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Letzte Ehrung der Toten von Grossheringen :

Die Trauerfeier in Apolda .

Eine Stadl im Trauergewand — Die Abschiedsstunde in der Korft-Wessel-Schule.

ß Apolda , 28 . Dez . Neber den thüringischen Landen haben
sich die Fahnen auf Halbmast gesenkt vor den Opfern der
schweren Eisenbahnkatastrophe bei Großheringen . Und mit
den Bewohnern dieses mitteldeutschen Landstrichs trauert das
ganze deutsche Volk . Auch aus dem Ausland kamen Bezen -
gungen der Anteilnahme an dem harten Schicksalsschlag, dem
mehr als 30 blühende Menschenleben zum Opfer fielen .

Die in dem stillen Kirchlein in Unterneusulza aufgebahr -
ten und reichgeschmückten Särge , von Ehrenwachen der SA
flankiert , wurden in der Nacht zum Samstag unter dem Ge -
laut der Glocken und begleitet von Angehörigen der SS und
des NSKK nach Apolda überführt .

Die Straßen der Stadt , besonders der Platz vor der Horst -
Wessel- Schule , wo die Trauerfeier für die Opfer stattfindet ,
zeigt würdigen Trauerschmuck . Ueberall sind die Flaggen auf
halbmast gesetzt . Der Musikzug des Bahnschutzes und eine
Abteilung Bahnschutz in Stahlhelm und mit Karabinern setzte
sich an die Spitze des langen Trauerzuges , in dem Abteilun -
gen aller Gliederungen der Bewegung marschierten . Ent -
blößten Hauptes ließ die Menge die Wagen mit ihrer trän -
rigen Last an sich vorüberziehen .

Vor dem Eingang zur H o r st - We sse l - S ch » le , in der
Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel den Zug erwartete ,
bildeten Fahnenabordnungen Spalier . Mannschaften der Sa -
nitätskolonne und des NSKK trugen die Särge in die Turn -
halle der Schule , die gleichfalls eine würdige Ausschmückung
erhalten hat . Die Wände sind mit schwarzem Stoff bespannt .
Im Hintergrund leuchten weiße Chrysanthemen . Rechts nnd
links flankierten zwei riesige Christbäume das Rednerpult .
Das Hakenkreuzbanner hinter dem Pnlt ist mit Trauerflor
verhangen . Im Vordergrund stehen vielarmige hohe Leuchter .
Aus den Plätzen der Stadt sammeln sich bereits die Abord -
nungen aller Parteigliederungen , SA , SS , NSKK , Politische
Leiter , HI , die das Spalier bilden werden . Bor der mit Grün
verkleideten Pforte der Horst - Wessel-Schule find Ehren «-
wachen aufgezogen , die von der SS -Stabswache Weimar
und der Bahnpolizei der Eisenbahndirektion Erfurt gestellt
werden .

Zu Hänpten der Sargreihen stehen unbeweglich die Ehren -
posten mit umflorter Armbinde . Hinter dem schwarz verhäng -
ten Rednerpult hängt mit Flor überdeckt die Nationalflagge .
Vor der Horst - Wessel-Schule stauen sich die Menschen , aber
nur die Angehörigen , die mit Sonderomnibussen zur Horst -
Wessel-Schule gebracht werden , erhalten Einlaß , um von ihren
Lieben Abschied zu nehmen . Langsam füllt sich die Halle mit
den Tranergästen . In den Nebenräumen häufen sich die
Kränze und Blumenspenden zu Bergen . Fahnen und
Standarten marschieren in den Vorhof .

Die um 11 Uhr ihren Anfang nehmende Trauerfeier
wurde eingeleitet mit Trauermusik , gespielt vom Kam -
merquartett Weimar . Dann ergriff im Namen der Deutsche »
Reichsbahn das Wort

Generaldirektor Dr. Dorpmüller .
Er hob in seiner Ansprache zunächst hervor , daß seit den
Tagen des ersten Eisenbahnunglücks sich die besten Köpfe
bemühten , das Sicherungsnetz immer dichter und enger zu
spannen . Aber trotz aller Erfolge wüßten die Eisenbahner
von dem Wert der S i ch e r n u g e n so viel , daß es keine
Apparat » ! ohne Fehlerquellen gebe und daß hin -
ter allen Sicherungen letzten Endes der Mensch stehe mit
seinen unzulänglichen Sinnen . Versage er , so sei auch meist
alles Mühen umsonst . Das soll, so sagte Dr . Dorpmüller
weiter , keine Resignation bedeuten , kein Nachlassen in den
Bemühungen , dem Unheil entgegenzutreten , im Gegenteil ,
jedes Unglück verlange gebieterisch , daß man
weiter forsche und suche und den Kampf mit ihm aufnehm «.

Doch damit werben unsere Toten nicht wieder lebendig
und für ihr ganzes Leben geschädigte Menschen nicht wieder
glücklich. Die meisten der Toten , die hier vor uns liegen ,
sind in ihrem besten Lebensalter hinweggerafft worden . Wir
können sie ihren Lieben nicht wieder zurückgeben . Aber eines
vermögen wir : unsere heiligste Pflicht erfüllen
und uns ihrer Hinterbliebenen anzunehmen .

(Fortsetzung ans Seite 3.)

Uruguays Bruch mit Rußland.
Die Aufdeckung bolschewistischer Aktionsplane / Umsturz für Februaroder März vorbereitet

cM Montevideo , 28. Dez . Die Regierung otto Uta »
guayhat gestern beschlossen , dieBeziehnngenznSow -
ietr » ßla » d abzubrechen , weil dieses Land Urugnay
3» einem Mittelpunkt der kommunistische« Werbetätigkeit in
Südamerika gemacht habe. Einem gefaßten Beschluß znfolge
wurden dem sowjetrnssischeu Gesandten Mi » ki « dnrch de»
Chef des Protokolls der Regier »« g vo« Uruguay i« der So »»-
jetgesavdtschaft die Pässe zngestellt . Dem Gesandte«
«nrrde gleichzeitig eine Abschrift des Regiernngserlasses über-
reicht. Für seine Abreise wurden ihm Erleichterungen z« ge-
sichert .

Der Gesa« dte Ur «g«ays i« Moskau , M a f a « e s , befi«det
sich z«rzeit i« Montevideo ans Urlaub . Die Geschäfte in
Moskan werde« i« folgedesse« zurzeit vom Legationssekretär
Masanes , dem Sohn des Gesandte«, wahrgenommen . Die Re -
giervag von Urngnay hat das amtliche Ersuchen a« die
Washi « gto « er Regierung gerichtet , de « Schatz
de « Gesandtschaft i » Moska « zu übernehme «.

Das Dekret der uruguayische« Regierung

gffct in einer längeren Einleitung eine ausführliche Be -
grüuduug der Maßnahme « . Insbesondere wird be-
tvnt , es sei ans Gr «« d einer Mitteilnag der brasilianische«
Botschaft erwiesen , daß der kürzliche Aufstaud i « Bra -
silie « eine rei »bolschewistische Erhebnag zur
Verwirklich «»« der Pläne des 7. Kongresses der Komintern
gewesea sei.

Ferner sei absolnt einwaadsrei festgestellt worde» , daß
die Sowjetregier »»g nicht »»r z»m Aasstaad i« Brasiliea
aufreizt , sovder« sogar durch ihre i« Montevideo beglaubigte
Gesandtschaft aamittelbare Hilfe leistete. Der brasiliaaische
Außenminister habe daher im Kabiaettsrat erkläre« könne«,
Brasilie « habe fich gege« eine» ausländischen Angriss z«
wehren gehabt.

I » der Ei » leit »» g z» de» Dekret heißt es weiter , daß die
brasilianische Botschaft die Regiernng von Uraguay über die
Art und Bedentung des Ausstandes unterrichtet hat und
ebeaso über die wahrscheinliche Verzweigung der kommnnisti-
scheu Bewegung in Uruguay . Brasilien habe daran die Bitte
m» Mitarbeit aller Regiernnge » des amerikanischen Kouti -
nents geknüpft, die sämtlich i» gleicher Weise i» ihrer soziale »
»»5 politische» Str » kt»r sowie tu ihrer internationale »
Stellung bedroht seien . Der Präsident von Uruguay , Derra ,
habe daraufhin seine Bereitwilligkeit znr Ausklärung des Tat -
bestandes nnd j«r Ergreifung der notwendigen Maßnahmen

Die Mitteilungen der brasilianischen Regierung so heißt
es in dem Dekret weiter , sind durch die Nachsorschun -
gen in Uruguay bestätigt worden .

1. liegen dokumentarische Beweise vor , daß alle Redner
auf dem Kominternkongreß 1935 für die neue Taktik ein -
traten , mit Parteien fortgeschrittener Ideen , auch nicht kom-
mnnistischen , eine Verbindung einzugehen , um die Ideen des
revolutionären Bolschewismus zu verwirklichen .

s. hat die Sowjetgesandtschast in Montevideo bedeutende
Summen auf Barschecks überwiesen , deren Berwe »d» »g »icht
restlos festgestellt, aber offenbar ist.

3 . legt der Sitzungsbericht über die Schlußrede des hollän -
difchen Delegierten Maine auf dem Kominternkongreß die
bolschewistischen Absichten in Südamerika klar .

Da die nrngnayische Regierang , so schließt das Dekret , über-
zeugt ist , daß die Sowjetgesandtschast in Monte -
video das Aktionszentrnm der bolschewisti -
scheu Bewegaag darstellt , verfügt der Staatspräsi -
deut im Eiaklaag mit der Bersassuug sowie mit Billigung des
gesamten Kabinetts den Abbruch der Beziehungen znr Sonnet -
union und die Zustellung der Pässe an den Sowjetgesandte «
Minkin .

Aufftaudsoorbereitungen aufgedeckt .
Wie Reuter ergä «ze« d meldet, soll die Untersuchung das

Bestehen einer kommunistische « Zentrale i« Uru¬
guay zur Unterstützung von Umsturzversuche« enthüllt haben.
Ans Schriftstücken, die sich im Besitze der nrngnayifchen Re -
giernng befänden , gehe hervor , daß im Februar oder
März ei « kommunistischer Aufstaud ausbreche «
sollte . Die Kommunisten seien im Besitz vo« W a s s e « und
andere« Hilfsmittel » wie dies kürzlich auch in Brasilien der
Fall gewesen sei.

Minkin und seine Zentrale.
Der Sowjetgesandte in Montevideo , Alexander Minkin ,

dem am Freitag die Pässe zugestellt wurden , war früher Bor -
sitzender der bolschewistischen Handelsgesellschaft in Buenos
Aires , die im Jahre 1931 unter aufsehenerregenden Umständen
von der Polizei durchsucht und dann aufgelöst wurde . Im
Zusammenhang hiermit wurden damals in Buenos Aires
110 Personen verhaftet . Der Vorsitzende der Gesellschaft, Min -
kin, wurde ausgewiesen . Die bolschewistische Handelsgesell -
schast in Montevideo ist nach außen hin nuabhäugig von der
Sowjetgesandtschast, ' ob sie aufgelöst werden wirb , steht noch
nicht fest . Die Anerkennung der Sowjetunion durch Uruguay
war 1929 erteilt , eine Sowjetgesandtschaft war erst im Januar
1934 unter Minkin eingerichtet worden.

Reform an Kanpt und
Gliedern ?

Zur Enzyklika ad catholici sacerdofli.
Von

Franz Obermaier
» aserem Vertreter in Rom .

Die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte , besonders jedoch
die vergeblichen Friedensbemühungen Benedikt XV . während
des Weltkrieges und Pius XI . während des jetzigen italienisch -
abessinischen Krieges haben gelehrt , wie beschränkt die außen -
politische Macht des Papsttums geworden ist . Es
muß auf das Ansehen dieser Macht schädigend wirken , wenn
die Völker auf allerhöchste Ratschläge und Bemühungen nicht
eingehen , ja sie sogar überhören . Wenn Pius XI., wie in der
Allocutiou vom IS. Dezember an die Kardinäle zum Aus -
druck gekommen ist, jetzt davon absieht, zdm Streit eindeutig
Stellung zu nehmen , so liegt darin nicht nur das Beziehen
einer der universalen Kirche geziemenden neutralen
Haltung , sondern auch gleichzeitig das Eingeständnis der
Unmöglichkeit , Frieden stiften zu können .
Woran liegt es , so müssen sich die Häupter der katholischen
Kirche fragen , daß selbst römische Christen den Gehorsam ver «
weigern ?

Pius XI. malte in seiner Weihuachtsansprache an die
Kardinäle ein düsteres Bild von Blut , drohenden Kriegen
und Gottlosigkeit . Es ist bekannt , wie wenig hoffnungsvoll
im Vatikan die allgemeine politische Lage beurteilt wird . In
diese Stimmung hinein fällt im Kardinalskollegium aus dem
Munde des Papstes das Wort des Hl . Karl Borromäus :
„Weuu wir Kardinäle alle heilig sein werden , werden wir die
Welt erzittern machen" und die Mahnung , „ im neuen Jahre
ein heiligmäßiges Leben zu führen , Gott als Freunde und
nicht als Söldner , Angestellte oder Gelegenheitsarbeiter zu
dienen ."

Ebenfalls am Weihnachtstage wurde das neue p ä p st l i ch e
Rundschreiben ad catholici facerdotii veröffentlicht , das »
wie der Name sagt , sich an die katholische Priester -
s ch a f t wendet . Die Enzyklika , welche die Auswahl nach
strengeren Gesichtspunkten , die Erziehung und die Aufgaben
der Priester enthält , liegt in der gleichen geistigen Linie , wie
etwa die Rundschreiben „über die Erziehung "

, „über die Ehe "
oder „über die geistigen Exerzitien " . Sie wird jedoch , da sie
der Politisierung , den wirtschaftlichen Bestrebungen und der
Verweltlichung des Klerus einen Riegel vorschiebt, als eine
Reform an Haupt und Gliedernder Kirche be-
zeichnet werden .

Man mag die Enzyklika hier als eine Warnung an
denitalienifchen Klerus auffassen , die nationalistischen
Gefühle nicht ins Uferlose strömen zu lassen. Sicherlich sind
ein paar Körnchen Wahrheit bei dieser Auslegung . Das We-
seutliche an dem Rundschreiben — und diese Feststellung macht
es erst allgemein interessant — ist aber der Versuch der römi -
scheu Kurie , ihr Gerippe , die gesamte katholische Priesterschaft ,
so straff wie möglich zusammenzukitten durch das Bindemit -
tel des unbedingten Gehorsams gegen den obersten
Hirten in Rom und die Verpflichtung , ein heiligmäßiges Le-
ben zu führen .

Aus den jüngsten Ansprachen Pius XI . und aus seinem
Rundschreiben spricht vor allem eines : Um durch die uuvor -
hersehbare Wirrnis der Zeit zu kommen , muß vor allem das
priesterliche Leben erneuert werden , muß die Prie -
sterschast aus dem Strudel gezogen werden , der sie in weltliche
Wirren hineinreißen könnte . Also heraus aus weltlichem Le -
ben und Streben ! Dementsprechend fordert die Enzyklika Ver -
zicht auf weltliche Ehren . Der Priester soll nicht an Besör -
derung oder Karriere denken , er soll Geldgier und Egoismus
ablegen . Von irdischen Gütern und der „Gier , Land zu ge-
Winnen" müsse er Abstand nehmen. Was man da liest , er-
innert fast an die Forderungen eines Franz von Assissi : Ca -
ritas , Barmherzigkeit , Güte , Mitleid , Nächstenliebe , heilig -
mäßiges Leben und immer wieder heiligmäßiges Leben . Die
Diener Gottes müßten sorgfältiger als bisher ausgewählt
und ausgebildet werden , denn es sei besser für die Kirche , einen
einzigen Guten , als mehrere Ungeeignete zu haben .

, Kündet die Entpolitifierung und Entweltlichung des
Klerus einen Rückzug der Kirche an ? Ueberläßt die Kurie
Volks - und Jugenderziehung ganz dem Staate ? Diese Fragen
lassen sich vorerst kaum beantworten . Aus der Enzyklika kann
man jedoch schließen, daß sich Pins XI . bei ihrer Abfassung
etwa von folgenden Gedankengängen leiten ließ : Der Ein -
flnß der katholischen Kirche auf die Völker ist durch die Ver -
weltlichung ihrer Glieder stark zurückgegangen . Damit ist sie
mit den Gläubigen und auch mit einzelnen Staaten in Kon -
slikt gekommen . Den wünschenswerten Einfluß kann sie nur
durch . Verwirklichung der in der Enzyklika ausgedrückten
Leitgedanken erreichen . Hierbei baut sie gleichzeitig der Ge-
fahr eines etwaigen Abfalles nationalgesinnter Kleriker im
Falle offenbar werdender Schwächen der römi -
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schen Kurie vor . Durch Verbindung mit gläubigen Familien ,
Jugendorganisationen und Katholischer Aktion wurde zunächstet« Feld geschaffen, auf dem die Saat Pius XI. reifen kann
und soll .

Bei der jetzigen Tendenz zur Entpolitisierungdes Klerus ist daran zu erinnern, welch ' beträchtliches Auf-
sehen das leidenschaftliche Eintreten des italienischen Episko¬
pates für . die Sache Mussolinis erregte . Die Anweisung der
Kurie lautete zunächst ähnlich wie damals im Saarkampf :
Vollkommene Neutralität ! Den nationalen Gefühlen der Vi -
schüfe soll jedoch kein Zwang angetan werden ! Entsprechend
diesen sehr weit gefaßten Verhaltungsmaßregeln schwankt
bisher die Stellungnahme der Bischöfe zum Streit je nach
Temperament zwischen der Aufforderung der Gläubigen zu
inbrünstigen Bittgebeten für den Frieden und der Anrufungdes Allerhöchsten , den italienischen Waffen den Sieg zu schen-
ken . In Hirtenbriefen , Predigten . Zuschriften an die Geist -
lichen der Diözese , Ansprachen und Segnungen der ausziehen -
den Truppen findet sich immer wieder der Leitsatz : Führt ein
tapferes , genügsames Leben ! Erfüllt Euere Pflicht gegen Gott
und das Vaterland bis zum Aeußersten !

In den letzten Wochen schien das Episkopat mehr und
mehr offene Stellung an der Seite Mussolinis und deS faschisti¬
schen Imperialismus zu beziehen . Es sei hier nur kurz an
die flammende Ansprache deS Kardinals Schuft er von
Mailand am Jahrestag des Marsches auf Rom erinnert ,der von Christus erwartet , daß das Banner Italiens den
Triumph der Kirche über das Heidentum herbeiführen werde .Der Bischof von Cremona sprach bei der Fahnenweihe
der Jnsanterievereinigung nicht weniger deutliche Worte : „Oh ,könntet Ihr bald die glorreiche Fahne in der gemeinsamen
Freude neuer Triumphe der römischen Zivilisation erheben ! >

Für den Sieg Italiens über die unwissenden Barbareien
eines Volkes , das endlich von der Sklaverei befreit , und ( auf
England anspielend ) über die listigen Egoismen anderer
maskierter Zivilisationen !" Die Beispiele ließen sich beliebig
vermehren . Erwähnt sei noch das Wort des vom Papste ein -
gesetzten Präsidenten der katholischen Jugendverbände zu den
Sanktionen , wonach ,Hie Gerechtigkeit nicht in Genf , sondern
in Rom zu finden ist ."

Daß die römische Kurie grundsätzlich für Mussolini ein -
tritt , hat zwei Gründe . Sie glaubt über die Beeinflussung
der außenpolitischen Gegner der italienischen Regierung (vor
allem Frankreichs ) am ehesten zu einem , den eigenen Belan -
gen am besten entsprechenden Frieden zu kommen , und sie
fürchtet die bolschewistische Gefahr . Der „Osservatore Ro -
mano " ergriff erst vor kurzem das Wort gegen die Machen -
schaften der Sowjetpolitiker in Genf und in den westeuropäi »
schen Ländern . Sankt Peter meint , daß nach dem Faschis -
mus nur der Bolschewismus kommen könnte , was für die
Kirche das schlimmste Uebel wäre .

Es gab in Rom auch Stimmen zu hören , die von einer
finanziellen Unterstützung Mussolinis durch den Vatikan wis-
sen wollten . Sie argumentierten , Italien könne bei seiner
Goldarmut ohne besondere Beihilfe nicht solch halsstarrige
Politik treiben . Für die Kurie lohne es sich wohl , einen Teil
der Riesenvermögen der katholischen Orden zur Gewinnung
neuer Missionsgebiete beizusteuern , um so mehr als damit
dem protestantischen England ein Schlag versetzt werden
könnte . Kenner der Verhältnisse halten die Möglichkeit einer
päpstlichen Devisenanleihe an die italienische Regierung jedoch
für ausgeschlossen , weil die finanziellen Verhältnisse des Va -
tikanS durch das allgemeine Devisenchaos so geschwächt sind,
daß sie solche Finanzoperationen nicht erlauben .

*
BCick in die Zeit :

Das neue Volksschullesebuch
Im August fand in Berlin eine Konferenz der Lau -

öer - Unterrichtsministerien statt , an der auch Vertreter des NG -
Lehrerbundes teilnahmen . In dieser Besprechung wurde der
Plan des Ministers Ruft bekanntgegeben , e in e i n h t i t *
liches Volksschullesebuch z u schaffen . Mit die-
fem Schullesebuch beschäftigt sich W . T h i e s im Amtsblatt des
Ministeriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung .
Er geht davon aus , daß einer der größten Mängel bei der
Gestaltung und Verteilung der bisherigen Lesebücher über die
Schulbezirke das Durcheinander von vielen Ausgaben war .
In Preußen gab es z. B . weit über 100 verschiedene Lesebücher.
Es lag nahe , der Eigenart , der wir in der völkischen Ganzheit
Raum geben , auch bei der Neugestaltung der Lesebücher Rech-
nung zu tragen . Das neue Lesebuch enthält Stoffe über das
Volkstum , die Rasse und die nationalsozialistische Weltanschau -
ung , die an die gesamte deutsche Jugend herangebracht wer »
den müssen. Durch diese kulturelle Einheit wird keine scha-
blonenhaste Gleichförmigkeit beginnen , aber im Gegensatz z«
früher steht jetzt die völkische Einheit im Mittelpunkt . Der
völkischen Einheit folgt die kulturelle Einheit . Das
neue Lesebuch enthält Kern - und Heimatstoffe , die zu einer
Einheit verwoben und weder in der Gliederung noch sonst
besonders bezeichnet sind. So findet das Kind , gleichgültig
ob evangelisch oder katholisch, ob im Osten ober Westen , Nor -
den oder Süden , in den Kernstoffen das deutsche Kulturgut
über Rasse , Volkstum , nationalsozialistische Weltanschauung
und deutsche Literatur , es findet in den Heimatstuben den
Niederschlag der Eigenart der Landschaft und ihre kulturellen
Werte , in er es aufwächst .

Die Gestaltung des Lesebuches wurde in Zusammenarbeit
mit dem NS - Lehrerbund staatlichen Ausschüssen nn -
ter Führung hervorragender bewährter Schulmänner und Na -
tionalfozialisten übergeben . So wurden 22 Landschaften
gebildet , in denen die Ausschüsse zunächst Vorschläge über
den Kernstoff vorbereiteten , die durch das Zentralinstitut für
Erziehung und Unterricht dem Reichsminister vorgelegt wur -
den . Nach Genehmigung der Kernstoffe gliederten die Aus »
schüsse die inzwischen bearbeiteten Heimatstoffe ein , wobei die
ministeriellen Richtlinien genaue Anweisungen erteilten über
die Stellung des Lesebuches in Erziehung und Unterricht der
deutschen Volksschule , die Aufgabe , den Inhalt und die Sprache
deS Lesebuches , den Umfang der einzelnen Lesestücke , den Auf »
bau des Lesebuches , die Anordnung der Stoffe , den Umfang
und die äußere Gestaltung des Lesebuches sowie die Frage der
Einzelschriften .

Der ReichSminister für Wissenschaft, Erziehung und Volks -
Bildung hat sich entschlossen, das Lesebuch zunächst für daS
fünfte und sechste Schuljahr einzuführen . Um eine
möglichst reibungslose Abiwicklung der verlegerischen Arbeit
zu gewährleisten . wurde den Schulbuchverlegern unter Zu -
grundelegung von sorgsam errechneten Zahlen , die sich auf die
Leistungen im Schulbuchgewerbe stützen, entsprechende Absatz-
gebiete zugewiesen .
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Standpunkt der Regierung und beschwor Laval , im Interesse
der Zukunft Frankreichs an seiner Friedenspolitik festzn-
halten .

Wenn heute das französische Volk befragt würde , so
meinte Taittinger , dann gebe es kein Zweifel darüber,
baß Frankreich den Kriegshetzern die Gefolgschaft ver-

weigere .
Auf ein « Zwischenfrage eines linksstehenden Abgeordneten ,

ob es zutreffe , daß Taitinger in einer Unterredung mit der
Wochenschrift „Ehoc " erklärt habe , man soll « sich einer
Ausdehnung Deutschlands nicht widersetzen ,
da das W-Millionen -Wolk keinen ausreichenden Lebensraum
habe , erwiderte Taitinger : Es habe sich um ein« telephonische
Unterredung gehandelt . Er wollte sich also auf die einzelnen
Ausdrücke nicht festlegen . Die Veröffentlichung der Wochen-
schrift entspreche aber im allgemeinen seiner Auffassung .

Mit größter Aufmerksamkeit hörte die Kammer dann eine
lange Rede des Abg . De l b o 8 an , der im Namen der radikal -
sozialistischen Partei sprach. Seine Ausführungen wurden mit
stark betontem Beifall von der gesamten Linken und einem
beachtlichen Teil der Mitte aufgenommen . Diese Tatsache ist
um so bezeichnender , als Delbos letzten Endes sowohl die
Außenpolitik wie die Innenpolitik Lavals einer mehr oder
weniger scharfe« Kritik unterzog . Er vertrat den Standpunkt ,
daß die Außenpolitik Lavals nicht genügend auf die VSlke» -
bnndssatzung und die allgemeine Sicherheit abgestellt gewesen
sei. Die Erklärungen Lavals könnten an sich als befriedigend
angesehen werden , aber maßgebend seien die Hand -
langen . Die Politik Lavals habe , soweit sie sich vom VSl -
kerbund entfernt habe , Schiffbruch erlitten und müsse abge¬
lehnt werden . Delbos forderte die Politik , die von allen Re-
gierungen seit 1S19, besonders von Briand , befolgt worden sei.
Sie bestehe darin , daß die Verträge g « acht « t wer -
den . Delbos tadelte dann ziemlich schonungslos den Vov -
schlag Lavab -Hoare und verlangte , man müsse znr Völke »
bnndssatzung zurückkehren .

Unter Bezugnahme auf das Verhältnis Frankreichs zu sei.
nen Nachbarstaaten sprach Delbos auch von Deutschland . Er
befürwortete eine Verständigung mit Deutschland ebenso wie
mit Italien , aber nur unter der Bedingung , daß diese Ver -
ständigung gegen niemand gerichtet sei. Dabei wandte er sich
vor allem gegen einen sowjetfeindlichen Feldzug .

Der ehemalige Finanzminister Paul R e y n a u d (Republ .
Zentrum ) stellte u . a. die Frage , gegen wen Deutschland auf-
rüste ( ! ) und behauptete ,

daß er um eine Verständigungsformel mit Deutschland
gerungen habe, ohne die ein dauerhafter Friede nicht

möglich sei.
Reynand erinnerte dann an die letzten englischen Wahlen , bei
denen die überwältigende Mehrheit des Volkes für die Grund -
sätze des Völkerbundes gestimmt habe . Frankreich dürfe des
nicht verkennen und habe zu wählen zwischen Italien , das die
Völkerbundssatzungen verletzt habe und England , dem Be -
schütz« der Völkerbundssatzungen . Wenn Frankreich
sich gegen England stelle , so bedeute das Krieg !

Der Sprecher der republikanisch - sozialistischen Union ,
Bibie , setzte die Reihe der Angriffe gegen die Außenpolitik
Lavals fort . Dagegen betonte der Abg . T h e l l i e r ( rechte
Mitt «) , daß er und seine Freunde auch weiterhin der Regie -
rung das Vertrauen bewahren würden . Als nächster Reon «
kam der kommunistische Abg . P 6 ri an die Reihe , der die
Politik Lavals rundweg ablehnte .

Die Sitzung wurde um 23 Uhr MEZ aus SamSta <
vertagt .

Das Damokles-Schwert über Laval.
Gestern hat nur eine Aicht-Abstimmung seinen Sturz verhindert / Und heute?

T . Paris , 28. Dez . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)
Heute wird , sofern man den für die Kammerdebatte auf -
gestellten Arbeitsplan innehält , das Schicksal Lavals
entschieden sein . Entweder mutz er abtreten und seinem
voraussichtlichen Nachfolger Herriot , der bereits mit dem
Präsidenten der Republik eine längere Aussprache hatte , den
Platz räumen , oder aber es gelingt ihm , eine wenn auch nur
schwache Mehrheit auf sich zu vereinigen . DaS allgemeine
Urteil nach dem gestern abgerollten ersten Teil der außen -
politischen Kammeraussprache lautet :

Wen « gefteru noch die Abstimmung der französische«
Kammer stattgefunden hätte, wäre die Regierung

Laval gestürzt worden .
Selten ist ein parlamentarischer Kampf in Frankreich mit
mehr Erbitterung und mit so unsicherem Ausgang geführt
worden wie das große außenpolitische Ringen , das gestern
im Palais Bourbon begonnen hat und heute nachmittag ent -
schieden werben soll. Alle Prognosen müssen verstummen .
Lavals Erklärung , in der dem französischen Regierungs -
chef eigenen kühlen und unpersönlichen Art hat die Kammer
nicht mitzureißen vermocht . Da aber auch die Rede Leon
Blums , deS Sozialistenführers , sich in den Grenzen einer
taktischen Auseinandersetzung hielt , scheint noch nichts »er -
loren .

Die ernste« Angriffe setzten mit der Erklärung Iva »
Delbos , des radikalfozialistischen Fraktionsvorfitzeude «,
et» . Es ist das erstemal , daß s i ch i« dem monate -
la «ge« , aufreibenden Kampf, de« Laval mit der radikal-
sozialistische« Partei führt , um sie vor einem geschlossene «
Ueberfchwe« ke« i« die Opposition zurückzuhalten, ei » Füh¬
rer dieser Partei offen gegen die Regierung
sich auflehnt . Diese Tatsache kau » der Regier »»g Laval
das Lebe« koste« . Die k« appe Mehrheit , die Laval i« de»
letzte« Abstimm«»ge« hatte, ber«hte ausschließlich auf radi-
kalfozialistifche« Stimmen .

Bolle Verstimmung hat aber i» die Reihe » der Regie -
rungsanhänger die Desertiernng eines der bedeutendste»
Politiker n» d glä «ze« dste» Red»er gebracht: Pa »l Re ? -
« aads beste Rede des Tages stellte ei«e ver « ichte » de
Kritik der Außenpolitik Lavals dar. Sie n»ar
ei» parlamentarischer Angriff »» d e»dete i» einem außen -
politische» Programm , das die bedi » g » » gsl » fe RSck -
kehr a » die Seite E » gla » ds » » d die Aufgabe
jeder U » terst « tz » » g Italiens forderte nndzwar ,
alS — »»ter dem tobe» de» Beifall i» diesem A »ge» blick
sicher der Mehrheit — Reynand erklärte i» „»oller Erkennt-
»is aller , anch der schwerste « Risiken .

" Theoretisch » ar da-
mit die Schlacht fSr die Regierung verlöre ».

In der letzten außenpolitischen Auseinandersetznng hatte
Laval genau 52 Stimmen Mehrheit bekommen . Wenn also
26 Abgeordnete ihre Stimme der Regierung entziehen , ist
die Regierung gestürzt . Die Erklärungen DelboS und Rey -
nauds können diese kleine Verschiebung bereits ausgelöst
haben .

Die Regierungsanhänger geben sich aber noch nicht ge-
schlagen. Laval hat noch nicht das letzte Wort gesprochen.
Er wird heute nachmittag unmittelbar vor der schwerwiegen -
den Abstimmung noch einmal die Kammet vor alle Folgen
stellen , die sein Stnrz außen - und innenpolitisch auslösen
must Innenpolitisch hat Laval für sich die Angst der Oppo -
sition , insbesondere der Radikalfozialisten , vor einer Regie -
rungskrise . bevor das Budget erledigt ist , die Angst vor
einem Jahresschluß mit leeren Kassen. Außenpolitisch kann
Laval in letzter Minute noch die Waage auf seine Seite
rücken , wenn er sich über seine diplomatische Schweigepflicht
hinwegsetzt und wie Kerillis ihm rät , „das Land brutal vor
die Ereignisse stellt , die dem Zusammenbruch seiner Politik
folgen müssen" . Kerillis nennt diese Ereignisse , Berfein -
dung mit Italien , „wahrscheinlich Mobilisierung und viel -
leicht Krieg " . Es ist schwer denkbar , daß Laval in der
Selbstverteidigung soweit gehen wird . Es ist aber m ö g-
lich , daß er unter dem Druck der Lage eiuige
Geheimnisse deS Ouai d ' Orsa ? preisgibt ,
insbesondere , den Vorwurf einer mangelnden französischen
Zusammenarbeit dadurch entkräftet , daß er bekanntgibt , wie
weitgehend die Abmachungen zwischen den Gene -
r a l st ä b e n Frankreichs und Englands für den Ernstfall ta
diesen Tagen vorgetrieben worden sind.

ch
Sofort nach Eröffnung der Sitzung , in der sämtliche

ausländischen Diplomaten anwesend und alle Tribünen über -
stillt waren , betrat Laval die Reduertribü « . Der fran -

zöstsche Regierungschef schien nervös zu sein und gab sich alle
Mühe , seinem Text , den er verlas , den nötigen Nachdruck zu
geben . Die Rede war ganz auf Verteidigung eiuge -
stellt. Sie läßt sich kurz folgendermaßen zusammenfassen :

Laval hat für mildernde Umstände für feine
bisherige Politik plädiert . Er hat sehr viel Bal -
last abgeworfen , um die Linke zu beruhigen , insbesondere
seine Treue zum Völkerbund beschworen , an die Adresse Mus -
folinis die von Herriot verlangte Verweisung erteilt und die
Zusammenarbeit mit England als das Hauptziel der franzö -
fischen Politik genannt . Aehnlich wie Hoare hat Laval zum
ersten Male in der französischen Kammer seine Politik dadurch
zu stützen versucht , daß er sich auf die Gefährlichkeit der inter -
nationalen Lage berief und mehrmals vo» der Kriegs -
atmosphäre sprach.

Die Kammer zeigte sich sehr znrückhalteud , blieb spärlich w
Beifallskundgebungen und war offensichtlich in zwei
gleiche Hälften geteilt . Im allgemeinen wird dt«
Rede Lavals als eine der schwächsten deS Ministerpräsidenten
empfunden . Die Frage der zukünftigen Politik wurde nur
oberflächlich gestreift mit der alleinigen Betonung , daß das
Schlimmste verhindert werden müsse.

Laval erklärte , daß seit seiner letzten Rede vor etwa zehn
Tagen schwere Ereignisse eingetreten sind. Der englische Au -
ßenminister sei zurückgetreten , die englische Regierung habe
die Pariser Vorschläge für tot erklärt , die abefstnische Regie -
rung habe die Pariser Vorschläge abgelehnt und die itAie -
Nische Regierung habe nicht einmal geantwortet . Mit erho -
bener Stimme erklärte Laval wörtlich : „Gewisse Reden , die
in der Zwischenzeit gehalten wurden , haben meine Arbeit
nicht erleichtert ."

Laval verwahrte sich gegeu den Vorwurf , Frankreich durch
neue Verpflichtungen kompromittiert zu haben . „I n keinem
Augenblick , weder in Genf noch wo anders , habe ich g e -
Heime Verpflichtungen für Frankreich über -
nommen ." Gegen die Linke sich wendend , erklärte Laval
mit besonderem Nachdruck, daß er alle aus dem Artikel IS sich
ergebenden Verpflichtungen aufrecht erhalte . „Ich habe nicht
gezögert , gegenüber England die Verpflichtung zu überneh -
men , für den Fall , daß England von Italien angegriffen wer -
den sollte , England zu Wasser , zu Lust und zn Land zu Hilfe
tu kommen."

Die Pariser Borschläge find tot ? die Tür tm Verhand¬
lungen bleibt aber offen.

Die lauseudeu Sanktionen seien scharf genug und sollte«
« icht vermehrt werden , denn das Ziel des Völkerbundes
müsse die Erhaltung des Friedens bleiben .

Laval hat sich zum ersten Male mit den Vorwürfen der
Linken auseinandergesetzt , daß seine zögernde Politik im ge-
genwärtigen Konflikt Frankreich in einem zukünftigen Streit -
fall den automatischen Beistand der Völkerbundsmächte ver -
scherzen könnte . Zu seiner Verteidigung zögerte Laval nicht,das Märchen von der Allgewalt des Völker -
buudes zu zerstören bzw . den Völkerbund in seine real -
politischen Schranken zurückzuverweisen . „Der Völkerbund
würde sich selbst zum Tode verurteilen , wenn er sich nicht der
Grenzen seiner Möglichkeiten bewußt bliebe ." Der Artikel
1« werde immer illusorisch bleiben , wenn er für bestimmte
vorgesehene Fälle nicht rechtzeitig durch regionale Beistands -
pakte unterstützt werde . Die Erklärungen Lavals fanden nur
einen spärlichen Beifall , in der Hälfte des HanfeS . Die ge -
famte Linke , aber auch einige Bänke im Zentrum , enthielte «
sich jeder Kundgebung .

Die Aussprache
brachte als erster Redner der Opposition Leon Blnm , der
im Namen der Sozialisten sprach. Wider Erwarten zeigte der
sozialistische Redner aber nicht die übliche Angriffslust , so daß
sich die Stimmung im Hause zunehmend beruhigte und das
Barometer für Laval leicht anstieg . Blum erklärte , daß Laval
eine zu persönliche Politik führe . Diese Politik sei endgültig
gescheitert . Es gebe für Frankreich nunmehr eine Politik , die
der kollektiven Sicherheit , insbesondere die Zusammen -
arbeit mitSowjetrutzland und England . Lavals
eigenmächtige Politik gefährde diese Grundlage der franzö -
fischen Sicherheit . Den Hauptteil feiner Rede widmete Blum
der Verteidigung der Außenpolitik der Linken . Es sei un -
richtig , daß die französifche Linke den Krieg gegen Italien
wolle , sie wolle den Frieden , aber sie leugne die Behauptung
der Regierung , daß heute nurmehr eine Wahl zwischen der
von Laval vertretenen Politik und dem Kriege möglich sei .

Der Rechtsabgeorduet « Taitti » a « r uut er stützte de»
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Tendenzmeldungen gegen Deutschland
über die Besprechung Killers mil dem britischen Botschafter.

S . London , 28. Dez . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Das Berliner Dementi der Pariser Meldung über eine zweite
Besprechung des britischen Botschafters mit dem Führer ldas
wir weiter unten veröffentlichen . Red .) wird von den meisten
Londoner Blättern wörtlich abgedruckt . Nur der liberale
„News Ch roniclc " verschweigt es seinen Lesern und bringt
dafür in verhältnismäßig großer Aufmachung auf der ersten
Seite einen neuen Bericht über die Unterredung vom 13.
Dezember . Die trübe Öuelle ist diesmal nicht Madame Ta -
bouis , sondern der europäische Hauptkorrefpondent der
„Newyork Times ", Mister B i ck a l l . Was das Londo -
ner Blatt veranlaßt , diese offensichtliche Tendenzmeldung in
solcher Breite nachzudrucken , verrät der Leitartikel des „News
Cronicle ", der die Vermutung ausspricht , daß Hitlers maß -
lose Forderungen eine Folge des Pariser Planes seien .

Mussolinis „Bruderdiktator " habe aus dem Pariser Plan
gesehen , das er ruhig den gleichen Bluff wagen und die
Welt einschüchtern könne , wie der italienische Duce selbst. ( !)
Das sei eine Mahnung für die Welt , und die britische Regie -
rung soll nun zeigen , ob sie die Macht und den Willen habe ,
sich unwiderstehlich jedem Angreifer sofort entgegenzustellen .

Wir wurden von diesem Geschwätz keine Notiz nehmen ,
wenn sich nicht folgende Frage aufdrängte : Woher hat der
Korrespondent der „Newyork Times " die Unterlagen für sei -
nen Bericht über die Berliner Unterredung ! Der gesamte Be -
richt ist eine hanebüchene Entstellung und Ver -
gröberung des wirklichen Vorgehens , kann aber
unmöglich ohne jede Information geschrieben worden sein.
Daß diese Informationen nicht von deutscher Seite stammen ,
liegt auf der Hand . Frühere Vorgänge ähnlicher Art legen
den Verdacht nahe , daß hier wieder einmal eine Amtsstelle
ihre Hanö im Spiele hat , die in unterrichteten Kreisen für sehr
geschickt in der Lanziernng tendenziöser und schädlicher Presse -
berichte bekannt ist . Daß gewisse Leute anläßlich des Schei -
terns des Pariser Planes und der Wiederverschärfung der
britifch -italienifchen Spannung eine deutfch-feindliche Stim -
mnng herbeizuführen wünschen , ist durchaus nicht nen .

Aus dem Reich der Phantasie.
Falschmeldung des „ Oeuvre".

DNB Berlin , 27. Dez . In der französischen Presse wer -
den hartnäckig Meldungen verbreitet , wonach der Führer
und Reichskanzler den englischen Botschafter Sir Eric
P h i p p s am 20 . Dezember zu einer zweiten Unterredung
empfangen habe . Bei dieser zweiten Unterredung , so be-
hanptet beispielsweise das „Oeuvre " in Paris , sei der
englischen Regierung ein zweiseitiges Luftabkommen
vorgeschlagen worden . Hierzu wird amtlich festgestellt ,
baß ein zweiter Empfang des englischen Botschafters nicht
stattgefunden hat und somit die an diese Unterredung ge-
knüpften Behauptungen des „Oeuvre " in sich zusammen -
fallen . Auch die Darstellung des Inhalts der Unterredung
vom 13. Dezember , die Frau T a b o n i s gibt , stammt aus
dem Reich der Phantasie .

*

Madame Tabonis ist durch ihre außenpolitischen Artikel
im „Oeuvre ", einer antifaschistischen, der sowjetrussifcheu Po¬

litik freundlich gesinnten Zeitung , bekannt geworden . Diese
gewandte und diplomatisch versierte Journalistin steckt häufig
mit im Spiel , wenn eine außenpolitische Attacke geritten
werden soll, oder — noch häufiger — wenn auf dem Um -
weg über die Außenpolitik Laval ein Bein gestellt werden
soll. Der letztere Fall scheint hier vorzuliegen . Frau Ta -
bouis schrieb von einem gegenseitigen Luftabkommen zwi -
schen Berlin und Londok , um Lavals Politik , die nicht in
der Lage sei, die Bindung zwischen England und Frankreich
zu halten , mit neuen Argumenten zu verdächtigen und die
Stimmung gegen Laval noch mehr zu vergiften . Zu dieser
Attacke müssen Kombinationen herhalten , die das scharfe
deutsche Dementi in das Reich der Phantasie ver -
weist.

Dem gleichen Reiche entstammen übrigens neue Kombi -
Nationen , die das „Oeuvre " schon wieder aufzutischen be-
ginnt . Es lanciert jetzt, ohne auch nur die geringsten Tat -
fachen vorweisen zu können , die Hypothese , daß es doch gut
möglich sein könnte , daß zwischen Mussolini nnd Adolf Hitler
eine geheime Verabredung über den Abessinienkrieg bestünde .
Um diese aus der Luft gegriffene Hypothese zu begründen ,
wird Deutschlands Neutralität verdächtigt und der französi -
schen Außenpolitik vorgeworfen , daß sie mit Deutschland
unter einer Decke von geheimen Abmachungen usw . ' stecke.
Der Verfasser wittert eine französische Feindseligkeit gegen
die Sowjetunion , eine unangebrachte Freundschaft für den
polnischen Außenminister Beck und sieht schließlich sogar Ge-
spenster , indem er behauptet , es seien nach Italien Mittei -
lungen aus Deutschland gelangt , die besagen , daß die Jta -
liener bis zum Frühjahr aushalten sollen. Auch hier kann
man nur sagen , daß die Darstellung aus dem dem „Oeuvre "
offenbar besonders vertrauten Reiche der Phantasie stammt .

Moskau -Dämmerung inParis ?
pT . Paris , 27. Dez . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Der Aufklärungsfeldzug , den ein Teil der französischen

Presse zur Bloßstellung der dauernden Einmischungen Mos -
kaus in die innerfrauzösischeu Verhältnisse seit einiger Zeit
führt , nimmt immer schärfere Formen an . Man weiß in
Frankreich heute genau , daß die Komintern den Kopf
Lavals verlangt , weil nach ihrer Ansicht Laval das
Verhältnis Frankreichs zu Sowjetrußland im Gegensatz zu
seinem Vorgänger Barthou vernachlässigt . Man weiß auch
sehr genau in Frankreich , daß die außen und innenpolitischen
Richtlinien der marxistischen Volksfront in Frankreich von
Moskau gegeben und genau überwacht werden . Unlängst
hat sogar ein Führer des Blattes der Radikalsozialisten „Re -
publique " einen aufsehenerregenden Ang riff gegen den
russischen Botschafter Potemkin veröffentlicht , mit
der Feststellung , daß Potemkin nicht nur als Völkerbunds -
delegierter in Genf gegen Laval intrigiere , sondern auch in
Paris bemüht ist, den Sturz Lavals herbeizuführen . Ferner
ist der „Matin " in der Lage , ein neues Aufsehen erregendes
Dokument zu veröffentlichen , das einen schlagenden Beweis
dafür liefert , wie Moskau das seinerzeit Barthou gegebene
Versprechen hält , sich nicht in die innerfranzösischen Verhält -
nisse einzumischen .

Die Trauerseier in Apoldas
(Fortsetzung von Seite 1.)

Man muß in der Kirchhofshalle von Großheringen die
armen zerschlagenen Leichen gesehen haben , ehrerbietig bedeckt
mit Tüchern und Tannenzweigen , man muß ihre mit Kreide
an der Hallenwand geschriebenen Namen gelesen haben , um
das ganze Unglück zu erfassen , was der Tod über ihre Ftt »
Milien gebracht hat . Und wer Gelegenheit gehabt hat , die
Schwerverletzten in der Universitätsklinik in Jena zu
besuchen, wer den leichten Gegendruck der dargebrachten Hand
verspürte , der wird zum Menschenfreund , wenn er es bis
dahin noch nicht war . Denn aus diesen müden Augen leuch-
tete der Dank dafür , daß sie sich nicht vergessen sahen . In
ihrem traurigen Blick lag kein Vorwurf und keine
Anklage für die Träger des Unglücks . Es war ,
als ob das Unheil sie verklärt hätte , glücklich , daß ihnen
wenigstens das Leben erhalten blieb . Auch für sie in ihrem
Leid zu sorgen und sich ihrer anzunehmen , für die Zeit nach
ihrer Genesung , soweit es nur in unseren Kräften liegt , ist
uns höchstes Gebot . Von unseren Toten aber nehmen wir
in dieser weihevollen Stunde Abschied , indem wir ihre
Bahre mit den Kränzen schmücken .

Als Vertreter des Reichsverkehrsministers widmete

Slaalssekrelär König
den Opfern des Unglücks folgende Gedenkworte :

Ein tiefer Schatten legte sich am Weihnachtsabend über
die brennenden Christbaumkerzen , als die Kunde eintraf von
dem furchtbaren Unglück , das sich in unmittelbarer Nähe
von hier bei Großheringen ereignet hatte . Frohe und erwar -
tungsvolle Menschen , die in letzter Stunde zu dem deutsche-
sten aller Feste fuhren , wurden jäh und plötzlich vom Tode
überrascht , und tief ergriffen stehen wir an den Bahren die -
ser Toten , welche die Erfüllung ihrer Festeserwartungen nicht
mehr erleben sollten . Im Namen des Reichs - und preußischen
Verkehrsministers und als Präsident des Verwaltungsrate ^
der Deutschen Reichsbahn lege ich zwei Kränze nieder .
Wir beugen uns vor der Allmacht des Schicksals und können
den Angehörigen dieser Toten nichts geben als unser war -
mes Mitgefühl . Mögen Sie , meine Leidtragenden ,
einen Trost darin finden , daß Sie in Ihrem Schmerze nicht
allein stehen, sondern baß wirallemitJhnentrauern
und aufrichtigen Anteil nehmen an dem Verlust , der Sie
betroffen hat .

Für das Land Thüringen sprach hierauf Ministerpräsident
Marschler . Nach einem weiteren Musikstück hielt zum
Schluß im Auftrage des Führers der Gauleiter und
Reichsstatthalter Sauckel eine Ansprache und legte Kränze
nieder .

Englische Stimmen zur Kammeraussprache .
ch- London , 28. Dez . Die Ereignisse in der französischen

Kammer werden von der englischen Presse mit außerordent -
licher Spannung verfolgt . Nach dem Verlauf der stürmischen
Aussprache am Freitag werden die Aussichten Lavals
von den Morgenblättern schlechter als je beurteilt .
Besonders wird in diesem Zusammenhang auf die Angriffe
des Abgeordneten Reynaud und ihren Erfolg bei der Mehr -
zahl der Abgeordneten hingewiesen . „Morningpost " meint ,
daß Laval im besten Falle eine Mehrheit von 20 Stimmen
erzielen könnte .

Das lüeCtgtschehen 1935 im !Bild

Im Ausland .

Oben links : Ankunft König Georgs von Griechenland in Athen .
Er wurde durch Volksentscheid in sein Land zurückgerufen .
Oben rechts : König Georg V . von England feierte sein 25iahn -

ges Regierungsjubiläum . — Mitte von links nach rechts : Die

polnische Nation erlitt einen schweren Verlust : Im hohen Al¬

ter starb Marschall Pilsudski . Er wurde im Wawelschloß von

Krakau beigesetzt . Im Mittelpunkt der weltpolitischen Ereignisse
aber stand und steht nach wie vor der italienische Krieg .
Unten links : In der Mitte des Jahres ereignete sich auf der

Insel Formosa eine schwere Erdbebenkatastrophe , die Tausende

von Opfern forderte . Unten rechts : Regierungstruppen stürmen
ein von Kommunisten besetztes Gebäude , ein Bild von der

schweren Revolte , die den Staat Brasilien heimsuchte .

In Deutschland .

Für uns Deutsche ist das abgelaufene Jahr einer der Wendepunkte unserer Geschichte . Es ist das Jahr , in dem sich das
Sehnen und Hoffen zweier Jahrzehnte erfüllte , das Jahr , in dem der Führer uns die Wehrfreiheit wiedergegeben , und Deutsch¬
land damit den Platz unter den Großmächten eingenommen hat , der ihm gebührt Unsere Bildfolge zeigt oben von links

nach rechts : Die Toten des 9. November 1923 haben in den Münchener Ehrentempeln ewige Wache bezogen ; der Wagen
des Führers durchfährt als erster die neu eröffnete Reichsautobahnstrecke Frankfurt a. M .—Darmstadt ; Reichsparteitag der
Freiheit , die Fahnen der ruhmreichen alten Armee ziehen in Nürnberg ein . — In der Mitte : Der Eid der ersten jungen Re¬
kruten auf Führer und Fahne . — Untere Reihe von links nach rechts : Die Reichskriegsflagge wird zum erstenmal gehißt ;

der Führer besucht die Verletzten von Reinsdorf , dieses folgenschwerste Explosionsunglück der letzten Jahre warf tiefe

Trauer über das Land ; Jubel im Saarland , 1935 kehrte die Saar heim ins Reich .
(Seüe -Eysler , K-)
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S . London , 28 . Dez . ( Drahtmeld » « g nuseres Vertreters .)
Das britische Außenamt hat am Freitagmittag in einer halb -
amtlichen Erklärung zugegeben , daß die Regierungen von
Jugoslawien , Griechenland und der Türkei die
britische Note beantwortet haben . Alle drei , heißt es , e r k l ä -
ren sich bereit , ihren Verpflichtungen auö der Volker -
bundssatzung im Falle eines nicht provozierten Angriffes auf
britische Streitkräfte im Mi t t e l m e e r zu erfüllen . Die Ant -
wort der drei Regierungen bedeute eine nochmalige Bestäti -
gung der Entschließung , die vom Koordinationsausschuß in
Gens anläßlich der ersten Beratung über die Sühnemaßnah -
men im Oktober angenommen worden ist . Die zustimmende
französische Antwort ist bereits früher bekannt gegeben wor -
dmen , die der spanischen Regierung st cht noch aus .

Welche Schlüsse die britische Regierung aus der nun end -
lich verbrieften Rückendeckung im Mittelmeer zu ziehen ge -
denkt , läßt sich zur Stunde noch nicht klar übersehen . Es ist
jedenfalls ratsam , gewisse Vlättermeldungen , daß Eden nun
mit vollen Segeln auf den Erdölbann zusteuere , mit Vorsicht
aufzunehmen . Nach unseren Informationen wird eine Ent -
scheidung jedenfalls nicht vor Mitte Januar fallen . Daß manes hier nicht sehr eilig hat , zeigt sich äußerlich schon darin ,daß Außenminister Eden erst nach Neujahr vom Land ins
Foreign Office zurückkehren will .

Inzwischen werden aber die militärischen Vorve -
reitungen im östlichen Mittelmeerbecken fort¬
gesetzt . Die Zurückziehung des ägyptischen Grenzpostensvon Sollum bedeutet keineswegs ein Anzeichen der Entspan -
nung . Das ergibt sich schon daraus , daß die Eisenbahnlinie ,die jetzt von Alexandrien bis zu dem kleinen Hasen MersaMatruh reicht , gegen die Grenze hin beschleunigtweiter gebaut wird . Der Platz Sollum wurde von
Aegypten 1911 besetzt , aber erst im Jahre 1925 hat Italiendie Besetzung anerkannt .

Tie ägyptische Regierung hat am Donnerstag « ine
Anleihe von 20 000 Pfund für die Vergrößerung des Ha -
fens Alexandria bereitgestellt unter der Bedingung , daß der
Rest der Baukosten von der britischen Admiralität getragenwerde .

Die Pause in der Sanktionspolitik.
S . London , 28. Dez . (Drahtbericht « nseres Vertreters .)Sir Eric Drummonds dreiwöchiger Urlaub wird hier als

Bestätigung der Ansicht ausgelegt , daß die Sanktions -
Politik bis Mitte Januar ruhen wird . In Lon -
doner Sowjetkreisen macht man keinen Hehl daraus , daß manüber die Nichtbesragung Moskaus in der Sache der Mittel -
meerunterstützung verschnupft ist . Folgende Meldung des so-
zialistischen „ Daily Herald " geht offenbar auf sowjetrussischeQuellen zurück . Es heißt darin , daß Rußland ( und Po -

l t n ) in der nahen Zukunft sich bereit erklären wer -
den ihre gewaltigen Luftstreitkräfte dem
Völkerbund zur Verfügung zu stellen , in Ucber -
einstimmung mit § 3 des Artikels 16 der Völkerbundssatzung .Ob die britische Regierung über dieses freundliche Angebot
sehr entzückt ist, bleibt dahingestellt .

Antrag auf Auflösung der Freimaurerlogen .
Im Zusammenhang mit der in der Kammer erfolgendenzweiten Lesung über die Kampfbünde ist ein Antrag des

rechts gerichteten Abgeordneten Dommange bemerkenswert ,der die Auflösung der Kampfbünde auch auf die sog . geheimenVereinigungen ausgedehnt wissen will und es hier vor allemauf die Freimaurerlogen abgesehen hat . Dommangeerklärte , er werde der Kammer eine Reihe von Unterlagen
vorlegen , deren Echtheit nicht bestritten werden könne . DieseUnterlagen würden den Beweis dafür liefern , daß die Frei -
maurerlogen « ine für die Sicherheit des Staates
gefährliche Tätigkeit ausübten . Zur Widerlegungeines Gegenantrages des radikalsozialistischen AbgeordnetenGuernut auf Auflösung einer Reihe religiöser Gesellschaften ,denen derselbe Charakter zuzuschreiben sei , will Dommangebeweisen , daß über die Freimaurer keine einzige legale Ver -
össentlichung vorliege , wie dies nach den bestehenden Polizei -
gesetzen notwendig sei.

Die kommunistische « Drahtzieher in Brasilien .
die jetzt hinter Schloß und Riegel sitzen . Der Linke heißt Paiva .Ihm war bereits das Amt des Volkskommissars reserviert . Sein
Genosse zur Rechten sollte Justizkommissar wer <den . (Scherl .)

Mit Bomben gegen Lavastrom.
12 Flugzeuge versuchen , durch Bombenabwurf den Kraler des Mauna Loa zu verstopfen.

O London , 28. Dez . 12 amerikanische Heeresflugzeuge ha -
ben den Auftrag erhalten , auf den von dem Mauna Loa her -
abströmenden Lavafluß , der nahezu S Kilometer vom Wasser -
werk der Stadt Hilo (Hawaii entfernt ist , Bomben abzuiver -
fen , um dadurch den Lavamassen u . U . eine andere Richtung
zu geben . Falls der Bombenabwurf erfolglos sein sollte , wer -
den 50 Heeresingenieure versuchen , den Lavastrom durch Dy -
namitsprengungen in Richtung auf das Meer abzulenken . DieLava , die seit einigen Tagen in ständigem Vordringe » be -
griffen ist , hat bereits große Gebiete Weideland und Waldun -
gen vernichtet .

Nach einer ergänzenden Meldung aus Hilo hat eines der
Armeeflugzeuge , die zur Bekämpfung des vom Mauna Loa
kommenden Lavastromes eingesetzt worden sind , zehn S00 -
Pfund - Bomben auf die Spitze des Lavastromes abge -
morsen , dessen zischende und tosende Feuerzunge in einer
Breite von etwa 70 Meter auf das Wasserwerk der Stadt Hilo .

210 Todesopfer der Schneestürme.
Amerikas Millelweflen heimgesucht .

3 Newyork , 27 . Dez . Die Schneestürme und die Kälte ,die , wie berichtet , namentlich im amerikanische « Mittelwesten
sowie in Teilen der Südstaaten herrschen , haben bisher21 » Todesopfer gefordert . Zahlreiche Ortschaften
find durch riesige Schneewehen von der Außenwelt abgefchnit -ten . Auf den mit Schnee und Eis bedeckte« Landstraße » er -
eigneten sich viele Verkehrsunfälle . I » Ci « ci « aati
wnrde « über 2» Grad Celsius Kälte verzeichnet .

Slurm und Kochwasser in Spanien.' 14 Todesopfer durch Brücke » - n « d Hänfereinstnrze .
^ Madrid , 28. Dez . Aus Nord - und Westspanten werben

orkanartige Stürme und starke Regenfälle gemeldet . Die
Flüsse Guadiana und Tromes sind 3 Meter gestiegen und
überschwemmen das Land bei Badajoz und Salamanca .
Brückeneinstürze und Unterspülungen von Hänsernhaben bisher 14 Todesopfer gefordert . Der Sachschaden
ist außerordentlich groß . Teilweise wurden auch Friedhöfe vonder Flut aufgewühlt , so daß die Leichen im Wasser schwam -
men . Der Schnellzug Madrid —Badajoz entgleiste infolge
Erdrutsches . Mehrere Personen wurden leicht verletzt . In der
Provinz Caceres stürzte eine Brücke über dem Fluß Tietar
ein , als gerbe ein mit 4 Personen besetztes Privatauto da -
rübersuhr . Die Insassen ertranken . Auch in der Meerenge von
Gibraltar herrscht heftiger Sturm , der die Postverbindung
nach Ceuta lahmlegt .

Vier Lawinenopfer in der Schweiz.
DNB . Bern , 28 . Dez . Wie aus Chur gemeldet wird , ver -

schüttete auf der Alpe Flix an der Julierstraße ein Schnee -
rutsch drei 16- bis 18jährige Züricher Gymnasiasten ,die mit anderen Kameraden Ski fuhren . Die drei Leichenwurd « n geborgen . — Bei Davos gerieten zwei 15 und 18
Jahre alte Brüder aus Schaffhausen beim Skifahrenwährend eines starken Sturmes in eine Lawine , wobei der
jüngere Bruder getötet wurde .

Dacheinsturz verletz ! 30 Personen .
O Mailand , 28. Dez . Im Orte Cardazzo bei Stradella

stürzte bei einem Tanzvergnügen plötzlich das Dach des Tanz -
faales ein . Die Gebälktrümmer unö Schneemassen stürzten aufdie Tanzenden herab . Etwa 30 Personen erlitten Verletzun -
gen . Einige Schwerverletzte mußten sofort in das Kranken -
Haus gebracht werden . Die Schneemassen , die sich auf dem
Dach angehäuft hatten , und die Regengüsse scheinen den Ein -
stürz verursacht zu haben , zumal das Gebäude schon seit läu -
gerer Zeit baufällig gewesen war .

Massenvergiftunge « mit geschmuggeltem Whisky . In Alt -
quippa ( Pennsylvanien , USA ) erkrankten zahlreiche Personennach dem Genuß von sog . „ Mondschein - Whisky "

, den sie bei
Weihnachtsfeiern zu sich genommen hatt « n . Bisher sind sechs
Personen gestorben . Das Befinden von mehreren weiteren
Erkrankten ist sehr ernst .

Tlacfi 4C=lähciqem Auslandsdienst in dec <Roimat.
Der Landesgruppenleiter
Südafrika der Auslands¬
organisation der NSDAP ,
Prof . Hermann Bohle ,
der Vater des Gauleiters
Bohle , kehrte nach vier¬
zigjähriger Tätigkeit im
Ausland mit dem Woer -
manndampfer „Wartussi "
in die Heimat zurück .
Nach der Ankunft in
Hamburg : Von links :
Amtsleiter Bisse , Lei¬
ter des Außenhandels¬
amtes der Auslandsorga¬
nisation Berlin , Heinrich
Bohle , ein Bruder des
Gauleiters , Prof . Herrn .
Bohle mit seiner Gat¬
tin . Gauleiter Bohle ,
der Leiter der Auslands¬
organisation . SS - Haupt -
sturmfiihrer Haus und
Amtsleiter G r o t h e , der
Leiter des Inspektions¬
amtes der Auslandsorga¬
nisation . (H . Hoffmann .)

vordringt . Die anderen Flugzeuge bombardierten inzwischen
aus großer Höhe den Krater des Manua Loa , der seit dem
21. November fortgesetzt große Lavamassen ausstößt . Man
will versuchen , durch die Bombenabwürfe den Krater zu vor
stopfen oder aber der Lava einen neuen Abfluß zu schaffen .Der Erfolg dieser einzigartigen Maßnahmen wird erst am
Samstag festgestellt werden können . Es handelt sich um den
ersten Versuch , einen Vulkanausbruch durch
Menschenhand einzudämmen .

Brandkalastrophe in amerikanischem
Arbeitsdienstlager.

Newyork , 27. Dez . In einem Lager des amerikanischen
freiwilligen Arbeitsdienstes in Waterbury ^Vermont ) brach am
Donnerstag srüh ein Brand aus . Das Feuer entstand in einer
Holzbaracke und griff so schnell um sich, daß sich mehrere der
Insassen nicht mehr in Sicherheit bringen konnten . Drei
Offiziere verbrannten , drei weitere Offiziere wur »
den schwer verletzt . Der größte Teil der Mannschaften befand
sich glücklicherweise in Urlaub . In dem Lager befinden sich
ehemalige Frontkämpfer , die an Dammbauten arbeiten .

Eisenbahnunglück in China.
Schanghai , 26 . Dez . Ein von Tientsin kommender Schnell -

zug stieß am Mittwoch morgen , wenige Kilometer nordöstlich von
Hsütschau , in ber . Provinz Setschuan mit einem Güterzug involler Fahrt zusammen . Durch die Wucht des Aufeinanderpral¬lens wurde die Güterzuglokomotive vollkommen zertrümmert .Mehrere Wagen des Schnellzuges stürzten über di« Böschunghinab . Der Schuldverdacht richtet sich gegen den Führer des
Schnellzuges , der zusammen mit dem He^ er geflohen ist.

Opfertod eines chinesischen Generals .
V Nanking , 28 . Dez . Der alte revolutionäre General

Hfufanting , Stabschef der 1 . Armee , verübte am Freitagabend
Selbstmord , indem er sich von dem Sunyatfen - Maufo -
leum in sein Schwert stürzte . In seinem Testament erklärte
er , er opfere Blut und Herz dem Geiste Sunyatsen , um die
Führer Chinas aus Selbstsucht und Verrat zu erwecken . Sein
Opfer solle sofortigen Widerstand gegen die japanische Politik
entfachen . Der Selbstmord des Generals , der erste derartige
Fall in der chinesischen Republik , hat großes Aufsehen erregt .

Dvppelmord im Armenhaus .
O Waldenburg , 28 . Dez . Im Armenhaus Waldenburg -Alt -

wasser gerieten die Insassen Winge , Geisler , Neckziegel und
Hamann nachts in Streit . Hamann erschlug Reckziegel mit
«iner schweren Eisenstange . Die Schlägerei spielte sich so laut -
los ab , daß andere Armenhausinsassen nichts von ihr wahr -
nahmen . Am nächsten Tage stürzte sich Hamann auf Geisler .
Auch Geisler starb an den erlittenen Verletzungen . Hamann
wurde auf der Kohlenhalde am Bahnschacht verhaftet . Er ge-
stand die Tat « in , deren Gründe noch unbekannt sind . Der
vierte Insasse des Zimmers . Winge , ist nnter dem Verdacht
der Mittäterschaft verhaftet worden . Winge behauptet , ous
Furcht vor Hamann über die Tat geschwiegen zu haben .

Familienlragödie fordert Z Tole .
DNB . Gotha , 28. Dez . Im Verlaufe « iner anscheinend aus

nichtiger Ursache entstandenen Auseinandersetzung gab der
Hohersand 13 wohnende Wolfgang Rochner auf seine Fraueinen Schuß ab , der die linke Lunge durchdrang und den als -
baldigen Tod herbeiführte . Danach tötete Rochner das drei -
viertel Jahre alte Kind und nahm sich selbst durch Gift das
Leben .

Devisenschmuggler in Mailand festgenommen .
) ( Mailand , 28. Dez . Ein ^ Schlafwagenschaffner fchwetze -

rifcher Staatsangehörigkeit und zwei österreichische Staats -
bürger wurden hier wegen Devisenschmuggels verhaftet . Dir
Schaffner hatte einen Betrag von 200 000 Lire in Banknoten
im Schlafwagen versteckt und über die Grenze zu schmuggeln
versucht . Bei einem der beiden Mittäter fand man über
100 000 Lire in Banknoten und 200 Stück Wertpapiere . Die
Täter wurden zu Geldstrafen in Höhe der beschlagnahmten
Summen verurteilt und des Landes verwiesen . Einer der
drei Devisenschmuggler hat sich außerdem wegen des Besitzeseines falschen Passes zu verantworten .

Flngzeugunfall bei Breslau . Beim Kurven über dem
Platz verunglückte am Dienstagmorgeu gegen 8,30 Uhr ein
Verkehrsflugzeug auf dem Flughafen Breslau . Die Insassen ,Flugzeugführer Hannappel , Maschinistenfunker Pätzold sowieein Herr Scholz aus Gleiwitz , kamen dabei ums Leben .

Das Mittelmeerproblem.
Die Antwort der Balkanstaaten / Englands Wachsamkeit.
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Eine halbe Runde zurück.

Erzählung von K . N. Nicolaus .
„Leider haben sich unsere Hoffnungen bisher nicht erfüllt .

ES gelang Kirk in der ersten Hälfte des Rennens nicht, die
Spitzengruppe von Cortez , Sandra und Weston einzuholen ,
die bereits zwei Minuten Vorsprung hat !" brüllte der Laut -
sprecher . Die Stimme des Ansagers überschlug sich fast vor
Erregung . Und viele Hörer trugen betrübt die Hoffnung zu
Grabe , daß der junge Alfred Kirk , ihr Günstling , das große
Autorennen gewinnen würde .

Nur in einem Herzen löste die Ansage Befriedigung aus :
in dem Brigittes . Sie liebte Kirk , und auch er war ihr
immer so lange nahe , bis ihn der Ehrgeiz fortriß . Sie haßte
die Rennen , die ihn ihrem Herzen entfremdeten . Sie haßte
auch die Gefahr , die immer wieder die Geborgenheit eines
wirklichen Glückes , wie sie es sich dachte, in Frage stellte.
Brigitte fühlte dumpfe Regungen der Unrast aufsteigen . Sie
wollte Alfred ganz für sich im Bann einer alles erfüllenden
Liebe , sie wollte seinen Hang zum gefährlichen Leben geächtet
sehen ! Nichts sollte er sein als ihr Mann und Gefährte . Und
sie wußte : nur eins kann ihn heilen von seiner Ruhmsucht :
Mißerfolg .

Aus dem Lautsprecher donnerte die wilde Jagd der
Rennwagen . Das Mikrophon fing das surrende Geheul der
Motoren ein und schrie es hinaus in den Aether . Mit
heiserer Stimme zischte der Ansager seine Kommentare da-
zwischen. Jeder wußte Bescheid über das Rennen und jeder
war fasziniert . Nur Brigitte saß zusammengekauert wie
leblos vor ihrem Apparat . Ganz nach innen war sie ge-
kehrt . Und immerzu dachte sie : „Wenn er verliert , gibt er
den ganzen Unsinn vielleicht auf , und dann ist er immer bei
mir !"

„Eine halbe Runde zurück liegt Kirk !" schrie die grelle
Stimme des Ansagers . Brigitte erwachte aus ihrem Nach-
sinnen . Sie begriff auf einmal mit ganzer Klarheit : ich
habe gewonnen : eine halbe Runde ist so viel , daß er eS un¬
möglich aufholen kann . Und sie kam sich gewaltig und mäch-
tig vor in der Einbildung , daß er ihren Trost nun mehr
brauchte als je . „Meine Wünsche sind stärker als sein
Wille " — triumphierte sie. Und es war Hoffart in der Art ,
wie sie es dachte.

Danach schrillte da ? Telephon . Brigitte stellte für einen
Moment das Radio ab . Dann erschrak sie : ES war Alfred
Kirks Mutter , die anrief und die so alt war , baß sie zu kei -
nem Rennen mehr gehen konnte . „Ich habe Angst um
Alfred " — sagte sie mit brüchiger Stimme hinein in da ?
Telephon zu Brigitte . Weiter sagte die alte Frau nichts .
Aber eß war soviel Angst , soviel Hoffnung in ihrer Stimme ,
daß Brigitte verwirrt war . Sie sah in Gedanken die alte
Fran hilflos dasitzen und an ihren Sohn denken und auf
seinen Sieg hoffen .

Und auf einmal begriff Brigitte : Alfred gehört mir ja
sowieso nicht ! Nie werde nur ich allein es sein , die in sei -
nem Herzen wohnt . Da ist seine Mutter , und er liebt sie .
Und wenn sie tot ist , wird er die Erinnerung an sie lieben .
ES ist unauslöschbar . In der Traurigkeit , die nun in ihr
begann , fühlte sie auf einmal eine Gewißheit heraus : ich
muß nicht bekämpfen wollen , was ihm wert ist, sondern ich
muß ihm helfen . Ihre Hoffart fiel zusammen . Ein seltener
Wandel vollzog sich : nicht ihre Wünsche waren ihr mehr
wichtig , sondern seine Ziele . Dann weinte Brigitte , weil sie
die alte Mutter , als sie anrief , nicht getröstet hatte . So er -
fchrocken war sie gewesen vor der dumpfen Beschwörung der
fernen Stimme .

Langsam stand Brigitte ans , zog ihren Mantel an vn »
»erließ die Wohnung . Tranmwandlerifch stieg sie die Treppe
hinunter . Auf der Straße stieg sie in eine Autodrofchke . Sie
fuhr zu Alfreds Mutter . Die Tränen kamen ihr , als sie
der alten Frau gegenüberstand . Sie sah das Leuchten in
den verwitterten Zügen . „Gut , daß du gekommen bist," sagte
die Alte langsam . „ES wartet sich besser zu zweien . Ich
weiß , waS warten heißt . Ich habe mein Leben lang ge-
wartet . Erst auf den Mann , der viel fort war , dann auf
fünf erwachsene Söhne , die immer unterwegs waren
draußen in dem feindlichen , gefährlichen Leben . Ich weiß ,
was warten heißt , du aber weißt es noch nicht !"

Brigittes Tränen versickerten . Sie schämte sich ihrer
Hoffart vor der stillen Demut der Mutter . Stundenlang
saßen die beiden Frauen bann nebeneinander in der Däm -
merung . Und die Mutter erzählte davon , wie Alfred als
Junge gewesen war . Draußen aber zwischen Wäldern und
Seen drehten die Rennwagen ihre letzten mörderischen
Runden . Und Kirk hatte eS bis auf den zweiten Platz ge-
bracht .

Später taumelte er erschöpft und ausgepumpt herein ht
die kleine Stube zu den beiden Frauen .

„Diesmal habe ich eS noch nicht geschafft!" sagte er müh -
fmn , „aber bald !" Die alte Frau weinte . „Gut , daß du
wiedergekommen bist," war daS einzige , was sie in ihrer Er -
fchütterung herausbrachte .

Brigitte aber stand aufrecht da — träuenlos . Und sie
half ihm , als er sich aus dem Renndreß herausschälte . Da -
nach streichelte sie seine Stirn . Sie begriff nicht mehr , daß
sie angesichts dieses Mannes je eigene Wünsche gehabt hatte ,
außer dem , die Vielfalt seines Gesichtes anzusehen .

Kirk war noch ganz im Taumel der Fahrt . Er redete
von Motoren und von Zündnngsdefekten . Er lief durch die
Wohnung , und alle Nervosität in ihm war aufgehetzt durch
die Neberanstrengung . Auf einmal hielt er inne . „Schlafen !"

sagte er . „Schlafen !" Und er fiel zusammen , baß er es gar -
nicht merkte , wie Brigitte ihn auf das Sofa bettete .

Danach saßen die beiden Frauen wieder beisammen .
Brigitte starrte durch das Fenster hinaus in den Nacht -
Himmel . ,Za, " sagte die alte Mutter , „glaube mir , Kind , so
ist eS immer gewesen : wenn sie dann nach Hause kommen ,
sehen sie niemanden an ! Schwer ist das Amt der Frauen !"

Dann lauschten die beiden auf nichts als auf den Atem
des Schlafenden .

Großalarm in Berlin-Dahlem .
In der Sprechstunde des „pflanzendoktors" . — Gesundheitspaß für Blumen.

Nicht nur Menschen und Tiere , auch Pflanzen können
krank werden und brauchen dann eine sorgsame Pflege .
Pilze und Bakterien stecken Blätter , Stengel , Wurzel und
Früchte an und erregen Fäulnis oder Welkerscheinnngen :
Tiere fressen die Knollen an , die dann aus vielen Wunden
„bluten " und jämmerlich dahinsiechen,- Blätter , Blüten und
Blumen bekommen ihren „Schnupfen "

, ebenso wie wir , und
wenn die Gewächse nicht verkommen sollen , bedürfen sie der
ärztlichen Behandlung gleich den Menschen . Mit allen diesen
Pslanzenkrankheiten beschäftigen sich die Hauptstellen
für Pflanzenschutz , die über das ganze Reich verteilt
sind. Sie sind die Krankenhäuser unserer Flora , in denen
die Kinder von Mutter Grün gesund gepflegt werden und
wo der Arzt täglich seine Sprechstunden abhält ,
Rezepte verschreibt ober Verhaltungsmaßregeln anordnet . Er
hat schon seine Sorgen mit diesen Patienten , der „Pflanzen -
doktor "

, der genau wie jeder andere Arzt ein Wartezimmer
hat , in dem sich Frauen , Männer und Kinder mit besorgten
Gesichtern aufhalten .

:Rofett brauchen Luftveränderung.
Da sitzt ein altes Mütterchen und schaut so Nebevoll be-

kümmert in ein Körbchen hinein , daß wir es uns nicht ver -
sagen können , uns dafür zu interessieren . Einen kleinen
Igelkaktus hat sie sorgsam in Watte eingebettet . Man
sieht es seinen gelben Stacheln an , daß er schwer krank ist .
„ Es fehlt ihm irgendetwas, " meint die alte Frau , „hoffent -
lich wird er wieder gesund ! Er ist das Einzige , was ich
von meiner Mutter geerbt habe ." Nnd ein besorgter Blick
trifft den borstigen Patienten . Ein Mann hält einen S p a-
l i e r a st in der Hand , der nicht mehr recht gedeihen will und
in der Ecke wartet ein junges Mädchen mit einem B l u -
m e n st o ck im Arm , der schon zwei Jahre lang nicht mehr
geblüht hat . Ein Landwirt aus Mecklenburg hat einen Ruck-
sack voll Kartoffeln hierhergebracht , die er für krebs -
verdächtig hält , nnd ein Gärtner hält eine Zigarrenschachtel
in der Hand , in der eS von Raupen wimmelt .

Im Ordinationszimmer sitzt nun der Arzt vor seinem
Arbeitstisch , schüttelt ab und zu bedenklich mit dem Kopf,
operiert mit einer Pinzette nnd schreibt dann ein Rezept .
Ob der schöne Baum woßl sterben müsse, fragt voll Besorg -
niS ein Besucher , der dem Arzt ein Blatt zur Untersuchung
vorgelegt hat . „Es ist eine ungefährliche Pilzkrankheit, " be -
ruhigt begütigend der Pslanzendoktor , „mit einer Spritze
Schwefelkalkbrühe ist das bald beseitigt ." Aufatmend ver -
läßt der Mann das Sprechzimmer . — Im nächsten Jahr
wird er sicher wieder Aprikosen ernten können . Und einer
Fran , die über ihre Rosen im Garten klagt , daß sie nicht
mehr recht gedeihen wollen , braucht er nicht einmal ein Re -
zept zu schreiben . Nach der Erd probe , die sie in einer
Düte mitbrachte , war es leicht festzustellen , daß die Rosen
nur einen nahrhafteren Boden brauchen . „Die Erde ist zu
karg , liebe Frau , Sie müssen ihre Rosensträucher auf Er -
holung schicken, Luftveränderung tut ihnen not !"

Milliardenschäden im Pflanzenreich.
Wenn es sich auch nur um erkrankte Pflanzen handelt ,

sind die Besorgnisse in diesen Warte - und BebandlungSzim -
mern nicht geringer , als wenn es um die Gesundung von
Menschen oder Tieren gehen würde . Untersuchungen und
Ratschläge erfolgen hier k o st e u l o s , da ja das Reich ein
großes Interesse daran hat , Pflanzenkrankheiten nach Mög -
lichkeit einzudämmen , um die Volkswirtschaft vor großem
Schaden zu bewahren . Die durch Krankheiten und Ver -
letzungen verschiedenster Art alljährlich hervorgerufenen Ver -
luste werden auf einige Milliarden Mark beziffert .
Deshalb beschränkt sich der deutsche Pflanzenschutz nicht allein
auf die Tätigkeit der „Pflanzenärzte "

, sehr wichtig ist auch
die wissenschaftliche Arbeit , die in der Biologischen
Reichs an st alt für Land - und For st Wirtschaft
in Berlin -Dahlem und den ihr unterstellten 32 amtlichen
Pslanzenschntzinstitttten in den Provinzen des Reiches ge-
leistet wird . Da gilt es , ganze Epidemien einheitlich zu be-
kämpfen , Krankheitsursachen wissenschaftlich zu erforschen ,
nach neuen Heilmitteln zu suchen oder Blumen , die inS Aus¬
land versandt werden sollen , vorher noch auf Herz und
Nieren zu prüfen nnd über ihre Gesundheit ein regelrechtes
ärztliche ? Attest auszustellen .
Ein vierbeiniges Heer ist im Anmarsch .

Augenblicklich ist in der - Biologischen Reichsanstalt
Großalarm . Die San Jos ^ - SchildlauS , einer der
schlimmsten Schädlinge des Obstbaues , ist im Anmarsch , sie
rückt von Osten her nach Deutschand vor . Ihr erstes Auf -
treten in Europa wurde 1928 in Ungarn festgestellt und
neuere Meldungen besagen , daß auch die Obstgärten in
Oesterreich davon schon befallen sind . Ein noch grimmigerer
Feind ist der Kolorado - oder Kartoffelkäfer , der
während des Weltkrieges von amerikanischen Truppen nach
Frankreich eingeschleppt wurde . Er vernichtet ganze Kar -
toffelernten und ist imstande , die Landwirtschaft eines Volke »
aufs schwerste zu erschüttern . Und jetzt steht er 30 Kilo -
meter vor der deutschen Grenze ! Aber die gesamte Bauern -
schast ist schon mobil gemacht worden , um dieser Gesahr mit
allen Mitteln zu begegnen . Die Einschleppung und AuS -
breituug de ? Koloradokäfers in Deutschland würde unS . al »
größte ? kartoffelbauendes Land schwer treffen , aber schon
sind alle Maßnahmen getroffen , nm der Käferinvasion zu be-
gegnen . Die Meldepflicht für jeden Fall deS Auftreten »
dieses Schädling ? oder nur des Verdachts seines Vorhanden -
sein ? ist gesetzlich angeordnet , die Chemiker sitzen über Re -
torten , in denen sie Abwehrmittel gegen den vierbeinigen
Feind brauen und die „Pslanzendoktoren " haben ihr Rüst -
zeug gepackt, mit dem sie dem Gegner vernichtend anf den
Leib rücken .

Das Heilwesen für Pflanzen , dessen sich die Regierung »-
stellen in letzter Zeit mit besonderer Energie annehmen , hat
also außerordentlich umfangreiche Aufgaben zu erfüllen .
Ueberall da wird die menschliche Kraft einsetzen, wo die
Natur nicht selbst dazu beiträgt , die Pflanzen und Gewächse
aller Art vor der vorzeitigen Vernichtung zu bewahren .

Davon spricht man in Paris .
(Von unserer Pariser Schriftleitung .)

Vor allem spricht man wieder einmal von Herrn Mandel ,
dem Postminister . Noch nie hat einer seiner Kabinettskollegen
so viel für die Zerstreuung der Pariser getan , wie er . Die
erste Ueberraschung war der Post - Empsang am Morgen nach
der Rückkehr aus der Sommerfrische . Statt des zerknitterten
Individualisten , der bisher immer die Briefe aus einer Art
fettigen Brotbeutels gezerrt hatte , stand plötzlich ein Mann
da in sauber zugeknöpfter Uniformbluse , mit Hosen , die so-
gar eine Spur von Bügelfalte ahnen ließen und einem un -
zerknüllten Käppi , das noch steif und ungewohnt , aber im-
merhin stattlich auf dem Haupte thronte . Kaum hatten sich
die Pariser über diese Wandlung und Neu -Uniformieruug
ihrer Postbeamten einigermaßen beruhigt , nahm ihnen ein
neues kühnes Projekt ihres Postministers den Atem : die
„Jagd nach den Parasiten "

. Beamte mit Spürgeräten durch-
rasten Paris und erlegten einen Schwarzhörer nach dem
anderen , der bisher so sorg - und kostenlos die staatlichen Wel -
len angezapft hatte . Noch füllte diese Parasitenjagd einen
Sketsch- Akt fast jeden Kabaretts , beschäftigte Minister Mandel
( sprich Mandähl ) schon wieder die Gemüter der Pariser . Dies -
mal kam als Ueberraschung die Television . Am letzten Sonn -
tagvormittag staute sich in einigen öffentlichen Gebäuden von
Paris die Menge vor einem Rundfunkapparat , der milde
sphärische Klänge ertönen ließ , während auf einer zigaretten -
schachtelgroßen weißen Fläche eine Dame beim Schleiertanz
zu sehen war . Es war Madame X., die im Pariser Sendehaus
Ballett tanzte und dabei gleichzeitig mit der Musik per Tele -
Vision „gesendet " wurde . — Der letzte große Coup des fran -
zösischen Postministers ist aber : — S .V .P . —

S .V . P . ist die neueste Dienststelle des Pariser Telefons .
S .V . P . — S ' il vous plait — dreht man auf der Scheibe des
Telefonapparates und schon meldet sich eine zärtliche Damen -
stimme und fragt nach Ihrem Begehr . Man kann alles von
dieser Stimme - verlangen . Sie wollen um 12 Uhr nachts zu
einem Fest und sich zu diesem Zweck in Ihr Frackhemd stur -
zen . Wie immer : der Kragenknopf ist weg. Auch unter allen
Schränken und Kästen des Hauses läßt sich keiner mehr her -

vorkehren . . . Da drehen Sie S .V .P ., sagen Telesonnum -
mer , Namen und Adresse und in 20 Minuten bringt Ihnen
ein Motorradler das Gewünschte . Kostet 20 Francs , was in
Anbetracht des geretteten Vergnügens nicht zu viel ist . Be -
stellungeu aller Art kann man so erledigen , die sofort von
dem nenen Telefondienst an die richtige Adresse weitergege ,
ben werden , ob es sich um einen Schaukelstuhl handelt oder
eine Eisbombe .

Natürlich macht dieses neue Telefonspiel den Parisern
ungeheures Vergnügen , sie drehen und drehen S .V .P ., bis
sie die erste zusätzliche Telefonrechnung erhalten werden . Und
welch köstliche Gelegenheit zu neuen Scherzen . Da wollte neu -
lich einer besonders witzig sein und verlangte , mit aller Pa -
riser Höflichkeit natürlich , Aufklärung über das Tranchieren
der Rückenflosse bei der Seezunge . Die „Dienststelle S .V .P ."
ließ den Herrn 30 Minuten auf eine Auskunft warten und
rechnete pro Minute einen Francs . Dieser Fall wurde zur
Abschreckung in allen Pariser Blättern veröffentlicht . Eine
Zeitungsmeldung wollte sogar von folgender Anfrage wissen :
„S ' il vous plait , madame , kann eigentlich die Großmutter de »
Monsieur Mandel radfahren — Dem Herrn hat man
aber wahrscheinlich das Telefon weggenommen .

*

Natürlich spricht man auch von Politik in Paris , vor
allem vom italienisch - abessinischen Konflikt . Besonders , seit
sich — Napoleon hineingemischt . Auf den Pariser Boulevard »
sieht man große , grellrote Plakate , auf denen man schon von
weitem das Wort „Napoleon " und „Engländer " erkennt , und
die mit dem Namenszug des Korsen gezeichnet sind . Es han -
delt sich keineswegs darum , die angelsächsischen Gäste der
Sein 'estadt auf den ausgezeichneten Cognac „Napoleon "
( Flasche zu 70 Francs ) aufmerksam zu machen, sondern eS
ist ein Aufruf der radikalen Rechten , die Napoleons Geist
beschwört , um den französischen Patriotismus gegen den
„Erbfeind England " auszupeitschen . Man erwartet jetzt in
Paris den Gegenhieb der italienfeindlichen radikalen Linken ,
die wahrscheinlich den tapferen und schon etwas länger toten
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« allierfürsten Verringetorix bemühen wird , um in seinemNamen ein Plakat gegen öen „römischen Erbfeind "' zu er -
lassen. Nachdem augenblicklich die Kampfverbände der Rech-
ten und Linken zu kurzem Waffenstillst «nd verurteilt sind,werden die Recken der Geschichte hervorgeholt , um den Streit
inzwischen rhetorisch fortzusetzen . . .

Je mehr sich der italienifch -abessinifche Konflikt einer Ent -
fcheiduny zu nähern scheint, desto wilder ist auf der italieni -
fchen Bmschast in Paris der Ansturm seltsamer Besucher , die
diese Entscheidung mit Hilfe einer „weltumwälzenden Erfin -
düng " beschleunigen wollen . Wie ein Kometenschweif folgtden Agenten der soliden Waffen - und Munitionsgewaltigender Schwärm der Abenteurer , die alle irgendein kriegstech -
nisches „Geheimnis " den Italienern verkaufen wollen . Wäh -
rend aber die meisten seltsame Modelle angeschleppt bringen ,oder zumindest einen Stoß von Plänen aus der Aktentasche
ziehen , erschien kürzlich einer dieser Herren auf der italieni -
fchen Botschaft in Paris mit zunächst leeren Händen , aber
desto geheimnisvollerer Miene . Endlich , nach zahllosen Ein -
wänden und rhetorischen Verbeugungen griff er in die Ho-
fentasche, zog zärtlich und behutsam wie einZauberkünstler eine
kleine Schachtel hervor , präsentierte sie auf dem Handteller
und riß mit feierlicher Geste öen Deckel auf . Was sich zeigte ,waren — Nägel , gewöhnliche Nägel mit besonders großem ,flachem Kopf, die man mit der Spitze nach oben auf öen Bo -
den stellen kann : „ . . « und so, meine Herren , brauchen die
TruppenMarschall Badoglios nur auf allen abessinifchen Wegen
diese Nägel zu streuen . Die barfüßigen Krieger des Negns
werden hineintreten , sich verwundet zurückziehen und der
Krieg ist für Italien gewonnen !" — Trotz seines gewaltige «
Lacherfolges hat der „spitzfindige " Stratege nicht eine Nestel -
lung auf auch nur ein Dutzenö seiner Nägel buchenkönnen . . .

*
Ueber einen Streit an der Universität von Nancy wird

auch in Paris gelacht. In einem alten Missionshaus wurde
ein „choreographisches Institut " errichtet , bestimmt zur Er -
ziehung junger Mädchen unter Leitung des Doktor Merklen ,von der medizinischen Fakultät . Diese jungen Mädchen tan -
zen graziös auf dem winterlich welken Rasen vor dem alten
Haus , schweben wie zierliche Nymphen durch den Garten nnd
verschaffen sich durch rhythmische Bewegung die Wärme , die
ihnen die leichte Gewandung nicht gewährt . Unglücklicher -

Interessantes aus aller Welt :
Der Elefant im Schrebergarten .

Aus dem weltberühmten Tierpark Hagenbeck in Stellingen:it der Nähe von £Svnfitt T g ist dieser Tage ein Elefant anSge -
brochen . Der Dickhäuter befand sich in Begleitung eines Wär -
ters auf dem üblichen Morgenspaziergang .

Der Wärter kannte das Tier schon seit vielen Jahren .
Es hatte bisher nie Zeichen von Unruhe an den Tag gelegt ,
war stets folgsam und gehorchte öen Befehlen des ManneS .
Aus irgendeinem bisher noch nicht geklärten Grund « setzte
sich jedoch der afrikanische Urwaldriese an diesem Verhängnis -
vollen Morgen plötzlich in Trab und richtete furchtbares Un -
glück an.

Verzweifelt versuchte der Wärter , der die Gefahr gleich er-
kannte , den Elefanten zum Stehen zn bringen . Gleichzeitig
eilte auf öie Hilserufe des Mannes das ganze im Garten be-
schästigte Personal herbei und nahm die Verfolgung deS NnS-
reißers auf , nachdem man sich vorher mit Spitzhacken und la »-
gen Stangen ausgerüstet hatte .

Der fliehende Elefant verbreitete unter de« Bewohnern
der angrenzenden Straßen Angst nnö Schrecken. ES entstand
eine Panik . Alles rannte und flüchtete in die Häuser . Die
Schreie der entsetzten Menschen wurden durch das Brüllen des
wild dahinstürmenden Dickhäuters übertönt . Was sich ihm in
den Weg stellte, zerschlug er mit seinem Rüssel oder zertram -
pelte er unter seinen schweren Füßen . Dann brach er in einen
Schrebergarten ein , den er vollkommen zerstörte nnb ver -
wüstete .

Karlsruher Vorträge :

Michael Pacher.
In der Reihe der von der Bad . Kunsthochschule veranstal -

teten Vorträge sprach Prof . Dr . R o s e m a n n - Darmstadt
über öen Maler und Bildschnitzer Michael Pacher .

In wissenschaftlicher Klarheit , aber mit etwas zu starker
Betonung des rein malerischen Werkes , stellte Dr . Rofemann
Michael Pacher in dem Kreis seiner Zeitgenossen Schongaur ,
Witz , den Meister des Sterzinger Altars Multscher und öie
beiden großen Anreger aus Italien : Bellini und Mantegna ,und er zeigte , in wie einzigartiger Weise sich bei Pacher male -
risches , plastisches und architektonisches Schauen unö Können
zu einer seltenen Einheit verschmelzen .

Ueber Pachers Leben sinö wenig Nachrichten auf unsere
Zeit gekommen . Urkundlich genannt wird er zum erstenmal
als Zeuge im Jahr 1467 in Bruneck , wo er als Maler und
Bildhauer bezeichnet ist . 1435 mag er in Neustift bei Brixen
geboren sein : um die Jahrhundertmitte wanderte er nach
Italien . Seine erste Lehrzeit genoß er in heimischen , tiroli °
schen Werkstätten . Von 1471 datieren seine Verträge mit
Gries bie Bozen und der Abtei Mondsee . Der von dem Abt
Benedikt Eggh von Monösee bei ihm bestellte Altar für die
Kapelle St . Wolfgang steht im Mittelpunkt seines künstleri -
schen Schaffens überhaupt . Am Grieser Altar scheinen die
Hände seiner Werkstattgehilfen mittätig gewesen zu sein : er
stellt die Krönung Mariä dar und zwar — nach damaliger
Auffassung — so. daß Maria öen Rücken zu Gottvater und
Christus wenöet . Wie Marias Mantel mit den zwei zu ihren
Füßen schwebenden Engeln ein Dreieck bildet , oder wie die in
öer Höhe musizierenden Engel die Mittelgruppe mit den Sei -
tengruppen verbinden , das offenbart Pachers Streben nach
letztmöglicher Einheit .

Das in der Münchener Alten Pinakothek aufbewahrte Ge -
mälde öer Krönung Mariä weist die Einflüsse der Wan -der -
schast nach Italien auf . Da herrscht Zucht und Ordnung ,m
Bild , kein Verschieden der Figuren mehr , sondern Streben
nach klarer Tektonik .

Der St . Wolsgang - Altar , das Hauptwerk Pacherschen
Schaffens , ist ein typisch gotischer Flügelaltar : er zeigt bei ge -
schlossenen Flügeln auf dem oberen Bilderpaar Legenden vom
Hl . Wolfgang , wie er gegen Teufel und Hunger ins Feld zieht ,auf der linken unteren Tafel den Bau des Kirchleins in der
Landschaft vom Wolfgangsee mit Bergen und Wasser : auf der
rechten Seite soll Wolfgang eine tobsüchtige Frau heilen , weist
sie aber ins Gotteshaus : alles anschaulich und leicht »aßlich
für den Beter geschildert . Ueber dem Schrein erhebt sich die
Kreuzigung Christi mit Maria und Johannes und darüber die
Verkündigung .

weise befindet sich an der Seite des choreographischen Jnsti -
tuts das Laboratorium des mineralogischen Instituts unter
Leitung des Professors Longehambon . Die Mineralogie -
studenten , gefesselt durch das Schauspiel der tanzenden
Nymphen , bleiben am Parkgitter stehen und sparen nicht
mit freundlichen Zurufen . Sie kommen täglich zu spät zur
Vorlesung des Professors Longchambon und zeichnen anmu -
tige Tänzerinnen in ihr « Kolleghefte , in denen doch nur
Raum für prähistorische Ereignisse sein dürfte . Man sollte
also annehmen , daß sich öer Professor Longchambon über die
provozierende Nachbarschaft der Nymphen beschwert hätte .
Mitnichten ! Es war der Medizindoktor Merklen , der sich
ärgerte , daß die Mineralogiestudenten seine tanzenden Mäd -
chen ablenkten . Also reichte er eine Klage beim Universität ?-
rektor von Nancy ein , weil es unmöglich sei, seriös zu tan -
zen , wenn bie Mineralogisten am Zaun stehen. Daraufhin
ließ Professor Longchambon folgenden Aufruf im Laborato -
rium des mineralogischen Instituts anbringen :

„Herr Doktor Merklen beschwert sich über öie Haltuug
meiner Hörer gegenüber den jungen Damen , die auf dem
Rasen tanzen . Um weitere Zwischenfälle zu vermeiden , wer -
den meine Hörer gebeten , beim Vorbeigehen am Park des
choreographischen Instituts ihre Blicke auf das geologische
Jnstitnt auf der anderen Straßenseite zu richten und nicht
auf den Rasen und die tanzenden Damen . Der Anblick der
Fossilien im geologische« Institut , die auch einst jung waren
und fröhlich in den Meeren der Urzeit umherhüpften , wird
meine Hörer an die Eitelkeit der Dinge dieser Welt erin¬
nern und an öie Lüge jeder Verführung . Diejenigen aber ,die sich nicht stark genug fühlen , dem Appell der Sirenen zu
widerstehen , werden gebeten , anf dem Wege ins Laborato -
rinm den Umweg durch die Heydenreichstraße zu macheu. Sie
ersparen mir so administrative Schwierigkeiten , wofür ich im
voraas bestens danke ! Gez . : L. Longchambon ."

Diese Verlautbarung bildet SaS Entzücken der UnwersitRvon Nancy . Die Situation hat sich aber insofern verwickelt ,als die jungen Tänzerinnen beschlossen haben , zn streiken,wenn die Studenten gezwungen werden , Fossilien statt der
tanzenden Nymphen zu betrachte « . —

Nicht nur in Nancy , sondern auch bereits rn Paris wartet
man mit fröhlicher Spannung , wie sich dieser Streit der Fa -
kultäteu entscheiden wird .

Noch immer hatte sich die Wut öes Elefanten jeöoch nicht
gelegt . Als öer gefährliche Koloß einen Mann bemerkte , der
aus dem gegenüberliegenden Haus zu flüchten versucht« , eilt «
er de mUnglücklichen nach, erreichte diesen , schleuderte ihn hanS -
hoch in die Luft nnö trat dann noch auf öem schon tödlich Ver -
letzten herum . Der Mann ist eines gräßlichen Todes gestor-
ben . Erst jetzt hatt « sich die Wut öes Elefanten restlos ausge '
tobt . Nach öiesem Zwischenfall trottete öas Tier gemächlich
den gekommenen Weg zurück. Vor öem Tierpark wieder au -
gekommen , lief der Dickhäuter geraöewegS auf öas Elefanten -
Haus zu und kehrte sogar in seinen Käsig zurück. Nun gelang
es auch , den Elefanten zu fesseln.

Die Erregung in Stellingen ist ungeheuer , was begreiflich
fein dürfte . Trotzdem trifft wahrscheinlich niemanöen ein « be-
sondere Schulö . Es handelt sich wohl um den plötzlichen « le-
mentaren Ausbruch von Instinkten , öie auch in der Gefangen -
schaft nie ganz verschwinden .

Ernüchkerungs-Gas .
Zwei Bostoner Aerzte haben eine Erfindung gemacht,über öie in öer „Zeitschrift öer Amerikanischen Meöizinischen

Gesellschaft" berichtet wirb . ES hanöelt sich um « in GaS , öaS
sich zur Alkohol «ntgiftung , zur Ernüchterung in Fäl¬
le » schwerer Trunkenheit eignet , wenn nicht einmal
öaS alte Hausmittel mehr Erfolg hat , öem Sünöer einen
Kübel kaltes Wasser über öen Kopf zu gießen . Das Ernüchte -
rungsgas stellt eine bestimmte Mischung öar , öie u . a. Sauer -
stoff unö Kohlenöioxyö enthält . Das Gas soll nicht etwa öazu
bestimmt sein, in jedem Fall leichter Trunkenheit angewendet

Der offene Altar bringt zum erstenmal Szenen anS ChristiLeben . Da ist die Hochzeit von Kanaa : Christus steht monu -
mental in zentraler Mitte nnd majestätischer Isolierung vor
den Krügen . Leidenschaftlich bewegt ist die Darstellung der
Vertreibung der Wucherer : der Raum ist quergestellt , die
Szene spielt im äußersten Seitenschiff , die Blickrichtung fällt
auf « inen Seitenausgang . Erst bei längerem Betrachten er -
kennt man die klare und kraftvolle Tektonik . Die leiöenfchaft -
liche Handlung ist geklärt durch architektonisches Beiwerk .

Das Herzstück des Altars ist öer innerste Teil . Hier istöie Malerei nur Rahmen für öie Plastik . Die vier Bildtafeln
zeigen als Geburt , Beschneiöung , Darbringung Christi im
Tempel unö Tod der Maria öie stufenweise Loslösung von öer
Mutter , das Jmmer -Näher -Kommen zur Erde öes Gottes -
fohnes . Und die letzte Steigerung : die Krönung Mariä als
plastische Gruppe . Wie bei den Italienern wenöet sich nun
Mai »ia mit dem Antlitz zu Gott und Christus , nicht mit dem
Rücken . Aber das bedeutet keine Trübung öes Werkes , nichtim geringsten ist die Formenwelt Pacherschen Denkens gestört .Da ist ein eminent plastisches Vor und Zurück der Gestalten .Da herrscht ein mächtiger Faltenschwung : im Maßwerkgeäst
fliegen Engel . Da sind Nischen mit tiefen , geheimnisvollen
Schatten , in denen die Heiligen Wolfgang und Benedikt stehen.

Es lohnt sich , von einem dieser Gemälde einen Blick nachöem nahegelegenen Sterzing , an den Oberrhein und nach
Italien zu tun : unö zwar von der „Anbetung Christi " aus .

Bei Multscher herrscht Zartheit unö öünne Lustigkeit in der
Konstruktion des Gebälks . Konraö Witz sieht Decken, Wände
unö Fußboden , man spürt den Raum , in dem sich die Verkün -
digung abspielt . Und doch liegt über seinen Gestalten eine
Schwere und Ungelenkigkeit , die beim Meister des SterzingerAltars ins Gegenteil umschlägt und zu einer allzu feinen , ge -
schmeidigen Eleganz ausartet . Bei Bellini sehen wir Sta -
bilität und Festigkeit , es fehlt aber an der Wärme , die bei
Pacher herrscht . Bei Bellini ist die Architektur das Wesentliche .Bei Mantegna führen Mensch und Architektur ein isoliertes
Dasein : die Architektur hat das größere Gewicht , und die Per -
sonen sind klein gehalten .

So sehen wir geschärften Blickes wieder die Verkündigung
Pachers erfüllt mit seiner typischen , einzigartigen Harmonie
vom Malerischen . Plastischen und Architektonischen . Der Höh«-
punkt seines Schaffens ist die Gruppe der Krönung im Altar
von St . Wolfgang , diese letzte Steigerung von räumlichem
Empfinden und malerischem Sehen .

Das letzte uns teilweise erhaltene Werk ist die Kreuzigung
Christi aus der Stadtpfarrkirche zu Salzburg , jetzt in der
Staatsgalerie zu Wien . Daß man öen in Bruneck im Puster -
tal , der ehemaligen Sommerresiöenz der Bischöse von Brixen ,
wohnenden Pacher von Salzburg aus beauftragt hat , ist uns

§ Blick ins Bücherfenster :
Im Spiegel dee Kalender «.

»Sta » dartenkalenöer 1936 * . Im Franz Eher ,
i Verlag . Nachf .. München , hat öie NSDAP öen „Standar -
I tenkalenöer " für das Jahr 1936 , öer reich illustriert tst;
| herausgegeben . Neben zahlreichen Stäöte - unö Land»
| schastsbilöern findet der Beschauer Ausnahme », die den
1 vier Jahreszeiten angepaßt sind. Aufnahmen aus der Be -
= wegung , Bilder aus der Zeit des Kampfes , von öer SA .- der SS , öem Arbeitsdienst geben vom Aufbau Zeugnis ,
i Ein breiter Raum ist unserer neuen Wehrmacht unö Ma -
= rine gewiömet , wo öas Leben der jungen Soldaten vor- Augen geführt wird . Auch unsere Jugend ist bei den Auf -- nahmen nicht vergessen : wir sehen zahlreiche Bilder aus
i öem Leben öer Hitlerjugenö , von ihren Fahrten , Lager »i unö Feierstunden .

„Der NS - Frau « ukalenö « r ", herausgeg ^ en
3 im Auftrage der NSDAP -Reichsleitung (Verlag Franz
| Eher Nachf. , München ) , enthält auch in öiesem Jahre wie -
| öer viele schöne Beiträge aus Kunst und Literatur . Er ist= der richtige Kalender für die deutsche Frau , ein Freund ,- öer ihr jeden Tag zur Erbauung dienen wird . Er bringt
| neben vorzüglichen Bildern kurz gefaßte Aussprüche na -
- tionalsozialistischen Denkens nnd Aussprüche unö Gedicht«
I großer deutscher Menschen .

„M eyers historisch ' geographischer K » »
I lender 1936 " (Bibliographisches Institut Leipzig ) . Der
i gefällig ausgestattete illustrierte Abreißkalender brrugt§ jeden Tag ein besonderes Bild , Gedenktage , Sprüche sowie§ öie Sonnen - und Mondphasen . Er enthält außerdem ein «
I astronomische Gesamtübersicht . Die 366 Bilder sind teil «
= weise bekannten Werken des Verlags entnommen .
I »Illustrierter Deutscher Flottenkale » .= öer 1936 ". Der bekannte Köhler -Kalender aus Minden
| in Westfalen bringt auch in diesem Jahre wieder eine
= Fülle von interessantem Lesestoff, der geeignet ist , geraö «- bei unserer Jugend die Liebe zur See unö zur Marine ta= wecken . Die Beiträge sinö sowohl unterhaltender als auch- belehrender Art .

Der Verlag Wilhelm Köhler in Minden i. W . bringtI fürs neue Jahr weiter einen ,Zli « gerkal « nder ".§ Der reiche Inhalt macht Siefen mit vielen Bildern ausge »
i statteten Kalender zu einem stattlichen Buch. Dr . Orlox
§ vitts , Oberst von Abercron , Admiral Mahrenholz , Linö -= bergh und Piccard u . v . a . begegnen wir hier als Verfaß -
Z fern von wertvollen Beiträgen . Viele Seiten erzähle «
= von Erlebnissen im Krieg und Frieden , vom Segelst «»= vom Luftsport , von öer Verkehrsluftfahrt uud vou vielem
= anderem Wissenswertem , das hier unmöglich einzeln anf -
- gezählt werden kann. Ein umfangreiches Jahrbuch öe?
§ Fliegerei . (Preis 1,30 RM .)

^Köhlers illustrierter HeereS - Kalenöe »= für 19 3 6" (Preis 1,30 RM .) enthält neben packende«- Kriegserinnernngen , spannenden Erzählungen , ernste «- nnö heiteren Erlebnissen viele anschauliche Schilderung «»= vom Leben nnd vom Dienste des heutigen deutschen Sol -
D dateu uud zwar von allen Waffengattungen , önrch die öi«
| Ingend öes deutschen Volkes zum Soldaten erzogen wird .- So ist öer Kalenöer eine Funögrube somatischer Unter -
= Haltung , unö Belehrung .

„Deutscher Wehrkalender 193 6"
. Im Verlag= Gerhard Stalling , Oldenburg , haben Oberleutnant Rolf§ Kückens unö Oberleutnant Tammo Kückens öen „De« t-

| schen Wehrkalender 1936" erscheinen lassen. In öiesem Ka-
§ lender ist alles verzeichnet , was der deutsche Soldat zu sei-
| u«m militärischen Wissen zählen muß unö so wirbt dieser= Kalender am Schluß des Jahres der Wiedergewinnung§ öer nationalen Freiheit unö Ehre für das deutsche Heer .

M werbe « . Ts soll n»r in AMo « trete », wo «S sich öar »»
handelt , jemanöe « von schwerer Alkohol » « rgtft » » «
möglichst rasch zu befreien , öamit er nicht ernsteren Schade»
nimmt . In solchen Fällen wirb öaS Ernüchterungsgas öurch
eine Maske zug«führt , ähnlich öem Verfahren bei gewisse»
Narkosen . Es ist eine mindesten ? halbstündige Behanölnng
notwendig , wenn man Erfolg erzielen will . DaS Prinzip öeS
Eingriffs liegt Sarin , öem Körper bei öer natürlichen Ab-
wehr öer fchäölichen alkoholischen Bestandteile Hilfsstellung
zu leisten .

«in Zeichen seines Ruhmes , obwohl er nicht wie SchougaurSchule machte, öa seine Werke an feste Ort « gebannt waren .Für uns heute ist er ein eindringlicher Erzähler von großerVielseitigkeit des künstlerischen Schauens , der als erster die
unmittelbare Auseinandersetzung mit öer italienischen Kunstaufnahm und trotz aller Anregungen seiner Wanderschaft im-
mer er selbst blieb . H. G. O.

Badisthes Staatstheater :

Die Meislersinger .
Gastspiel : Hermann Abendroth . — Rosaliud vou Schirach.

Generalmusikdirektor Professor Hermann Mbenörothist als Dirigent der Oper und des Sinfoniekonzerts ein ger «
gesehener unö begrüßter Gast . Das Bild dieses bedeutend « !
Orchesterleiters ist so fest geprägt , daß es sich erübrigt im An -
schluß an sein Dirigenten -Gastspiel in Richard WagnerS
„Meistersinger von Nürnberg " darauf hinzuweisen . Hermann
Abendroth , der bei seinem Erscheinen mit ganz besonderer
Herzlichkeit begrüßt wurde , vor dem dritten Akt und zumSchluß begeisterte Dankesbezeugungen entgegennehmen konnte ,ist vor dem Orchester eine Persönlichkeit , die unauffällig ihrenWillen , ihre Auffassung durchsetzt. Bereits das Vorspiel , in
einer meisterhaften Ausgewogenheit des Klanges gebracht,ließ die überlegene Art der Führung erkennen . Der weitere
Verlauf zeigte , daß er öen Blick hat für den sinfonischen Auf -
bau der einzelnen Akte : meisterhaft , nochmals gesagt , die Be-
Handlung öes instrumentalen Klangs , wie wundervoll wirö
öas Orchester den Stimmen auf der Bühne unterbaut , farbig ,präzis und klar , die Sänger kommen mühelos heraus , das
Wort wird , soweit möglich , verständlich . Einige kleine Ver -
sehen , die auf der Bühne unterliefen , wurden von Hermann
Abenöroth mit einer vorbildlichen Ruhe aufgefangen und ge-
glättet .

Rosaliud von Schirach , Mitglied der Staatsoper Ber -
lin , gastierte als Evchen . Aus einem Konzert hat man die
Liedersängerin im besten Andenken behalten . Ihre Eva Pog -
ner ist eine stattliche Erscheinung , die sich in öem fremden En -
femble glänzend zurechtfand . Das Spiel ist zurückhaltend , es
ordnet sich im Sinne Wagners ein . Die Stimme , ein Heller, in
der Höhe strahlender Sopran , der zunächst offenbar gegen eine
leichte Erkältung ankämpfen mußte , wird sehr musikalisch und
sicher geleitet . Diese Ruhe und Bestimmtheit kam dem Herr -
lichen Quintett zugut , der Sopran führte und ließ auch in öer
Atemtechnik eine vorbildliche Schulung erkennen .

Die Vorgänge auf der Festwiese brachten eine begeisterte
Stimmung in das ausverkaufte Haus . Beifall über Beifall ,besonders für die beide» Gäste . H«.
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Uraltes Brauchtum unter den
olympischen Ringen in Garmisch .

Von Sophia Rützou- Münehen .

lleber dem Werdenfelfer San » weht Sie Flagge mit den
olympischen Ringen . Alles steht im Zeichen der Vorbereitun¬
gen für das IV . Winter - Olympia . Aber dennoch oergißt kein
alteingesessener Garmisch - Partenkirchener , was er
der „Brauch zeit " schuldig ist . Sie dauert vom Advent
bis zur Auskehr des Winters und gibt den künstlerisch ver -
anlagten Gebirglern mancherlei willkommene Gelegenheit ,
Talente zu zeigen . Sie singen und tanzen , sie musizieren und
schnitzen, sie spielen Theater mit einer Echtheit , die staunen -
erregend ist.

Wie ist es schön, wenn in der Adoentszeit die Kinder der
Partenkirchener Singschule ihre alten Krippenlieder singen !
Wie stimmungsvoll , wenn in dem verschneiten Ort , in den die
hohen Berge hineinschauen , Hirtenspiele aufgeführt werden ,
und die Klänge der Hirtengesänge aus den Häusern auf die
winterlich glitzernde Gasse dringenI Und dann wieder das
Renjahrssingen , das feierlich von den Bergen wider -
hallt :

Im Namen des Herrn fangen wir an !
Wir wünschen Euch ein neues Jahr ,
Daß es Euch gut geh ' immerdar !
Ein neues Jahr , eine frohe Zeit ,
Wie s uns Gott vom Himmel geit .

Inzwischen wird , sobald der Winter eingekehrt ist , fleißig
getanzt . Denn im Tanz findet der Gebirgler einen starken
Ausdruck seiner Lebenskraft . Der Schuhplattler , der
klatschend auf die Schenkel und Fußsohlen kracht, wird auch
hier getanzt , doch das Werdenfelfer ' Land mit seiner sehr
alten und durch die Handelsbeziehungen mit Venedig ge-
fchliffenen Kultur bevorzugt eine entzückende Abart . Es ist der
„Alte Tanz "

, ein bäuerliches Menuett , das prächtig aussieht ,
wenn es an hohen Festtagen von den Frauen mit der alter -
tümlichen Otterfellmütze und den Männern in der schönen
Werdenfelfer Tracht getanzt wird .

Ist Weihnachten vorbei und kommt der Dreikönigstag ,
dann schwenkt der Hausvater ein Räucherfaß und schreibt über
jede Tür des Anwesens , an Stall un£ Scheune und Stadeltor ,
fein säuberlich die Namen der schützenden Patrone Kaspar ,
Melchior und Balthasar . Damit beginnt der Fasching !

Fasching ! Das ist etwas für die Leute im Werden -
felser Land ! Ihre ganze Phantasie lassen sie da schwelgen in
seltsamen und lustigen Dingen . Sie tollt sich vor allem in
der Kunst der Maske aus , in der die Garmischer und Parten -
kirchner , ähnlich wie ihre Mittenwalder Nachbarn , Meister
sijtfi . Da gibt es Zwerge und alte Weiber , die im Huckelkorb
einen Mann auf dem Rücken schleppen, da wird der „Jackel
geschützt", eine Strohpuppe , die vier Männer in die Luft wer -
fen,° und mit schrecklichem Lärm treibt man den gefesselten
„Hirschenen " durch die Gassen . Dieser „Hirschene" ist beson -
ders interessant . Sein ganzer Körper , auch das Gesicht, ist
eingebunden , und oben auf dem Kopf ragt ein riesiges Hirsch-
geweih . Vorgeschichtsforscher behaupten , daß diese Maske auf
einen bestimmten keltischen Gott zurückgehe, den das Volk
mit einem Hirschgeweih dargestellt habe .

Prachtvoll find die Holzmasken , die im Werdenfelfer
Land beim Faschingstreiben getragen werden . Die alten , ein -
gesessenen Geschlechter haben ihre bestimmten Hausmasken —
greuliche Dämonen , grinsende Tenfel mit spitzen Hörnern ,
schreckliche Tiergesichter . Sie sind ein Stück wertvollster Volks -
innst, ° heute noch werden in Partenkirchen solche Masken ge-
schnitzt. Da man aber weiß , welche Masken zu dem oder jenem
Hans gehören , so wird in der Faschingszeit eifrig getauscht,'

so geht in jedem Jahre von neuem ein großes Rätselraten los ,
wer wohl hinter den grinsenden Masken verborgen sein möge .

In allen altüberkommenen Faschingsbräuchen der Hoch-
tSler steckt der gemeinsame Sinn : der Kampf des Frühlings
gegen den Winter , der mit sehr viel Geschrei und Lärm ge-
führt wird . Ein solch uralter , typischer Brauch dieses Kamp -
fes ist das „Schellenrühren " in Garmifch . Es ist wohl einer
der seltsamsten Faschingsbräuche , die erhalten geblieben sind.
Der „S ch e l l e n r ü h r e r " trägt einen Gurt um den Leib,
an dem riesige Kuhglocken von mindestens einem halben Zent -
ner Gewicht hängen ! Diese Kuhglocken hat der Bursche , der
meist der kräftigste aus dem ganzen Werdenfelfer Land ist,
durch Tanzen rhythmisch in Schwung zu halten , während ein
Partner mit einer Gerte , der „Lebensrute "

, vor ihm hertanzt .
Große Begeisterung gehört dazu , Schellenrührer zu sein . Denn

es erfordert viel Kraft , mit den schweren Glocken stundenlang
durch die Gassen zu tanzen und sie immer ertönen zu lassen.

Es hat in jeder Generation berühmte Schellenrührer in
Garmisch und Portenkirchen gegeben . Auf dieses gewisser -

Im Banne der Berge . (Weltbild , K-)

maßen geheiligte Schellenrühreramt hat man sogar beim Mi -
litär Bedacht genommen , und dem Schellenrührer , sofern er
gerade diente , Urlaub gegeben . Früher , als das noch nicht der
Fall war , ist einmal ein Schellenrührer , der gerade in Mün -
chen Soldat war , einfach durchgebrannt . Eine Eisenbahn gab
es damals noch nicht,' der Bursche legte die IM Kilometer von
München nach Partenkirchen laufend in der Nacht zurück. Er
kam pünktlich an , legte seinen Kuhglockengurt um und ging
den ganzen Tag durch die Gassen des Ortes . In der Nacht
aber lief er abermals Sie 100 Kilometer nach München zurück.
Der Mann sollte bestraft werden wegen „unbefugten Ver -
lassens der Kaserne "

. Aber der König ließ Gnade vor Recht
ergehen . Denn , sagte er , wer so treu zu seinen alten Bräu »
chen steht, der ist auch ein treuer Sohn seines Vaterlandes .
Seither sind die Schellenrührer besonders stolz und länten mit
ihre » schweren Kuhglocken noch viel stärker als in früherer
Zeit . . .

107 Skiknrse in 15 deutschen Wintersportplätzen . 107 Vier¬
zehntage -Skikurse veranstaltet in diesem Winter der Deutsche
Skiverband in 1ö deutschen Wintersportplätzen der Bayerischen
Alpen und der Schwarzwaldes . Die Kurse , die von
Weihnachten bis Anfang April nnter Leitung bewährter Ski -
lehrer durchgeführt werden , kosten einschließlich Verpflegung
und Unterkunft 89 bis 189 RM . Ein kleines Heft , das in der
Hauptgeschäftsstelle der DSV .-Kurse , München 19, Hinden -
burgstraße 49, erhältlich ist, unterrichtet über die einzelnen
Kurse .

Verantwortlich : Dr . Otto Schempp .

linhol / Gasthaus , Pension flphQPIIUUUöl / undmetzgereizum Uullubll
großer Saal , Wochenendpreis 4.— Mark, empfiehlt sich zur
freundlichen Einkehr G. Seyfrled und Frau .

Huzenhach Privatpens , monrle
nimmt auch im Winter Gäste ,ur Erholung auf . Herrliche
Lage iauch für Wintersport ) , große sonnige Zimmer , fließend .
Waffer . gemütliche T - gesräume , gute Verpflegung . (2ZS8S

SM . « . Möhrle , Telefon 58, Amt Schönmünzach,

freudensfadt
„Villa Pauline

vornehm . Familienheim , Zentral -
heizg . u. fl . Wass . i . all . Zim ., be -
hagl . Aufenthaltsrflume , gute Küche.

800 m

Silvester im Oberwiesenhof
Schneeverhältnisse gut . Pens .-Preis von 3.80 an . Fließendes
Wasser . Dampfheizung . Telefon Schönmünzach 69.

Merspori im schuiarzuiaio .
Furtwangen

700 —1150 m Ob . M .

mm »
Alle Zimmer m. fließ . Wass . u. Zentral¬
heizung . BSder . Pension ab RM. 5.50.

Telefon 213. Ski-Kurse .

Wintersport - linzeigen ££5 in
0"«

Badischen Presse

1009 bis 1200 m
Wintersport — Winterkuren

flötet Semmeißebg ,
Hotel direkt Im Sportgebiet , volle Sildlage . Samtliche
Zimmer Nie« . Wasser , w . u . k. , 60 Betten , Sonnen¬
dach für Liegekuren . Skikurse , Prospekte . Telefon
Tri berg 492 , Pension ab Mk . 6 .-

Besitzer : L. Wirthle.

Menzenschwandam
Feldberg Gasthaus -Pension Ulaldeck

Gegenüber der Sprungschanze . Moderne heizbare Frem¬
denzimmer . Pension von 4 Mark an . Telefon Bernau 12.

Pension UMer. Hindelang ,75
gibt volle Pension inkluslv aller Nebenabgaben zu 5 Mark

Königsleid • Hotel- Pensioo Ulaoner
Vorzügliches Haus für Wintersport und Winteraufenthalt .^ Fließendes Waases ~ -

Vom Winter -Olympia .
In Boston , in den USA ., wurde dieser Tage eine N a -

tionale Wintersport - Aus st ellung eröffnet , an
der sich auch das „German Railways Information Offices
Newyork , die Vertretung der „Reichsbahnzentrale für den
Deutschen Reiseverkehr (RDV .)

" in den Vereinigten Staaten ,
beteiligt hat . Deutschland wirbt auf dieser Schau für da «
Winterolympia 1086 in Garmisch - Partenkirchen : schon vom
Eröffnungstage an fand diese Sonderschau lebhaftes Jnter -
esse bei den Ausstellungsbesuchern . Die amerikanische Press «
nennt diesen Stand den schönsten und interessantesten der AuS -
stellung, ' er verleiht der gesamten Veranstaltung olympisches
Gepräge .

4-
Zum Führer ( Manager ) der amerikanischen Eis¬

hockeymannschaft für die Olympischen Winterspiele
Garmisch - Partenkirchen ist Mr . Walter Brown aus Boston
gewählt worden . Walter Brown ist in Deutschland nicht
unbekannt . Er hat bereits in den Jahren 1931 und 1032 eine
Gruppe amerikanischer Eishockeyspieler nach Berlin gebracht .
Deutschland gegenüber hat er stets eine sympathische Haltung
eingenommen . Sein Vater , George V . Brown , Direktor der
beiden großen Sportpaläste Boston Garden und Boston Arena ,
hat fich noch kürzlich mit Entschiedenheit für die Beteiligung
Amerikas an den bevorstehenden Olympischen Spielen anS -
gesprochen .

4-
Das Polnische Olympia - Komitee hat unter dem

Vorsitz seines Präsidenten , Oberst G l a b i s z, die Frage der
polnischen Beteiligung an den einzelnen Kämpfen der IV .
Olympischen Winterspiele endgültig entschieden . Polnische
Mannschaften werden auch am Eisschnellauf , Eishockey, Ski -
Abfahrtslauf , Ski -Langlauf , Ski -Kombinationslauf , Skt -
Springen und am Militär - Patrouillenlauf teilnehmen .

Die polnischen Olympia - Skiläufer werden von Mitte De »
zember ab einem Spezial - Training unterworfen , das in den
Händen des norwegischen Trainers Sandvyk liegt .

*
Durch eine gemeinsame Maßnahme des Reichsinnen -

Ministeriums und der bayerischen Landesregierung ist verfügt
worden , daß nur derjenige Olympia - Gast in Garmisch - Parten -
kirchen ein Bett beanspruchen kann , der Karten im Mindest -
wert von 50 Mark erworben hat . Dadurch wird verhindert ,
daß „Schlachtenbummler " Betten im Ort belegen können .
Eine amtliche Kommission hat für jedes einzelne Zimmer den
Preis genau festgelegt , der im Zimmer angeschlagen sein muß .
Der Gast braucht nur den amtlich angeschlagenen Zimmer -
preis zu zahlen . Eine Preisüberforderun « durch einzelne
Quartiergeber ist somit ausgeschlossen.

Oberstdors hat die Schattenbergschanze verbessert . Die
Schattenbergschanze in Oberstdorf , an der die Sprunglauf «
der Deutschen Skimeisterschaften 1936 (14.—19. Ja¬
nuar ) ausgetragen werden , ist jetzt nach dem Vorschlag der
Sprunghügelberatungsstelle des Fachamtes Skilauf umgebaut
worden . Der Anlaufturm wurde um 3 Meter erhöht , der
Schanzentisch um 3 Meter zurückverlegt und um 1,30 Meter
erhöht, - außerdem wurde der Uebergang des Schanzentisches
verbessert , dessen Kurve jetzt einen Radius von 65 Meter be-
sitzt . Die Maximalsprungweite , die bei etwa 70 Meter liegt ,
wurde durch den Umbau nicht geändert . Dagegen ist die
Sicherheit beim Absprung verbessert worden . Nach dem Umbau
kommt die Schanze in ihrer Anlage und Auswirkung der
Holmenkoll - Schanze nahe .

A «W
WM Mtttftwtl

Auskunft und Prospekte durch
die Reiseauskunftstell « der

Baöischen Presse
Äarl » IrieS « tchstratz « 6,
Ecke Zirkel, wenige Schritte vom
Adolf -Hitler -Platz .

u . a. Hegen von folgenden Orte« Prospekte aus :
Ichwarzwald : Altglashütten Bärental. Baiers .

bronner Tal . Baiersbronn . Baden -Baden . Hotel Bel -
chenhaus , Blasiewald « . Schluchsee , Dobel . Fall »« ,
Hebelhos Feldberg . Feldberger Hof Feldberg . Freu -
denstadt . Kurtwangen , Gütenbach. Hinterzarten , Hör-
nisgrinde . Höhenschwand. Kurhaus Hundsed , Kniebis
Königsfeld . Kurhaus Plättig , Lenzkirch , Wenzen-
schwand, Neustadt , Kurhaus Ruhestein. Kurhaus
Sand . Saig b . Titisee , Halde am Schiminsland .
Waldhotel am Notschrei. Bad Sulzburg . Schluchsee.
Schönwald . Schonach. St . Blasien , Titisee , Todtmoos .
Todtnauberg . Triberg . Villingen

Bayern : Berchtesgaden , Fischen, Garmisch-Parten -
lirchen , Hindelang —Bad Oberdors . Aungholz . Immen -
stadt , Mittelberg i . kl. Walsertal , Mittenwald . Mur -
nau , München u . Südb »veru , Nesselwangs Oberau -
dorf , Oberstansen . Psronten . Bad Reichenball, Riez-
lern i . kl. Walserfal , Sonthofen , Schliersee, Tiefenbach

Schweiz : Samnaun .

In ReisebritfkHtu
gen jeglicher Art ,

Auskunft über Reiseverbindun .
Winterkurorte usw.

Ladtsche presse.
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Am 27 . Dezember , abends , verschied nach
längerem Leiden , meine liebe Schwester

Elise Engler .
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1935
Hans - Thomastr . 3

In tiefer Trauer :

Amalie Engler .
Die Feuerbestattung findet am Montag , den30 . Dezember 1935 , vormittags 10.30 Uhr statt .

SsOerfird )« . Vorm , ¥tW : Hauvtaottesdienst . Pfar¬rer Neumann .
Wolfartsweier . Borm . ?410 : HauvtgotteSdienft ,Vikar Schneider .

Sierbefalle in Karlsruhe
Sonntag . 22. Dezember :

Gerbard Daferner . Bater : Oskar , Schleifer . 10Monate alt .^ ran , Zimmermann . Hvsofsiziant a . D . , Witwer .8.5 Iabre .
Saroline Hcrtweck qeb . Pfeil , Witwe v . Ernst ,Bürovorsteber , SS ? abre .Anna Nagel geb . Lttkle , Witwe v . Albert , Mö -

belvacker , 59 Iabre .
Montag , 23 . Dezember :

Horst Wagner , Bater : Engen , Kaufmann . 8 Mo -
nate 20 Tage alt .

Dienstag , 24 . Dezember :
Karl Ravv . ,> ubrniann , Ebemann . 55 Iabre .Babctte Zwirner aeb . Köbnert , Ebefrau v . Jo -

bann , H . - Arbeiter , 42 Iabre .Miua Ebrc geb . Pfullendörfer . Ehefrau von Jo -
bann , Masch .-Arb . , 4» Iabre .Andreas Maier , Schüler . 15 Iabre .Eugen Stobt , Schirm inacher , Ebemann , 69 Iabre .Elise Zchwari geb . Baumeister . Witwe v . Karl ,Kaufmann . 8Z Jahre .Marianne Greiner . Bater : Ernst , Ausläufer ,4 Monate 10 Tage alt .

Mittwoch . 25. Dezember :
Marie Katz geb . Walschburner . Ehefrau v . Fried -

rich , Waldarbeiter , 32 Iabre .Friedrich tialchschmid «, Schlossermeister , Ehemann ,78 Jahre .
Martin Utovitock , Prokurist . Ehemann , 57 Iabre .Karl Gössel , Dipl .-Ingenieur , ledig , 41 Jahre .Pauline Meyer . Büglerin , ledig , 76 Jahre .

Donnerstag , 26. Dezember :
Theresia Licht geb . Merz , Witwe v . Karl . Bor -

arbeiter , 86 Jahre .Philip » Schmitt . Zugfübrer L R . , Ehemann ,«8 Jahre .
Maria Eiermann geb . Stober . Ebefrau v . Karl ,Stranenvahuschaffuer i . R .. 47 Iabre .Emilie Mohr geb . Iobmann , Witwe v . Kran, ,Steueraufseber . 76 Jahre .Maria Uitn geb . Weber . Ehefrau v . Augusti « ,Ober -Postsekretar a . D . . Äl Jahre .Agnes Matt geb . Tvch , Witwe v . Ludwig . KS -

chenmeister , 58 Jahre .
Friedrich Anselm . Maler , Ehemann , 55 Iah « .

Freitag 27. Dezember :
Hart Hornel , Schreiner , Ehemann , 48 Iabre .,'jnlius tiöistng , Sattler , Ehemann , 58 Jahre .Emma Schebr geb . Kräh , Ebefrau v . Philivo ,Hilfsarbeiter . 45 Jahre .

Kirchen Anzeiger .
Evangelische Gottesdienstordunnge «

Sonntag , den 23 . Dezember 1935 ( 1. Sonntag nach
Weihnachten ) .

Stadttirche : g.W Uhr Vikar Unholtz .Schloßkirctie : 1<) Uhr Vikar Schwcikhart . 11 .IS UhlKinSergollesdienst , Vikar Schweithart . 6 Uhr VikarZcyweithart .
Johannistirche : 8 Uhr Vikar Lang . 8.45 Uhr Christen -

lehre , Pfarrer Hautz . 9 .3t) Uhr Pfarrer Haust .Chriftuskirche : 8 .15 Uhr Vikar John . 10 Uhr VikarJohn , 6 Uhr Vikar Uuholtz .
Mariuskirche : 9 .30 Uhr Vikar Hörner . 6 Uhr VikarWerner .
Luihcrtirchc : 9 .30 Uhr Vikar Werner . 10.45 UhrChristenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30 Uhr Kinder -

gotiesdienst , Kirchenra « Renner . 6 Uhr Vikar
Adolph .

Matiyäustirche : 1» Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uhr Chri¬stenlehre , Pfarrer Hemmer .
Karl -Friedrich GcdiichlntsNrchc : 8 .IS Uhr Vikar Lud .

wig . 9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann . 10.45 UhrChristenlehre Pfarrer Zimmermann . 8 Uhr KU -
chenmusilatijche Andacht .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Adolph .Stäb, . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer UlzHöfer .Ludwig Wilhclm -Kranlcnheiin : S Uhr Pfarrer Mz -
höfer .

Dialonissenhauslirche Karlsruhe -Rüppurr : Vorm . 1»
Uhr Missionar Zimmermann . Abends 8 Uhr Litur¬
gisch« Abendmustk .

Diakonissenhanskirche Karlsruhe , Soflenstrafte : Vorm .10 Uhr Missionar Ruf .
Gemeindehaus Albstedlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp .Rüppurr : 9 .3<l Uhr Psarrer D . Paul Jaeger .
Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Psarrer Fehn . Ig UhrPsarrer Fehn . 11 Uhr Kindergottesdienst , PsarrerFehn .

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 ( Silvester ) .Kollekte für die evang . Gemeindediakonie .
Stadilirche : ö Uhr Psarrer Mondou . 8 Uhr PfarrerLöw .
Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrer Glatt .
Schloßkirche : 6 Uhr Psarrer Mayer -Ullmanu , anschl .hl . Abenomahl .
Johanntskirche : g Uhr Psarrer Streitender « . 8 UhrPsarrer Haust .
Chrisiuskirche : 8 Uhr Jahresschlustfeier , Pfarrer Sauer -

höser .
8 Uhr Jahresschlußseier , Pfarrer Seu -

6 Uhr Kirchenrat Renner . 8 Uhr Psr .

Markuskirche
sert .

Lutherkirche :
WaSmer .

Matthänslirche : 8 Uhr Pfarrer Hemmer lKirchenchor ) ,Karl -Friedrich -GedächtniSkirch « : 8 Uhr Psarrer Zun -
mermann .

Dialonissenhauslirche Karlsruhe Rüppurr : Abends8 Ubr Jahresschlutzseier , Psarrer Kavier .
Dialoiiifsenhanskirche Karlsruhe , Sosicustrafte : Abends

8 Uhr Jahresschlutzseier , Kirchenrai Hindenlang .
Eoang . Ttadtmissiou , Adlerstr . 23Sonntag . 3 : Bibelstunde . 4 : Znsammenkunst derHausangestellten . - -- Neujabr : 3 : Bibelstunde mitLosezieben .

Lulassaal (Ecke Hardt - und Moltkestratze ) : Abends 3Uhr Jahresschlutzseier , Psarrer Lic . Benrath .
Turnhalle Daxtauden : 7 Uhr Pfarrer Kopp .
Gemeindehaus Albstedlung : 8.30 Uhr Psarrer Kopp .Beiertheim : 8 Uhr Pfarrer Dreher .
Weiherfeld : 6 Uhr Psarrer Dreher .
Rüppurr : 8 Uhr abends Kirchenrat Steinmann <Kol -

lekte) .
Rintheim : 8 Uhr Jahresschlutzseier (Kirchenchor ) Psr .

Fehn .
Evang .- lnth . Gemeinde

Kapelle Lutbervlav . Dienstag . 31. Dez . : nachm . 6 :Jahresschlustfeier . Pfarrer Schmidt . Mitw . von Chorund Solistin . — Neujahr : 10 : Pfarrer SchmidtMitw . des Chors .
Evangelischer Gottesdienst Dnrlach

Stadtkirch «. Borm . 10 : Hauvtgottesdienst , PfarrerSeisei .

Mittwoch , den 1. Januar 1936 (Neujahr ) .Kollekte für das Winterhilsswerk .Ztadtkirche : 9 .30 Uhr Psarrer Mondon . 11 Uhr Psr
Geiger .

Kleine Kirch« : 8 .30 Uhr Pfarrer Mondon .
Schloßkirche : 10 Ubr Psarrer Mayer -Ullmann .
JoftanniSlirche : 9.30 Uhr Vikar Volz . 11 Uhr Kinder

golteSdienst .
Chriftuskirche : IN Uhr Psarrer Braun .
Markuskirche : 9 .30 Uhr Psarrer Lic . Benrath .
Lutherkirchc : 9.30 Uhr Vikar Adolph .
MnithöuSkirche : 10 Uhr Vikar Füller .« arl -Fried .rich Gebächtniskirche : g .Z« Uhr Vikar Lud -

wig .
Dialonissenhauslirche Karlsruhe Rüppurr : Vorm . 10

Uhr Psarrer Brandl .
Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher .- lädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Psarrer UlzHöfer .Ludwig Wilhelm Krankenheim : 5 Uhr Psarrer Ulz >

höfer .
Gemeindehaus Albstedlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 10 Uhr Psarrer Fehn .

Evangelische Freikirche«
Methodistenkirchr , Karlstr . 49 b . Sonntag , 9 .30 Uhr

Pred . Schwindt . II Uhr Zonntagsschnle . Silvester8 Uhr Jahresschlutzgottesdienft . Neujahr : 3 Uhr
Bezirk sgemeinbesest .

Cvangelische Gemeinschaft , Beierrheimer Allee 4 . Sonn
tag : 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich . 10.45 -Uhr Sonn
tagsschule . 7 .30 Uhr Weihnachtsfeier der Gemeinde
Silvester : 9 Ubr Weihnachtsfeier . Neujahr : 10 Uhr
Prediger Fröhlich . 7 .30 Uhr Pred . Herrmann .

Erste Kirche Christi , Wissenschaster
Kriegsstrastc 84, Vortragsfaal . Sonntag : 9 .30 Uhl

Gottesdienst . Mittwoch : 20 Uhr Versammlung
Lesezimmer , Kriegsstratze 128 : Mon . , Mittwo .Samst . 16— 19.30 Uhr . Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus (Kriegsstratze 84 ) : Sonntag , 29 . Dez .abends 8 Uhr Gottesdienst . Ansprache : „ Ein glücke

liches neues Jahr " ( Lichtbilder ) , Prediger W . Schia ,
Dienstag , 31 . Dez ., abends 7 .30 Uhr : Silvester -
Gottesdienst , Prediger Schirl .

Katholische Gottesdienstordnnngen
St . Stephan . Sonntag in der Weihnachtsoktav : 5 .15

Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe .8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt . 9 .30 Uhr
Hauptgottesdlenst mit Hochamt und Predigt . 11 .3>)
Uhr Betsingmesse sllr dei Schuljugend . Abends
Uhr Weihnaclttsanvachl . — Montag : 9 .15 Uhr hl .
Messe sür Joseph Butienmüller . — Dienstag ( Fest
des Papstes Silvester ) : 7 Uhr hl . Messe sür Mar
Ramstein . Nachm . von 3—7 Uhr Beichtgelegendeit .Abens 7 .30 Uhr feierlicher Dankgottesdienst mit Pre
digt , Tedeum und Segen . — Mittwoch (Fest der Be -
schneidung des Herrn , Ansang des neuen bürgerlichen
Jahres ) : Gottesdienst ist wie an Sonntagen . 9 .30
Uhr erstes hl . Metzopfer des H . H . Neupriesters Hans
Hipp . 11 .30 Uhr Betstngmesse sür die Schuljugend ,
abends 6 Uhr feierliche lev . Vesper mit Segen .St . Binzentiuslapelle . Sonntag : 6.30 Ubr Frühmessemit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr Amt mit
Predigt , Betstunden . 5 .3t> Uhr Weihnachtsandach !
mit Segen . — Dienstag (Silvester ) : 5 .30 Uhr Iah
resschlutz -Andacht mit Segen . — Mittwoch ( Neujahr ) :
6 .30 Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl . Kom
munion . 8 Uhr Amt mit Predigt , Betstunden . 5 .30
Uhr feierliche Vesper mit Segen .

St . Elisabeth : Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse , Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt . Predigt .
11.15 Uhr Kindergottesdienst , Predigt . 2 .30 Uhr
Weihnachtsand acht , Segen . — Montag : 6 Uhr : Ge
meinschasismesse . 7 Uhr sür Franz Maier . 9 Uhr zu
Ehren des hl . Judas Taddhäus . — Dienstag : 6 Uhr
hl . Messe . 7 Uhr sllr Frau Anna Sick best , vom
Mllllerverein . 3 Ubr Beichtgelegenheit . 8 Uhr Iah
resschlntzandacht , Predigt , Segen . — Mittwoch ( Festder Beschneidung des Herrn . Neujahr ) : 6 .30 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Singmesse , Predigt . 9 .30 Uhr
Hochamt , Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pre
digl . 2 .30 Uhr Andacht zu Ehren des hl . Namens
Jesu .

Unserer Lieben Frau . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse . 7
Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr deutsche Siugmesse m
Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamtund Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt . 2 .30 Uhr Weihnachtsandacht . — Montag : 6
Uhr best . bl . Messe für Ida Hermann geb Müller .
7 Uhr best . hl . Messe für Emma Lehn geb . Jons und
best. hl . Messe sür Elisabeth Singler und Luise
Klohe . 9 Uhr best . hl . Messe sür Margarete Antlitz
geb . Oppelt . Abends 8 Uhr Versammlung der
Männerkongregation . — Dienstag (Silvester ) : 7 Uhr
best. hl . Messe für Anton Köninger und best . hl . Messe
sür Karl Huber . Abends 7.30 Uhr Dankgottesdienst
mit Predigt , Tedeum und Segen . Nachmittags von
3—7 Uhr Beichtgelegenheit . — Mittwoch (Neujahr ) :
6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr
deutsche Singmesse . 9 .30 Uhr Hauptgottesdieust mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .2.30 Uhr Andacht zu Ehren des heiligsten Namens
Jesu (Magnis . Seite 403 ) .

St . Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
Kommunionmesse . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr
Schülergottesdienst mit Predigt . 2.30 Uhr Weih -
nachtsvesper . — Montag : 9 .15 Uhr hl . Messe sür
Anton Fertig . — Dienstag : 7 Uhr hl . Messe (Jahr -
tag ) für Anna Jausmann . Abends 7 .30 Uhr Silvester -
andacht mit Predigt und Segen . — Mittwoch (Neu -
jähr ) : 6 Uhr bl . Messe . 7 Uhr Kommunionmesse .8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Pre -
digt und Hochamt . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst m .
Weihnachtslieder . 2 .30 Uhr Vesper .

St . Bonisatiuslirche . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse . 7
Uhr Kommnnionmesse . 8 Uhr Singmesse mit Pre¬
digt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . 2.30 Uhr
Weihnachtsandacht . 3.15 Uhr im St . Bonifatiushaus :
Weihnachtsfeier , hauptsächlich für Kinder . — Nächsten
Sonntag : Monatskommuuion der Schulkinder . —
Montag : 9 .15 Uhr hl . Messe sllr Heinrich Branden -
bürg . — Dienstag ( Silvester ) : Kollekte sür die Ar -
men . 7 Uhr hl . Messe für die Pfarrgemeinde . 9 .15
Uhr hl . Messe für Heinrich Brandenburg . 19.30 Ubr
Dankgottesdienst mit Predigt und Segen . — Mitt¬
woch (Neujahr ) : 6 und 7 Uhr Frühmessen . 8 Uhr
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Ubr Hauptgottesdienstmit Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst . 14 .30 Uhr Vesper .

Herz -Jesu Kirche , Moltkestr . 10, Eingang Roggenbach -
stratze . Sonntag 9 .30 Ubr Singmesse mit Predigt !
14.30 Uhr Vesper . — Mittwoch : 9 .30 Uhr Sing¬
messe mit Predigt .

St . Peter - und Panlslirche , Philippstratze . Sonntag
(Kollekte für die katholischen deutschen Kinder im
Ausland ) 6 Uhr : Frühmesse und Beichtgelegenheit :7 Uhr hl . Messe mit Familixnkommunion ; 8 Uhr
deutsche Siugmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt : 11 .15 Ubr Kindergotlesdienst mit
Predigt . 2 .30 Uhr Weihnachtsandacht . — Montag7 Uhr hl . Messe für verst . Eugenie Kistner , best ,
vom christlichen Mütterverein . 7 Uhr best . bl .
Messe sür verst . Anna Keiler . — Dienstag (Sil¬
vester ) 6 Uhr Gemeinschaftsmesse . 7 Uhr hl . Messe
sür die Psarrgemeinde . 9 .15 Uhr best . hl . Messe
sür verst . Pauline Kerschbaum . Nachm . 3 —7 Uhr
Beichtgelegenheit . Abends 7 .30 Uhr Silvesterpredigt

Uhr Singmesse mit Predigt und Tedeum . —
Samstag 2 Uhr Beichtgelegenheit .

Heilig -Geist -Kirche , Daxlanden . Sonntag 6.45 Uhr
Komunionmesse ; 8 Uhr Frühmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 2 Ubr Weihnachts -
andacht mit Segen . — Montag 6 .30 Ubr hl .
Messe für Josef und Gertrud Brendelberger . 7 Uhr
3. Opseramt für Bertha Schneider (vom Mütter -
bund best .) . — Dienstag 6 .30 Uhr hl Messe für
Frieda Höll , geb . Reichert . 7 Ubr 3. Opseramt für
Mattbias Weber . Abends 6 Ubr Predigt und
Silvesterandacht mit Segen . — Mittwoch (Neu¬
lahr ) 6 bis 8 Uhr Beichtgelegenheit . 6 .45 Ubr Kom¬
munionmesse . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt . 2 Uhr Weihnachtsan¬
dacht mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach . Sonntag 6 Uhr
hl . Kommunion und Beichtgelegenheit . 7 Ubr Früh -
messe. 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . 11 Uhr
Kindergotlesdienst mit Predigt . 2 Uhr Andacht sür
die Weihnachtszeit . — Montag 6 .30 Uhr Tumba -
messe sür Frau Magdalena Traub , geb . Rastät -
ter (3 . Opfer ) . 7 Uhr hl . Messe für Jgnaz Braun
und Maria Eva , geb . Raftätter . — Dienstag (Sil -
vester ) 6 Uhr Beichtgelegenheit . 6 .30 Uhr bl .
Messe für die Psarrgemeinde . 7 Uhr hl . Messe für
Frau Anna Lenpold , geb . Weber . Nachmitttags 4
bis 6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 .30 Ubr Jahres -
schlutzgottesdienst . Silvesterpredigt , Dankandacht ,Tedeum und Segen . — Mittwoch (Neujabr ) : 6 Ubr
bl . Kommunion und Beichtgelegenheit . 7 Uhr Früh -
messe. 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Ubr feiert .
Weihnachtsvesper .

St . Michaelslirche , Beiertheim . Sonntag 6 Ubr Beicht¬
gelegenheit . 6 .30 Ubr Frübmesse (hl . Messe sllr
Therese und Theodor Hegel ) . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . 9 .3V Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Weihnachts
andacht . — Montag 6 .15 Uhr hl . Messe . 7 Ubr
hl . Messe sllr Rosa , Theobald und Viktor Speck .9 Uhr hl Messe . — Dienstag 6 .15 Uhr hl . Messe .7 Uhr hl . Messe für Karl Blum und Xaver Kob
ler . 9 Uhr hl . Messe . 3 Uhr Beichtgelegenheit .Abends 7 .30 Uhr Silvesterpredigt , Dankgottes
dienst , Tedeum . — Mittwoch (Neujahr ) 6 .30 Uhr
Frübmesse für Anna Roth . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt für Skstna Stetter . 9 .3 vUhr Hochamt mit
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2
Uhr Vesper .

Weiherseld -Dainmerftolk . Sonntag 8.30 Uhr Singmessemit Predigt . — Mittwoch (Neujahr ) 8 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche , Grünwinlel . Sonntag Kommunion
sür alle . 6 Uhr Beichte . 7 Ubr Frühmesse . 9 .30 Uhr
Singmesse und Predigt . 5 .30 Uhr Andacht mit
Krippenfeier und Opsergang . — Dienstag (Silbe
ster ) 6 Uhr abends Silvesterpredigt und Dankan
dacht mit Tedeum . — Mittwoch iNeujahr ) 6 .30

Ubr Beichte . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Ubr Amt und
Predigt . 2 Ubr Andacht zum blgst . Namen Jesu .Hl . Kreuzkirche , Knielingen . Samstag 4—7 U . Beicht -
gelegenbeit . — Sonntag 6 .30 Uhr hl . Kommunion .9 Ubr bl . Messe und Predigt . 1 .30 Ubr Weih -
nachtsandacht . — Montag keine hl . Messe . —
Dienstag abends 6—7 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr
Silvesterpredigt und Andacht am Schluß des Iah -
res . — Mittwoch (Neusahr ) : 7 Uhr hl . Kommu -
nion und Beichtgelegenheit . 9 Uhr Amt und Pre -
digt . 1 .30 Uhr Weihnachtsvesper .St . Konrad . Sonntag 6 .45 Ubr Beichtgelegenheit , 7 .30
Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommu -
nion . 9 .30 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt . 2
Ubr Weihnachtsvesper . — Montag und Dienstag7 .30 Uhr heilige Messe . — Dienstagabend von 5 .30 Ubr an Beichtgelegenheit . 7 .30 Uhr
feierliche Jahresschlutzandacht mit Predigt . —
Mittwoch ( Neujahr ) Gottesdienst wie an Sonst -
tagen . 7 .30 Ubr Frübinesse . 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 2 Uhr feierliche Weihnachtsvesper .St . MartinSkirche , Karlsruhe Rintheim . Sonntag 6.3VUbr Beichtgelegenheit . 7 3̂0 Ubr Frühmesse . 9 .15
Uhr Amt mit Predigt . 2 Uhr Weihnachtsandacht .— Dienstag 6 Uhr abends Silvesterpredigt und
Dankandacht . — Mittwoch (Neujabr ) 7 .30 Ubr
Frübmesse . 9.15 Uhr Hochamt mit Predigt . 2 Uhr
Weihnachtsvesper .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auferstehungskirche (Hertzstr . 3) : 9 .30 Uhr DeutschesAmt mit Ansprache . 5 Uhr Christbescherung der

ZURÜCK

Dr. Mallebrein
FRAU E NARZT
Kaiserallee 87 Telefon 7634

Schulkinder , verbunden mit Aufführung einer Weih -
nachtslantate durch den Kirchenchor , Deklamationen
und Ansprache des Geistlichen .

Wohn - und
Geschäftsräume

1 Treppe doch , 8 -jimmer , Zentralheizg . ,
ftaiferftr . bei der Hauptpost . Straßenb -
Haltestelle , evtl noch weitere Räume i»
der nächste » Etage , auf 1. April

zu »ermicten ^
Zuschriften u . 31280 an die Bad . Pr - fse.

Alis 1. April oder früher

7 Zim . -Wohnung
mit eingerichtetem Bad . Zentralheizung
u sonstigem Zubehör <Bahnhos « nähe >
zu vermiet . Die Wohnung wird wünsch -
gemäß hergerichtet uiid eignet sich eben ,
sowohl sür ruhigen Büro - oder Geschäfts ,
betrieb . Angebole unter R ZA>4 an die
Badischc Presse

Laden
65 qm , Zähringer -
straße 82 , auch als
Möbellager z. denn .
Näheres im 3 . St .

43 .-WotiNlW
mit Bad . 2. Stock ,
per 1. Icmuar 1930
zu vermieten .

Bäckerei Buh ,
Kaiserallee 7().

6 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Beranda u
reicht . Zubeh . , boch>
pari . , Nähe Kaiser ^
platz , in ruh . Haus
a . 1. 4 . SS z« verm .
Näh . Leopolds » . 4 ,III . , Fernruf 7132.
Gr ., behagl . . schöne
sonnige
4 Zimmer -
Mchnnng

lohne Bad ) , St .,
in . Mans ., Küch .' it
Keller , versetzunqsh
auf 1. April od . srii
her an ruh ., ordn .^
lieb . L . zu vermiet .
Näh . Sckützenstr . 13
3 . Stock . *

2X3 Z .-Wohnunsteu
in gut . Hause der
Weststadt . 1 u . 3
St . . an Eiuzelpers .
zu je 68 Mk . auf
1. April 1938 zu ver -
mieten . Interesi .
geben Adress unter

>271 in der Ba -
dischen Presse ab

Sonnige
3 Zimmer -Wohnung
mit gr . Küche , Klo¬
sett u . Zub ., versetz .-
halb - r sof . zu verm .
Lanz . Linkenheimer
Landstr . o . Stan¬
dard -Tankstelle .

5X4
Zimmer -
Wohngn .

mit Zentralhei .̂ g . u .
Bad . per sofort im
Hause Kaiserstr . 26

zu vermieten .
Näheres b . ( 4544

A . Neimann .
Kaiserstratze 211

Telefon 2280 .
Schöne , sonnige

ZZ .-Wohnung
ans 1, April zu ver»
mieten Preis 69 jT.

Jos . Meest,
Srbprinzcnftraße 2Ü.
Bei best . Beamten¬

witwe findet Herr
oder Dame

llemütl . Seim
(Zentrum ) .

Angebote u . W1289
an die Bad . Presse .

ZimmerGroß .,
leeres
per sof . od . später
an Dame zu oerm
Amalienftr . SS , II
Möbliertes Zimmer

Kaiserstraße 18L ,
2 Trepp . , zu verm .

MVl .Zimmer
auf 1. Jon . zu vm .
Adlers » . 6, II ., lks .

GutmW . Zim .
m . Badben ., preisw .
zu v . Anzuf . dorm .
Iollystratze 65 , III .
Bahnhofn ., Zim ., gt .
möbl . , Badb ., z. v .
karlstr . 127 , pt . l .

Schönes , gut

möbl . Zimmer
Heiz . u . fließ . 23 .,
Nähe Durl . Tor z.
vermiet . Emit -Kött -
S » aste 19 , II . *

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . ( 4530
Leopolds » . 1a . IV .
Gr . leeres Zimmer
an berufst . Herrn o .
Dame zu vermiet . *
Vorholz,tr . 31 , IV .
Gut möbl . Zimmer
b . Hauptpost , preis «
wert zu vermieten .
Douglasstr . 9 , II .

kutmöbl. Zim .
m . Zentralbeiz ., auf
! . Jan . zu vermi ' t .
Bismarckslr . 53 , pt .
Sch . m. Z . , oh . Ge -
genüb ., ist sof . o . 1 .
Jan . an sol . H . z.V.
Luisenstr . 19 , III .»

K » t möbl . Zimmer ,
sosort od 1. Jan .
, u verm . 25 Mark .

?sriedcn » iatze 2.

Landhaus
mit Garten , 7— 10
Zimmer , als Frem¬
denheim in Kurort
( Schwarzwold ) , z«
mieten -ies . An « , u .
» 1281 an Bad . Pr .
Richtnng Karlsruhe
— Rastatt schöne

33 .-WlAllNg
ebtl . etwas Gurten ,
d . kinderl . Ehepaar
auf 1 . 4 . , evtl . früh ,
gesucht . Angeb . um .
@1278 an Bad . Pr .

2- 3 Z .-WohN.
mit Zubeh ., auf 1.
4 . 30 v . j . Ehepaar
zu mir », «es. Preis ,
angeiote unt . L1W2
an die Bad . Presse .

2 Zimmer -
Wohnung

a . 1 . 2 . b . Beamtin
«es. An « , m . Vi . »
61287 an Ba » . Pr .
FrSul . sucht heizb .

möbNertes
Zimmer

Angebote , u . M162
an die Bad . Presse .

Möbliertes

Zimmer
auch Mansarde ,

( ungestört ) , Südw .»
o. Weststadt gesucht .
Angeb . unter $ 1296
an die Bad . Presse .

Stellen -
g -e luche

Kaufmann
an selbständ . Arbei -
ten gewöhnt , für
Büro u . Reife , sucht
Posten . Wa ^ en steht
evtl . z . Verfügung .
Angebote unt . Nr .Mlöl an Bah . Pr .

Tiicht. Saus-
angestellte

sucht sof . Stellung .
l » . Zeugn . vorhd .
Zuschrift , u . R128 «
an die Bad . Presse .
22 I . altes , fleißig .Mädchen
mit gut . Zeugnissen ,sucht Stelle in Pri >
vath . Angebote unt .•01279 an Bad . Pr .

Suche f . m. Mäd .
chen , das längere
Zeit bei mir in
Slellsi war , in
Küche u . Haush .
perf . . auf 15. 1.
od . 1. 2. Stelle .
Angeb erbittet :
Kaiferftr . 74 . II .

Zu vermieten

Eisenlohrstrahc
sonnige
KZ .-WlAllNll
mit reicht. Zubehör ,
auf 1. April 1936
zu vermieten . Näh

^ rau 9 . Di- tz,« lademiestr . 40 . II .
„ „ . „ „ »„ „ „ J (4504 )

mit Dankandacht und Segen . — Mittwoch (Neu - ! Schöne (4535 »
sabr ) K Ubr Krubmeffe und Beichtgelegendeit . 7 5 3 = 7Rnhl1ltTinUbr hl . Kommnnionmesse . ? Ubr deutsche Sing - '

, \
messe. 9.31) Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr eingericht . Bad

Lagerplatz
mit

Gebäutichteiten
in welchem bisher
ein gut eingeführt .
Zimmrrgeschäst be -
trieben wurde , per
sofort zu vermieten .
Näheres b . ( 4534 )

A . Reimauu ,
Kaiserstraße Sil ,

Telefon 2280 .

Kindergottesdienst mit Predig ». 2 .30 Uhr Vesper .Städtisches Kranlcnhaus . Sonntag 8 .3t) Uhr Ping -
messe mit P -edigt . — Mittwoch (Neujahr ) 8.30

u . Zentralbeiz . . aus
1. April zu vermiet .

Jos . Meeß .
Erbprinzeustr . Ä»,

krii0 « A
11 mm tft

ZMMellier
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 2180
an die Bad . Preffe .

Größe B
U mm X

MMdeosen
mit od . oh . Wanne
g. bar zu tauf . ges .
Zu ersr . u . Z 1433
in der Bad . Presse .

- . » 4
2 X
1. 51
3 X
2 . 14

Größe O
IC mm m —. 96

Ich suche neue > z ^
öchreitmM . 1.73

und gebe dafür gut > » y
erhaltenes Piano . „
Angeb . unt . 53774 2 . 4S

an die Bad . Presse . I

Größe D
18 mm M 1 . 08

Modernes 4. Sitzer .

Cabriolet
zu kaufen gesucht ,

nenwerlig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B37S9 an
die Badische Presse .

2 X
1. 94
3 X

2 . 76

Jf)t Wunsch
nach einem schönen Heim , nach geschmackvollen
Einrichtungsgegenständen , nach einem guten Radio ,Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinstru¬
menten , Bücher und Kunstgegenständen usw .

gebt in Grß
wenn Sie sich der „ Kleinen Anzeigen " in der
Badischen Presse bedienen , die durch ihre
hohe Auflage und starke Verbreitung über das
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg ge¬währleistet . Die sehr niedrigen Einrückungsgebührenfür OelegenheitS ' Anzeigen sind aus der neben¬
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso die bei
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeutenden
Ermäßigungen . Bei Chiffie - Anzeigen tritt noch
eine Gebühr von 20 Pfg . hinzu .

2 X
2 . 16

3 X
3 .OB

Grüße E
20 mm KU 1 . 20

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . wlhol .,
wünscht mtt Dame
tn Briefwechsel zu
trelen . zw . baldiger

Heirat
Zufchr . ii . H 25075a
an die Bad Presse.

Größe P
25 mm TVH 1 *50

Drehbank 2 x
gul erh . , 1000 bis 2 . 70
1260 mm Drehlg . ,
geg . Kasse zu lauf . , >,
gesucht . Angeb . unt . >
Angabe des Fabrik . « »» «
u . Aller d . Masch ,
nebst Sutzerst . Preis
unt . Rr . F 1456 an
die « adische Presse ^

Größe G
27 mm KU 1 . 62

2 X
2 . 92

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll . .. mal in Erötze

der Vorlage in der Badischen Press «
veröffentlicht werden. Der Betrag von M.

ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . IS 800
überwiesen — liegt bei .

den . 1334
Ilame : .

Strahe-

« meiaenteitt :

Wortjche
wie Bader ,

o Drais . 0 Ron
: d . o Weecd . »11
laufen gesucht .

Angebote an
Graf, . Freidurg ,Saiscrftratze iM .

3 X
« .1 ?

Dieser Bestellschein kann auch bei seder Naent « ? de »
» adischen Presse abaeaebe « werde « .
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Welche Forderungen verjähren ?
Regelmäßig läuft für Forderungen die Verjährungsfrist

über 30 Jahre . Sie beginnt mit der „Entstehung " des An -
spruchs . Für eine ganze Reihe von Fällen gelten aber besou-
dere Verjährungsfristen . Sie umfassen zumeist die An -
sprüche aus Rechtsverhältnissen , die der tägliche Berkehr
mit sich bringt . In zwei Jahren verjähren nämlich die
Ansprüche der Kaufleute , Fabrikanten , Handwerker (es sei
denn , daß die Leistung für den Gewerbebetrieb des Schuldners
erfolgte ) , der Gastwirte , der Vermieter von beweglichen Sa -
chen ( z . B . der Besitzer von ,,Leih" - Bibliotheken ) , der Aerzte ,
Rechtsanwälte usw.

Mieten , Pachtgelder , Zinsrück st ände ein -
schließlich der Tilgungsbeträge verjähren in vier Jahren .

Bei der zwei - bzw . vierjährigen Verjährung ist nun aller -
dings zu beachten , daß sie nicht wie die gewöhnliche dreißig -
jährige Verjährung mit der Entstehung des Anspruchs zu
laufen beginnt , sondern sie beginnt erst mit dem Ablauf des
Jahres , in welchem der Anspruch entsteht . Die Verjährungs -
srist für eine am 1 . April 1931 fällige Miete beginnt also am
31 . Dezember 1931 und endet am 31 . Dezember 193S.

Bei Ersatzansprüchen des Vermieters wegen
Verschlechterung der vermieteten Wohnung gilt übrigens eine
besondere Verjährungsfrist von 6 Monaten nach Räumung
der Wohnung . Der Hanswirt muß also spätestens 6 Monate
nach dem Auszug des Mieters die Ersatzansprüche wegen Be -
schädignng geltend machen . Die Ansprüche des Mieters auf
Ersatz von Verwendungen oder auf Gestattung der Weg -
nähme einer Einrichtung verjähren ebenfalls in 6 Monaten .
Hier beginnt die Frist aber mit der Beendigung des Miet -
Verhältnisses .

Nun aber können bei jeder Berjähung Wirkungen eintre -
ten , die ihre Vollendung hinausschieben . Das find die Hem -
mung und die Unterbrechung der Verjährung .

Bei der Hemmung handelt es sich praktisch einfach darum ,
daß der Zeitraum , über den sie sich erstreckt, mit in die Ver -
jährungssrist eingerechnet wird .

Bei der Unterbrechung handelt es sich darum , daß
durch die Vornahme gewisser Handlungen der bereits abge-
lausene Teil der Verjährungszeit für den Fortgang der Ver -
jährung jegliche Wirkung verliert und nunmehr eine neue
Verjährung beginnen muß . Die Unterbrechung der Verjäh -
rung wird bewirkt durch die Anerkennung des Anspruchs sei -
tens des Verpflichteten, ' sei es derart , daß er neue Abschlags -
zahlung leistet , Zinsen bezahlt , Sicherheiten stellt oder durch
sonstige Handlungen das Bestehen der Forderung anerkennt .

Ist aber nun eine Klage erhoben worden und sieht sich
der Kläger veranlaßt , die Klage zurückzunehmen , so gilt die
Unterbrechung als nicht erfolgt . Der Gläubiger sollte also
auf Verlangen des Schuldners die Klage nur zurücknehmen ,
wenn dieser die Forderung ausdrücklich anerkennt . Bloße
Vertröstungen oder unverbindliche Versprechungen schützen
den Gläubiger nicht . Diese Fälle kommen öfter vor . Hier han -
delt aber der beklagte Schuldner arglistig , der seinen Gläu -
biger in der Absicht hinhält , die Verjährung eintreten zu
lassen , um sich dann auf sie berufen zu können . Dann kann
der Gläubiger die Verjährungseinrede durch die Gegenein -
rede der Arglist zerstören .

Unbedingt zu beachten ist auch , daß eine bloße Mahnung ,
die Schulden zu bezahlen oder die wiederholte Uebersendung
von Rechnungen oder einfachen Kontoauszügen eine Unter -
brechung der Verjährung nicht bewirken .

Endlich sei nun noch auf eine besonders den Hauseigen -
tümer angehende Bestimmung des Verjährungsrechtes hinge -
wiesen . Besteht für einen verjährten Anspruch noch eine Hypo -
thek, so hindert die Verjährung den Berechtigten nicht, seine
Befriedigung aus der Hypothek zu suchen .

Die Januar -Plakette des WSW.
Im kommenden Mo -

nat Januar des neuen
Jahres wartet das
WHW . mit einer Ueber -
raschung auf — die Pla -
kette wird den Kops des
Alten Fritz tragen . Die
A n st e ck p l a k e t t <t ist
in braunem Eisenguß
gehalten und führt das
Reliefbild des Preußen -
königs und die Jahres -
zahlen 1786—1936 . Im
August des kommenden
Jahres erleben wir den
IM . Todestag Friedrichs
des Großen . Von der
Ansteckplakette werden
allein über 11 Millionen
Stück angefertigt und in
Umlauf gebracht werden . Rund 250 000 Arbeitsstunden muß¬
ten zur Herstellung aufgewendet werden und gaben vielen
Menschen lohnende Arbeit . Die Medaille wurde aus Eisen -
guß geformt und in Harzgerode und Gleiwitz angefertigt . Viel «
Tausende Familien fanden dabei Arbeit und Brot . Denn es
ist ein langwieriger Weg von dem Gipsmodell der Plakette
bis zu der eigentlichen galvanisierten und auch farbechten
Plakette , die mit Petroleum überstrichen werden mußte , um
den schönen Farbton zu gewinnen . Es ist zweifellos wieder
ein Stück schönster deutscher Handwerkerarbeit und wird ge-
wiß auch wie viele seiner Vorgängerinnen restlos abgesetzt
werden .

Dr. Goebbels spricht Dienstagabend
im Rundfunk.

Reichsminister Dr . Goebbels spricht im Deutschen Rund -
funk am Dienstag , den 31. Dezember , von 19 bis 19.10 Uhr
zur Jahreswende .

Bauer hör zu !
Am Sonntag , den 29 . Dezember 193S, vormittags 8 .25 Uhr ,

spricht über den Reichssender Stuttgart der badische Landes -
bauernführer Engler - Füßlin über das Thema „Die
badische Landwirtschaft im Jahre 1935*. In diesem Vortrag
werden die Ergebnisse der badischen Erzeugungsschlacht be-
kanntgegeben .

Karlsruher WKW. beschenkt alte Kämpfer.
Eine besondere Freude bereitete das Winterhilfswerk 130

bedürftigen und alten Kämpfern in der Landeshauptstadt .
Männer und Frauen der verschiedensten Gliederungen der
NSDAP aus den Ortsgruppen von Karlsruhe hatten sich in
dem mit den Symbolen des Dritten Reiches und weihnachtlich
festlich geschmückten Speisesaal der NSV - Küche Ecke Rüppur -
rer - und Baumeisterstraße eingefunden . Der Kreisamtsleiter
der NSV , Pg . Glaser wies in einer kurzen Ansprache auf
die Bedeutung des Weihnachtsfestes hin und gab seiner Freude
Ausdruck , diesen alten und stets treuen Kämpfern des Füh -
rers eine kleine Weihnachtsgabe überreichen zu können .
Jeder der 130 Volksgenossen erhielt sodann ein 20^Pfund -
Paket , das überwiegend Lebensmittel enthielt , und eine
Wildbretspende .

Psarrkuratie für Weiherseld -Dammerslock .
Für die Katholiken der Stadtteile Weiherseld und

Dammerstock wird nunmehr eine selbständige Kuratie er -
richtet werden , die den Namen Psarrkuratie St . Franziskus
bekommen soll. Pater Maximin Eisele ans dem Kapu -
zinerorden wurde als erster Knrat mit der Seelsorge für
die neue Kuratie betraut . Nachdem die evangelische Ge-
meinde schon vor mehreren Jahren ihr Gotteshaus erhalten
hat , soll im kommenden Frühjahr mit dem Bau einer katho -
lischen Kirche für die beiden Stadtteile im Dammerstock
gegenüber der Albbrücke begonnen werden .

Genaue Anschrift dringend erwünscht.
Die Reichspost hat sich bereits auf den umfangreichen

Briefverkehr am Neujahrstage gerüstet . Sie bittet alle
Volksgenossen , die zum Jahreswechsel Glückwünsche versen -
den , für eine genaue und einwandfreie Anschrift der Neujahrs -
karten zu sorgen , damit die Glückwünsche pünktlich beim Emp -
sänger eintreffen . Es ist also notwendig , Straße , Hausnum -
mer , Gebäudeteil und Stockwerk und bei den Großstädten
auch die Postbezirke genau mitzuteilen , weil sonst alle diese
Sendungen zurückgestellt werden müssen, bis es möglich ist ,
nach dem Abebben der Neujahrsbestellungen genauere Nach-
forfchungen nach den Empfängern anzustellen .

Diebe an der Arbeit .
Aus einer verschlossenen Mansarde im Hause Kantstr . 8

wurde ein Koffer mit Kleidungsstücken und aus einer ver -
schlossenen Mansarde im Studentenhaus 38 RM . gestohlen .

In einer Geschäftsfiliale in der Graf -Rhena - Straße wurde
eingebrochen und Bargeld und Zigaretten gestohlen .

Aus der Kühlhalle des Städtischen Schlachthauses wurde
ein halbes Schwein im Wert von etwa 70 RM . gestohlen .
Für die Ermittlung des Täters setzt der Geschädigte eine
Belohnung von 20 RM . aus .

Karlsruher Garnisonlag 1936.
Das größte Frontsoldatentreffen vom S. bis 11 . Mai 1936 .

Reichsstatthalter Robert Wagner übernimmt die Schirmherrschast .
Zum ersten Male seit Kriegsende wird i« der Zeit vom

9. bis 11. Mai 1986 ein Kar ls ruher Garnisontag
stattfinden , an dem alle ehemaligen Angehörigen der in
Karlsruhe in Garnison gelegenen aktiven Regimenter und
ihrer Kriegsformationen teilnehmen werden . An diesem Gar -
nisontag sind beteiligt : die ehemaligen Angehörigen des 1. Ba -
dischen Leibgrenadier -Regiments 109, des Reserve -Jnsanterie -
Regiments 109, des Landwehr -Jnsanterie -Regiments 109, des
Landsturmbataillons XIV/4 Karlsruhe , des Reserve -Jnsan -
terie - Regiments 238, des Ersatz -Jnsanterie -Regiments 28
(Brigade -Ersatzbataillone 55 und 56 ) und b< 8 Infanterie -Regi¬
ments 185 , ferner der Artillerie -Regimenter 14 und 50 und
ihrer Kriegssormationen , des 1. Badifchen Leibdragoner -Regi -
ments 20 und der Schwarzen Dragoner 22 (Mülhausen ), des
Telegraphen -Bataillons 4 nnd der Sanitätskompagnie i>tä
14. Armeekorps .

Zur Festlegung des Programms für den Garnisontag hat
sich schon vor einigen Wochen ein vorbereitender Ausschuß ge -
bildet , dem unter dem Vorsitz von Turnlehrer Ficht , dem
Führer der Kameradschaft Badischer Leibgrenadier «, die Ver -
treter sämtlicher ehemaliger Karlsruher Regimenter ange -
hören . Dieser Ausschuß hat in mehreren Sitzungen eingehnd
das Programm für den Garnisontag beraten und für die Tage
vom 9. bis 11 . Mai eine Reihe eindrucksvoller Veranstaltun¬
gen in Aussicht genommen .

Am Samstag , den 9. Mai , wird die Ankunft der
Sonderzüge aus dem ganzen Lande und der Empfang der
Teilnehmer in festlicher Weise vor sich gehen. Mit der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe sind Verhandlungen eingeleitet wor -
den , um für die Teilnehmer eine möglichst großzügige Ver -
günstigung zu erhalten . Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat
in entgegenkommender Weise eine Ausschmückung der öffcnt -
lichen Plätze und der Hauptverkehrsstraßen zugesagt , sowie
eine Anstrahlung sämtlicher Ehrenmäler der Karlsruher Re -
gimenter geplant . Eine besonders eindrucksvolle Ehrung der
Gefallenen wird die Gedächtnisfeier am Samstagabend am
Leibgrenadierdenkmal auf dem Lorettoplatz darstelle », bei der
der ehemalige Divisionspfarrer der 28 . Dwision , Pfarrer
Meier als Gleiwitz , die Ansprache halten wird . Anschließend
an die Gefallenenehrung ist unter Mitwirkung von Kapellen
der Wehrmacht ein großer Zapfenstreich auf dem Lorettoplatz
in Ausficht genommen .

Nach der Gefallenenehrung marschieren die Teilnehmer
der einzelnen Formationen geschlossen in die großen Lokale
der Stadt , in denen Begrüßungsfeiern stattfinden . So
werden beispielsweise die 109er in der Markthalle zusammen -
kommen , die Artilleristen in der Festhalle , die Dragoner im
Colosseum und das Telegraphenbataillon im Kühlen Krug .

Der Haupttag , Sonntag , den 10 . Mai , beginnt mit
Festgottesdiensten in den Kirchen der Stadt . Nach den
Gottesdiensten ist Antreten der einzelnen Formationen zum
strahlenförmigen Anmarsch nach dem Schloßplatz , auf dem im
Rahmen der „Stunde der alten Soldaten " eine
große Treuekundgebung vorgesehen ist . Bei dieser Front -
soldatenkundgebung wird Reichsstatthalter Robert Wag -
ner , der die Schirmherrschaft über den Karlsruher Garni -
sonstag übernommen hat , eine Ansprache halten . Bet dieser

Veranstaltung werden Vertreter der Wehrmacht und der Be »
Hörden anwesen sein .

Der Sonntagnachmittag ist dem kameradschaftlichen
Zusammensein in den Begrüßungskompanielokalen der
einzelnen Formationen vorbehalten . Am Abend wird im
Stadtgarten ein großes Stadtgartenfest mit Feuer -
werk stattfinden . Da in diesem Jahre in Aussicht genom -
men ist, Sonderzüge erst in den späten Nachmittagsstunden
des Montag bzw . Dienstag zurückzuleiten , wird das Stadt -
gartenfest einen starken Besuch aufzuweisen haben .

Als Ausgang des Garnisontages ist am Montag , den
IL Mai , vor allem eine Besichtigung des Armee -
museums in Aussicht genommen . Die noch anwesenden
Teilnehmer treffen sich am Montag bei Konzert in der Markt -
Halle.

Die Ankündigung des Garnisontages 1936 hat überall
draußen im Lande und im Reich bei allen , die in Karlsruhe
in Garnison standen , ein freudiges Echo gefunden . In zahl -
reichen Versammlungen der Kameradschaft Badischer Leib-
grenadiere , in denen für den Garnisontag und den damit
verbundenen fünften 109er -Tag geworben wurde , konnte fest -
gestellt werden , daß in den Maitagen 1936 Tausende und aber
Tausende in die alte Garnisonstadt Karlsruhe kommen wer -
den . Der Karlsruher Garnisontag 1936 wird daher zu dem
größten Frontsoldatentreffen , das in der Nach-
kriegszeit im Lande Baden stattfand .

Die Liste der säumigen Steuerzahler .
Anfang Januar 1936 beginnen die Finanzämter mit der

Aufstellung der Liste der säumigen Steuerzahler . Jeder
Steuerpflichtige , der dann mit ungestundeter Einkommen -
stener (einschließlich Ehestandshilfe , Abgabe der Aufsichtsrats -
Mitglieder - und Krisensteuer ) , Lohnsteuer , Körperschastssteuer ,
Vermögenssteuer , Aufbringungsumlage oder Umsatzsteuer von
mehr als 100 RM . der einzelnen Steuerart aus der Zeit
vor dem 1. Januar 1936 rückständig ist , findet Aufnahme in
die Liste. Die Veröffentlichung der Liste ist für Anfang
April 1936 zu erwarten .

Die Steuerpflichtigen werden daher nochmals daran er-
innert , ihre Steuerrückstände aus der Zeit vor dem 1. Ja -
nnar 1936 bis Ende Dezember 1935 zu bezahlen .
Ausscheiden deutscher Hausgehilfinnen

aus jüdischen Kaushalteu .
Alle Hausgehilfinnen , die unter 8 3 des Gesetzes zum

Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre vom 15.
September 1935 in Verbindung mit 8 12 der Anssührungs -
Verordnung zu diesem Gesetz vom 14 . November 1935 fallen ,
müssen ohne Rücksicht darauf , ob bei den Behörden ein Antrag
der Hausgehilfin des Dienstherrn auf Verbleib in ihrer Stel -
lung vorliegt , am 31 . Dezember 1935 aus ihren Stellungen
ausscheiden , sofern nicht im Einzelfall die Genehmigung zum
Verbleib in ihrer Stellung bis zum 31 . Dezember 1935 erteilt
ist. Für den Fall daß eine rechtzeitig beantragte Genehmigung
noch nachträglich erteilt wird , kann die Hausgehilfin von die-
fem Zeitpunkt ab wieder in ihrem früheren Haushalt be-
schäftigt werden .

Städt
.

Festhalle Großer Sllvesterball
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Aus dem Vereinsleben.
48 Jahre Karlsruher „Ulk".

Die Mkergilde Karlsruhe beging in ihrem ehrwürdigen ,festlich geschmückten Eulennest die Feier ihres 48jährigen Be¬stehens i in hiesiger Stadt . Unter den zahlreich erschienenenEhrengästen bemerkte man u . a . Herrn Verkehrsdirektor
Zacher , die Bundesleitung des Deutschen Ulkerbundes unterFuhrung ihres derzeitigen Bundesobermeisters Hans Espere -ster aus Kaiserslautern , sowie zahlreiche Bundesbrüder vonauswärts .

Oberulkmeister Göhringer brachte nach herzlicher Be -
grüßung der Erschienenen die zahlreich eingelaufenen Glück-
wunschtelegramme aus Mainz . Frankfurt . Zweibrücken , Stutt -gart u . a . zur Verlesung .Die rührige Hauskapelle Hollinger - Koch - Rapp er -öffnete das reichhaltige Programm mit einem schneidigenMarsch . In einem selbstverfaßten Prolog brachte EhrenulkerKauders die Tendenzen und Bestrebungen des DeutschenUlkes bestens zum Ausdruck . Das sodann vom Ulk'Ouartettvorgetragene Lied vom „ treuen deutschen Herz " wurde mitgroßer Begeisterung von allen Anwesenden ausgenommen .Alsdann folgten in bunter Abwechslung Vorträge ernster undheiterer Natur von den Ulkern Siegrist , Koch , Raop ,K l a u e r , die Zeugnis gaben von dem den Ulk beherrschendenguten deutschen ' Witz und Humor . Ganz besonders überraschtedie stets ulktreue Familie Sonntag , Frau Johann Sonn -tag . Seppl Sonntag und Klein -Jnge , die durch Tänze undVorträge grobe Beifallsstürme hervorriefen .Bundesobermeister Esperester brachte zum Ausdruck ,daß die Ulkergilde Karlsruhe stets eine der markantestenSäulen des Deutschen Ulkerbundes gewesen sei und für dieZukunft auch bleiben möge .

Verkehrsdirektor Lacher , ein alter Freund der deutschenUlkersache, unterstrich in einer sehr inhaltsreichen Ansprache« . a . auch die verkehrspolitische Bedeutung des deutschen Ulkesund gab seiner besonderen Freude über die Anwesenheit derzahlreichen Pfälzer , unserer nächsten Nachbarn , Ausdruck .Es waren herrliche Stunden echter Volksverbundenheitund deutscher Fröhlichkeit .
$

Der Gesangverein Junker & Rnh hielt im gnt befetztengroßen Saal des Kühlen Krug eine Weihnachtsfeier ab . Einreichhaltiges Programm unterhielt die Anwesenden zu voll -ster Zufriedenheit . Der an Stimmen stark besetzte und bestensgeschulte Männerchor sang unter der Leitung von FranzMüller einige Lieder unseres allbekannten KarlsruherKomponisten Ludwig Baumann , die ungeteilten Beifall fan -den . Else P f i r m a n n sprach einen sinnreichen Prolog , derzum Gemeinschaftsgesang überleitete . In die solistischenDarbietungen teilten sich Frau Klara B e s ch o r n e r mitihrem , namentlich in der Hohe ungemein ausladenden So -pran und Herr Konzertsänger Otto W i e b e r mit seinem ge-fälligen , weichen, lyrischen Tenor . Hannelore und IngeWolf machten durch ihre glänzende Technik und Ausdrucks -fähigkeit ihrer Lehrerin , Frau Mertens -Leger , alle Ehre .Werksangehöriger Willi Sigrist zeigte großes Können imKunstradfahren . Solisten und Männerchor vereinigten sichzu Bearbeitungen von Franz Müller in Einzel - und Duett -
Gesängen mit Männerchor und Klavierbegleitung . Vereins -führer August T r ö n d l e hieß die Teilnehmer herzlich will -kommen , insbesondere den Betriebsführer Herrn General -direktor Dr . Ruh , der auf das Winterhilfswerk hinwiesund sodann mit der Sammelbüchse einen ergiebigen Rund -
gang vornahm . Nicht vergessen seien die vortrefflichen mu -sikalischen Darbietungen der Kapelle Baumeister unterKapellmeister Walter Keßler , die unermüdlich auch währenddes Balls aufspielte .

Der Verein abstinenter Männer in Karlsruhe veraustal -tete vergangenen Sonntag in der Glashalle des Stadtgarien -
Restaurants seine diesjährige Weihnachtsfeier . Dasgesamte Programm , das ausschließlich von Vereinsmitglie -öern bestritten wurde , war eine Spitzenleistung . Nach der Be -grüßung durch den Vereinsführer Franz Eckert , sprach HerrAngstmann einen felbstversaßten , feinsinnigen Weihnacht ?-
prolog . Die Sänger des Karlsruher Vereins unter der Lei'tung von Herrn Alfred Kiefer brachten wnndervoll abge-stimmte Weihnachtslieder zum Vortrag . Bei einer Theater -
aufführung trugen das Schwesternpaar Frl . Gisela und Me -lani Dolde und die Herren Einig , Sternberg ,Günther und N e ß l e r zum vollen Erfolg bei. Daß Mär -chenspiel „Kinder Weihnacht " brachte die Kleinsten des Ver -« ins zur Entfaltung . Frl . Meli Dolde als Christkind undRobert Dolde als Petrus gaben dem Spiel der Kleinen dasGepräge . Das von Herrn Angst mann selbstverfaßte Ge-Sicht „Weihnachtszauber " erhöhte die Gesamtwirkung . DieSänger des Mannheimer Vereins unter der bewährten Stab -
führung von Herrn Finzer , Mannheim , brachten einigestimmungsvolle Lieber zum Vortrag . Alfred Kiefer amKlavier hat den gesamten musikalischen Teil meisterhaftbewältigt und Herr Robert Schneider hatte aufmerksameZuhörer für seine prächtigen ViolinsolisDie Bezirkssachgruppe Karlsruhe der Apotheken hielt am 21 .Dezember in den oberen Räumen des städtischen Tiergartenrestau¬rants zum erstenmal « inen Kameradschaftsabend ab . Der Bezirks-führer Ober ! « hielt die Eröffnungsrede mit einem Hinweisdes Dankes für den Mann , der solch wahre Volksverbundenheitin uns geweckt hat . Der Nikolaus fH c g e r ) brachte jedem eineMuh, eine Mäh und eine Täteäht« täh und einen Vers ! Ansagerwar Herr D i st e l h o r st jr . Die künstlerischen Darbietungenwurden hauptsächlich von Angehörigen der Fachschaft bestritten .So erfreuten Frl . Trumpfheller und Frl . Trümmer
durch Gesang und Tanz, Frau O t t durch Gesang , Frau E i s i n -
8 e t durch Klaviervortrag , die Eeschw . Ereiff durch Klavier-und Violinvortrag und der bekannt« Akkordeonvirtuose HansEcheer und Anhang mit dem Schifferklavier .Die Turngemeinde Karlsrnhe - Südstadt 1866 hielt am
Samstag , den 14. Dezember , ihre ordentliche Mitgliederoer -
fammlung ab . Der Geschäftsführer Schnurr gab nach be-
souderer Begrüßung des Ehrenvorsitzenden M o r l o ck und
des Führers des Volksbildungswerkes , Abteilung Arbeiter -
bildungsverein , B a u tz e , einen ausführlichen Bericht über
das zu Ende gehende Vereinsjahr . In turnerischer Beziehung
hatte dieses Jahr neben anderem große Erfolge beim 1. Gaufestim Reichsbund für Leibesübungen aufzuweisen . Außerdem
finden wir die TKS zweimal in der Zehnbestenliste für Leicht -
athletik. Den ehrenamtlichen Leitern der Abteilungen , Turn -
lehrerin Hö l z « l und Oberturnwart Schwarz stattete er sei-»en besonderen Dank ab . Nach der anschließenden einstimmig
erfolgten Wahl des Turners Theo Keller als ersten Ver -
einsführer und nach Berufung des übrigen Turnrats wurden
die Mitglieder über die im kommenden Jahr bevorstehende
Feier des 70jährigen Stiftungsfestes verbunden mit Fahnen '
weihe , die Errichtung einer Rekrutenriege und über den Stand
der Platzsrage unterrichtet . Mit besonderem Beifall wurdendie kernigen Worte des inzwischen mit einem Teil seines Sta -
bes erschienenen Kreisführers D u r st ausgenommen . Seine
Anregungen werden besonders die jungen Turnerherzen >esti -
«en. Der anschließende gemütliche Teil wurde unter der Lei -
tung von Turner K a m u f in bunter Reihe bei Gesang . Hu -
mor und aus der Mitte zum besten gegebener Einlagen zueinem wohlgelungenen Kameradschaftsabend, der eiueu würdi »
ge« Abschluß des Vereiusjahrs bildete.

„ Die Berge , die Zeil und wir" .
Auf Einladung der Sektion Karlsruhe des Deutsch -

Oesterreichischen Alpenvereins sprach am letztenFreitag im Chemiesaal der Technischen Hochschule der öster -
reichische Bergschriftsteller Sepp Dobiasch . Er ist in Grazwohnhaft und hat in vorderster Linie mitgerungen in demschweren Kampf um die nationale Existenz des heutigenGrenzlanddeutschtnms . Sepp Dobiasch ist Frontkämpfer undtrotz teilweiser Lähmung seines linken Fußes infolge einer
Kriegsverletzung wurde er ein kühner Kletterer , dem schwersteFelstouren gelangen . Als hervorragender Erzähler und
Stimmungsmal « r hat er sich Eingang in den Kreis der lite -
rarisch tätigen Bergsteigergrößen geschaffen. Der Roman
»Heinrich Storks Weg" ist eines seiner besten Werke .

Wenn er zu Beginn des Vortrages die Grüße seiner Hei-mat Steiermark übermittelte , so war dies nicht bloß eineGeste , sondern in manchem Bergfreund , der dies Land mitseinen kernigen Menschen kennt , hat er Erinnerungen wach -
gerufen , die zu den schönsten des Lebens gehören . Nach dem
Kriege führten ihn seine ersten Fahrten ins Dachsteingebiet ,bald darauf kam er aber in das Paradies der Kletterer —ins Dolomitenland . Eine große Anzahl schönster Bilder hatteer zur Stelle , die er geschickt mit den gesprochenen Worten
zu verbinden wußte . Die Landschasts - und Begebenheits -
schilderungen machten den Vortrag durch die rethorische Ge -
wandtheit des Redners zu einem nachhaltigen Erlebnis fürdie erschienenen Hörer . Er zeigte das Bild der Berge zuallen Jahreszeiten und bei jedem Wetter . Im Glanz der
Sommersonne , wenn die Gemeinschaft der Bergkameraden
selige Gipfelrast hielt , im Herbste , wenn Sturm und Wolkenden Felsgipfel umbrandeten oder wenn sie sich im Wint «rüber Grate und Platten den Weg in die Gletscherwelt er -
kämpften . Er schilderte das harte Ringen der Bergbauern ,die fest mit der Scholle des bergigen Landes verbunden sindund immer zog sich das Bekenntnis zum Vaterland wie einroter Faden durch seine Erzählungen .

Weihnachlsappell der Wach-
und Schließgefellschafl.

Die Betriebsführung hatte zum 21. Dezember 1985 nachmit¬
tags die gesamte Gefolgschaft und ihre Frauen zu einem
Appell , verbunden mit einer kleinen Weihnachtsfeier einge -
laden . Im „Prinz Karl " saßen sie dann friedlich beisammen ,
der Betriebsführer und die Männer , die Nacht für Nacht
ihren schweren Dienst versehen müssen, um einmal einen Nach-
mittag in engster Kameradschaft zu verleben . Bei Kuchen und
Kaffee war die Stimmung gleich gekommen, ' Betriebszellen -
obmann Wachmann Heidt begrüßte alle seine Arbeitskame -
raden und dankte in kurzen , kernigen Worten sür diesen
Nachmittag . Der Betriebsführer , Herr Karl Baumgärt -
n e r , übergab Prämien und Provisionen . Befördert wur -
den ^wei über 10 Jahre treu ihre Pflicht erfüllende Wachmän -
ner zu Oberwachmännern . Die dann folgende Feier wurde
eingeleitet durch ein Weihnachtspotpourri , gespielt von Herrn
Karl Baumgärtner lHandharmonika ) , und Herrn Ehe -
halt lsingende Säge ) . Der Nikolaus übergab mit witzigen
Worten Geschenke. Die Gefolgschaft selbst überraschte ihren
Betriebsführer zu seiner Verlobung mit einer Gabe .

*
Die Kameradschaftliche Bereinigung der Karlsruher

Lebensversicheruugsbauk AG . versammelte sich zum zweiten
Male in diesem Winter zu einer Dichter stunde im Bor -
tragssaal deS Scheffel - Museums . Der Vortragsmeister deS
Deutschen Scheffel -Bundes , Staatsschauspieler Friedrich
Prüter , las diesmal das Märchen „Egil und Frauke " von
Martin Beheim - Schwarzbach , eines heute 35jährigen und in
unserer Gegend noch wenig bekannten deutschen Dichters .
Der Bilderreichtum dieses Märchens kam durch die Kunst
des Vortragenden außerordentlich eindrucksvoll zur Geltung ,
namentlich die Bilder der Landschaft unserer Heide , deS
MeerS , der Wüste , deS Hochgebirges fesselten die Zuhörer .
Es war eine genußreiche Stunde , welche die Beliebtheit der
Dichterstunben für die Kameradschaftliche Vereinigung bei
allen Hörern noch vertieft hat .

Musikalische Veranstaltungen.
Orgelweihe in der Kleinen Kirche.

Am ersten Weihnachtsfeiertag konnten die evangelischenGemeinden der Altstadtpfarreien in einem Festgottesdienstdie neue Orgel der Kleinen Kirche erstmals hören . Landes -
bifchof l) . Kühlewein nahm unter Mitwirkung der Stadt -
pfarrer L ö w und M o n d o n die Weihe der neuen Orgel vor .In seiner Ansprache ging er auf die Bedeutung der Orgel sürdie christliche Gemeinde näher ein . Die bisherige Orgel , sobetonte er , sei die älteste in Karlsruhe gewesen . Die neue
Orgel soll mithelfen , das Lob Gottes zu verkünden durch die
Symbolsprache der Musik , sie soll auch der Predigt einen ver -
tiefenden Widerklang geben . Nach dieser Weihe erklangen ,von Kirchenmusikdirektor Hans Vogel meisterhaft gespielt ,eine Folge Weihnachtslieder auf dem in allen Registern
außerordentlich klangvoll tönenden Instrument .Am Abend vereinigten sich die Gemeinden in der wie -
dernm überfüllten Kirche zu einer musikalischen
Abendfeier . Mit einem mächtig durch das Gotteshaus
schallenden Präludium leitete Kirchenmusikdirektor Hans
Vogel die Stunde ein . Dann spielte Lulu Dorn er , die
bekannte Geigerin , mit innigem Empfinden und ruhiger Ton -
gebung eine Sieiliano . Ein Karlsruher Singkreis
brachte unter der Leitung von Elfriede Fuß einige alte , wun -
verschöne Weihnachtslieder zu Gehör , deren ausgeglichene
Wiedergaben von der trefflii > 'n Schulung dieses Chores
Zeugnis gaben . Mit heller und musikalisch geleiteter Sopran -
stimme sang Konzertsängerin Erna Seedorf das Franksche
Weihnachtslied » Die dunkle Nacht ist nun dahin " und mit
Violin - und Orgelbegleitung das Wiegenlied von Max
Reger . Auch das geistliche Lied und den Part im Duett konnte
Stadtpfarrer M o n d o n in einem schlichten und zu Herzen
gehenden Vortrag mit weicher Baßstimme bringen . Der
Kirchenchor der evangelischen Stadtkirche
zeigte unter der Stabführung von Hans Albrecht Mann in
einigen der Stunde angepaßten Chören sein hohes gesang -
liches Können . Diese Feierstunde , von Stadtpfarrer L ö w
geleitet , war umrahmt von Choralgesängen der Gemeinde .

Molelle in der Chrisluskirche.
Leitung : Kirchenmustkdirektor Wilhelm Rumpf .

Eine erhebende und festliche Stunde mit alter Musikwurde am ersten Weihnachtsabend den Besuchern der Motette
in der Christuskirche zuteil . Bereits das einleitend gespielte
Magnisieat für Orgel von Dietrich Buxtehude , vom Kompo -
nisten mehr in Fantasieform angelegt , einfach im harmonischen
Aufbau , doch im Ausdruck ins Monumenttale gerichtet , gabin der stilvollen Spielweise durch Wilhelm Rumpf dieser
musikalischen Abendfeier den gehobenen Stimmungsgrund .Neben der Kantate für gemischten Chor , Streichorchester und
Orgel »Das neugeborene Kindlein " des gleichen Komponisten
interessierte vor allem auch die Kantate von Georg PhilippTelemann , dem Zeitgenossen des großen Johann Sebastian
Bach , ein Werk für Alt , Flöte , gemischten Chor , Streich -
orchester und Orgel . Telemann beginnt arios mit Koloratu -
reu , dann steigt seine Musik in ihrer rezitativischen Art mehran die Oberfläche , um beim Choral , der fein harmonisiert
ist , alle Kräfte zu sammeln .

Ein Schmuckstück edler Hausmusik ist die dreisätzige Sonate
für Flöte von Telemann , im Stil liegt sie zwischen Bach undHändel , in der Formgebung ist sie nicht ohne französische
Einflüsse . Es ist eine klangreiche Musik mit ausdrucksvollen ,plastisch geprägten Themen . Hans Joachim Koellreutter
spielte sie mit klarer Technik , ruhigem und bestimmten Ton ,nur dürste er die leicht zu hohe Stimmung seiner Flöte einer
Kontrolle unterziehen . Konzertsängerin Käthe K l a r e - K i ck-
Hesel , Frankfurt , zeigte sich vor allem nach der musikalischenSeite hin sehr sicher . Vorzüglich wieder die M a d r i g a l v e r -
einigung , das Kollegium musicum und an der
Orgel Fritz P e t r i .

Weihnachtskonzerl im Arbeilerbildungs -
verein .

Für seine Siesjährige Weihnachtsfeier hatte das
Deutsche Volksbildnngswerk , Abt . Arbeiter - BildungSverein ,wieder eine gediegene künstlerische Vortragsfolge zusammen -
gestellt , die stimmungsvoll in die frohe Festzeit hinüberleitete .
Eise gao » bejoade« Kreuth war es , öeu hochbegabte » Sa »

pellmeister unseres LandeStheaterS , Alfred Kuntzsch , al »
Mitwirkenden zu sehen, der in den kommenden Monaten den
berühmten spanischen Geiger M a n £ n auf einer Konzertreise
nach Berlin , Stettin , Leipzig , Würzburg , Stuttgart und Wies -
baden begleiten wird . Diesmal trat er mit einer Reihe soli¬
stischer Darbietungen hervor , die seine hervorragende piani -
stische Meisterschaft bewiesen . Feinsinnig und beschwingt setzte
er ein mit der Nocturne in Fis - Moll von Chopin und spielte
darauf mit vollendeter Technik die Etüde in Ges-Dur von
demselben Komponisten . Wohl die anspruchsvollste Leistung
nach der technischen Seite war die Paraphrase über „Rigo -
letto " von Liszt , die Alfred Kuntzsch mit überlegener Sicher »
heit vortrug . Neben Chopin und Liszt zeigte aber erst
recht die Darbietung des Scherzo Es - Moll op . 4 von Brahms ,
was Kuntzsch als Künstler vermag . Dieses Werk mit seiner
herben , kompromißlosen Tonsprache und seiner oft geradezu
erdrückenden dynamischen Gewalt , will geistig durchdrungen ,
wie von mächtigen Quadern hochgetürmt , fein . Diese Auf .
gäbe hat Alfred Kuntzsch gemeistert unter der atemlosen Span -
nung der Zuhörer .

Sehr dankenswert war es auch von ihm , daß er sich de»
zweiten Künstler des Abends , dem Saxophonisten Adolf
Fuchs als gewandter Begleiter zur Verfügung stellte , und
so auch seinerseits mithalf , einem Instrument wieder Geltung
zu verschaffen , daS , verständig behandelt , zweifellos seine
hohen Werte besitzt . Adolf Fuchs ließ in einigen geschmack -
vollen modernen Kompositionen die Vorzüge des Saxophons
hervortreten , das er mit vornehmer warmer Tongebung und
vielem Geschick einzusetzen wußte . Beide Künstler ernteten
reichen Beifall .

Umrahmt waren diese solistischen Darbietungen von
schlichten Volksweisen , die der Männerchor des Arbeiter - Bil -
dungsvereins unter der bewährten Leitung seines Chor -
meisters Franz Müller tonrein zu Gehör brachte . Der
Letter des ABB . Paul Bautze , ehrte alle Sänger , indem er
für 10jährige treue Augehörigkeit zum Badischen Sängerbund
den Sängern Karl Scherfling und Mar Assenheimer die Ehren -
Sängernadel verleihen konnte . In dem festlich geschmückten
Saal , im trauten Glanz der Lichter des deutschen Christ -
baumeS , fühlten sich bald Mitwirkende und Zuhörer wie eine
große Familie und fanden sich schließlich alle zusammen in dem
GemeinfchaftSlied von der „Stillen , heiligen Nacht" . L.

°
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Bauer — Dein Vorbild !

Skeptiker der Werbung gegenüber hat es zu allen Zei¬
ten gegeben und wird es wohl immer geben . Wer
aber auch in der heutigen Zeit noch glaubt , daß Wer¬
bungskosten herausgeworfenes Geld seien , der nehme
sich einmal den Bauer zum Vorbild . Muß nicht auch der
Bauer erst säen , wenn er ernten will ? Muß nicht auch
der Bauer erst Geld „in sein Geschäft " stecken , ehe
er auf einen Lohn fiir seine Arbeit rechnen kann ? Und
weiß denn der Bauer vorher , wie die Ernte ausfällt ,
vertraut er nicht eigentlich nur der Erfahrung , die ihm
sagt , daß der Aussaat auch die Ernte folgen muß ? Im
Geschäft ist es nicht anders : Der tüchtige Geschäfts¬
mann kann auch nicht allein auf die Früchte warten ,die ihm von selbst zuwachsen , er muß genau so wie der
Bauer seine Saat — die Werbung — ausstreuen , und
auch für ihn zeugt die Erfahrung : Es hat sich noch
immer erwiesen , daß die Ausgaben für eine gute und
folgerichtige Werbung sich bezahlt machen und im
Laufe der Zeit sogar reiche Früchte bringen . ( In der
n .lchsten Veröffentlichung * . .Die Hausfrau entscheidet !" )
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Vikkoria / s»m nach Knut Aamsun .
Vor SS Jahren wurde KnutHamsuns unsagbar schöne

Novelle „Viktoria , Geschichte einer Liebe " in
Deutschland bekannt und heute sehen wir dieses Gedicht als
Bild auf der Leinwand des Films .

Es gibt manche Filme großer Stoffe der Weltliteratur ,
die es nicht erlauben , daß man sie in einem Atem mit dem
Originalwerk , das ihnen zu einer nur fluchtigen oder banalen
Bearbeitung zugrunde lag , nennt . Im Falle der „Viktoria "
kann man aber , ohne den großen Dichter Knut Hamsun zu
beleidigen , den Film Geist aus seinem Geist und Melodie
aus seiner Melodie nenn 'en. Der Film ist echter Dienst am
Werk , und daß ein Regisseur wie Carl Hoffmann , der
vom Lichtbildnerischen her kommt , und vor nicht langer Zeit
erst den Sprung vom Kameramann zum Regisseur gewagt
hat , den Gefühlsstrom dieser Liebesgeschichte so nachfühlend
auf das Tonfilmische übertragen konnte , ohne die Gestaltung
ausschließlich vom Optischen her aufzubauen , bedarf einer
Hervorhebung

Das Bildmäßige ist gewiß ein wahres Meisterwerk
des Schönen , aber es ist in keinem Augenblick artistisch , ver -
spielt oder irgendwie abseits der sonstigen Filmfaktoren .
Vielmehr ist hier eine großartige Verwobenheit aller ästhe-
tischen Bestandteile , mögen sie nun von der menschlichen Be -
wegtheit oder der gegenständlichen Ruhe kommen , erreicht .
Die Photographie ist nicht ausschweifend , vielmehr überaus
sachlich -zupackeud . So haben wir Norwegens Landschaft noch
nie im Bild gesehen , so ungeheuer kompakt, sprechend, unver -
bildet , klar und ehrlich . Diese schwarzen Berge an einem
traurigen See , diese klare nordische Luft , die den Schall weit
trägt , diese ruhige Welt einer kleinen Siedlung , die nicht
viel mehr ist als ein feudales Schloß mit Zubehör und die
Nachbarschaft des Müllers . Hoffmann schwelgt in diesen
schönen und vielsagenden Bildern , aber er läßt sich von seinem
Metier nicht übertölpeln . Er macht keine optischen Privat -
exkursionen , sondern legt sich Mäßigung an und baut einen
Film aus der Gleichwertigkeit von Landschaft, Mensch , Er -
eignis und Zwiegespräch . Es bleibt ihm immerhin ein so
weites Gebiet des rein Filmischen , des Dialogs der Menschen
mit dem Hintergrund der Landschaft , daß die Augen des
Zuschauers vielen zarten und edeln Bildlinien folgen können .

Die Darsteller sind, das spürt man deutlich , für diesen

Film nicht „engagiert "
, sondern sie sind hier Mitarbeiter

im eigentlichen Sinne des Wortes . Sie haben den Film
mitschöpfen helfen und ihr Bestes für ihn eingesetzt. Sie sind
mit diesem Stoff schlafen gegangen und mit ihm ausgewacht .
Luise Ullrich hat mit diesem Film , dessen Mädchengestalt
sie verkörpern durfte , einen Lieblingswunsch erfüllt erhalten
und Mathias Wieman hat sich in der Rolle des Johannes
nun endgültig in die allererste Reihe der Filmdarstellung
vorgespielt . Dieser Darsteller ist hier mit der Landschaft
Norwegens in einer verblüffenden Art geistig und körperlich
vertraut . Ja , so muß dieser Johannes , dieser harte , ver -
trotzte und doch so sehr lyrisch gestimmte Müllerssohn aus -
geschaut haben . An einem so eckigen liebenswerten Mann «
muß sich Hamsuns Viktoria verzehrt haben . In der Dar -
stellung Wiemans ist jener menschliche Ursprungsquell er -
reicht , wo harte Männlichkeit und zartestes Gefühl sich nicht
ausschließen , sondern sich blutvoll ergänzen . Und dann , fast
ebenso echt in dieser Landschaft , ein Mann , den man leider
nur noch viel zu wenig im Film sieht : Bernhard Goetzke
als Müller und Nachbar der Schloßleute , als Vater des Jo -
Hannes .

Luise Ullrich ist eine so liebenswerte und ursprünglich «
Künstlerin , daß sie nach der Rolle dieser Viktoria geradezu
verlangen mußte . Und doch ist sie irgendwie zu lebensstark
und sich selbst sicher , um eine so starke Identität mit ihrer
Rolle erreichen zu können , wie es Mathias Wieman gelingt .
Luise Ullrichs Darstellung ist mitunter zu sehr liebes Natur -
mädel und zu wenig Trance der Liebesv « rlorenheit , der völ -
ligen Selbstaufgabe an einen anderen Menschen , eben an di«-
sen Johannes . Und doch — die beiden Darsteller sind hier
ein wunderbares und nicht so leicht zu vergessendes Filmpaar .

Alfred Abel ist der Schloßherr und zeichnet auch verant -
wortlich für die Dialoge , die tadellos und vorbildlich sind .
An einigen Stellen lz . B . Bankszene ) hat sich allerdings ein
wenig die Deklamation eingeschmuggelt , ein kleiner Schön -
heitssehler . Hellmuth Hoffmann lDitles ) und Heinz v.
Cleve (Otto ) sind gut am Platze .

Als Gesamterlebnis bleibt ein Filmeindruck , der allen
Mitarbeitern und Gestaltern des Kunstwerks , das im Resi
zu sehen ist . Ehre macht. os.

Schafft Lehrstellen.

Uli : Einer zu viel an Bord .
In der Reihe der verfilmten Romane nimmt der zur Zeit

in den Union - Lichtspielen sKaiserstratze ) zur Vorführung ge¬
langende Bildstreifen „Einer zu viel an Bord " nach dem be-
kannten Roman von Andreas einen Platz ein , der , was dra -
matische Spannung anlangt , mit ganz vorn im Rennen liegt .
Die an sich logisch ausgebaute und wirklichkeitsnahe Handlung
ist vom langgezogenen Romanstoff losgelöst und Film in
gutem Sinne geworden , der den Problemen auf den Leib
rückt, unwesentliches ausmerzt und dafür das dramatische Ge -
fchehen durch ausgesuchte Darstellungökunst und -Kraft sowie
ausgezeichnete Photographie in den Mittelpunkt zieht . Der
Held des Romans , Kapitän o . Moltmann lAlbrecht Schoen -
hals ) , so gut er auch angelegt ist und von Schoenhals durch -
geführt wird , tritt zurück hinter dem ausdrucksvollen Spiel
des 1. Offiziers Rohlfs (Rens Deltgen ) , der in seiner Rolle
aufgeht und das Gelingen des FilmS in erster Linie sicher-
gestellt hat . Auch der Ingenieur Sparkuhl (Alexander En g e l ) ,
malariakrank , ein menschliches Wrack, das nur durch seinen
fanatischen Willen nach Rache aufrecht erhalten wird , findet
eine glaubwürdige Verkörperung . Der Staatsanwalt Dr .
Burger ( Will « Birgel ) darf als sehr sympathisch gekenn -
zeichnet werben , während Kommissar Sörensen lAlexander
Golling ) sich zu stark betont in den Vordergrund spielt und
stellenweise recht aufdringlich wirkt . Die weibliche Haupt -
rolle gestaltet Lida Baarova als Gerda Hegert , das junge
Mädchen , das zwischen Rohlfs und Moltmann steht . Sie kann
sich nicht recht entfalten, ' das liegt an der Rolle , die nur in
wenigen Szenen etwas anderes von ihr verlangt als schlich-
zende Laute und schönes Aussehen . Daher entwickelt sie denn
auch bestrickenden Liebreiz . Der Film stellt als neuen
Mann Jupp Süffels heraus , der die nicht gerade dank -
bare Aufgabe hat , den Steward Lüdecke zu verkörpern . Man
sagt Hussels nach, er habe eine gute Mikrophonstimme : im
Rundfunk und auf der Platte kommt sie auch gut , für den
Film war diese Rolle wohl ein Versuch . Man wird neue Auf -
gaben und ihre Lösung abwarten müssen , um Hussels schau -
spielerische Qualitäten beurteilen zu können .

Im ganzen gesehen — die Handlung darf als bekannt vor -
ausgesetzt werden , hat die Ufa unter der Spielleitung von
Gerhard Lamprecht einen Bildstreifen hergestellt , der vor allen
Dingen neben seinen darstellerischen Oualitäten milieuecht bis
in die kleinen Einzelheiten norddeutschen Wesens und der
Sprachgestaltung ist . Die Szenen , in denen das Schiff im

Sturm liegt , geben «inen tiefen Eindruck von dem Toben der
Urgewalt . Die kühle Herbheit der Menschen von der Water -
kant kommt fast greifbar deutlich heraus und — wie schon ge-
sagt — der Film steht für sich, ohne der Stütze des Romans
zu bedürfen .

Vor diesem Film sahen wir einen Lehrfilm über das
Leben der Familien Dachs und Fuchs im deutschen Wald .
Die Liebhaberphotographen werden ihr besonderes Angen -
merk auf die vorzüglich gelungenen Tele - Aufnahme »
richten . Die scheuen, jungen Füchse spielen und tollen im
Sonnenlicht , als ob sie vollkommen unbelauscht wären . In
einem zweiten Film zeigen Einbrecher , ein mntiger Auto -
rennsahrer und das Uebersallkommando ihr einerseits finste -
res , andererseits entschlossenes und drittens segensreiches Kön -
nen . Und schließlich gibt es die neue Ufawoche zu sehen . F .

Capitol : Eine Seefahrt, die ist lustig.
Eine lustige Seefahrt , ein sehr lustiger Film , der in

humorvollen Bildern aufzeigt , wie aus Herrn Winkler und
Frau Müller , zwei sich ständig anschreienden und in den über -
einanderliegenden Wohnungen herumpolternden Hansbewoh -
nern , ein glücklich liebend Paar wird . Schuld daran ist im
Grunde genommen die Zeitungsanzeige . Beide waren aus
der Suche nach einem Ehegatten , und schon lange , während sie
sich noch spinnefeind aus dem Wege gingen , hatten sie sich durch
ihren anonymen Briefwechsel gefunden . Um sich von Ange -
ficht zu Angesicht kennen zu lernen , dazu sollte diese Seefahrt
dienen , die über vielerlei Hindernisse und unerwartete Neber -
raschungen . über mancherlei Verwechslungen und Lerirrnn -
gen die Beiden schließlich doch zusammenführte . Und oben -
drein auch noch Tochter und Neffen ! Das Ganze umrahmt von
der bekannten Melodie von der lustigen Seefahrt . Obgleich
die Grundidee des Films von vornherein ersichtlich ist , hält
er den Beschauer doch durch die humorvolle , einfallsreiche Aus -
gestaltung , die abwechslungsreichen Bilder und das flotte
Tempo , und nicht zuletzt durch die griesgrämige und dann
wieder so ausgelassene Stimmung bis zum Schluß in Span -
nung . Das Spiel ist — neben der glücklichen Regie — alles !
Und dieses Spiel wird von Paul HenckelS und Ida Wüst
getragen , die die beiden komischen Alten zu wahren Kabinett -
stückchen machen . Ein Unterhaltungsfilm , wie man ihn
braucht , um einmal recht von Herzen lachen zu können . —
Im Beiprogramm ein sehenswerter unterhaltender Lehrfilm
über Kaschmir , das Land über den Wolken .

Bergwachtdienst an Weihnachken .
Probealarm beweist die Schlagferkigkeil der Aergwachk .

Die Schneeverhältnisse über die Feiertage waren nicht ge-
raöe glänzend zn nennen . Dennoch war viel Skivolk unter -
wegs . Die Bergwachtleute bezogen wie üblich ihre Sanitäts -
Posten .

Am ersten Weihnachtstag , abends etwa um 8 Uhr , als das
Skivolk in den Höhengaststätten gerade daran war , in „Fest -
stimmung " mit dem üblichen Tänzchen einzutreten , kamen
Skiläufer an de« Mummelsee und die Grinde und meldeten
den diensttnenden Bergwachtleuten , daß sie unterwegs Hilfe -
rufe gehört hätten .

Etwa zwei Kilometer vom Mummelseehotel und etwa ein
Kilometer von der Hornisgrinde . dort , wo die Straße einen
Bogen macht, hat der die Uebung durchführende Bergwacht -
mann sich etwa 20 Meter in den Wald begeben und gab das
alpine Notsignal . Er mochte wohl eine Viertelstunde gerufen
haben , bis auf der Straße im Abstieg vorbeifahrende Skiläufer
vorbeikamen . Sie hörten durch das Geräusch , das der Harsch
verursachte , nichts . Zwei Skiläufer , die kurz darauf im Auf -
stieg kamen , hörten rufen . Sie gaben Antwort (sie kannten
das alpine Notsignal nicht ) . Man bat sie, die Bergwacht auf
der Grinde von einem Unfall zu verständigen und herbeizu -
rufen . Ein Skiläufer im Abstieg , der inzwischen ankam und
gerade an der Kehre halt machte, hörte den weiteren Ruf und
wurde gebeten , die Bergwacht am Mummelsee um Hilfe zu
bitten . Der alpine Notruf wurde fortgesetzt , und Bewohner
der Hexenhütte , von denen gerade jemand vor die Türe trat ,
hörten die Hilferufe . Es war ein gerade dort weilender Berg -
wachtmann . der sich sofort mit einem zufällig anwesenden Arzt
mit Licht auf den Weg machte und den Rufen nachging . Nach
etwa zehn Minuten kamen sie zu dem Rufenden und wollten
ihre Hilfe anbieten . Nachdem der Alarmierende die Herren
über den Zweck der Uebung unterrichtet hatte , entschuldigte
er sich und dankte für die Mühe . Inzwischen kamen in kurzen
abständen die Bergwachtleute von der Grinde und vom Mum¬

melfee , beide Parteien mit dem vorgeschriebenen Sanitäts '
materiel . an . Erster « benötigten vom Weggang der Skiläufer ,
die die Bergwacht verständigten , 20 Minuten , während die
Bergmacht vom Mummelsee durch die weitere Entfernung 40
Minuten gebrauchte . Erwähnt muß werden , daß sich der Berg -
wacht vom Mummelsee ein unbeteiligter Skiläufer anschloß,
der gerade im Augenblick des Alarms dabei war , sein Abend -
essen einzunehmen , das er kurzerhand stehen ließ . Ein schöner
Zug von Kameradschaft .

Nach 45 Minuten rückte die alarmierte Bergwacht auf ihre
Posten wieder ab . Es hat sich gezeigt , daß die Bergwachtleute
zu jeder Minute b̂ereit sind, verunglückten Sportkameraden
auf schnellste Art zweckmäßige Hilfe zu bringen . Beachten ?-
wert ist das verhältnismäßig schlechte Wetter und die große
Dunkelheit . Es hat sich aber auch weiter gezeigt , daß das
alpine Notsignal durch Rufen nicht immer und vor allem nicht
nach jeder Richtung gehört wird . Windrichtnngen und andere
Umstände können das Rufen ungehört lassen. Da muß der
Hilfesuchende eben versuchen , mit anderen Mitteln (Lichtsignale
bei Dunkelheit , schwenken von Tüchern bei Tag usw .) sich ver -
ständlich oder bemerkbar zu machen. Weiter hat die Uebnng
gelehrt , daß doch noch wenig Sportler das alpine Notsignal
kennen . Es sollte mehr als bisher auch bei den sporttreiben -
den Vereinen geübt werden . Auf jeder Mitgliedskarte müßte
der alpine Notruf verzeichnet sein , damit man jederzeit sich
darüber orientieren kann . Weiter wärt zn erwähnen , daß
man auf mehrmals wiederkehrende Rufe doch achten soll , man
weiß nie , ob ein Mensch irgendwo Hilfe braucht .

Das alpine Notsignal aber merke sich jeder : innerhalb einer
Minute sechsmal in regelmäßigen Avischenräumen von zehn
Sekunden ein hörbares oder sichtbares Zeichen z« geben .
Hieraus eine Pause von einer Minute und wie oben wieder -
holen . Antwort : in einer Minute dreimal in Zwischenräumen
von je zwanzig Sekunden ein hör - oder sichtbares Zeiche».

Der Präsident des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -
land teilt mit :

Die gemeinsam mit dem Bad . Finanz - und Wirtschafts -
minister , dem Präsidenten der Bad . Industrie - und Handels -
kammer in Karlsruhe , dem Führer des Gebiets 21 der HI ,
dem Landesbauernführer in Baden , dem Landeshandwerks -
meister für Südwestdeutschland , dem Gauwalter der DAF
in Baden in Presse und Rundfunk durchgeführte Aktion zur
Werbung von Lehrstellen für unsere Jugend hat zum Ziel ,
daß den Arbeitsämtern wettere einwandfreie
Lehrstellen in Berufen , denen mit gntem Gewissen ver -
mehrter Nachwuchs zugeführt werden kann , bekannt werden .
Alteingesessene , biedere Handwerksmeister , vor allem solche
auf dem Lande und in Kleinstädten , ferner gute B e -
triebe , die ihren Lehrlingen eine möglichst breite B e-
rnssausbildnng gewährleisten , die aber keine jngend -
liche Spezialisten ausbilden , sollen weitere Lehrstellen bei
den Arbeitsämtern anmelden . Wenn möglich sollten vor
allem Lehrstellen , bei denen der Lehrling Kost und Wohnung
erhält , gemeldet werden .

Das Ergebnis dieser Lehrstellenwerbung darf keinesfalls
sein , daß die Lehrlingszüchterei oder gar die Landflucht ge-
fördert wird . Es ist auch nicht daran gedacht, an den Lehr -
lingshöchstzahlen zu riitteln . Die Arbeitsämter sind ange -
wiesen , bei der Lehrstellenvermittlung auf diese Gesichts -
punkte mehr denn je zu achten.

Bei dieser Gelegenheit sei auch betont , daß nicht alle
Jugendliche zu ihrer beruflichen Ausbildung Lehrstellen im
Handwerk , in . der Industrie oder im Handel usw . erhalten
sollen . Im Gegenteil ! Möglichst viele Jugendliche ,
besonders diejenigen vom Laude oder von ländlichen Gegen -
den , sollen sich der Landwirtschaft zuwenden
und mit ihrem künftigen Beruf zurückkehren
zumBodeu ihrer Väter . —

Die Ausführungen gelten auch für weibliche Jugendliche .
Bei ihnen ist darüber hinaus die hauswirtschaftliche Ausbil -
dung , die zweckmäßig vor jede berufliche Ausbildung oder
Tätigkeit gelegt wird , zwingendes Gebot .

Sin großes Weihnachtskonzert findet heute Samstag , den
28 . ds . Mts ., abends 8 .15 Uhr , in der Städt . Festhalle statt ,
veranstaltet von den Bereinen Liederkranz , Lieder -
halle und Schützengesellschaft . Die musikalische Ge -
staltnng steht im Zeichen des heutigen Bemühens , aus Dem
konzerthaften Darbieten zu einem volkhaften und lsbensbe "
zogenen Musizieren vorzudringen ? es wird die Bindung zu
Jahres - und Lebenslauf gesucht . Weihnacht und Neujahr wer¬
den so die natürlichen Themen , die in der kunstvollen Motette ,
wie in den aus dem Brauchtum und aus dem Schatz des deut -
schen geistlichen Volksliedes entnommenen Liedern lebendig
werden sollen . Die Motette „Lobe den Herrn " von August
Othegraven ist aus dem gleichnamigen Choral entwickelt . Die
Lieder „Als ich bei meinen Schafen wacht" , „Erfreue dich Him -
mel " und „Guten Abend in diesem Hans " sind Lieder , die aus
den alten Bräuchen des HirtenspieleS und des Umsingens an
Neujahr entstanden sind . Ihre chormäßige Bearbeitung er -
strebt einen Angleich der heutigen Forderungen an die über -
lieferte Sinngewohnheit . Zwischen die großen Grnppen der
Gemeinschastschöre sind Lieder von Schubert nnd Trunk ein -
geordnet , die Frl . Hillengah vom Bad . Staatstheater
darbieten wird .

Stirbt . Sparkasse Karlsruhe . Sämtliche Kassen leinschließ -
lich der Pfandleihkasse ) sowie alle anderen Diensträume sind
am Montag , dem 30 . ds . Mts . ab 12 Uhr und am 31 . ds . Mts .
den ganzen Tag über geschlossen .

Verkehrsunfälle .
Bei der Kreuzung Kaiser - und Herrenstraße stieß ein

von der Herrenstraße in die Kaiserstraße nach links einbie -
gender Personenkraftwagen mit einem in westlicher Richtung
durch die Kaiserstraße fahrenden Lieferkraftrad zusammen .
Hierbei entstand an beiden Fahrzeugen ein Gesamtschaden
von etwa 100 RM . Der Führer des Kraftwagens gelangte
zur Anzeige , well er das Vorfahrtsrecht des Lieferkraftrades
nicht beachtet hatte .

Auf der Ettlinger Allee kam es beim Waaghäuschen zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Pendelzug der Albtal -
bahn und einem Personenkraftwagen dadurch , daß der Füh -
rer des letzteren versuchte , noch kurz vor dem herannahenden
Zug das Geleis zu überqueren . Der Führer des Kraftwagens
erlitt dabei Schnittwunden am Kopf und am rechten Arm ,
außerdem entstand am Kraftwagen ein Schaden von etwa
«00 RM .

Schwere Zuchthausstrafen
für kommunistische Wühlereien.

Der Strafsenat des Oberlandesgerichts Karlsruhe ver -
urteilte in seiner Sitzung vom 20.—21. Dezember 1935 die
Kommunisten Adolf S ch n l e r , Oskar Burg st ahler und
Otto Schneider aus Karlsruhe zu Zuchthausstrafen von
6*/, und 5 Jahren , erkannte den Genannten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ab und erklärte Po -
lizeiaufsicht für zulässig .

Schuler , Burgstahler und Schneider hatten sich in den
Jahren 1933 und 1934 in erheblichem Umfange für den Wie -
deraufbau der illegalen KPD betätigt , hochverräterische
Druckschriften hergestellt und an der Verbreitung von Hetz-
schristen , die aus dem Ausland kamen, mitgewirkt . Die
Strafen mußten , wie bei der Urteilsverkündung zum Aus -
druck kam , deshalb so schwer ausfallen , weil sich die Ange -
klagten in führender Weise betätigt hatten und weil sie durch
ihr verbrecherisches Tun zahlreiche Personen aus Karlsruhe
und Umgebung verführt und sie damit zusammen mit ihren
Familien ins Unglück gebracht haben .
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Tages -Anzeiger.
Samstag , de« S8. Dezember .Staatstbeater :

Nackmittags . .Schneewittchen " . IL— 17 .46 Uhr : abends „ DerTeufel im Tori "
. 20— -2-2. 30 Uhr .Colostrum :

Gastspiel des Schlierseer Bauerntbeaters „ Der Pretsochs , SO UbrLicht svieltbeater :
^Rcsideuz -Lichl,viele : Viktoria , 4 . 6. 15, 8.30 Uhr : Märchen Vorstel¬lung „ Krau Solle "

, 2 .15 Uhr . . ,Gloria - Palast : Königstiger , 4. 6.15, 8 .30 Uhr . Märchen Vorstel¬lung „Ärau Holle "
, 2 .1Z Uhr .l5avitol lLonierihausl : Ein « Seesahrt , die ist lustig . 4. 6.15, 8.30.Union -Lichtspiele : Einer zuviel an Bord . 4 . 6 .15 8.30 Uhr .Palast -Lichtspiele : Im weihen Röhl . 4. 6 .15, 8 .30 Uhr .S <tm » burg : Tie Heilige rmd ihr Narr . 4, 6 .15. 8 .30 Uhr .Kammer - Licktspiele : Äobin geht aus Abenteuer . 3. 5 . 7, 8.45 Uhr .Bereius - Beran ' taltungen : ^Gesano . Liederkranz , Liedcrhalle , Schüveugesellschast : Weih -nachtsseier mit » onzert und Boll in der Festballe 2015 Uhr .SoustigeBeranstaltungeu :Kasfee Bauer : Tanz im Weindorf .Lakfee L'deon : Konzert : Tanz .Kabarett Rolaud : Grohstadt -Kabarett - Programm .Kaffee Museum : Tanz .Wiener Hof : Tanz .Rest . Hopfcnblüte : Kabarett : Konzert .

Sonntag , den 29 . Dezember .Staatsthcater :
Nachmittags „Hansel und Gretel "

, hieraus „Di « Puppenfee ", ISbis 18 Uhr : abends „ Figargs Hochzeit " , 13 .30— 22 .30 Uhr .Colossenm :
Gastspiel des « chlierfeer Bauerntbeaters „ U . S . A . in Ober -dauern "

. 4 und 8 Uhr .
Lichtspieltheater :

Residenz - Lichtiviele : Viktoria , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr : Märchen vorfiel -luug „ Krau Holle "
, vorm . 11 Uhr und nachm . 2 Uhr ,Gloria -Palaft : Königstiger , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr : Märchenvorstel -luug „ Frau Holle "
, vorm . 11 Uhr und nachm . 2 Uhr .Capitol <Kon,ertha « s >: Ein « Seefahrt , die ist lustig . 4. 6.15, 8 .30.Union -Lichtspiele : Einer zuviel an Bord , 2 .30, 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .Palast -Lichtspiele : Im weihen Röhl , 2.30. 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .T -Hanb » rg : Tie Heilige und ihr Narr , 3 , 5 , 7 , 9 Uhr ,Kammer - Lich,spiele : Kobin geht auf Abenteuer . 3, 5. 7, 8.45 Uhr .Sonftrge Veranstaltungen :Kaffee Bauer : Tanz im Weindorf .

tkafs « Cbcon : Konz « rt : Tanz .Kabarett Rolaud : Grohftadt -Kabarett - Programm .Rest . Hopfeublüte : Kabarett : Konzert .

Berufsringkämpfe im „Coloffeum"
Wie seit einem Jahrzehnt , wartet die Direktion desColostrums auch jetzt wieder beim Jahreswechsel ab erstenJanuar mit einem Berufsringe r -W e t t st r e i t auf .Die Berufsringer befinden sich unter der Obhut derDeutschen Arbeits - Front , die eine Sportsparte neu gründete .Für die Berufsringer bedeutet die Verankerung in der

Deutschen Arbeits -Front die Erreichung eines großen Zieles .Die Berufsringer haben im Verlauf eines Jahres fast eineViertelmillion Mark an Sportgroschen dem Reichssport -
führer abgeliefert . Auch diesmal lieg* die Kampfleitungwieder in den bewährten Händen von Carl Weygold -Saarland .

*
Colossenm. Nachdem über die beiden Feiertage bei ganzgroßem Erfolge die beiden Schlager „Der schwäbische Bauer "'

und „Jägerblut " über die Bretter gingen , verabschiedet sichdas Ensemble Xaver Terosals am Samstag mit demStück „D e r P r i e s o ch s " und am Sonntag , Montagund Dienstag mit dem großen Erfolgsstück „USA in Ober -b a y e r n"
. Am Silvesterabend findet die letzte Borstellungdes Schlierseer Bauerntheaters in dieser Saison statt .Silvesterball in der Städt . Festhalle . An Silvester findetin sämtlichen Sälen der Städt . Festhalle ein großer Silvester -ball statt mit künstlerischen Darbietungen , für die Künstlervom Bad . Staatstheater und die Tanzgruppe Olga Mer -tens - Leger verpflichtet worden sind. Im großen Saalspielt die Tanzkapelle Theo Hollinger . Im Biertunnelist Schrammelmusik . Karten sind im Borverkauf in der Mu -stkalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 96 , abends an derKasse zu haben .

Funkprogramm vom 29 . 1frez . b . 1. Jlaii .
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , den 29 . Dezember.
6.(10 Hafenkonzert.
8.190 Zeit . Wetter . •
8.05 Gymnastik (© ludet ) .
8.25 Bauer hör zu !
9.00 Evangelische Morgenseier

10.00 Schallplattenkonzert .
10.30 Die Götter Germaniens .11.15 ..Von d . Ewigkeit in dir !"
12.00 Musik am Mittag .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .13.50 .10 Minuten Erzeugung ?-

schlachte
14.00 Kinderftunde .
14.45 ..Aus Laden

statt .-
15.00 Hausmusik.
15.30 Chorgesa-ng.

und Wert '

16.00 ..Neite Sachen aus Köln ."
18.00 . .Aufsitzen!"
18.30 Unterhaltungskonzert .19.45 Turnen und Sport .
20 .00 Bilanz d. Herzens Bunte

Stunde

20 .50 Symphoniekonzert .
22.00 Nachricht. . Wetter . Sport
22.30 Bunte Musik
24 .00—2.00 ..Zu Beßuch auf

einer Geburtstagsfeier im
Deutschlandsender . "Montag , den 30. Dezember.

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker) .6.30 ^ rühkonzert .
7.00—7. 10 Frühnachrichten .8. 10 Wetterbericht .
8.15 Gymnastik II (Glucker) .
9.15 ..Die 12 Nächte."

11.00 ..Hammer und Pflug ."

12.00 Schloßkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 ..Allerlei von 2 bis 3. "
16.00 Heitere Musik am Nach -

mittag
17.00 Nachmittagskonzert .18.30 . .Polnische Jugend singt

und musiziert in Berlin ."
19.00 . . .Und jetzt ist Feier -

abend . "

19.45 . .Einszweidrei !"
20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 Mozart -ZykluS.
22 .00 Nachricht. . Wetter . Sport .
22 .20 . .Die Friedericut - Rer -

Plakette . "
22 .30 Musik zur ..Guten Nacht."
24 .00—1.45 Weihnachtsorato -

rium von Joh . Seb . Bach.
Dienstag , den 31 . Dezember.

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7. 10 Frühnachrichten .
8.10 Baueinfunk .
8.15 Gymnastik II (Glucker) .

11.00 ..Hammer und Pflug ."

12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.14.00 ..Allerlei von 2 bis 3."
15.15 ..Von Blumen u . Tieren ."16.00 Nachmittagskonzert .18.00 .Die lustigen Musikanten ."
18.30 ..Mit Lasso u . Peitsche."
19.00 Silvester -Ansprache des

Reichsmin . Dr . Goebbels .19.10 Zur Jahreswende .20.00—3.00 ! — Bitte einstei-
gen l — Silvester -Funk-
Expreß .
Dazwischen : 23 .45—2405
„ Der Führer gab unS

die Freiheit ."

pufen Sie 6743 !

Radio - Duffner Karlsruhe
Markgrafenstrasse 51 , b . Rondellplatz

Mittwoch , »en 1. Januar .
Neujahr .

6.00 Hafenkonzeit ,
8.00 Zeit . Wetter ,
8.25 „Bauer , hör zu ! '

9.00 Katholische Morgenseier .
9.30 Orgelkonzert .

10.00 ,,Da » Lied de« Leben« . '10.45 Blaskonzert
11.30 „ Friede sei ihr erst Ge-

läute . ' Hörwert ,

12.00 Mittagskonzert
13.00 Kleines Kapitel der fjetl .13.50 „ 10 Minuten Erzeuguug «-

schlacht, '
14.00 Kinderfunk .
14,45 Das Schleichen ist getan

16.00 „ Ost und West. Nord und
Süd fingen spielen und
gratulieren z. neuen Jahr '

18.00 Werke für zwei Klaviere .
18.30 „ Kleinkunst der Kroß ' N. '

19.30 Der Kalender zeigt den
..Einser . '

. 0.00 „Tritt gesaßt !'
22.00 Nachrichi,, Wetter , Sport .22 .30 Nachtmusik und Tanz
24 .00—2.00 Groß . Lpernkonzert .

DEUTSCHLAN D ENDER
Sonntag , 29 . Dezember.
6.00 Hasenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht.
9.00 Sonntagmorgen — ohne

Sorgen .

10.00 Morgenfeier .
10.45 Fantasten auf der Orgel
11 .00 „ Bilder und Boten ' .
11.10 Deutscher Seewettetdericht
11.30 Bachkantate .

12.00 Allerlei — von Zwölf bis
Zwei !

14.00 Kinderfunk .
14.30 Klavierwerke von Chopin
15.00 Eine Viertelstunde Schach .
15.15 Saure Wochen — frohe

Feste.
16.00 Musik am Nachmittag .17.30 Sturm auf der Drehorgel .
18.30 Balladen .
19.00 Balalaika -Klänge .19.30 Deutschlandsportecho.

20 .00 Schlösser, die i« Monde
liegen . .

22 .00 Tages , u . Sportnachricht
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.22.45 Deutscher Seewetterbericht .23.00 Wir bitten zum Tauz .

Montag , 30 . Dezember.
6.00 Choral .
6.10 Funkgymnastik .
6.30 Fröbl . Morgenmusik.
7.00 Nachrichten 9.00 Sperrzeit .

10.15 Der Winter ist gekommen.

11. 15 Deutscher Seewetterbericht .11.30 Besuch in der Bückeburger
Webschule.

11.40 Der Bauer spricht.
12.00 Musik zum Mittag .13.45 Neueste Nachrichten.

14.00 Allerlei — von 2 bis 3.15.00 Wetter» u . Börsenberichte
15.15 Konzert.
16.00 Musik am Nachmittag .
17.50 Alle Violinmnfil
18.20 Rufer der Jugend .

18.50 Sportfunk .
18.30 Weltpolit . Monatsbericht .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19 45 Deutschlandecho.
20 .00 Wetter , Kurznachrichten.20. 10 Uhren . .

21 .00 Wir bitten zum Tanz .22.00 Tages - u . Sportnachricht .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .23.00—24.00 Musik zur guten

Nacht
Dienstag . 31 . Dezember.
6.00 Choral .
6.10 Funkgvmnastik.
6.30 Fröbl Morgengvmnasiik
7.00 Rachrichten

10.45 Fröhlicher Kindergarten .

11. 15 Deutscher Seewetterbericht .11.30 Das billige u . zeitgemäße
Frühstück

11.40 Der Bauer spricht.12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei — Von 2 bi, 3 .

15.00 Wetter- u . Börsenberichte.
15.15 Frauen Pflegen deutsche

Volkskunst.
15.45 Erlebnis in der Südsee
16.00 Mustk am Nachmittag .
18.00 Silvester in Runiendors .

18.30 Hitlerjugend 1935 .
Ein Iahresrückblick .19.00—19.10 Silvesteransprache
d . Reichst» . Dr . Goebbels .19. 10 Zur Jahreswende .20 .00 Das Fest beim Prinzen
Orlowski .

22.00 In tausend munteren No-
ten zieht ein Jahr vor-
über . .

24.00—3.00 Der Intendant grüßt
seine Hörer . . . und frohe
Fahrt ins neue Jahr !

Mittwoch . 1. Januar 1936 .
6.00 Hasenkonzert.
8.00 Neuiabrsmorgen ohne

Sorgen .
10.45 Vorspruch z. neuen Jahr .

10.55 Fantasien aus der Orgel .
11. 10 Deutscher Seewetterbericht .11.30 . Friede sei ihr erst '

Geläute . . . '
12 .00 Standmustk aus der Feld -

Hernballe.

12.55 Zeitzeichen.
13.00 Glückwünsche.
14.00 Wir singen das neue

Jahr an !
14.30 Heiter und Bunt .16.00 Musik am Nachmittag.

18.00 Di« Dichter gratulieren .18.30 Tan , ins neue Jahr .19.30 Deutschland-Sportecho .
Funkberichte . Sportnachr .20.00 Mit den drei luftigen Ge-
sellen ins Jahr 1936.

22.00 Wetter - , Sport - und Ta-
gesuachrichten. anschließ
Deutschlandecho.22.30 Eine kleine Nachtmustk.22.45 Deutscher Seewetterbericht .23 .00 Wir bitten zum Tanz .

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für den W . Dezember 1935.

pr Freu , Telefon , 1400 , Maricnstr . 47 .) r . Dieckmann , Telefon 5753 . Gernngstr . 3.' " " irschstr .

Herzte :

10 "Dr . Herbert . H . . Telefon 3625 . Hi
itakni tllc

Dr . Hütt , Tel . 2281 . Kaiserstr . 163.
D e n t i st e n :

Hans Cichorium , Telefon 2408 , Gabelsbergerstr . 17,Äootvekeu :
Bcrthold - Avotlieke . Tel . 885. Rlnthcimerltr L

Tel . 438 , Adolf - Httlerplatz . Kaiserstr . «ftam Karlsvlab , Tel . 4650 . Karlstr . 115.Adler - Avolhekc Tel 1331. Schützenftr 21. Eck^ Wlldelmldr .Rbein - Avotbcke Tel 1302 Müblbura Rbeinstr . 4L

internationale ÄvotbekeSänot &efe

„Die Heilige und ihr Rarr " verlängert . „Di « Heilige und ihrNarr " hat über die Feiertag « in der Schau bürg so großen An -klang gefunden , datz dessen Spielzeit bis einschl . Montag verlängertwerden konnte . Auch d«r Beivrogrammfilm „ Usamärcheu " ist giltausgenommen worden .
Das „Gloria " verlängert . Der Kriminalfilm „Königstiger "

in -dessen Handlung Zirkusoufnahmen eingeflochten find , hat beileiner Uraufführung über die Feiertage so großen Anklang gesunden ,das , sich die Direktion des Gloria - Palastes entschlossen hat , ihn ent¬gegen ihrer ursprünglichen Disposition noch über Sonntag 2S . ds .Mts ., auf dem Spielplan zu belassen . Die Hauptrollen sind bekannt -lich besetzt mit Charlotte S « s a , Ivan P e t r o v i ch, Hans Inn -k e r m a n n u . a . m . Im Beiprogramm ein aktueller Film „ DerWinter " und ein „ VarietS - Knrzfilm " Die neueste Kox - TönendeWochenschau zeigt unter anderem Die HI im Dienste der Winter -Hilfe .

Vadifches Staatstheater
Heute Samstag — 20 Uhr — wird das jugoslawischeBallett „Der Teufel im D o r f" in der Inszenierungund Choreographie von Valeria Kratina unter der mustka -

lischeu Leitung von Karl Köhler wiederholt .
Morgen Sonntag nachmittag Humperdincks Märchenoper

„Hansel und G r e t e l" unter der musikalischen Leitungvon Erich Sauerstein und anschließend Joseph Bayers Bal -lett „Die Puppenfee "
. Beginn 16 Uhr . — Abends19.30 Uhr erscheint zum ersten Male in dieser Spielzeit '

Mozarts Oper „D i e H o ch z e i t desFlgaro " in der
Inszenierung von Erik Wildhagen mit Joseph Keilbertham Pult wieder im Spielplan des Staatstheaters . Die
Hauptpartien singen Hilde Anschütz (Gräfin ) , Else Blank
lSusannej , Ilse Römer <Cherubin >, Elfriede HaberkornlMarzelline ) , Helmuth Seiler sGraff , Adolf Schoepflin (Fi -
garo ) , Wolfgang Etterer (Bartolo ) und Robert Kiefer
«Basilio ».

Spielplan vom SS . vezemder IYZ5 bis 5 . Januar lyZd .
Am Staatstheater :

Samstag , de» 28. Dez . : Nachm . Ge -
schlossene Vorstellung für die

NSKG . u . DAS . Schneewittchen .
Märchen von Ulrich von der
Trenck . 16— 17.45 . Kein Kartenver -
kaus im Staatstheater !
Abends : B 11 . Tb . Gem . 501
bis 600 und 1501— 1550 . Der Teu¬
fel im Dorf . Ballett von Lbotka

Mlakar . 20—22 .30 «5 .—).
Sonntag , de« 29 . Dez . : Nachmitt .

Hansel » ad Gretel . Marchcnove
von Humverdinck . Hierauf : DieKUH VUUIVCIVIUU.
Puvpenfee . Ballett von Bayer .
15 bis gegen 18 (0 .60— 3 .20 ) .
Abends : G 12. Tb .-Geni . 801—900
und 1401— 1500 . Figaros Hochzeit .
Komische Over von Mozart mit
den Rezitativen von Anheitzer .
19.30 bis nach 22 .30 (5.— ) .

Montag , de» 30. Dez . : N .S . -Kul -
turgemeinde . Der Verwaadler
der Welt . Deutsches Drama von
Friedrich Roth . 20— 22.45 <0 .60 bis
1.50 RM .1. Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Berkaus freige -
halten .

Dienstag , de » U . Dez . Nachm . :
„Schneewittchen . Märchen von
Nlrich von d . Trenck . 15.30— 17.15
(0 .60—2 .00 ) .
Abends : Außer Miete . Die Fle -
dermans imit neuen Silvester -
Einlagen ! . Operette von Johann
Strauß . 19— 23 .15 (5 .—5.

Mittwoch , de» 1 . Sa » . 19»« : A 11
lMittwochmiete >. S I . 6 . Th .-® em . 1 . S . -Gr . Die Meistersinger
vo » Nürnberg . Bon Wagner . 17
bis nach 22 l5 .—) .

Donnerstag , den 2 . Ja » » ar : D 11
<Donnerstagmieie >. Th .-Gem . 701

flutfenen und gut auifehn mlt '
stir«

Brille, so gehen Sie ^ um Spezialisten
f .Rodect . KaifetftnU* Sie erhalten

« mu «ßwvffn !
Cieferant für alle Krankenkasse»

bis 800 . Gvaes und fei » Ring .Tragödie von Hebbel . 20— 22 .45
(4 .501 .

Sreitag , den S. Januar : F 12 (Frei »
tagmietel . Th .-Gem . III . S . -Gr ^1. Hälfte . Zum ersten Mal wie»derholt : Die verkaufte Braut .Komische Oper von Smetana20—22 .45 sS.— ) .

Samstag , den 4 . Ja » » ar : E 12 .Th .-Gem . 1101—1200 . Der Nobel -
preis . Komödie von Bergman .20—22.15 (4 .50 ) .

Sonntag . 5 . Ja « . : Nachm . 6 . Vor
stellnng der Sondermiete für
Auswärtige : Hä « fel « « d Gretel .
Märchenoper vo » Humverdinck .Hierauf : Die P « »»e« fee . Ballett
von Bayer . 15.15 bis gegen 18.15
(0 .60—3 .20) .
Abends : B 12. Th .-Gem . III . S .-Gr ., 2 , Hälfte . Ren einstudiert :S - « i» Richar » m . Historisches
Schauspiel von Shakespeare . 19 .30
bis 23 (5 .— ) .

Auswärtige Gastspiele :
Sonntag , de« SS . Dez . : I » Ger » s -

bach: Nachmitt . : Sch « eewittche « .

Neuanmeldungen für die Jahres »
plavmiete , Plaösichernng nnd Sin -
ionie - Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

B »rverka » fsftelle « :
Werktags : Badisches Stgatsthea -

ter , Tel . 6288 (9 .30—13, 15.30— 17
Uhr ) : Musikalienhandlung Kriv
Müller . Kaiferftraße 96, Tel . 388 ;
Auskunftsstelle d . Berkehrsvereins .Kaiserstraße 159 , Tel . 1420 ; Zig .»
tandlg

Brunnert . Kaiserallee 29,el . 4351 : Kaufmann Karl Holz -
schuh , Werderplav 48, Telefon 503.
In D n r l a ch : Musikhaus Weiß .Adolf -Hitler -Strabe . Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatsthea -
ter , Tel . 6288 (11— 13 Uhr .)

Das -gute lBesteck
vom Fachgeschäft

Karl » IIMMVI , Werderstr. 11/13
Unsere sämtlichen Kassen (ein -schließlich der Pfandleihkalle ) sowiealle anderen Diensträume sind des
Jahresabschlusses wegen am

Montag , den 30 . Dezember
dß . Js . , von 12 Uhr ab und am

Dieri8tag y den 31 Dezember
d8 . J8 %t den ganzen lag

geschlossen

städi. Sparhafle
Karlsruhe

Mod . Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh . Grete Schmidt
Erbprinzenstr . 24

Ständig Eingang v . Neuerlcheinung .Einzel - und Abonnementspreise .

Heue Erfindung , Dlö . M.
weit!» } ms zu 2 nummern

Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum sich weiter quälen ?

Schuh- £ffth r AmaiienstraBe59
OiaCherel 91 Vlll lehJUto -fbefhanlt

Unsere sämtlichen Geschäftsräume sind~~de » Jahresabfchlurfes wegen am Dienstag ,
den 3t . Dezember 1935 , den ganzen Tag

geschlossen .

(Oeffentliche Verbands -Sparkasse )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,kmv .8Pfg .an einschl .Vers .bei

Auto - Hasler
G0ll3lll gekauftem
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un -
verbindl , Vorführg .
AlleTypenm . völlig
geschlossen .Führer
haus u . Kurpelfenst .

Goliath - DilzePs,r ^ T^ n ,

Perionen- u .laltwagen
Motorräd .u .Maichinen

kauft lautend
Auto - und Rohstoffverwertung

Fernruf II finätion in Karlsruhe4799 II. US dü Gl Ii ., Zimmerstr . 1.

Auto
M>lcr .Ka»ortt

Limous ., 8/ZS PS ,w . Krankh . zu vcrk .
Kleinwg . n . i . Zahl .
Angeb . unter B1294
an die Bad . Presse .

Bcrlanfc
Merccdrs -Nenz

10/50 PS , mit oder
oh . Anhänger . Mö .
bel werden in Zah »
lung genommen .
Angeb . unter C3S7t
an die Bad . Presse .

öpel 1,2 Ltr.
4 Gang m . Koffer ,
steuerst ., prsw . zu
Verls, « übler , So -
ftenstr . I» , Del . W?3
« » « » mobile

lausen u . verlausen
Sie schnell u vreiS»
Werl durch eine
kleine Anzeige in
der Badisch. Press«

Karlsruher Gaskoks
ein Brennstoff von höchster Wirtschaftlichkeit .AuBer für Zentral - Heizungen auch für Ofen » undKachelofen -Heizung bevorzugt .
1. Gasarm wie Anthrazitkohlen .2. Leicht entzündbar , regelmäßig verbrennend ; daher gntregulierbare Heizleistung .3. Bauchfrei brennend ; daher Verminderung der volksgesundheitlieh unerwünschtenRauchplage .
4. Rußfrei brennend ; daher Schonung des Ofenmaterials und keine Beeinträchtigungder Wärmeabgabe .
5. Sparsam , heizkräftig und billig . (4532 )Wir empfehlen besonders für kleine and mittlere Zimmeröfen unserenhochwertigen Perlkoks zum Preise von RM . 1.45 frei Keller .

Koks - Verkaufsstelle des Städt. Gaswerks Karlsruhe
AmalienstraBe 83 , Fernr . 5350. W558 u . 3343 — Gaswerk Ost , Fernr .8160

lllllllllllllinilll

Schneeketten überflüssig
durch ausgesproch . Schnee¬reifen ( kein Umwechseln )zu haben in der
.,NEIVULK A"
jetzt Rob .-Wagner -Allee 105

Auswärts franko ) || | | || | || || || || || || |

Autogaragen
Fanrraastanaer

Kieiderhasien . stannuren u . Fenster
liefert

Ludui. maisbactier
KARLSRUHE , k* nntrau * 12

Kaufgesuche

Gebrauch !., gut erh .,kleiner od . mittlerer

Waqen
auch nicht steuerfrei ,
zu lausen «esuchl .

Angebote unl . O1U3
an die Bad . Presse .

Suche zu haul .
wenig gebraucbiea

Waqen
in 2 Liter
Bar Kasse .

Angeb . uut CIZS2
« dt« Bad . Prell «.

Drahtgeflechte
4 und 6 eckigiür Einzäunungen

von Gärten und
Geflügelhöfen

RolleöOmC CA
von RM . Ü.UUan

LUDWIG KRIEGER
Drahtwarentabrik , Karlsruhe
Veilchenstiaße 33, Telefon 316

MfitMen
werden rasch und preiswert angefertigt
»Südweftdru « Sarl -Friedrichftrat « C.

die neue schreioende Qiin
Addiermaschine für Rm üOU . -
bietet jedem , auch dem kleinsten Be
triebe die Möglichkeit , Additionen mit
der Maschine schnell und unbedingt
zuverlässig auszuführen . Einstell¬
fähigkeit bis zu 7 Stellen . Rechen¬
fähigkeit bis zu 8 Stellen .

Erzeugnis der Wanderer -Werke
Siegmar -Schönau 2 .

Generalvertretung :

Albert Beiertein
Karlsruhe , Moltkestrasse 17 ,

Fernruf 2650 .
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Waldenserdörfer im Pfinzgau.
Antermntschetbach und Palmbach — Das Dorf entlang — Die Waldenser .

Abseits den großen Verkehrsstraßen liegen im Kreise
Karlsruhe zwei liebliche Dörflein . Ihre Namen werden selten
genannt , und doch bieten sie in ihrer idyllischen Abgeschieden-
heit und ländlichen Ruhe so mancherlei Reize .

Im traulichen Bocksbachtale , das an eindrucksvoller Schön -
heit mit manchem Tale des nahen Schwarzwaldes zu wett -
eifern vermag , birgt sich zwischen den Hängen sanfter Hügel
das saubere Psinzgandorf Untermutschelbach . Von
Kleinsteinbach her führt die Kreisstraße in gemächlicher Stei -
guug bis zu dem einstigen Fürstenbad und stattlichen Markt -
flecken Langensteinbach . Dieses Sträßchen , das durch Wiesen -
gründe an waldigen Hängen hin dem Lauf des Baches folgt ,
ist die einzige Verbindung des Dorfes Untermutschelbach mit
der großen Verkehrsstraße und dem Schienenweg im Pfinztal .

Versteckt hinter einem Haine von Obstbäumen liegt in
flacher Mulde das reizende P a l m b a ch . Wer auf der Ochsen-
straße über die Höhen wandert , wird erst durch den spitzen
Kirchturm , der über die Kronen der Bäume herübergrüßt , ge-
wahr , daß sich da drunten ein Dörflein birgt . Die letzten
Jahre haben den Palmbachern in Gestalt eines Verkehrs -
autos die Möglichkeit gebracht , täglich zu den nahen Städten
Durlach oder Karlsruhe zu gelangen .

Beide Orte sind Straßendörfer . Beinahe einen Kilometer
lang reiht sich Haus an Haus am Ufer des Bocksbaches in
Untermutschelbach . Wohl erhaltene Fachwerkhäuser sind
eine Zierde des Dorfbildes , steinerne Brücken und schmale
Stege verbinden des Baches Ufer , üppig wuchern die Hecken
grüner Tannen , die den Bachrand säumen , hohe Kastanien
und Linden machen die Dorfstraße schmuck und heimelig .

In Palmbach war die Einfassung des Wettersbaches eine
Notstandsarbeit des verflossenen Sommers , heute findet das
Bächlein unterirdischen Abfluß unter der Straßendecke .

Palmbach sowohl wie Untermutschelbach sind richtige
Kleinbauerndörfer . Der geringe Umfang der Gemar -
kungen und die Abgelegenheit hat ein größeres Wachstum
der Bevölkerung unmöglich gemacht, und erst seit dem Be -
ginn unseres Jahrhunderts - stieg die Enwohnerzahl auf etwa
4M an . Während Untermutschelbach in seinem Wald eine wich-
tige Einnahmequelle besitzt , gehört Palmbach zu den wald -
losen Gemeinden unseres Amtsbezirkes . Steinhauerei war
neben der Landwirtschaft in beiden Dörfern ein wichtiger
Erwerbsquell bis um die Jahrhundertwende . Dann suchten
aus beiden Dörfern Männer und Franen Beschäftigung in
den Fabriken der nahen Städte , in der Durlacher Fahrrad -
und Nähmaschinenindustrie vor allem , aus Untermutschelbach
auch in der Pforzheimer Biiouterieindustrie , während für
Palmbach die Ettlinger Spinnerei leicht zu erreichen war .
In Zeiten wirtschaftlichen Tiefstandes verblieb den Arbeitern
dieser Dörfer in ihrer kleinen Landwirtschaft eine wichtige
Hilfsquelle , die sie vor äußerster Not und vor Untätigkeit be -
wahrte .

Wer da meint , die kleinen „Nester " seien bar an Schön -
heiten , der geht fehl . Beide Dörfer machen einen einladenden ,
sauberen Eindruck . An den breiten Straßen reihen sich die
schmucken Häuser und Höfe aneinander . Alte schmiede -
eiserne Wirtshausschilder kennzeichnen das Dorf -
Wirtshaus , zu dessen Türe hohe steinerne Treppen hinanfüh -
ren . Ueber Untermutschelbach liegt die einfache und doch so
schmucke Kirche neben dem Gottesacker , in heimischem Sand -
stein ward das Gotteshaus der Palmbacher errichtet . Wo die
große Steinbrücke über den Bocksbach führt , grüßt an der
Straßenecke ein interessanter Zeuge aus des Dorfes Ver -
gangenheit : ein steinerner Bildstock aus dem 15. Jahrhundert .
Er darf zu den wertvollsten Denkmälern bäuerlicher Kunst
im Pfinzgau gerechnet werden . Als vor Jahren die Straße
angelegt wurde , fand man das steinerne Bildwerk im Erd -
reich . Palmbach hat vor einigen Jahren sein würdiges Krie -

gerehrenmal inmitten des Dorfes erstellt und dem Platz
durch die Errichtung einer Vierordtbank eine besondere
Zierde verliehen .

Dem anfmerkfamen Beobachter wird es in beiden Dörfern
nicht entgehen , daß auf Schildern sowohl wie auf Grabsteinen
Familiennamen zu lesen sind, die nicht deutscher Herkunft
sein können . Da wohnen Bürger namens Piston , Roux ,
Raviol , Barall , Jourdan , Tron , Granget , Guigas , Soulier ,
Constandin und Balzer . Auch die Menschen , die uns mitunter
begegnen , verraten durch ihre bräunliche Hautfarbe , ihr
schwarzes Haar und ihre dunkeln Augen ihre südliche Abstam -
mnng . Tatsächlich sind die Ahnen eines großen Teiles der
Bewohner dieser Pfinzgaudörfer vor mehr als 200 Jahren
aus dem Süden zu uns gekommen , um hier eine neue Heimat
zu suchen.

Durch das Edikt des Herzogs von Savoyen im Jahre
1698 wurden etwa 300 Waldenser heimatlos . Sie mutzten um
des Glaubens willen ihre Hütten in den Tälern der kotti -
schen Alpen verlassen und in die Fremde ziehen . Auch der
Herzog Eberhard Ludwig Württemberg nahm solche Flucht -
liuge in seinem Lande auf . Untermutschelbach und Grüuwet -
tersbach bildeten damals eine württembergische Exklave , die
im Norden und im Süden an Baden - Badensches Land und im
Westen an Baden - Durlachsches Land grenzte . Die beiden
Ortschaften waren seit Jahrhunderten im Besitze des Klosters
Herrenalb und standen unter der Schntzherrschaft der würt -
tembergifchen Herzöge . In der Reformationszeit fielen sie an
Württemberg und wurden vom Oberamt Neuenbürg aus
verwaltet . Der damalige Vogt Greber schlug seinem Herrn
vor , die Dörfer mit Waldenfern zu besiedeln . Denn der Drei -
ßigjährige Krieg und noch mehr die französischen Raubkriege
hatten die Gemeinden schwer heimgesucht und fast entvölkert .
In Grünwettersbach war die Zahl der Bürger von 80 im
Jahre 1630 auf 30 im Jahre 1700, in Untermutschelbach von
42 auf 9 herabgesunken . Die Grünwettersbacher Gemarkung
umfaßte 1200 Morgen , die Untermutschelbacher 350 Morgen .
Ueber die Hälfte der Felder lag wüst , zum Teil waren sie
völlig verholzt .

Im Juni des Jahres 1701 hielten vierzehn Familien ihren
Einzug z« Untermutschelbach , 38 Familien gründeten auf

Das Untennutschelbacher Kirchle .
Photo : Hupp-Qrötzingen.

Grünwettersbacher Gemarkung das Dorf , das heute Palmbach
heißt . Bis ins vorige Jahrhundert hinein hielten die Ein -
wanderer an Sprache , Sitte und Brauch ihres Heimatlandes
fest , und erst , als die Dörfer badisch geworden waren , veran -
laßte der neue Landesherr Karl Friedrich die Einführung ge-
meinfamen , deutschsprachigen Unterrichts in der allen Kin -
dern gemeinsamen Schule .

Namen und Aussehen der Waldenser verraten bis heute
ihre Herkunft . In manchen Familien werden noch Erinne -
ruugsstücke bewahrt , die die Vorfahren mitgebracht haben .
Das Pfinzgaumufeum zu Durlach stellt eine Waldenserbibel
zur Schau , die aus Savoyen stammt , im Kirchensaal zu Palm -
bach ist das Vaterunser in der Sprache der Einwanderer auf -
gezeichnet . Ein großes Stück der Untermutschelbacher Gemar -
kung wird bis heute als „Welsche Wiesen " bezeichnet.

Seit einem Jahrhundert hat jede Unterscheidung zwischen
Waldensern und Deutschen aufgehört . Die Annäherung wurde
so innig , daß aus dem Bewußtsein der heutigen Generatio «
jeder Gedanke einer Unterscheidung geschwunden ist, und nur
in der Erinnerung lebt noch der Gedanke an die Ahnen aus
dem ferne « Süden . 0 . Hupp.

VorNeusladlsWeifterschafls -Skttagen
Die letzten Vorbereitungen für die Schwarzwaldmeifterfchaft und die Olympiakernmannfchaft .
Es ist die nackte Wahrheit : noch nie waren die Heinzel -

Männchen in Neustadt so emsig an der Arbeit , um binnen
wenigen Wochen das Haus und das Werken für die Schwarz -
wald - Skimeisterschaft aufzubauen , indem zugleich auch die
mehr als 30 Köpfe starke Mannschaft der deutschen Olympia -
kerngruppe wohnen und sich heimisch fühlen sollen . Neustadt ,
das hochgestaffelte Schwarzwaldstädtchen , selber ein Hort der
Heimatkunst , wird auch hier wissen, das Rechte zu treffen und
den guten Ruf , den die Bayern im vergangenen Winter nach
dem Wanderpreisspringen mit ins Ausland genommen haben ,
zu untermauern . Das ist es ja , was Neustadt mit so weni -
gen Jnnergebirgsorten gemein hat , daß der Ankömmling
gleich so aufgenommen wird , daß er sich wie ein heimischer
Abkömmling fühlt .

Mit Neustadt wird in Wirklichkeit das Olympische
Jahr für Deutschland eingeleitet . Die erste
Meisterschaft eines Gaus ist die vom Schwarzwald , die für
das erste große Schulungstreffen der Olympiakernmannschaft
vorgeschrieben ist . Diese Wahl ist eine Ehrung , der sich der
Schwarzwald voll bewußt ist und mit allem Ernst als Unter -

Tödlicher Verkehrsunfall in Mannheim .
Monsheim , 27. Dez . Am zweiten Feiertag abends 10 .80

Uhr wurde im Parkring bei der Rheinlust eine 82 Jahre alte
Steuermannswitwe und ein 68 Jahre alter Prokurist von
einem in Richtung Rheinbrücke fahrenden auswärtigen Per -
sonenkraftwagen angefahren Während der Prokurist nur
leichtere Verletzungen und Hautabschürfungen davontrug , hat
die Frau beide Füße gebrochen und ist bald nach der Ein -
lieferung ins hiesige städtische Krankenhaus gestorben . Der
Fahrer , der zu schnell gefahren sein soll , wurde festgenommen .

Zwischen zwei Schiffe gefallen und ertrunken.
Kehl , 27 . Dez . Beim Begehen eines Schiffes ist infolge der

herrschen Glätte ein Schiffsmann ausgerutscht und zwi -
schen zwei Schiffen in den Rhein gefallen . Er konnte
nach einiger Zeit nur noch als Leiche geborgen werden .

Der Tod auf den Schienen .
Uberlingen , 27. Dez . Beim Westbahnhof hat sich am Diens -

tag morgen der 50jährige verwitwete Leopold N a g l e r aus
Stockach von einem Güterzug überfahren lassen- Der Unglück-
liche. der noch tags zuvor bis 11 Uhr abends bei seinen
Schwiegereltern in Überlingen zu Besuch weilte , war sofort
tot . Die Verzweiflungstat dürfte in einem Anfall hochgradi -
ger Schwermut geschehen sein.

*
Bad Liebenzell , 27. Dez . (Kind an Herzschlag gestorben.)

In Oberlengenhardt wurde das 6jährige Töchterchen der
Familie Kusterer auf dem Heimwege von der Sonntagsschule
wm einem Herzschlag betroffen und war sofort tot .

Liebeslragödie in der Schweiz .
Baden i . Schw ., 27 . Dez . Am Morgen des Weihnachtstages

begab sich ein Liebespaar aus Zürich beim Kappelerhof in
der Nähe von Baden auf das Bahngleise , um gemeinsam den
Tod zu suchen. Der Mann , ein 34jähriger , verheirateter und
bevormundeter Elektriker , warf mit einem Schlüsselbund
einen 10 Meter langen ' Kupferdraht über die elektrische Lei -
tung . Mit dem anderen Ende des Drahtes hatte er seinen
linken Arm an den rechten Arm der Geliebten , einer 27jäh -
rigen Saaltochter , gebunden . Durch den Starkstrom wurden
beide Arme verbrannt . Der in der Nähe stationierte
Bahnwärter , der die Flamme sah und ein Stöhnen hörte ,
fand die beiden Unglücklichen die ins Spital Baden gebracht
wurden . Der Mann starb kurz daraus, ' der Zustand der Saal -
tochter ist hoffnungslos .

4-
Wilferdingen (bei Pforzheim ) , 27. Dez . ( Schwere Rodel -

«nsällej haben sich hier ereignet . Ein 6jähriges Mädchen
brach den Fuß , ein 9jähriges Mädchen den Arm , während sich
in einem dritten Fall ein Schüler durch den Sturz vom
Schlitten eine Gehirnerschütterung zuzog .

Glücklich die Mutter , die ihrem
/y » o p9
OAHtuyyLMivy

nach der Brust Edelweiß - Milch gibt ! Kein Erbrechen , keine
Verdauungsstörung ' Guter Stuhl leichtes Zahnen ! In Apo -
theken u Drogerien . Glänzende Anerkennungen n. Aufklärung «-
schrtft gratis durch Edelweiß -Milchwerk , Kempten i. Allg . 10.

läge für die ganzen Arbeiten schätzt. In Neustadt werden
erstmals in einem großen Wettbewerb eines ganzen Landes ,
eines Gaues , Einblicke gewährt und gewonnen in das , was
unsere kommenden Olympialeute gelernt haben und was man
von ihnen erhoffen darf . In Wirklichkeit ist die Schwarz -
wald -Skimeisterschaft eine Deutscher Meisterschaft, die gegen -
über der terminlichen Deutsche Meisterschaft in Oberstdorf
das Gewicht des Primären hat . Denn aus ganz Deutschland
kommt die Elite züsammen , 33 der besten Langläufer , Dauer -
läufer und Springer treten auf den Schwarzwaldschanzen und
Strecken an , 33 beste deutsche Kräfte , um sich erstmals im
Kampf mit den anderen , die sich nicht bis in diese Spitzen -
grnppe vorgearbeitet hatten , zu messen.

Wie der Kampf um die Schwarzwaldmeisterschaft die -
ses Mal gehen wird , bedarf keiner großen Mutmaßung und
keiner Vorhersage . Es ist eine einfache Pflicht zu sagen , daß
selbstverständlich die Heimischen sich wehren werden und ver -
suchen werden , an Hand des trainingsgünstigen Vorwinters
den ganzen Dezember über herauszuholen , was irgend geht .
Aber es hieße ungerecht sein , zu verlangen , daß nun ein X
oder D, der möglicherweise auch noch durch Berufsdinge am
Training behindert ist, einem aus der Olympiagruppe , der
seit Wochen und Monden spezialbehaudelt wird , die Meister -
schaft des Schwarzwaldes wird streitig machen können . Es
ist auch im Vergleich mit dem Großgeschehen sportlicher Art ,das die dieswinterliche Schwarzwaldmeisterschaft unter dem
Zeichen der Olympiade darstellt , ziemlich gleichgültig und
klein , ob nun die heimische Meisterschaft in einen anderen Gau
wandert oder nicht.

Darüber hinaus kommt dem Neustädter Sportereignis
noch eine Sonderbedeutung zu, an der man nicht vorbei gehen
soll. Das ist die ungeheure Werbewirkung für die engere
Schwarzwaldheimat , darüber hinaus für ganz Baden und
darüber weitergreifend wieder für Südwestdeutschland . Und
wollte man gerecht denken , so müßten eigentlich diese Rahmen -
gebiete , die in Zu - und Abreise von den besten deutschen Ski -
läufern durcheilt werden , auch ein Scherflein beisteuern .
Aber hat daran dort einmal einer gedacht ? Nimmt ein Be -
zirk bei einem solchen Anlaß eine solche Gruppe entsprechend
auf , so heißt das nicht eine momentane Angelegenheit , sondern
mit Hem Namen des Ortes der Gegend ist der der Veran -
staltung unlöslich auf Jahre , ja Jahrzehnte hochgradig wer -
bend verbunden . Leute kommen erstmals in den Schwarzwild ,die noch nie da waren . Sie sollen und werden wiederkommen ,
zu Sport und Kameradschaft , zum Wandern und zum Verwei -
len , zu Ferien und Frende . Hier liegt ein drittes Ziel für
die Schwarzwaldskimeisterschaft in Neustadt . Und Neustadt
ist wach und geht diesen Weg , einen Weg voller Arbeit und
Kleintun . voller Zusammentragen kleiner Einzelheiten , ohne
die ein Großes eben nicht entstehen und erhalten werden kann .Es fällt bekanntlich kein Meister vom Himmel , es fällt auch
keine Meisterschaft vom Himmel . Beide müssen erarbeitet
werde «. W . Romberg .
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ArbeitstagungenöerLanöesbauernfchaft Baden
Unter dem Vorsitz von Landesbauernführer Engler -

F ü ß l i n und in Anwesenheit des Reichshauptabteilungs -
leiters n Dr . Brummenbau m - Berlin und feines
Stabsleiters Dr . K r o h n fand m Karlsruhe eine Ar -
beitstagung der Landeshauptabteilung Ii der Landes -
bauernfchaft Baden statt , bei der alle Fragen des bäuerlichen
Hofes und ihre Bedeutung für die Auswirkung der Erzen -
gungsschlacht eingehend durchgesprochen wurden .

Zunächst sprachen die einzelnen Abteilungsleiter nnd
ihre Sachbearbeiter über ihre Arbeitsgebiete , wobei beson-
ders die dringlichsten Fragen im Sinne der Erzeuguugs -
schlacht herausgestellt wurden . Dabei stellte man fest , daß
zunächst alle Erzeugungsfragen auf dem Gebiete des Pflan -
zenbaues vordringlichst zu behandeln sind, weil erst durch
pflanzenbauliche Erzeugung alle Aufgaben , die auf dem Ge -
biete der Tierhaltung , Tierzüchtung , der Versorgung mit
Rohfaser und auf dem Gebiete der Veredelungswirtschaft ,wie Butter , Fett , Fleisch usw . anssichtsvoll in Angriff ge-
nommen und geklärt werden können .

Im Anschluß an diese hochwichtige Besprechung sprach
Landesbauernführer Engler - Füßlin , Reichshauptabteilnugs -
leiter n Dr . Brummenbaum und Stabsleiter Dr . Krohn ,Berlin , zu den in Scheibenhardt versammelten Kreisbauern -
führern und Kreishauptabteilungsleitern n . Auch dort wur¬
den die im Laufe des Vormittags besprochenen Gesichts-
punkte scharf herausgestellt . Eine sich hieran anschließende
Aussprache zeitigte sehr wertvolle Ergebnisse . Vor allen
Dingen kam immer wieder die Ueberzengung zum Ausdruck ,daß die kleinbäuerlichen Verhältnisse im Arbeitsgebiet der
Landesbauernschaft Baden einer besonderen Führung und
Betreuung bedürfen , nm die gestellten Aufgaben lösen zukönnen . Genau wie der einzelne Bauer seinen Hof als ge-
schlossenes Ganzes betrachtet und werten muß , genau so
wertet der Landesbauernführer bezw . der ReichSbauernfüh -

rer die einzelne LandeSbanernschaft bezw. das ganze Reich
al « einen Bauernhof , in dem alle Vorgänge der Erzen -
gungsschlacht und der daran sich anschließenden Verteilung
aufeinander abgestimmt und bis ins kleinste hinein durch-
organisiert sein müssen.

Die bei dieser Arbeitstagung gewonnenen Anregungen
fielen auf fruchtbaren Boden und es gilt nnn , das Gehörte
und Gesprochene in die Tat umzusetzen .

Ebenso fand unter dem Vorsitz des LandeShauptabtei -
lungsleiters Pg . Ernst Rudolph , Sattelbach , und in An-
Wesenheit des Beirats der LHA m , der sich aus führenden
Persönlichkeiten der Politik und Wirtschaft zusammensetzt ,
eine Tagung statt , in der über schwebende Fragen der Volks -
ernährung gesprochen wurde . Am Vormittag war eine Ar -
beitstagung der gesamten HA in und ihrer Gliederungen
vorangegangen .

Nach der Eröffnung der Tagung durch den LHAL ergriff
RHAL Dr . Körte zu grundsätzlichen Ausführungen das
Wort . Er erklärte die Ziele der nationalsozialistischen
Marktordnung und betonte , daß durch eine einmütige Zu -
sammenarbeit aller am Anfall und an der Bewegung land -
wirtschaftlicher Waren beteiligten Kreise (Erzeuger , Be - und
Berarbeiter , Verteiler ) selbst die größten Schwierigkeiten ge-
meistert werden können und wies darauf hin , baß die hier
und dort noch bestehenden Lücken in der Marktordnung durch
entsprechende Verordnungen und Anordnungen in der näch-
sten Zeit geschlossen würden .

Nach einer eingehenden und offenen Aussprache ergriffen
LHAL Rudolph und der Landesbauernführer E n g l e r »
Füßlin abschließend nochmals das Wort und wiesen
darauf hin , daß es durch die grundlegende Arbeit des RNSt .
gelungen sei, die Volksernährung in guten und schlechten
Zeiten sicher »« stellen.

1,4 Millionen mehr Spareinlagen
bei de« badische « Sparkassen im Mo «at November 1935.
Die bisherige erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Spar -

einlasen bei den badischen Sparkassen hat auch tm Monat
November 1935 angehalten . Die Spareinlagen haben um 1,4Millionen Reichsmark zugenommen . Die Einzahlungen be-
trugen insgesamt 14,2 Millionen Reichsmark , die Rückzahlun -
gen 12,8 Millionen Reichsmark . Während die Spareinlagenvom 1. Januar bis 30 . November des Jahres 1931 insgesamtnur um 18,4 Millionen Reichsmark zugenommen haben , be-
trägt die Steigerung im Jahre 1935 39,6 Millionen Reichs -
mark . Sie ist also mehr als doppelt so hoch wie im Vorjahre .
Besonders bemerkenswert ist, daß sich die Einlagenkurve im
Jahre 1935 bis jetzt ohne Schwankungen nach oben entwickelt
hat . Während die Spareinlagen in einigen Monaten des Bor -
jahres noch leicht zurückgegangen sind, sind im Jahre 1935
jeden Monat nur Einlagenüberschüsse festzustellen .Die Depositen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen haben sichim Monat November 1935 um 0,3 Millionen Reichsmark er -
höht . Die Gesamteinlagen der badischen Sparkassen habensomit im Monat November 1935 um 1,7 Millionen Reichsmark
zugenommen . Sie betrugen ans Ende November 1935 673,6Millionen Reichsmark . Am 30 . November 1934 wiesen die
badischen Sparkassen 631,3 Millionen Reichsmark aus . Die
Zunahme betrug somit in Jahresfrist 42,3 Millionen RM .

Allerlei aus dem Schullerlal.
k. Lahr, 28 . Dez . Im „ Falken * tagte die OrtsgruppeLahr der Reichsfachschaft deutscher Hebammen . Die bis -

herige Fachschaftleiterin , Frau Walburga Heß , tritt nach
Mähriger Tätigkeit in den Ruhestand . Zur Nachfolgerinwurde Frau E b d i n g-Friefenheim bestimmt . — In der
„Guten Quelle * fand eine Kundgebung der Kreis -
bauernfchaft Lahr statt . Von der Landesbauernschaftwar Pg . Fischer erschienen , der über die Erhaltung des
bäuerlichen Bluterbes sprach. Kreisbauernsührer Fink -
Ichenheim referierte über die Grundlagen der bäuerlichen
Wirtschaft . Die Kundgebung war von über 600 Bauern und
Bäuerinnen aus Rieb und Tal besncht. — Der Sodhofbauer
Zwick in Prinzbach hatte das Glück, einen 172 Pfund
schweren Keiler zu erlegen . — In Ottenheim wurde eine
Freiwillige Feuerwehr gegründet , nachdem Feuerwehr -
kommandant K r e ß über die Bedeutung der Feuerwehren
gesprochen hatte . Der Wehr traten am Gründungsabend 39
Mitglieder bei . Zum Wehrführer wurde Herr Schnorr
bestimmt . — In Ottenheim starb der älteste Einwohner ,Landwirt Wilhelm Stubanus , im 91 . Lebensjahr . Er
konnte vor 5 Jahren das Fest der goldenen Hochzeit feiern .— Durch Landrat Strack wurde in Oberweier der neu -
ernannte Bürgermeister Karl HogenMüller verpflichtet .— Im 57. Lebensjahr starb in Oberweier Organist und
Kirchenchordirigent Markus Moser . Seit 1« Jahren war
er Organist , seit 46 Jahren aktiver Kirchenchorsänger . — I «

Weihnachten am Sohentwiel .
t . Singen -Hohentnnel , 25. Dez . Im Zeitraum von drei

Jahrzehnten war den Singenern nur einmal ein so schneerei-
ches Weihnachten zuteil geworden wie 1935 . Zur Freude nicht
allein der Jugend , sondern anch der Erwachsenen hüllt den
ganzen Hegau samt Baar und Klettgau eine dicke Schneebecke
ein , da und dort unterbrochen durch schwarze größere and
kleinere Waldflächen . Zeitweise war der Schneefall so stark ,
daß Kraftwagen stecken blieben und erst nach langer Zeit durch
menschliche und tierische Kraft aus den Schneemassen heraus -
gearbeitet werben konnten . Besonders willkommen sind die
Schneemengen dem Landwirt , der angesichts der Flockenwirbel
jubelt : „Jetzt schneit'S Heu !*

, denn seine Wiesen nnd Weiden
erhalten für das kommende Jahr die nötige Winterfeuchtig '
keit,' außerdem befreit später die Schneeschmelze Aecker und
Wiesen von der Mausplage .

Während der Feiertage kamen die Freunde des Skisports
hauptsächlich an den Abhängen des Hohentwiels aus ihre Rech-
nung . Der Sprunghügel am Nord -Westabhang war das Zielder geübteren Sportler , während die Anfänger ihr Glück an
den niedrigeren Abhängen probierten ; Hunderte von Zu -
schauern folgten mit großem Interesse den Hebungen . Daßdie hoffnungsvolle Jugend aus der Straße zum Hohentwiel -
Wirtshaus eine Rodelbahn machte, sei ihr nicht verübelt , wenn
dadurch der Aufstieg zum besagten Gasthaus auch etwas mühe -
voll gestaltet wurde . Wer den Weg bis zu den Zinnen der
Burg nicht scheute , wurde durch eine prachtvolle Alpenaussicht
entschädigt . Stundenlang sandte an den beiden Tagen die
Sonne ihre Strahlen auf die Erde und gestaltete so den
Aufenthalt im Freien höchst angenehm ? allerdings bereitete
sie der Märchenpracht des Raureises ein rasches Ende .

Seit dem ersten Adventsonntag erstrahlt vor dem Krieger -
Senkmal in der Ekkehardstrabe eine acht Meter hohe Schwarz -
waldtanne als Christbaum für alle abends im Lichte
elektrischer Kerzen . Die hiesigen Musikkapellen konzertierten
davor wiederholt und Tausende erfreuten sich an ihren frohen
Weisen . Aus der reichen Fülle der Weihnachtsfeiern sei jenedes Langemarck - Realgymnasiums in der evange -
lischen Stadtkirche hervorgehoben . Die Leitung lag in knndi -
gen Händen . Musiklehrer A ch t m a n n trug meisterhaft das
Prälumdium von I . S . Bach vor . Ein Sprechchor von Th .Storm wirkte besonders durch die Frische , mit der er der gro -
ßen Schar von Zuhörern vorgesetzt wurde . In bunter Reihe
wechselte klassische Musik des Schülerorchesters mit alien
deutschen Volksweisen , Orgelvorträgen und Gedichten . — Den
Speisesaal der Fittingswerke hatte man in « inen gro -
ßen Festsaal verwandelt , in dem über 600 Kinder der Singe*
hörigen des Werkes Weihnacht feiern dursten . Ein aus musi-
kalischen Kräften der Gefolgschaft zusammengesetztes Orchester
weckte durch Weihnachts - und Volksweisen die Aufmerksam -
keit der Kleinen , die immer grüßer wurde le weiter das Pro -
gramm fortfchritt . Direktor Bubb hieß das kleine Volk herz-
lich willkommen . Ein jedes Kind erhielt ein Weihnachtsge -
schenk . Bürgermeister H e r b o l d wohnte der Feier neben
verschiedenen anderen Ehrengästen ebenfalls bei . Einen ähn -
lichen Verlauf nahm die Feier der Gefolgschaftsmitglieder der
Aluminium - Walzwerke in der Schefselhalle , bei der
gleichfalls die Kinder reich beschenkt wurden . Obwohl die Lei-
tung der Maggiwerke erst vor einigen Wochen ihrer Ge -
folgschaft eine anständige Geldspende zur Wintereindeckung
gewährt hatte , verteilte die Firma tu der letzten Woche au
jeden einzelnen Arbeiter und Angestellten eine ansehnliche
finanzielle Beihilfe als WeihnachtSgabe . Diese und die tra -
ditionelle Weihnachtsfeier aller Werksangehörigen und 6in -
der sind sprechend « Beweif « von praktischem Sozialismus .

Friesenheim erlitt ein Svjähriger junger Mann beim
Rodeln einen schweren Beinbruch . — Der frühere OrtSgeist -
liche von Hugsweier , Kirchenrat Heinrich Schmitt «
h e n n e r in Bad Münster am Stein , feierte feine Diaman -
tene Hochzeit. Er war Kriegsfreiwilliger von 1870/71 . In
HugSweier legte er zwei wertvolle Familienstammbücher an ,die heute von besonderer Bedeutung sind . Der Jubilar stehtim 87. Lebensjahr .

4-
Lohrdach (bei Mosbach ) , 27 . De ». sGefegueteS Alter .) Am

zweiten Weihnachtsfeiertag trat der Landwirt LudwigM a i e r , der einzige noch hier lebende Veteran von 1870/71 ,ins 90. Lebensjahr .

Nach Empfang ihrer WeihnachtShilfe stiftete die WerkSqemein -
fchaft dem Winterhilfswerk 2732,95 NM . Das ist der Sege «
der gnten Tat . Bei dieser Gelegenheit sei auch vermerkt , daßdie Eisenbahnkantinen - Genossenschaft Sin -
gen - Hohentwiel für den ReichSbahn -Waisenhort , die
Bezirksfürsorge erholungsbedürftiger Kinder , das Winter -
Hilfswerk und für die Stadtgemeinde Singen den Betrag von
2000 RM . gestiftet hat . In der Aula des Reform - Päda -
gogiums fanden sich Schüler , Eltern und Freunde der
Schule zur Weihnachtsfeier zusammen , der der Schulleiter Dr .
Wetzel ein sinnreiches Programm zugrundegelegt hatte .
Während des unterhaltenden Teiles erbrachte die amerikanische
Versteigerung einer Torte eine stattliche Summe für d, -s
WHW . Eine Firma von Weltgeltung überreichte dem Bür -
germeister auch in diesem Jahre wieder eine größere Summe
(mehrere tausend Mark ) zur Verteilung an Arm «, namentlich
an verschämte Arme .

Am ersten Feiertag veranstaltete der Mannerchor „Kon -
k o r d i a" in der Wolbeck-Turnhalle seine Weihnachtsfeier .
Chormeister E . D e n z e l hatt « dafür ein reichhaltiges Pro -
gramm zusammengestellt , dessen Löwenanteil der Chor mit
Liedervorträgen a cappella und mit Orchesterbegleitung be-
stritt . Große beifällige Aufnahme fanden ferner die Vor -
träge des Vereinsorchesters und herzliche Stimmung schuf wie-
der der GemeiuschaftSgesang durch Säuger und Besucher mit
dem bekannten Liederpotpourri „Vom Rhein zur Donau *

. - -
Der Musikverein „Hohentwiel " nnd der A r b e i -
terbildnngsverein trafen sich am gleichen Abend ge-
meinfam im „Adler " zur Weihnachtsfeier . Musik , Gesang und
Theater bestritten die Unterhaltung, ' die Jugendkapelle durftewieder reiche Lorbeeren heimtragen . Der Mufikverein
„Harmonie " feierte gleichfalls am Christtag im „Kreuz "
Weihnachten und der Männergesangverein „L i e d e r k r a n z*
zusammen mit dem Hand Harmonikaklub im „Gam -
brinussaal "

. Der Militärverein hatte sich für feine
Christbaumfeier den Stefanstag gewählt, ' auch diesmal warder „Ablersaal * bis zum letzten Platz besetzt .

Wetterbericht des ReichsWetterdienste« (Ausgabeort Stuttgart .)

Weiterhin mild und unbeständig.
Süddeutschland befindet sich auf der Borderseite einer

Randstörung des über Westeuropa und dem Ostatlantik
liegenden , nunmehr langsam sich in östlicher Richtung ver -
lagernden Tiefdruckgebietes . Dies bedingt zunächst die Zu -
fuhr milder Luftmassen aus Südwesten , was besonders tm
Alpenvorland föhnige Aufheiterung zur Folge hat .
Stach Durchzug dieser Störung gelangt etwas kühlere , ozea-
nische Luft zu uns , die jedoch nur in der Höhe eine Abküh-
lung bringen wird . Ergiebige Niederschläge sind auch jetzt
noch nicht zu erwarten .

Wetterausstchte « sür Sonntag , de « SS. Dezember : Bei
südwestlichen Winden vorübergehend stärker bewölkt , aber
nur leichte Niederschläge , fast durchweg alS Regen , später ab
etwa 1000 bis 1200 Meter als Schnee , dann bei nach Westen
drehenden Winden etwas unbeständiger , tagsüber mild ,
stellenweise Nachtfrost .

Wasserstand des Rhei «S.
Waldshut : J7l cm . gestiegen 28 cm .Nheinseldeu : 257 cm , gestiegen 29 cm.Breisach : 186 cm , gestiegen 47 cm .

Steht : 289 cm , «« stiegen 26 cm .
ttarlsruhe - Marau : 43» cm , gestiegen J5 cm .

Maunbeim : 325 cm , gestiegen 2» cm .
Caab : 201 cm . gestiegen 5 cm.

Ehrung von Derufskrastwagenfiihrern .
Freibnrg i. Br ^ 27 . Dez . Der neue deutsche Staat hat

es sich zur erfreulichen Aufgabe gemacht , jede aufbauende
Menschenarbeit in ihrem vollen Umfang anzuerkennen und
zu würdigen , ebenso Volksgenossen und Berufstätige i«
Fällen , wo mehr- ober vieljährige treue Dienstzeit bei einem
und demselben Betriebsführer vorliegt , entsprechend zu
ehren. Ein BerufSstanb , der in dieser Hinsicht bisher ver-
gessen z« sei» schien, sind die K r a f t wa ge n f ü h r e r , die
Angestellten und Gefolgschaften der Unternehmer , auch der
kommunalen Behörden .

Der Deutsche Automobil - Club (DDAC ) , Gau 14 Baden ,
hat sich nun in den Dienst dieser Sache gestellt und mit einer
stimmungsvollen Feier am Montag , 2L. Dezember 1935 , im
Feierlingsaal die Ehrung «nd Auszeichnung »tra 72 BerufS -
kraftwagenführeru aus der Stadt Fretburg »orgenommen .
Die Begrüßungsansprache hielt der Gauleiter des DDAC ,
H a n s e r (Freiburg ) , in der er auf die Wichtigkeit gerade
dieses verantwortungsvollen Berufes mit aller Eindringlich -
keit hinwies . Es müsse aber jeden Kraftwagenführer auch
mit Stolz erfüllen , mitzuwirken an der allgemeiue » Ver -
kehrsdifzipli » «nd das Werk des motorisierte » Verkehrs ,
dem der Führers «nd Reichskanzler die größte Förderung
angedeihen lasse, durch pflichtbewußte Gefolgschaft zu unter -
stützen.

Die darauf folgende Ehrung erfolgte in der Verleihung
von Ehrenplaketten und Diplomen . Die Plaketten für 25
und mehr Dienstjahre in Gold , für 10 bis 24 Jahre in Sil -
ber und für 5 bis 9 Jahre in Kupfer, ' die Goldplakette auf
Porzellan , die beiden andern auf gesticktem Untergrund .
Bürgermeister Dr . Höfner als Vertreter der Stadt Frei -
bürg nahm Veranlassung , den 40 ausgezeichneten Berufs --
kraftfahrern , die bei den verschiedenen städtischen Betriebs -
ämtern seit vielen Jahren freudig ihren Dienst tun , den be-
sonderen Dank der Stadt auszusprechen und sie, sowie alle
anderen Jubilare , zu den Auszeichnungen zu beglückwün -
schen . Der Feier , die von musikalischen Darbietungen und
Berichten aus den Anfängen des Automobilismus umrahmt
war , wohnte auch eine größere Anzahl von Arbeitgebern
und Mitgliedern des Freiburger Automobil - Club bei.
Manche erfahrungsgeschichtlichen Einzelheiten aus der Be -
rusSlaufbahn lösten starkes Interesse aus . Bei gemütlicher
Geselligkeit nahm die Feier in später Nachtstunde ein har -
monischeS Ende . Die Ehrungen von Berufskraftfahrern soll
nunmehr zur bleibenden Einrichtung erhoben werden .
Im Dienst der Nächstenliebe den Tod gefunden.

Lampertheim (bei Weinheim ) , 27. Dez . Bei einem abend-
lichen Hausbesuch stürzte die evangelische Kinderschulschwester
Gretchen Krebs in einen Kellerschacht und wurde dort
schwer verletzt aufgefunden . Ohne das Bewußtsein wieder -
erlangt zu haben , ist die Verletzte , die 33 Jahre lang i« Lam¬
pertheim im Dienste der Nächstenliebe wirkte , gestorben .

Winter -Wetterbericht der Reirhsbahndirekliou
Karlsruhe

vom 28 . Dezember 1935.
geldber « — Her, »ge« hor « : Heiter , + 3 Grad . Schneehöhe 100 cm ,Pappschnee , Eft gut .
Landet : Köhn , 0 Grad . Schneehöhe 50 cm , Pappschnee , Ski gut .
S -dauinslaub sFreiburg » — Notschrei : Bewölkt . + 8 Grad Schnee¬

höhe 50 cm , verharscht , Ski ziemlich gut .
Todtnauberg — Muggenbr « « » : Heiter , —2 Grad , Schneehöhe 70 cm ,Pappschnee .
Höchenschwand : Bewölkt . ->4 Grad , Schneehöhe 60 cm , Pappschnee ,£ fi gut .
Bärental <,>eldberg > — Saig — Altglashiitte : Bewölkt , 0 Grad .Schneehöhe 100 cm , Pappschnee , Ski gut .Bernau — Menzenschwand — Todtmoos — St . Blasien : Heiter , —1Grad Schneehöhe 75 ein , Ski , Rodel gut .Ftiedenweiler — Hiuterzarteu — Titisee — Reustadt : Bewölkt , —3Grad , Schneehöhe 50 citt, Pappschnee . ® 18 gut .
Brend -Furtwangen — GIttenbach : Heiter . + 5 Grad , Schneehöhe 60

cm , verharscht , Sport gut .
ltöuiasseld — Billingen : Heiter , —2 Grad , Schneehöhe 51 cm , »er .

harscht, Sport beschränkt ,
Bad Diirrbrim — D » nanes «I»iuge « : Heiter , — 1 Grad Schneehöhe 20

cm verharscht , Sport , Ski , Rodel gut ,
Triberg : Heiter , + 1 Graö , Schneehöhe SO cm . verharscht , Sport gut .Kniebis - Zuslnch «: Heiter , + 8 Grad , Schneehöhe 55 cm. al«, verharscht ,Sport gut ,
Nreadeuftadt : Heiter , + t Grad , Schneehöhe 15 cm , alt , verharscht .Sport ziemlich gut .
Saab : Heiter . + 6 »irad . Schneehöhe 15 cm Ski gut .
Breiteubruaue « — Biiblerböh « — Plotli « — Herre « wies -Hu » dsbach :

Heiter , + 6 Mrad . Schneehöhe 10 cm, Sfi gut .
Dabei — Herreualb : Heiter . -1-5 Grad , lückenbast . Panvtchnee
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Aachrichten aus dem Lande.
Dlreis Karlsruhe.

Ettlingen , 27 . Dez . lRodelnnfall .) Beim Rodeln stürzte der
TMrige Hans Deubel so unglücklich , baß er oberhalb des
Knöchels den Fuß brach .

Ettlingen , 27 . Dez . (Todesfall .) Ein angesehener Vertreter
seines Handwerks , der Gipsermeister Franz SaleS Bosch ,
ist im Alter von fast 70 Jahren gestorben .

h . Auerbach bei Ettlingen , 23. Dez . sHohes Alter .)
Maurer Christian Hagmann konnte dieser Tage in kör -
perlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 74. Geburtstag be-
gehen . Mit seltener Energie und Tatkraft ist er noch im
Sommer auf seinem Handwerk tätig .

h . Ittersbach , 23 . Dez . In der hiesigen Kirche wurde
ein Adventskonzert veranstaltet , das sehr gut besucht war .
Der Kirchenchor unter Leitung von Lehrer Dürr , Pfarrer
Dr . F u ch s -Laugenalb als Organist und Pfarrer Dr . von
Peter -Ittersbach als Solosänger wirkten mit . Eine reich-
haltige Vortragsfolge ließ deutsche Musik erklingen . Die
Feierstunde hinterließ einen guten Eindruck . — Das Win -
terhilsswerk , das im letzten Winter noch 177 Familien mit
628 Köpfen unterstützte , betreut Heuer noch 146 Familien mit
504 Köpfen . Bis jetzt gelangten 464 Ztr . Kohlen und Bri -
ketts im Werte von 681 RM . sowie 2^ Ztr . Büchsenfleisch im
Werte von 200 RM . zur Verteilung .

Pforzheim , 27 . Dez . Mißgeschick .) Ein gefährliches Mißge¬
schick widerfuhr einem in den 30er Jahren stehenden Gärt -
n e r in der Oststadt . Als er zwischen 2 und 3 Uhr nachts einen
Gang durch die Gewächshäuser unternahm , löste sich ein
Schuß von einem Revolver , den er in der Tasche trug .
Die Kugel drang in den Oberschenkel . Der Verletzte
mußte ins Krankenhaus gebracht werden

Pforzheim , 27 . Dez . sSchenknng .) Wie man erfährt , wird
sich die hiesige Museumsgesellschaft auflösen und ihr im Her -
zen der Stadt gelegenes Grundstück der Stadt als Geschenk
überlassen . Der bereits eingestellte Wirtschaftsbetrieb soll
nicht wieder aufgenommen werden . Das Gebäude selbst will
man dem Ballett des Theaters für seine Proben zur Versü -
gung stellen . Nunmehr befindet sich das gesamte Gelände zwi -
schen Museumstraße , der Westlichen , der Goethe - und der
Kiehnlestraße in städtischem Besitz.

Untergrombach (bei Bruchsal ) , 27. Dez . (Arbeitsbeschas -
fang .) Auf Anregung des Bürgermeisters Dr . Friedrich soll
das sonnige Gelände am Michaelsberg für Reben -, Obst -
und Veerenkulturen intensiv erschlossen werden . Für die
nötige Feldweganlage , die man als Notstandsarbeiten in
Angriff nehmen will , werden 4000 Tagewerke benötigt . 35
Arbeitslose können dadurch Beschäftigung finden

j . Weingarten , 27 . De». (Landsrauenversammlung .) Im
Bürgersaal des hiesigen Rathauses fand am letzten Mittwoch
abend eine Landfrauenverfammlung statt . Eine große Anzahl
Bäuerinnen nnd auch Bauern waren erschienen . Frl . Weiße
vom Reichsnährstand sprach über »Die Aufgaben der Bäuerin
im Dritten Reich". Die NS - Frauenschaft habe die Führung
und Schulung der Frau übernommen . Sie wolle die Fran als

Mittelpunkt der Familie sehen . Im weiteren Verlauf ihrer
Ausführungen kam die Rednerin auf das Bauerntum als
Grundlage der Volkswirtschaft zu sprechen. Das Bauerntum
sei der Hort und Hüter alten Kulturgutes , aus dem die Er -
Neuerung und die Gesundung des ganzen Volkes erwächst.
Unser höchstes Ziel müsse lauten : Die Scholle heilig und das
Blut rein zn erhalten . Mit einer kurzen Schlußansprache
konnte Ortsbauernführer Hummel die Versammlung
schließen .

Kreis Mosbach.
ik. Buchen , 27. Dez . sKnrze Odenwald « : Chronik .) Die

Jungviehweide von Buchen , die widriger Umstände halber ge-
schlössen war , soll im Jahre 1936 wieder eröffnet werden . Die
Weidegenossenschaft Buchen hat , gegen zu große Trockenheit
Vorsorge getroffen . Außerdem wurden etwa 4 Hektar guter ,
gründiger Boden neu dazu erworben . Es wird erwartet , daß
nach Vorausgang der notwendigen Einsaat und Pslegearbei -
ten die Jungviehweide zur Förderung der Rindviehhaltung
zahlreich beschickt wird . — Durch Kurzschluß brach in der
Scheune des Landwirts Robert Dambach in Mudau Feuer
aus , das das ganze Gebäude zerstörte . Auch die Futtervorräte
wurden vernichtet . Das Vieh konnte nur noch mit großer
Mühe gerettet werden .

Kreis Kaden .
Baden -Baden , 27 . Dez . (Ei « Arbeitsveteran .) B ^echuer -

meister August Bender kann auf eine 45jährige ununter -
brochene Tätigkeit in der Firma Rößler GmbH , Heizungs -
und Sanitäre Anlagen , zurückblicken. Vom Badischen Staats -
Ministerium und von der Handwerkskammer erhielt der Ar -
beitsjubilar Ehrenurkunden . Ihm zu Ehren hat die Firma
eine Betriebsfeier veranstaltet .

Kreis Gffenburg.
fch. Lichten «» , 28. Dez . ( 75 Jahre Männerchor .) Der hie-

sige Gesangverein „Sängerbund -Liederkranz " beging sein 75.
Stiftungsfest in schlichter und erhebender Weise im Vereins -
heim . Im Mittelpunkt stand eine Gedächtnisstunde für die
Gefallenen des Weltkrieges . Neben der Totentafel des
„Sängerbund " steht nun , von Efen umrankt , die Tafel mit
den Namen der Toten des „Liederkranz " . Der Vereins -
führer verlas einen Auszug aus der Chronik des Vereins .
Der Badische Sängergauführer Schmit t-Kehl sprach dem
Verein die herzlichsten Glückwünsche aus . Er überreichte
die Urkunde des DeutschenSängerbundes zum 75jähr .Bestehen .
Der einzige noch lebende Mitgründer , Friedrich Haß -
mann . 95 Jahre alt , weilte unter den Feiernden . Er war
54 Jahre aktiv und 45 Jahre Rechner . Für seine Vorbild -
liche Treue war er Gegenstand aufrichtiger Ehrungen . Die
Feier war ausgeschmückt mit den Chören des Gesangvereins
und den Musikvorträgen der Kapelle der Freiw . Feuerwehr .

<ri . Dnrbach , 27. Dez . sAntonnsall .) Am Morgen des zwei -
ten Weihnachtsfeiertages ereignete sich auf der Straße zwi¬

schen Durbach - Tal «nd Sebtrg et» Autounfall , der
noch einen guten Verlauf nahm Ei» mit zwei Person » be-
setzter Wgen geriet bei mäßigem Tempo auf einer »ereist « l
Stelle der Fahrbahn in einer Kurve inS Schleudern »nd fuhr
über die etwa einen Meter hohe Bachmauer direkt i » de »
Bach hinein . Der Wagenführer blieb unverletzt , ebenso
das mitfahrende kleine Mädchen , das allerdings durch Anf -
gehen des Wagenschlages aus dem Auto fiel und im Bach
ein unfreiwilliges Bad nahm . Der Wagen stand aufrecht im
Bach und zeigte nur eine kleine Verbiegnng der Stoßstange .
Mit eigener Kraft und unter Mithilfe einiger hilfsbereiter
Nachbarn konnte das Auto wieder flott gemacht werden »nd
über die am anderen Bachufer sanft ansteigende Wiese zur
Fahrstraße gebracht werden . — Dieser Tage stürzte der Land -
wirt Josef Hurst von Durbach - Gebirg die Treppe hinunter
und zog sich so schwere Verletzungen zu, daß er ins städtische
Krankenhaus nach Offenburg verbracht werden mußte .

Kreis Freiburg.
8 . Freibnrg , 27. Dez . ^Betrügerische Spießgesellen . ) Zwei

häufig vorbestrafte Betrüger lernten sich im Gefängnis tat
Müllheim kennen . Es waren dies der 30jährige Franz
C l a u s i n g aus München und der 32jährige Hans Warth -
manu aus Zürich .Nach Ablauf der Strafzeit nahm Clan -
sing in Lörrach Aufenthalt , wo er sofort seine erprobte Praxis
als geriebener Heiratsschwindler von neuem ausnahm . Er
verstand es , dem Serviermädchen eineS dortigen Gasthauses
eine baldige Heirat vorzutäuschen . Als das Mädchen einsah ,
daß es einem Betrüger ins Garn gegangen war , hatte er sie
schon um den Betrag von über 200 Reichsmark gebracht .
Einen noch dickeren Schwindel verübten Clausing und Warth -
mann in Weil a . Rh . Sie spiegelten dort der Familie , bei der
Warthmann in Untermiete wohnte , vor , Clausing habe in
Garmisch eine Erbschaft von 80 000 Reichsmark gemacht . Mit
Hilfe dieser Erbschaft werde er bei München ein Cafe er -
werben , in dem die Tochter der Vermieterin eine leitende
Stellung erhalte , falls das zur raschen Auszahlung der Erb -
schaft notwendige Geld vorgestreckt werde . Mutter und Tochter
opferten 1500 Reichsmark . Der bereits neunmal wegen Be -
trugs vorbestrafte Clausing wurde heute vom Schöffengericht
zu drei Jahren Znchthans , 5 Iahren Ehrverlust ,
Warthmann zu 18 Monaten Zuchthaus irnd . drei Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt , beide außerdem zu je 500 RM .
Geldstrafe .

Wechsel im Vorsitz des Kreisraks Billingen .
Donanefchingen , 26. Dez . Im Mittelpunkt der letzten dies -

jährigen Sitzung des Kreisrates stand eine Ehrung des
bisherigen Kreisratsvorsitzenden Knner . Zu Beginn der
Sitzung gab Bürgermeister Kuner bekannt , daß er , nachdem er
zum Bürgermeister von Neustadt i. Schw. ernannt worden
ist, den Vorsitz niederlege . An seine Stelle tritt der bisherige
stellvertretende Vorsitzende Kreisleiter und Bürgermeister
Sedelmeyer - Donaueschingen . Dieser hob in längeren
Ausführungen die verdienstvolle Arbeit deS scheidenden Vor -
sitzenden hervor und überreichte ihm ein Gemälde aus seiner
Waldheimat Schonach , das folgende Widmung trägt : „In
Dankbarkeit feinem Kreisvorsitzenden Kuner beim Scheiden
ans dem Kreisgebiet . Kreisrat Villingen . Weihnachten 1935 ."

SCHACH - ECKE
Nr. 52 .

Der Weltmeisterschaftskampf
Dr. Euwe—Dr. Aljechin.
Wie Eawe Weltmeister wurde !

Nur «inen halben Punkt benötigte Euwe noch , um Schach weilt -
meister zu werden ! Die 30 . Wettkampf Partie mußte also unter allen
Umständen die Entscheidung bringen ! Einer der größten Säle in Am¬
sterdam , „Bellevue "

, war bereits am Samstag völlig ausverkauft !
Ueber 1500 Zuschauer waren Zeugen dieser in der Schachgeschichte
wohl einzigdastehenden , denkwürdigen Partie !

Kurz vor halb 7 Uhr , Sonntag abend , erschien Euwe ; Aljechin
ließ noch etwa '20 Minuten auf sich warten ! Im Einverständnis mit
dem Komitee ! Aljechin hatte am vorherigen Tag einen anonymen
Drohbrief erhalten ; er weigerte sich , zu spielen ; Euwe hatte sich
sogar bereit erklärt , diese Entseheidungspartie im Ausland zu spielen !
Nach stundenlangen Bemühungen konnte das Komitee Aljechin über¬
zeugen , daß alle Vorkehrungen getroffen seien , um einen ungefähr¬
deten Verlauf zu gewährleisten ! Um evtl . Demonstrationen vorzubeu¬
gen , kam daher Aljechin , mit Klatschen begrüßt ,

'etwas später ! Vor
Beginn der Partie richtet Aljechin einige Worte an die Zuschauer¬
massen , er erklärte , er würde diesen Beifall als Huldigung für seinen
Gegner auffassen ! Eine sportliche Geste , die einen der Sache würdigen
Verlauf versprach ! Der Kampf konnte beginnen !

(Angenommenes Damengambit )
Weiß : Dr . Euwe .

1. d2—d4 67— 65
2. c2—c4 d5:c4

Das kam überraschend ! Man hätte
eher „Holländisch " oder „Königs¬
indisch " erwartet , was eher Ver¬
wicklungen versprach ; doch Al¬
jechin verstand auch aus dieser ,
im vorigen Jahr gegen Bogoljubow
so erfolgreichen V erteidigung , et¬
was zu machen !

3. Sgl — f3 Sb8—d7
Diese Neuerung , statt des üblichen
Sf6 , läßt erkennen , daß sich Al¬
jechin für diese entscheidende Par¬
tie gründlich vorbereitet hatte !

4 . Ddl —a4 ^Um von vornherein das beabsich¬
tigte Sb6 zu verhindern ; falls 4.
«3, so Sb6 und Weiß müßte seinen
Laufer geben , um den Gambit¬
bauern zurückzuerobern !

4 . . . c7—e€
5. Da4 :c4 Sg8—f6
6. g*2—g3 g7—g6

Es sieht so aus , als ob es zu einem
hartnäckigen Stellungskampf
kommt ; Aljechin sucht aber bald
Entscheidung in offener Feld -
schlacht ! ^ _

7. Sbl —ef Lf8 —g7
8. Lfl - g2
9 . 0—6 Dd8 —aa

Der Auftakt zu einem Königsan¬
sriff !

Dn5—h510 . e2—©4
11 . Do4—d3 • • •

Um Sb6 zuvorzukommen nnd aas
nun folgend » Springermanover
Sc3—c2— f4 vorzubereiten ! In er¬
ster Linie wird Lh3 verhindert !

U . Sd7—b6
Sofortiges Td8 ist ungünstig w «̂

gen 12. Sg5 !, Sc5 13. Dc4 !, Lefi
14 . Lf3 nsw .

12 . Se3—e2 Tf8—do
13 . a2—a4 ! . ' '

Man erkennt nnn den tiefen Flan
Enwes ! Die schwarze Dam « so "
abgefangen werden ! Es droht aber
anC

l
h

3.
a5

! . Sb6—d7
Weiß ist es gelungen , den Lc8
auch weiterhin eingeschlossen zu
halten ! Auf Lg4 folgt 14 . a5 ! 15 .
854. Db5 16 . D :b5 , e :b5 17 . Tel !

14. b2—b4!
' Zug stellt dim weiße Ueber -

Schwarz : Dr . Aljechin
legenheit endgültig fest ! Nun droht
Sf4 die Dame zu fangen ; vor
allem ist aber jetzt die von
Schwarz beabsichtigte Befreiung
Sc5 oder auch c6—c5 unmöglich !
. 14. . . . gti—g5

Dieses Bauernopfer ist erzwungen ,
da anders Sf4 nebst h2r—h3 nicht
zu parieren ist !

15. Sf3 :g5 Sd7—e5
16» Dd3—c2 • • •

Sehr stark war auch Db3 ; doch
Euwe zieht es wohl mit Recht vor
seinem Gegner auch weiterhin die
Daumenschrauben anzulegen !

16. . . . Se5—g€
17. Lg2—fS

Ein neuer Anschlag auf die
schwarze Dame !

17 Sf6—g4
18 . h2—h3 h7—h6!

Der einzige Zug , um ohne wei¬
teren Materialverlust die Dame zu
retten !

19. h3 :g4 Lc8 : g4
20 . Lf3 :g4 * Dh5 :g4
21. Sg5 :f7 ! Kg8 :f7
22. Dc2—c4+ «7—e6
23. f2— f3 ! Dg4 —h5

Nun droht L :d4, was sofort an
D :d4ü scheitert ; denn auf T :d4
schlägt Weiß die Dame auf g4
unter Schach !

24 . Lei —e3 ! TdS—g8
Schwarz wirft die Flinte noch
nicht ins Korn ! Doch Euwe wehrt
auch den neuen Königsangriff
kaltblütig nnd umsichtig ab !

25 . Tfl —f2 !
Auf 25 . Kg2 wie auch auf Kf2

wäre Sh4 ! gefährlich geworden !
25. . . . Lg7—f6
26 . Tal —fl

Nun erst droht Th2 !
26. . . . Sg6—h4ft

Darnach verliert Schwarz durch
ein „Damenopfer " noch einen wei¬
teren Bauern , wonach Aljechin
eigentlich aufgeben könnte ! Sf8
sollte noch versucht werden ! Eu -
wes erstes Remisangebot wurde
abgelehnt !

27 . Dc4 :e6+ !
28 . Se2— f4+
29 . Sf4 :h5
30. Kgl —h2
31. Tf2—b2

Kf7 :e€
Ke6 — f7
Lf6-=-e7
Sh4—g6
Te8—c8

82. f^—f4 Sg5 —f8 35. Sh5—f4 Sf8—h7
33. f4—f5 Le7—gö 36. Sf4—e6 Tg5—h5+
34. Le3 :g5 . . . 37. Kh2 —g2 Sh7—f6

Hier lehnte Aljechin auch das 2. 38. Kg2 —f3 Tc8—g8
Remisangebot Enwes ab ! 39. Se6— f4 Th5—g5

34. . . . Tg8 :g5 40. Tfl —gl
Als dieser Zug geschehen war , brach plötzlich ein minutenlanger

Beifallsorkan los ! Zuerst nahm man an , daß Aljechin aufgegeben
habe ! Nach 5 Minuten gab der Komiteeleiter bekannt , daß Aljechin
seinem Gegner Remis angeboten und ihm gleichzeitig zur Weltmeister¬
schaft gratuliert habe ! Neuer riesiger Beifall ! Alles war begeistert
über diese feine sportliche Haltung , die Aljechin bei Verlust seines
Titels bewies ! Niemand hätte ihm wohl einen Vorwurf gemacht , wenn
er die Partie abgebrochen und im Laufe des Montag telephonisch sein
Remisangebot gemacht hätte ! Diese sportliche Haltung läßt manche
unangenehmen Vorkommnisse während dieses 2y2 Monate dauernden
erbitterten Ringens vergessen ! Der Exweltmeister trat ab von der
Bühne , mit dem Ruf : „Es lebe Schachweltmeister Euwe , es lebe das
schachliebende Holland " ! Dann sprach Euwe ! Er war , wie stets , die
Bescheidenheit selbst ! Ich möchte den Hauptunterschied zwischen den
beiden Meistern so ausdrücken : Aljechin muß man bewundern , Euwe
aber lieben ! Aljechin fühlte sich als unnahbarer Halbgott , Euwe
aber als Mensch , der sich nie im Schacholvmp , fern von der Wirk¬
lichkeit , sondern nur im Kreise seiner begeisterten Anhänger glück¬
lich fühlen wird !

Euwe erklärte : „Ich bin wirklich überrascht durch dieses schnelle
Ende , das ich selbst nicht erwartet habe . Ich habe nicht anders ge¬
dacht , als daß die Partie abgebrochen und am Montag abend weiter¬
gespielt würde . Die Stellung war noch sehr unübersichtlich und die
Abwicklung hätte bestimmt noch 2—3 Stunden Spiel erfordert . Ich
fand es außergewöhnlich , daß Aljechin Remis angeboten hat , noch
mehr schätze ich es aber , daß ich nach diesen 3 Monaten endlich
Ruhe bekomme . Ihre aller Anerkennung hat mich besonders gefreut ,
ich danke Ihnen herzlich dafür . Einen Hauptdank sehe ich aber darin ,
daß das Schachspiel neue Anhänger gefunden hat . Und im übrigen
kann ich Ihnen natürlich sagen , daß ich glücklich bin , die Welt¬
meisterschaft errungen zu haben ."

Euwe wurde darnach ein Lorbeerkranz überreicht . Die Stadt Am¬
sterdam ehrte anschließend Euwe , der in einem Vorort von Amster¬
dam geboren ist . Scheinwerfer leuchteten auf , es wurde tüchtig ge¬
kurbelt , endlich kam auch Frau Euwe , die gar nicht ahnte , daß ihr
Mann bereits gesiegt hatte ; der Vorsitzende des „Weltschachbundes "
gratulierte ; und dann begannen die Siegesfeiern in den verschiedenen
Sälen Amsterdams , wo nahezu 4000 Schachspieler der Partie gefolgt
waren !

Schlußsteilung :

SM im ■ *»
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RÄTSEL - ECKE
Silben - Rätsel .

Aus den Silben : a — a — an — bei — chi — del — do
e — es — fut — ga — i — in — ka — ke — ko — log — na
ne — ne — ne — no — pel — pos — pri — ra — re — rho
se — se — sei — sen — ta — te — te — ter — ti — to — wer
sind 16 Wörter zu bilden , deren erste Buchstaben von oben
nach unten und dritte Buchstaben von unten » ach oben ge¬

lesen , eine Lebenswahrheit ergeben (ch -- - ein Buchstabe.)
1. Verzeichnis , 2. Frauenname , 3 . Tonzeichen , 4. Behältnis ,5. Gedicht , 6 . Fenerwerkskörper , 7. Viehnahrung , 8. Fluß in
Frankreich , 3. Frucht , 10. Eßgerät , 11. Stadt an der Ruhr ,12 . Stadt in Süditalien , 13 . spitzer Gegenstand , 14. geogra¬
phischer Begriff , 15. italienischer Wein , 16. Londoner Ge¬
fängnis .

Krenzwort -Rätfel .

Waagerecht : 2. Schankstätte , 5. Männername , 6. Frauen -
name , 7. Künstler , 9. kleines Raubtier , 11. Bauwerk , 12. Teil
des Fußes , 14. Waffe , 17. Brotaufstrich , 21. Dichter , 24 . Zeit -
messer , 25 . Waffe , 26. Stadt in Oberitalien , 27. Naturerschei -
nung , 28. mißlicher Zustand , 2g. Ableben . Senkrecht :
1. Fluß in Süddeutschland , 2 . Besatz, 3. Stadt in Frankreich ,
4. Bodenbelag , 8. römischer Gruß , 10. Europäer , 12. Pelzart ,
13. Sportgerät , 15. geographischer Punkt , 16. europäische Lan -
desHauptstadt , 18 . Gedicht , 19. spitzer Gegenstand , 20. Huld -
bezeugung , 21. Ursache, 22. Frauenname , 23. Alpenfluß

Empfehlung .
Man muß bei jedem M . . . . l . . . . .
Die unbequemen ' L . . . . m . . . . «

Geographie .
Ein Tor : es hält ihn nicht zu Haus .
Er wandert ins versetzte Ans .

MMmm «Iis der Wen Rlsel ESe.
.Silben -Rätsel : Wer irre gegangen ist , der kann desto besser

den Weg zeigen . 1. Wanne , 2. Epidemie , 3. Rakete , 4. Isis ,
5. Rettich , 6. Rudolf , 7. Elaborat , 8. Gabel , 9. Emission ,
10 . Ginster , 11. Apfel , 12. Nebraska , 13 . Gulden , 14. Erker ,
15. Nonne , 16. Ingwer , 17. Stiege , 18. Tanger , 19. Danzig ,
20 . Eimer , 21. Reliquie , 22. Kragen , 23. Angel , 24. Norne .

In Zahlen : 1. Siena , 2. Panne , 3. Anis , 4. Nase , 5. Isis ,
6. Essen , 7. Nansen — Spanien .

Drei Selbstlaute : Barke , Birke , Borke .

Nichtige Lösiw »« , sandte» ei» : Th«od»r Lew« , » arltruh«.



« feBe TU, Nr . 3« Vadtsche Presse SamStag 'Tonntag , de» 88 . ? S . Dezember lSZS

Turnen + Spick Sport
Das Kampfgericht für Garmifch.

Für die Olympischen Abfahrts - und Slalom »
Rennsn in Garmisch - Partenkirchen hat die FJS folgende
Herren als Mitglieder der Kampfgerichte usw . ernannt :

Abfahrt : Schiedsrichter : Für Männer : Dr . F . Martin -
Oesterreich ) für Frauen : Dr . W . Amstutz - Schweiz . Slalom :
Schiedsrichter für Männer : A . Lnnn -England, ' für Frauen :
Graf Bonacossa -Jtalien . Das Kampfgericht besteht aus : Dr .
Votsch -Deutschland als Vorsitzenden und Dr . F . Martin -
Oesterreich , Graf Bonacossa -Jtalien , A . Lnnn - England , Dr .
W . Amstutz- Schweiz , de la Chapelle - Frankreich , Baron le
Fort - Deutschland , Graf Hamiltou - Schwedeu und I . D . Ryt -
ter -Kielland - Norwegen . Als Zeitmesser werden tätig sein : Bei
jedem Rennen ein Mitglied des Abfahrt - Slalom - Ausschusses
und je zwei weitere vom Organisationskomitee bestimmte
Zeitnehmer . Ausgesteckt wird das Slalom -Rennen für Män -
ner und Frauen durch Dr . Votsch -Deutschland . Flaggenwarteund Kontrollposten stellen die teilnehmenden Nationen bzw.
der Deutsche Skiverband . Für die Auslosung der Lang - und
Sprungläufe gelten folgende Richtlinien : Vorausgesetzt , daß
20 Nationen vertreten sind, werden zunächst die Startnum -
mern 1—20 gezogen , wodurch jedes Land eine Startnummer
erhält , die bei einer zugelassenen Teilnahme von vier Läu -
fern jeder Nation sich in der gleichen Reihenfolge viermal
wiederholt . Die Reihenfolge dieser vier Läufer oder Sprin¬
ger unter sich wird dann durch eine zweite Auslosung fest -
gestellt .

Präsiden! Oestgaard warnt.
Der Präsident des Internationalen Skiverbandes , der

Norweger N . R . Oestgaard , weist in einem Rundschreiben a»
die der FJS angeschlossenen Landesverbände auf die Heilig -
keit des Olympischen Eides hin . Verschiedentlich sei davon
gesprochen oder geschrieben worden , daß diese oder jene Na -
tion es mit den Amateureigenschaften nicht so genau nehmen
werde , und er halte es daher für seine Pflicht , darauf auf -
merksam zu machen, daß die FJS streng darauf achten werde ,daß der seinerzeitige Beschlutz loyal eingehalten wird . »Ich
möchte"

, so heißt es in dem Rundschreiben unter anderem ,
^deswegen so eindringlich wie möglich den verehrten Verbün -
den anheimstellen , daß zu den Olympischen Winterspielen nur
solche Läufer gemeldet werden , von welchen man mit Sicher -
heit annehmen kann , daß sie die Bedingungen für die Olym -
pische Amateureigenschaft erfüllen und sie daher mit gutem
Gewissen den Olympischen Eid leisten können , der folgender -
maßen lautet : Ich , der Unterzeichnete , erkläre auf Ehren »
wort , daß ich im Sinne der olympischen Amateurbestimmun -
gen Amateur bin ." Oestgaard schließt mit den Worten : „Man
darf nie vergessen , daß der Sport doch nur ein Mittel und
nicht ein Ziel ist» und daß deshalb die Aufrechterhaltung des
guten Verstehen ? innerhalb der FJS sowie die Zusammen -
geHörigkeit der Nationen viel wichtiger ist als alle Arten von
goldenen , silbernen und bronzenen Medaillen .*

14. Internat . Skikongreß in Garmisch .
Gelegentlich der IV . Winterolympiade in Garmisch - Parten -

kirchen hält der Internationale Skiverband , die FJS , dort
vom 11 . bis 14. Februar seinen 14 . Kongreß ab , dem am
10. Februar eine Borstandssitzung vorausgeht . Auf der Ta -
gesordnung stehen unter anderem olympische Fragen sowiedie Vergebung der nächsten FJS -Rennen .

Am den Ritter -von -Kall -Wanderpreis .
Bei 27 Grad Wärme fand am Freitagnachmittag im Olym -pia -Eisstadion in Garmisch - Partenkirchen das zweite Spieldes Eishockeyturniers um den Ritter - von -Halt -Wanderpreisstatt . Dabei schlug die erste Mannschaft des SC Ricsserfeedie eigene Reserveelf überlegen mit 8 : 1 (2 :0, 2 : 0, 4 : 1) Tref -

fern . Das Eis war trotz der ungewöhnlichen Wärme in aus -
gezeichneter Verfassung . Die Tore erzielten : Bethmann -
Hohlweg und Schmiedinger ( je 2) , Strobl , Schenk , Schröttleund Wild für die erste Mannschaft , Rammelmayer für die
Reserve .

Die Olympia -Prüfung in Neustadl .
Württembergs Ski -Mannschaft.

Die Schwarzwald -Skimeisterschasten , die am 2. Januar in
Neustadt ausgetragen werden , gelten bekanntlich als Olym -
pia - Prüsungskämpfe . Württemberg wird dabei mit starkemAufgebot erscheinen . Als Mitglieder der Olympia -Kern -
Mannschaft nehmen Fischer -Wangen , Lenze -Oberkochen und
Gaiser -Baiersbronn ohnehin teil , vom Gau wurden weiter
gemeldet : 3S -Kilometer - Lauf : G . Mayer - Stuttgart : Sprung -
lauf : Knapp - Eßlingen , Grötzinger -Reutlingen, ' zusammen -
gesetzter Lauf : Würth , Finkbeiner (beide Baiersbronn ) , Breu -
ning -Freudenstadt .

Paoüno am Boden .
Das erste Originalbild von dem sensationellen Boxkampf
Paolino — Joe Louis ., bei dem Paolino zum erstenmal durch k .o.
besiegt wurde . Paolino liegt am Boden , während Louis vom
Ringrichter in seine Ecke verwiesen wird . (Scherl Bilderd ., K*)

Leisler wieder Leichtgewichtmeifter.
Stegemann gab in der achten Runde auf.

Am Freitag fanden im Berliner Kleinring in den Spi -
chernfälen die für diesen Tag schon traditionell gewordenen
Berufsboxkämpfe statt , in deren Mittelpunkt der
Kampf um die deutsche Leichtgewichtsmeisterschaft zwischen
dem Titelhalter Richard Stegemann und dem Altmeister
und Herausforderer Willi Deisler (beide Berlin ) stand.
Vor ausverkauftem Haus lieferten sick) beide Boxer einen
Kampf , der an Spannung und Dramatik nichts zu wünschen
übrig ließ . Die ersten sechs Runden verliefen ziemlich aus -
geglichen . In den ersten beiden Gängen hatte Seisler etwas
mehr vom Kampf , da er der flottere Angreifer war . Dann
kam Meister Stegemann auf und buchte die dritte bis fünfte
Runde knapp für sich. Nachdem dann in der sechsten Runde
keiner der beiden Kämpfer einen nennenswerten Vorteil
herauspunkten konnte , wurde gegen Schluß der siebenten
Runde das dramatische Ende vorbereitet . Kurz vor dem
Gongschlag fing Stegemann einen genauen Treffer Seislers
auf den solar Plexus ein , der den Meister stark erschütterte .
Stegemann erholte sich zwar in der Pause wieder einiger -
maßen und stellte sich auch in der achten Runde zum Kampf ,
doch war er dann dem erbitterten Schlaghagel seines Gegners
nicht mehr gewachsen. Schon nach knapp einer halben Minute
gab er den für ihn aussichtslos gewordenen Kampf entmutigt
auf . Das Treffen nahm so ein Ende , das niemand erwartet
hatte . Willi Seisler , der sich nun nach Jahresfrist den Mei -
stertitel wieder zurückgeholt hatte , wurde von den Zuschauern
stark gefeiert .

*
Das Eishockeqturnier um den »Dr .-Karl - Ritter -von - Halt-

Wanderpreis * wird vom 26 . bis 29 . Dezember in Garmisch-
Partenkirchen ausgetragen . Beteiligt sind an dem Turnier
der SC . Riessersee , die Zehlendorfer „Wespen * und die unga -
rische Mannschaft Budai Torna Egylet . Die Ungarn und
Berliner spielen auch an Neujahr in Füssen im Turnier um
den »Leinweber - Pokal *.

VfB Mühlburg - SpV Waldhof .
Mit Abschluß der Verbandsspiel - Vorrunde hat der VfB .

Mühlburg am kommenden Sonntag zum Gegner keinen
geringeren , als den Spv . Waldhof . Unstreitbar ist der Spv .
Waldhof heute Badens führender und zugleich populärster
Sportverein . Neben Schalke und Nürnberg repräsentieren die
Waldhöfer beste deutsche Fußballkunst . Sagt doch die Presse
nach dem letztsonntäglichen Spiel Waldhof — KFV ., daß
Waldhof wahre Prachtleistungen vollbrachte und vermöge sei»
ner Fertigkeiten mit seinem Gegner machte, was er wollte .
Wie wird nun der VfB . Mühlburg im Spiel gegen diesen
großen Meister bestehen ? Immer dann , wenn es gegen große
Gegner ging , ist die VfB . - Elf zur Höchstform aufgelaufen und
hat selten enttäuscht . So haben die Mühlburger im Spiel
gegen Freiburg eine ausgezeichnete Partie geliefert und die
Besucher des Spiels aufs angenehmste überrascht . Dem be-
vorstehenden Spiel , zu dem Waldhof mit großem Anhang an -
gerückt kommt , wird allseits das größte Interesse entgegen -
gebracht . Der Beginn ist um K3 Uhr .

MtelbadWe Bezirksklasie .
In der Vezirksklasse Mittelbaden finden vor Jahresschluß

nur zwei Begegnungen statt .
Gruppe 1. Welchen Ausgang die Kraftprobe zwischen

der FVgg . Weingarten und Frankonia Karlsruhe nehmen
wird , ist schwer vorauszusagen . Auf alle Fälle hat man also
einen feinen Kampf zu erwarten und die Aussichten scheinen
für beide Mannschaften die gleichen zu sein . Der AuSgang
des Kampfes ist als offen zu bezeichnen.

In Gruppe 2 hat Viktoria Enzberg den schweren Gang
zum FV . Mühlacker vor sich . Die Mühlacker schlagen »u
Hause eine sehr gute Klinge, ' sie wollen sich außerdem sür die
im Vorspiel erlittenen 0 : 2- Niederlage revanchieren . Für
Mühlacker ist es wirklich allerhöchste Zeit , ans Punktesammeln
zu gehen , wenn es sich vor dem Abstieg retten will . Ein
Punktgewinn der Mühlacker Elf würde jedenfalls eine Sen -
fation bedeuten .

*
Bayerns Fußball -Gauelf für den Kampf gegen Südwest in

der DFB - Pokal - Vorfchlußrunde am 5. Januar in Augsburg
steht wie folgt : Jakob -Regensburg, ' Bader -Bayern München ,
Haringer - Wacker München, ' Reitter - FC München , Goldbrun -
ner -Bayern München , Kitzinger I-Schweinfurt, ' Lehner -Augs -
bürg , Eiberger -1 . FC Nürnberg , Marguardt -BC Augsburg ,
Krumm , Simetsreiter (beide Bayern München ) .

Die Toten öes Molvrfportjahres 1935.
Wieder ist eine Motorfportfaifon zu Ende gegangen . Und

wieder zieht der Chronist Bilanz , blättert noch einmal in den
Programmheften all der großen Zuverlässigkeits - und Renn -
Veranstaltungen , die 1935 Sonntag um Sonntag in fast über -
reicher Vielzahl abrollten . . .

Bei diesem Rückblick sind eS vor allem anderen zwei er -
freuliche Tatsachen , die uns Deutsche mit besonderem Stolz er -
freuen müssen : Einmal haben die überragenden Siege unserer
deutschen Rennwagen aus allen Motorsport - Fronten Europas
und die gleichzeitigen Riesenerfolge unserer führenden deut -
scheu Motorradmarken — durch die Sechstagefahrtsiege und
die neuesten Weltrekorde gekrönt — unsere Vormachtstellung
im internationalen Kraftfahrsport erneut und befestigt . Zum
anderen aber sind die Opfer , die dieses ereignisreiche vergan -
gene Jahr aus den Reihen der vielen tausend aktiv bei Kon -
kurrenzen beteiligt gewesenen deutschen Fahrer gefordert
hat , wirklich gering gewesen .

Denken wir nur einmal daran zurück , welch furchtbare
Ernte der Tod im Vorjahr hielt : fast zwei Dutzend unserer
besten deutschen Motorrad - und Wagenfahrer mutzten 1934
ihr Leben lassen, und ebenfoviele Tote hatte auch das Ausland
zu beklagen ! In diesem Jahre aber kam tatsächlich nur ein
einziger Deutscher bei einem deutschen Motorsport -Wettbewerb
umS Leben : der Berliner Heinrich Mohrhoff mit seinem
Steyr -Wagen, ' einer der eifrigsten Sportsleute der Reichs -
Hauptstadt , stürzte er nach glücklicher Beendigung der „Deut -
fchen Zuverlässigkeitsfahrt " am 30 . Mai anläßlich der „Hoch¬
leistungsprüfung " der Wiesbadener Motorsportkämpfe so uu -
glücklich, daß er seinen Verletzungen am folgenden Morgen er -
lag . — Einen unserer ältesten und besten deutschen Herrensah -
rer nahm uns aber der Sensenmann noch unmittelbar vor
dem endgültigen Abschluß des Rennjahres : den Münchner
Rudolf Steinweg . Doch nicht im Wettkampf selbst und
auch nicht auf deutschem Boden wurde dieser leidenschaftliche
Antomobil - Rennfahrer uns von der Seite gerissen : er kam
beim Training zum Guggerberg Rennen in Ungarn am 2.
November auf seinem selbstgebauten Bugatti - Monoposto nms
Leben ! — Ein dritter deutscher Sportsmann schließlich starb
den Rennfahrertod , jedoch auch nicht im Verlauf einer Sport -
Veranstaltung selbst, sondern beim „wilden " Training auf uu -
abgesperrter Straße zum Hohensyburgrennen in Westfalen
am 23. August : der NSKK .- Mann Walter Flocke -Dortmund .
Er rannte mit seinem Fahrzeug auf den Anhänger eines
langsam vor ihm herfahrenden Lastwagens auf und war auf
der Stelle tot .

All die entsetzlichen Massen -Opfer , die in den Vorjahren
unaufhörlich — fast Sonntag um Sonntag — tiefe Lücken in
die Reihen unserer deutschen Motorsportmänner rissen , haben
sich also 1933 zum erstenmal nicht mehr wiederholt ! Wir haben
diese wunderbare Tatsache aber durchaus nicht dem „blinden
Zufall " zu verdanken im Gegenteil : lediglich die neuen
Bestimmungen , die auf Anregung des Führers des deutschen
Kraftfahrsports , Korpsführer HllHnlein , zu Beginn dieses
Jahres für den Rennsport geschaffen wurden , sind die unmit -
telbare Ursache hierfür gewesen ! Ausgiebiges „Pflichttraining ",das bei allen Geschwindigkeitswettbewerben von jedem Teil -
nehmer gefordert wurde , die vorbildliche Sicherung von Fah -
rern und Publikum durch Ausbau gefährlicher Streckenteile ,durch Mafchendraht - Einzäunung und Strohpolsterung und die
„Schlußabnahme " der Rennkurse durch erprobte Rennfahrer
selbst haben solch schlagenden Bewährnngsbeweis erbracht ,daß die Internationale Fedsration der Motorsport - Clnbs auf
ihrer letzten Generalversammlung in Paris beschloß, diese
straffen Maßnahmen künftig für alle Rennen in Europa zu
übernehmen — gewiß eine deutliche Anerkennung für die
bahnbrechende Tat der deutschen ONS .

Immerhin sind noch ein paar bedeutende Männer , die
sich um Deutschlands Kraftfahrwesen hohe Verdienste er -
warben und 1935 für immer die Augen schlössen , eines ehren -
den Andenkens würdig : Einen wohl unersetzlichen Verlust er -

litt das NSKK . durch den tragischen Tod feines — mit der
Führung der „Motorbrigade Südwest " beauftragt gewesenen
— Staffelführers Max S ch w e y e r , der am 1. Juni auf
einer Dienstfahrt das Opfer eines Verkehrsunfalls wurde .
Die deutsche Industrie beklagt ebenfalls das Ableben eini -
ger hervorragender Pioniere : Am 25. Februar verstarb Dr .
ing . e . h . Jakob Kienzle , der als Gründer der gleichnami -
gen Apparateban - A . - G . zu Schwenningen den Ruf deutscher
Präzisionsarbeit in alle Welt getragen hatte . Im Alter von
70 Jahren verschied außerdem der langjährige technische Direk -
tor der Adlerwerke Frankfurt a . M ., Dr . ing . e . h . Otto
Göckeritz , ein Mann , der sich vom Schraubstock emporge -
arbeitet hatte . Ende Oktober verstarb auch — kurz nach Voll¬
endung seines 77. Lebensjahres — Dr . ing . e . h . Albert H i r th,
einer der führenden Köpfe der württembergischen Spezial -
maschinen -Jndnstrie , der Vater der beiden weltbekannten deut -
schen Flieger Hellmuth und Wolf Hirth . Schließlich erlitt das
deutsche Kraftfahr - Pressewesen einen herben Verlust durch den
Tod von Oberingenieur Paul M . Fladrich , der jahrelang
als Hauptschriftleiter der „Neuen Kraftfahrer -Zeitnng " in
Stuttgart gewirkt und sein reiches Wissen stets der Aufwärts -
entwicklung des deutschen Kraftfahrwesens gewidmet hatte .

Auch das Motorsport treibende Ausland betrauert
den Verlust zahlreicher hervorragender Persönlichkeiten auS
Sport und Industrie :

Amerika verlor bereits im Mai beim 500- Meilen -
Rennen auf der Jndianapolisbahn vier Sportsleute , nämlich
die Rennfahrer W . H. Stubblefield , Johny H a n n o n ,
Clay Weatherly sowie den Mechaniker L. Wh it taker
durch Todesstürze . Im August starb außerdem , 61 Jahre alt ,
der bekannte Industrielle John North Willys , der einstige
Gründer der „Willy - Overland - Werke " in USA .

Englands schwerster Schlag in diesem Jahr war der
Tod von Arthur Caroll ? dieser geniale Chefkonstrukteur
der Norton - Werke kam am 22 . Juli bei einer Probefahrt auf
unerklärliche Weise ums Leben . Zwei englische Motorrad -
sportleute verunglückten bei der englischen Tourist Trophy
tödlich : der Nortonfahrer Macdonald und sein Käme -
rad Pirie . Ihr Landsmann Allen , der schon am ersten
Tag der Internationalen Motorrad - Sechstagesahrt ausgefchie -
den war , wurde auf der Heimfahrt bei Hindelang im Allgäu
das Opfer eines selbstverschuldeten Verkehrsunfalls . Einem
Herzschlag während des Trainings auf der Brocklandsbahn er -
lag schon im Februar der englische Rennwagenfahrer John
Cl i v e , und an den Folgen einer Lungenentzündung ver -
schied im Oktober E . A. Eldrige , derselbe Sportsmann ,der vor 11 Jahren einmal Inhaber des . absoluten Geschwin¬
digkeitsweltrekords zu Lande gewesen war .

Frankreich verlor am 3 . Juli durch ein Krebsleiden
seinen Industriellen Andre Citroen , einen der wage -
mutigsten europäischen Automobilfabrikanten der Nachkriegs -
zeit , der den Titel „Ford von Frankreich " nicht zu Unrecht
trug . Auf besonders tragische Weise kam am 16. Juni der
Bugattisahrer Robert C a z a u x ums Leben : nach seinem Sieg
beim Sezanne - Bergrennen machte er während der „Ehren -
runde " einen Todessturz . Schließlich verunglückte im Julider Franzose Jean Devignes auf der Heimfahrt von
einem Rennen in Reims tödlich .

Polen beklagt den Tod seines bekanntesten und erfolg -
reichsten Motorradkämpen Emil Schweitzer , der am 9 . Juliden Verletzungen erlag , die er sich durch einen Sturz beim
Angriff auf den polnischen Kilometer -Rekord zugezogen hatte .Die Tschechoslowakei betrauert den Wagenfahrer FranzKurka , der beim Tanfend - Meilen - Rennen am 15. Juni
zu Tode stürzte . Die Schweiz verlor in Jules N e h e r den
Ehrenpräsidenten ihres M . S . Snisie und der F ?d6ration
Internationale durch einen Autounfall am 4 . August . InOe st erreich schließlich starb am 14 . August Felix Ritter
v . Mayer - Tenneburg , der ehemalige Gründer des
Oesterreichischen Touring -Clübs , im Alter von 71 Jahren .

Alex Büttner .
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SiidwestdeutscheJndustrie-u .Wiitschafts-Zeitung
Deutsche Notenbankpolitik 1936.

Von Reichsbankdirektor Dr. Franz Döring , Berlin , Leiter der Volkswirtschaft ! , und Statistischen Abteilung .
Sonöcrörft der Se « f* ti « * r Wlrtschas «».

« t , ^ bcs der Bolkswirtichastlichen » nd « ta -
Abteil « » « der Reichsbank . Direktor 3 >r . » ranz

? « 2 ' Ol « ort um sich über Aufgaben nnd Ziele derdeutfchen Notenbank im Aabre tH8 « anzulassen . D «nAussiibrungeu eutuehmeu wir solaende Stelle « :
Deutschland steht heilte in einem gewaltiqen Ringen umseine wirtschaftliche Existenz . Große Ausgaben sind zu be -

wältigen , um das Volk für die Dauer von der Geißel der
Arbeitslosigkeit zu befreien und die wiedergewonnene Wehr -
freiheit durch den Ausbau der Wehrmacht und die Schaffungwirtschaftlicher Reserven zu untermauern . Ein starker Bun¬
desgenosse n , diesem Streben ist der unversehrte Bestand der
deutschen Wahrung . ^ ,hr Schutz ist die ureigenste und un -
wandelbare Aufgabe der deutschen Notenbank . Auf diesesZiel ist letzten Endes ihr gesamtes Wirken ausgerichtet . Wieedoch die deutsche Wirtschaft im Ablauf der Zeit Struktur -

Aufruf an die Wirtschaft!
lieber 40 000 Jugendliche verlassen im kommenden Früh -

fahr in Baden die Schulen . Ihre berufliche Ausbildung ist
Gebot . Die meisten brauchen dazn eine Lehr - oder sonstige
Ansbildungsstelle . An die Wirtschaft ergeht daher die Bitte ,die offenen Stellen so bald als möglich den Arbeitsämter « zu
melden .
Der Bad . Finanz - « . Wirtschafts -

minister :
Köhler .

Der Präsident der Bad . Industrie -
« ud Handelskammer i « Karlsruhe :

Dr . Kentrup .
Der Führer des Gebiets 21

der H J . :

Der Landesbauernführe «
in Bade « :

Engler -Füßli » .
Der

Laudesha « dwerkSmeister :
Näher .

Der Kauwalter derDAF .
i« Bade « :

Kemper . Plattner ,
Der Präsident des

Laudesarbeitsamts Südwestdeutschla « d:
Burkhardt .

Wandlungen unterlag , so haben sich auch die Mittel , mit denen
dieser Schutz betrieben wird , und damit der Tätigkeitsbereich
der ReichSbank überhaupt verändert und erweitert .

Die Wandlungen in den Mitteln der deutschen Wäh¬
rungspolitik können hier nur in ihren Grundlagen aufgezeigt
werden . In den ruhigen Zeiten vor dem Kriege war die
Anwendung der Diskontpolitik von besonderer , ja ausfchlag -
gebender Bedeutung . Durch Veränderungen der Diskontrate
konnten ungesunde Tendenzen in der Entwicklung des Kredit -
volumens und der Preisbildung abgeschwächt und vorüber -
gehende Spannungen in der Gestaltung der Zahlungsbilanz
in kurzer Zeit ausgeglichen werden . Dieser feine Mechauis -

wus lder ungehinderte Golöbewegungen und einen freien
Welthandel voraussetzt ) konnte in der Nachkriegszeit mit
ihren ungeheuren Tributen und ihrem chronischen Kapital -
mangel allein nicht mehr genügende Wirkungen zeitigen . Die
Maßnahmen der Diskontpolitik wurden deshalb durch ge-
legentliche Anwendung von Kreditrestriktionen nnd einen
Ausbau der in bescheidenem Umfange bereits früher ange -
wandten Devisenpolitik ergänzt . Die Kreditrestriktionen , ein
zwar grobes , aber besonders wirksames Mittel , sicherten not -
falls die Kaufkrafterhaltung im Innern . Das Einsetzen der

erheblichen Devisenfonds ermöglichte die Erhaltung der Wäh -
rungsparität gegenüber dem Auslande .

Die Ausgleichsmöglichkeiten durch An - nnd Berkauf von
Devisen an den ausländischen Börsen sind nach dem Schwin -
den der Währungsreserven jetzt nur noch in beschränktem
Ausmaße gegeben und wegen des straffen Ausbaus der De -

visenbewiwrtschaftung auch .kaum mehr notwendig . Die um -
fassende und lückenlose Devisenzwangswirtschaft , an deren
Einrichtung und Durchführung die Reichsbank tätigen Anteil
hat , bildet einen Schutzwall gegen die Gefahren , die der Reichs -
mark von außen drohen .

Sie ist heute und auf absehbare Zeit noch unent -
behrlich . — Ursprünglich auf den Kapitalverkehr beschränkt ,
verhinderte die Devisenbewirtschaftung zunächst einen über -
stürzten Abzug der in den Jahren nach der Stabilisierung in
oft geradezu verantwortungsloser Weise aufgenommenen
Auslandsschulden . Der Rückgang der Ausfuhrerlöse führte
au einer Ausdehnung auf den Warenverkehr , so daß gegen -
wärtig der gesamte Zahlungsverkehr mit dem Auslände
einer Zwangsregelung unterworfen ist .

Damit sind auch der Reichsbank neue Aufgaben gestellt
worden . Im Rahmen der bestehenden Stillhalteverträge für
kurzfristige und trotz der generellen Beschränkungen des Ka -
pitaldienstes für langfristige Auslaudskredite ist Deutschland
ehrlich bemüht , den ausländischen Kapitalgläubigern prak -
tische Beweise seines aufrichtigen ZahlungSwillens zn geben .
Dieses Verhalten liegt schon begründet in der Rücksichtnahme
auf die Lebensnotwendigkeiten des Volkes . Deutschland lebt
nicht isoliert in der Welt . Es ist sowohl in der Rohstoff - wie
auch in der Lebensmittelversorgung angewiesen auf Zufuhren
aus fremden Ländern nnd muß daher die Erzeugnisse seiner
Arbeit in allen Teilen des Erdballs verkaufen . Die Abneh -
mer deutscher Waren sind aber oft gleichzeitig auch seine
Gläubiger . Hier einen Ausgleich zu finden zwischen den For -
derungen der Finanzgläubiger , den beschränkten Möglich -
keiten der Zins - und Schuldenzahlnngen und der Wahrung
der deutschen Erportinteressen ist äußerst schwierig . Die Be -
mühungen der Reichsbank um die Schaffung einer brauchbaren
Grundlage sind bisher erfolgreich gewesen und lassen auch
für die Zukunft eine zufriedenstellende Entwicklung erwarten .

Hinsichtlich des Warenverkehrs mit dem Auslände liegen
die Aufgaben der Reichsbank darin , an der Allsgestaltung
der Zahlungs - und Verrechnungsabkommen mitzuwirken und
ihr möglichst reibungsloses Arbeiten zu geivährleisteu . Die
ReichSbank bleibt darüber hinaus auf diesem Gebiete ständig
bestrebt , durch zweckentsprechende Handhabung der Devisen -
bestimmuugen , durch Kredite an Erportkreise , durch Min -
derung des Kursrisikos usw . Hilfstellung zn leisten , um von
sich aus die notwendigen Voraussetzungen für die Erhaltung
der Ausfuhr zu schaffen .

Auf dem Gebiete der inneren Bankpolitik verdient daS
Bemühen der Reichsbank um die Bereitstellung nnd Ver -
teilnng der für einen ungestörten Wirtschaftsablauf uotweu -
digen Kredite , die Anfrechterhaltung eines leistungsfähigen
Bankwesens , die Senkung des Zinsniveans und die Pflegedes Kapitalmarktes besonders hervorgehoben zu werden . Die
erfreulichen Wirkungen des in seinen sozialen und Wirtschaft -
licheu Auswirkungen hochbedentsamen Arb ^ itsbeschassungs -
Programms der nationalsozialistischen Regierung konnte na¬
turgemäß nicht ohne erhebliche finanzielle Aufwendungen der
öffentlichen Hand erzielt werden . Bisher ist es gelungen , die
Erhöhung des Zahlnngsmitteliimlauss in einem Rahmen zuhalten , der sich innerhalb des durch die Geschäftsbelebung ver -
ursachten Mehrbedarfs hält . Auch die Steigerung des bar -
geldlosen Zahlungsverkehrs überschreitet keineswegs das er -
wartete und vertretbare Ausmaß . Die Kaufkraft der Mark
und die Stabilität der Währung sind daher auch von dieser

Seite Schwankungen nicht im geringsten ausgesetzt worden .
Es ist selbstverständlich , daß die als Uebergaugsmah «
« ahme gewählte kurzfristige Fi « a» ziern « g vo « StaatsanftrL »
gen vorzugsweise durch die Notenbank ihre Gre « ze »
Nachdem die allgemeine Wirtschaftslage die Möglichkeit bot .
ist daher eine allmähliche Wiederentlastung der Reichsbaat
alsbald eingeleitet worde « . Hierbei ist « och aus folgende »
hinzuweisen : Zur Deckung außergewöhnlicher Fi » a « zbed « rf»
nisse gibt es grundsätzlich nur zwei Wege : Anleih e oder
Steuern . Soll der Steuerdruck erträglich bleibe « , da« »
muß « icht nur das Wissen um die Notwendigkeit verstärkte «
Kapitalbildung Allgemeingut werden , sonder « auch Verwirk »
lichuug finden . Der nationalsozialistische Staat hat die Bor »
bedingnngen sür einen geordneten Wirtschastsablanf ans de«
Grundlage einer stabilen Währung nnd reiche BetätiguvgS »
Möglichkeiten geschaffen .

Damit die Arbeitsbeschaffung fortgesetzt werden kairn ^
muß erwartet werden , daß

jede Mark , die von dem einzelne « Sparer nnd der
Wirtschast langfristig dem Reiche überlasse « werden
kann , auch dem Kapitalmarkt zur Anlage in Reichs -
anleihen , « r Verfügung gestellt wird . Für eine Ueber -
gangszeit müssen die Ansprüche der Privatwirtschaft
hinter der Finanzierung der Reichsansgaben z« rück»

stehen .
Die Sicherheit und Beweglichkeit dieser dem Staat zur Ver »
fügung gestellten Gelder ist durchaus verbürgt . Die zu »
ständigen Stellen , insbesondere die Reichsbank , widmen der
Pflege des Rentenmarktes größte Aufmerksamkeit ? denn le »
diglich ein leistuugssähiger Kapitalmarkt kann auf die Dauer
die Befriedigung des Staatsbedarfs gewährleisten . — DaS
Jahr 1W85 hat die ersten wichtiaen Ansätze zur großzügigen
Bereinigung der kurzfristigen Staatsschulden gebracht . Die
Unterbringung von rund 2 Mrd . RM Reichsanleihe am
Kapitalmarkt , bei Sparkassen und Versicherungen zeigt die
erwarteten günstigen Wirkungen der ArbeitSbeschasfungsmaß »
nahmen . Ebenso ist die voraussichtliche Erhöhung des Steuer »
auskommens 1935 gegenüber 1932 um 2 .3 Mrd . RM . eine
Folge der durch Staatsinitiative ausgelösten Wirtschaftsbe »
lebung , zeugt aber auch von der Leistungsfähigkeit und der
inneren Stärke der Wirtschaft .

Die günstige Wirkung kann noch erhöht werden durch
eiserne Sparsamkeit und starke Vereinfachung auf allen Ge «
bieten der öffentlichen Verwaltung . — Die Konsolidierung
der schwebenden Verpflichtungen des Reiches rst heute oberstes
Gebot . In dem gleichen Maße , wie sie durchgeführt werden
kann , wird auch die Reichsbank wieder frei für neue Auf «
gaben , die sich ans dem weiteren Wege zum Wiederaufstieg
Deutschlands ergeben .

Das Ziel der Reichsbankpolitik 1936 läßt sich i« fol .
gende Worte zusammenfassen : Dienst au Reich nn >>
Volk durch Erschließung und Nutzbarmachung alle '
Kapitalquelle « unter Ausschaltung jeder Gefahr für

die Währung !

Die Weltgewinnung an Roheisen und Rohstahl im Jahre 1935.
Die WirtschaftSqrlwpe Ei <en schaffend« Industrie , in die der

. . Berein deutscher Eisen - und Stabl >Jndustri « ller " überführt mordenist , veröffentlicht in der Zeitschrift .Stahl » nd Eisen " die nachstellendeZusammenstellung ihrer vorliinsiaen Ermittln » «?» über die Welt -
gewinn » na von Rohstahl und Roheisen in den lebten Iahren . DieGesamtgewinn »» ,, ! des Erdballs an Rohstahl ist von 82 .7 Mill . Ton¬nen im Iabre 1W-14 ans »8 .2 Mill . Tonnen oder 18 .7 Prozent gestiegen .Nachdem die Ä̂ llwirtschastSkrife die Gesamtgewinn » »! « 19 :12 bis ans42 Prozent de? im Jahre 1929 erreichten Höchststandes der Weltaewin -nnng hatte sinken lassen , ist die Gesamterzengung im Jahre 1938wieder an ? 80 .4 Prozent der früheren Höchstgewinnung des Erdballsgekommen . Ä êrgleichc -weise ist die Entwi " . . . . . .
5es Erdballs zurückgeblieben

Entwicklung der Rolieiseugewinuungsie ist von 02.» Mill . Tonnen im
ge-Jahre 1934 ans 73 -3 Mill . Tonnen in 1835 oder um 18.5 Prozentstiegen . Im vergleich j« der früheren Höstaewiiinuna von 192Vdl« (vesamterzengiing im Jahre 1932 bis ans 39 .7' « ((■aus 40 Prozent gefallen :

der friiheren ^ Hochstmeuge

inng von 192Ö war
Mill . Tonnen odersie ist im Jahre 1935 wieder auf 74 Prozentangelangt . Zn den »» Europa gehörigenml . To ' — —

Nohstahl -
Elsen - und ^ tablländern einschl . Sowlet - Ruhlands ist im Javre 1935mit 56 .7 Mill . Tonnen Rohstahl - und 40.2 Mill . Tonnen Roheisen¬erzeugung gegen 1934 eine Zunahme der Erzeugung um 14 Prozent
öiw . IS Prozent zn beobachten . Unter den europäischen Ländern ragtder Anstieg der deutschen » nd der sowi «trusslschen Gewinnung hervor .Die auhereurovaischen Länder hoben ihre Rohstahlgewinnung von327 auf 41 .3 Miß . Tonnen , und ihre 5>Iol,eise » «eivi » nu » g von 21 .5auf 27 .0 Mill . Tonnen erhöht . Hier find also Steigerungen von 2«bis 27 Prozent zu^verzeichnen . Diese Zunahme ist in erster Linie ansdie Vereinigten « tagten von Nordamerika zurückzuführen , die ihreRohstahlgewinnung von 2S.6 auf .'14.4 und ihre Rvbeisengewiunungvon 18.4 , auf 21 .8 Mill . Tonnen , also um P bis S3 Prozent erhöhthaben , ein Zeichen , welchen Grad der Wiederaesundnng di« amen -kanlsch« Eisen , und Stablindnstri « erreicht hat . Unter allen Eisen - undStahlländern der Welt führen nach wie vor die Vereinigten « watenvon Nordamerika mit 34 .4 Mill . Tonnen Rohstahl und 21 .8 Mill .Tonnen Roheisen . Dann solgt . Deutschland , das arökte EisenlandEuropas , mit 18 .4 .bzw . 12 .8 Mill . Tonnen Rohstahl - und Roh -eisener,eugung . An dritter Stelle der Welt steht Sowiet - Riiftlandmit 12.1 Mill . Tonnen Rohstahl » nd 12.5 Mill . Tonnen Roheisen Anvierter Stelle nimmt Großbritannien feinen Platz ein mit 10.2 Mill .

Winke für den Grundstücks - und Hypothekenmarkt .
Anzeigepflicht von Grnndstiiiks -Parzellierungen . In einem Rund .

erlaß des Reichsarbeitsministers vom 2». November 1935 (Reichs -
arbeitSblatt I S . 345) wird unter anderem folgendes ausgeführt :
Nach § 1 Abs . 1 Ziff . 2 der Verordnung vom 5. Juli 1934 ist znr
Anzeige verpflichtet , wer die Absicht hat , mehr als 25 nichtlandwirt -
schastliche SiedlungSaebäude oder Eigenheime zu errichten oder nieder -
zulegen , sosern es sich um ein zusammenhängendes Tiedlnngs - oder
Bauvorhaben handelt . Dies « Vorschrift konnte in der Praxis nichtaus die zahlreichen Fälle angewendet werden , in denen der Eigen -
tümer eines größeren Grundstücks diese zum Zwecke der Bebauung
aufteilt , sich jedoch seinerseits , sei es aus wirtschaftlichen Erivägnnaenoder zum Zweck der Umgebung der Gesetze , aus die Parzellierung der
Grundstücke beschränkt und die Bebauung den Erwerbern der Teil -
grundstücke tiberläßt . Zweck des Gesetz« » ist aber , die dort genann -
ten größeren Siedlnngs - und Bauvorhaben zu erfassen . Im Hinblick

Herrn da find . Daher mußten auch die Fälle der Parzellierung eines
Grundstücks mit nachiolgender Bebauung durch die Parzellenerwerberin di« Anzeigevflicht einbezogen werden . Die Anzeigepflicht entsteht
spätestens an dem Zeitpunkt , in dem der Grundstückseigentümer feine
Teilungsabsicht in irgendeiner Weise zu verwirklichen beginnt .

Sigenkavital bei Arbeiterw - Hnstatten . Im Organ der Reich ?.
wirtjchastskammer schildert Oberregierungsrat Dr . Fischev -Dieskaudie Pläne der ArbeitSaemeinschast zur Förderung des Arbeiter - Wohn -

stättenbaueS . Das sür Arbeiterwohnstätten »u gewährende Werk -
darleben soll hinter der I a und I b -Hnvothek rangieren und 15 bis25 Prozent der Bau - und Bodenkosten ausmachen : es ist mit 2 Pro -
zent zu verzinsen . Bon den Siedlern soll ein Eigenkapital von min -
destens 2 Prozent gesordert werden . Die Bauten sollen nicht von den

. ehen behandelt werden loil , wenn oer Siedler aus dem Ar -
beitsverhältnis ausscheidet . Bei Entlassung wegen ArbeitSmangelswird das Werk das Darlehen nicht zurückziehen können . Bei begrün -
öeter fristloser Entlassung wird man dagegen ein RückfrderiingSrechtanerkennen müssen . Mindestens wird in solchen Fällen eine Tilgungvon etwa 10 Prozent jährlich vereinbart werden dürfen . Bei Losungdes Arbeitsverhältnisses durch d«n Arbeitnehmer wird eine Tilgungs -
rate von 8 Prozent jährlich vorgeschlagen .

&
Steuerermäßigungen find neu zu beantragen . Die Ende Dezemberablausenden Steuerermäßigungen für Hauszins - und Grundvermö -

gensteuer find rechtzeitig neu zn beantragen , da eine autoinaiifche Ver -
langem » « der gewährten Ermäßigungen nicht eintritt . Ferner ist
zu beachten , daß die Steuerermäßigungen in der Regel immer erstvom Ersten des Monats ab gewährt werden , in dem di« Anträge««stellt find . Eine rückwirkende Steuerermäßigung findet also nichtmehr statt.

Miethansee mit Mittelwohnungen gesucht. Während bi « vorkurzem noch am Grundstücksmarkte in der Hauptsache Häuser mitKleinwohnungen gesucht wurden und andere nnr sehr ichwer abzusetzenwaren , hat sich in den letzten Monaten die Lage insosern geändert ,als jetzt anch Häuser mit größeren Wohnungen , insbesondere mitMittel wohn nn gen . häufiger gesucht werd « n . Unter Mittelivohnnngenfind solche in Große von 3 bis ö Zimmer zu verstehen , manchmalwerden auch Wohnungen von sechs Zimmern dazn gerechnet . Die Be -lebniig der Nachfrage nach derartigen Ha » Sgrundstiicken hängt einmaldamit zusammen , daß da ? Angebot an Häusern mit kleinen Wohn » » -gen immer geringer geworden ist und die Rachsrage nicht mehr deckt ,dann aber auch damit , daß seitens der Mieter wieder eine größere

_ » ae . . WWW.. M . . . . IN . . .. |größere Wohnungen mit enibalten sind , ist heute nicht mehr mit denRisiken belastet wie früher . Diese gesunde Entwicklung am Mietrnnin -rtt * » ,, .>> am Häusermarkt « dürste sich voraussichtlichmarkte und damit au
noch weiter fortleben .

Ä-
Erste Auswirkungen der neuen Einheltswerte . Di « Anfang 1936zu zahlende Vermögenssteuer wird bereits nach den neuen Einheits -werten vom 1 . Januar 1935 berechnet : die Veranlagungen zu derSteuer dürften den steuerpflichtigen im Laufe der ersten Wochen desneuen Jahres zugestellt werden . Für den Sausl >esib ergibt sichvorausfichtlll ^ — 1 — ■■

stand keine
Einheitswert « WW _ W ■ _ |
gehend Rechnung . In vielen Bezirken ist es demgemäß zu einerHerabsetzung der Werte gegenüber dem 1. Januar 1931 gekommen .Allerdinas , kommt der bisher zugelassene Abschlag von 2«! Prozent aufden Einheitswert letzt nicht mehr zur Anrechnung : ab« r die dadurcherzielte Verminderung der Steuer wird durch die Slusetzung der nencnins den tatsächlichen A>« rtstand in zahlreiche » Fällen ansge -KVdAfl» iSt ,» . . .. . . . :FL V. .. - r
Wert «
glichen . Gegen die Vermügeiisteuer - Peranlaanng

^
ist der Ein

"
s
'
vrnchzulässig : er kann aber regelmäßig nicht ans die Vebauptiing . daß derEinheitswert zu. hoch sei , gestützt lixrden . denn die EinbeitSwerifest -stellnng ist regelmäßig inzwischen rechtskräftig geworden , sie war nurin einein besonderen RechtKinittelversabren anfechtbar . Wer di«s nichtau,genommen bat . muß sich mit dem festgesetzten Einheitswert arund -satzlich zufrieden geben nnd kann ,di« fen Wert nickt nachträglich beiGelegenheit der Vermögenssteuer - Veranlagung anfechten .

%
Damnnmlmvotheke » weiter gesucht . Wie berichtet wird ist dt«Nachfrage nach >»genannten DainniiinhlipotHelen nach wie vor seitensder anlagelnchenden Sparerkreise sehr lebhaft . Es handelt fich um'̂ vvotkeken innerhalb der dreieinhalb - bis vierfachen Friedensmiete ,di« mit 15 bis 20 Prozent unter ihrem Nennwert verkauft werden undzinSmaß,g einen verhältnismäßig hohen Ertrag bringen . Auch dieSicherheit der Kapitalanlage wird regelmäßig als gewährleistet an -g« i«hen werden können .

Tonnen Rohstahl und 8. 5 Mill . Tonnen Roheisen . An sechster Stell «folgt Japan einschl . Korea und Mandschukuo mvt 4 .5 Mill . Tonnen Rob »stahl und 2.7 Mill . Tonnen Roheisen : Japan hat schon vor mehrere «Jahren Belgien den Rang abgelaufen , das im , ,ahre 1935 an siebente ?Stell « der Welt stehend , je 3 Mill . Tonnen Rohstahl imd Roheisenausweist . Die achte Stelle h îlt Italien mit 2 .2 Mill . Tonnen Rob »stahl und 0 .7 Mill . Tonnen Roheiten . Dagegen verzeichnet Luxem¬burg i« 1 .8 Mill . , Tonnen Rohstahl - und Roheisenerzengung . VonLandern , welche die Ein - MiUion - ? onne >i -Erzeuguii » überschreiten , i«noch die Tickiechoslowakei mit 1 .2 Mill . Tonnen Rohstahl und Britisch .Indien zu erwähnen , dessen Robeisengewinnung an eineinhalb Mill .Tonnen herangekommen sein dürfte , während sein« stahler,eugunaknapp 1 Mill . Tonnen beträgt . Nicht weit von 1 Mill . Tonnen stehendann . Polen . Schweden sowie Kanada . In weiterem Abstand folgenSpanien mit über 500 000 Tonnen und Oesterreich mit rund 370 000Tonnen Rohstahl . Die übrigen Länder Europas wie Ungarn . Ru -mänien , Jugoslawien , Norn >egen . Holland und die Schwei , erreichenzusammen noch nicht 1 Mill . Tonnen . Aebnlich iteht es mit denkleineren außereuropäischen Eisen - und Stahllandern , zu denenAustralien . Südafrika und China sowie Mexiko und Brasilien z«rechnen sind .

Reifeverkehr mit der Schweiz .
Der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung

hat sich — wie bereits kurz mitgeteilt — durch die einseitige
Einführung von Reisekontingenten durch die schweizerische
Regierung veranlaßt gesehen , die Bestimmungen des Rund -
erlasses Nr . 231/35 d . St . teilweise aufzuheben . Der Erwerb
« nd die Beibringung von Reisekreditbriefen nnd andere «
Reisezahlungsmittel nach der Schweiz ist danach nnr « och , « ■
lässig , wenn es sich « m einen Sanatoriums - , Studien - oder
Erziehungsaufenthalt i« der Schweiz handelt oder durch
amtsärztliches Zeugnis nachgewiesen wird , daß eine Reise
nach der Schweiz oder ein weiterer Verbleib in der Schweiz
aus gesundheitlichen Rücksichten notwendig ist. In allen
diesen Fällen bedarf es der vorherigen Genehmigung der zu -
ständigen Devisenstelle .
via neuen Beetimmungen über private Verrechnungs¬
geschäfte und Aski .

Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat durch
Runderlaß vom 27. Dezember 1935 in Ergänzung der gelten »
den Vorschriften neue Bestimmungen über die Durchführungvon privaten Verrechnungsgeschäften und über Ausländer -
Sonderkonten für JnlandSzahlungen getroffen . Tic Neurege -
lung soll in erster Linie den mannigfachen Mißstände » ent »
gegenwirke » , die seit einiger Zeit bei der Durchführung von
Geschäften im Kompenfationswege aufgetreten sind . Es ist
zu diesem Zweck unter anderem angeordnet , daß , soweit
außereuropäische Länder in Frage kommen lmit Slusnahmevon Siid - und Mittelamerikai , unerwünschte Einfuhr nur
noch dann kompensiert werden darf , wenn ein dreifacher Aus -
fuhrüberschuß nachgewiesen wird . Lediglich bei der Einfuhr
lebenswichtiger Waren kann im Verhältnis 1 :1 kompensiertwerden . Welche Waren lebenswichtig sind , ist in einer be -
sonderen Liste bestimmt . Weiterhin sind die Ueberwachuugs -
stellen augewiesen , die Preise der Waren , die im Kompen -
sationswege eingeführt werden , zur Verhinderung ungerecht -
fertigter Prämienzahlungen im Auslände schärssteus zuüberwachen und Ueberpreise nicht zuzulassen . Sämtliche neue
Vorschriften gelten gleichmäßig für private Verrechnungs -
gcschäste und Ausläuder - Souderkonten für Jnlandszahlun -
gen . Eine Zusammenfassung aller für private Verrechnungs -
gefchäfte und Ausländer - Sonderlonten für JnlandSzahlungengeltenden Vorschriften in einem einheitlichen Erlaß ist in
Vorbereitung .

X 'ÄrSLi ■ ' ^ ' » ältSiadr einen Reingewinn von 1 580 985. >03 849 ) RM . erzielen , um den fich der Verluituortraa auf 2 914 051. 4 490 0:!« ) RM . ermäßigt . Das awela .nene ^der Vorstand in seinem Bericht ausmbrt . im Zeichen einer zunehmendenBeschaitignng der Gesellschuft . Die Auftragseingänge und damit auchdie Umsätze sind gegenüber dem Voriabr stark gestiegen .Noch eine ^ » solven , in der Silenberger Klavier - Jxdustrie . Nachdem erst vor wenigen Sagen die Zahlungseinstellung der Q-lüo .Pianoforte . und Radiogebause - ^ abnk « dolob i^ener 'i' achf in iwgemeldet wurde , ist jetzt über das Vermögen , der Ka ,yv « vi ' i huiuuiu ivuiui , m rvöt uver l>as vermögensabrik Montague . Taubert & DinjuS . (tt . m . b. 6 . In ffiif ,KonkurSversahren erössnet worden . Das Unternehmen ist imISA » unter englischer Beteiligung gegründet worden . Die erstebigerversammlU 'Ng findet am 10. Januar ISSS statt.
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Tagesfragen der Steuerpraxis.Berlin : Fester .

Berlin . 28. 35< j. <F » »ksvr»K . ) Die BSrse eröffnete i« widerErwarten ziemlich lebhafter Haltung . I « einigen Svezialvavierenwaren Käufe des bernfsmähisen Börsenhandels zu beobachten, dieSteigerungen zur Folge batten . Dessauer Gas zogen um % . Daimlerum %, Hoesch um %, RWE . uud Oarvener um je % an . Aku ge¬wannen auf Arbitragekäuf « ca . 1 . Reichc-bank wurden 1% höher an -seschrreben. Farben setzten mit uuveränöert ltS -4 ein, Lahuieyergaben u nt%, AEG . um V* nod) .Am Zienteumarkt blieb es still.Im Verlaus machte die Ailfwärtsbewesun « a« den Aktienmärk¬te« weitere Fortschritte . Sehr fest lagen insbesondere Daimler , diegegen den Ansang 1 % gewannen . Rcichsbankanteile erhöhten denAnfangsgewlnn von 1V6 nochmals um 1 %. Karben wurden im Ver¬lauf mit 148% (plus % ) umgesetzt. Ferner gewannen Gessürel . Man -nesmann und Rhein . Stahl je Vz, Hoesch %, Dessauer Gas 1. AmKaffareuteumark « wiesen Suvothekenbriefe , Kommunalobligationen so-wie Liauidationsvsandbriefe nur vereinzelt unwesentliche Verändernn -gen gegen den Vortag auf .Die Börse schloh in freundlicher Halt « »« . Zkursmähig « Ver¬änderungen von Belang waren im Vergleich zum Stande im Verlaufkaum noch zu beobachten. Farbe » schloffen mit 148%. Reichsaltbesitzwaren weiter auf 110% erholt .Nachbörslich galten Farbe » 148% Geld . Reichsbabirvorz -ugKaktien123% Geld .

HOpfCn / Regere Nachfrage , erhöhte Umsätze .
s . Nürnberg . 27 . De». (Eigenbericht . > In der Berichtswoche , dienur 4 Markttage umsaht . hat sich die '.Nachfrage trotz der dazwischen-liegenden ^ Weidnachtsfeiertage bedeutend reger gestaltet . Es wurdenstandig Mutter und Angebote , sowohl für Inlands - wie auch fürAuvfuhrzwecke, gefordert , und der dabei ehielte Absatz ist als zu -frledcnstellend zu bezeichnen. Die deutsche Brauindustrie bat die seitWochen geübte Zurückhaltung ausgegeben und nimmt einerseits schonnotwendige . Bedarsskäuse vor , andererseits folgt sie aber auch dernunmehr einsetzenden Notaktio » . die sich aber erst in den nächstenWochen merklicher auswirken wird . Aber auch das Ausland , beson-der ? Amerika , zeigt gesteigertes Interesse und hat mehrfach beachtlicheAuftrage gegeben . So erreichte denn der viertägig « Umsatz rund 4MBallen mit über 800 Ztr . Die Preise sind bei ruhigem Einkauf un -

Wandert geblieben und betrugen im Jnlandsverkehr für Hallertauer200—220 RM . , für Hersbrucker Gebirgc -hovfen 175—187 RM . und für^.ettnanger 280 RM . Der Exporthandel übernahm ansehnliche PostenHallertauer von 140—180 RM .. Gebirgsbopsen zu 125 RM . und Würt¬temberger zu 14S RM . je Ztr . Die Zufuhren sind mit 300 Ballen( durchwegs Bahuzuwhrenl zwar nur gering , doch bat die DeutscheHovicnverkehrsgcsellschast aus ihren Vorräten bereits gutsortierte undfachmanntich hergerichtete Grohvartien zum S^erkavf für In - undAusland bereit geitellt . Schlutzstimnrung : bei ruhigem Einkaufruhig — freundlich .Mit diesem Bericht sind die ersten vier Monate des laufende »Hovfengeschaftsiahres und der sogen, grotzen Saison abgeschlossen .Der Marktverkehr war in dieser Zeit keinesfalls gleichmäßig . Nachanfangs lebhafter Geschaststätigkeit zeigten vornehmlich der Novemberund die erste halste des Dezembers groke Ruhe , die nach den Be¬obachtungen der letzten Geschäftswoche als behoben gilt . Alle An -zeiche» las,eu aber daraus schlichen. dah sich das Januar -Geschäft nochbedeutend lebbaster gestatten wird . Am Nürnberger Markte wurdenin diesen enten vier Monaten rund 7 700 Ballen umgesetzt gegen 6 600Ballen in der gleichen Zeit des Vorjahres .Auch am Saazer Markte wird gesteigerte Nachfrage ««meldet , dl«sich vor allem aus schwächere Hopfen bezog, während bestworhandeneHopfen nur selten im Verkehr standen . Dte Preis « sind vollkomm«»unverändert geblieben . Notierungen von 1250—1600 Kronen . — I »Belgien herrscht« recht ruhige Stimmung . Die gehandelten Post«»wurden mit 200—550 Francs bezahlt . — Auch der französische Hopfen-markt lag vollkommen ruhig und die Umsatztätigkeit blieb auf ei» ge-ringes Matz beschränkt, so datz die bisher fest« Preistendenz eine Ab-schwachnng erfuhr . Notierungen von 250— 600 Francs .

Geänderte Weizenmehlpreife für Februar
und März .

Die Preise , für Weizenmehl lTvve 790 ) sind für Februar undMarz in den einzelnen Feltpreisgebieten neu festgesetzt worden . Siebetragen im Getreidewirtschaftsoerband Baden in den Feftoreisge -bieten XIV bis XVII im Februar 28 .50, im März 28 .60, und in denFestprei ŝgebleten XIX und XX im Februar 28.85, im Mär , 28 .95 ;rat Getreldewirtschaftsverband Pfalz -Saar im Festpreisgebiet XIXund XX im Februar 28.85 uud im Äärz 28.95.
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin , 28 . Dez. (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt Auftrieb : 1401Rinder und zwar : 142 Ochsen, 112 Bullen . 1146 Kühe 2185 Kälber .2066 Sckase, 556g Schweine . Wegen uneinheitlicher Preisgestaltungwurde von einer Notierung abgesehen . Die Preise des letzten Mark -tes wurden bei Kälbern , Schasen und geringen Rindern nicht erreicht.Schweine wurden zu Festpreisen , Rinder zu Höchstpreisen verkauft .
Durlach . 28. Dez . Schweiuemarkt . Zufuhr : 78 Läufer ,29 Merkel . Verkauft : 5g Läufer , 29 Ferkel . Preis je Paar : für

Läufer 40- 60 RM .. für Ferkel 25—32 RM .
Baumwolle .

Bremen . 28. Dez. IFnnksvrnch . l Baumwolle - ScklnhknrS . Ameri -ean Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14 .07Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 28 . Dez . (Funkspruch ) Elektrolotkupfer je 100 Kg. promptcif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereinigung
f . d . Dt . Clektrolytkuvkernotiz ) 50 .50 RM .Ermatzigung der Blei -Knrsvreise . ? urch Bekanntmachung KP . S1wurden ab 28 . Dezember die Kurspreise für Blei (nicht legiert ) undHartblei um 0.50 RM . für 100 Kg . ermäßigt .
Großhandelsindex .

Die Kennziffer f>er Großhandelspreise stellt sich für öen
24 . Dezember wie in öer Vorwoche auf 103,3 (1918 — 100) .

Einsendnn « der Lohnftenerbelege durch die Arbeitgeber . TieArbeitgeber habe» den Finanzämtern di« Lohnft«u« rbelege (Lohnsteuer -
bescheinigungen und Lohnsteuer - Ueberwetsungsblätter » bis »um IS.Februar ISS« einzusenden . Wenn in einzelnen Fällen di« genaueJnnehaltung der Frist nicht möglich ist , so kann auf Antrag vereinbartwerden , datz für Arbeitnehmer , deren Lohnabrechnung bis zum 31.Januar 1936 beendet ist . die Lohnsteuerbelege bis zum allgemeinenTermin des 15. Februar , für die anderen Arveiter aber bis spätestens28 . Februar 1S36 abzuliefern find . Nur ansnahmSiveis « kann bei
Sceschissahrtsunternehmungeu über diesen Zeitpunkt hinausgegangenwerden . Im einzelnen wird die Behandlung der Lohnsteuerbeleg « , ineinem Runderlatz des Reichsministers der Finanzen vom 13. Dezember1935 — S . 2233 — 106 III — veröffentlicht , im Reichssteuerblatt 1935S . 1521 ff. geregelt .

Mündlicher Rechtsmitteloerzicht ist pnltig . Für den Verzicht aufdie Einlegung eines Rechtsmittels ist eine besondere Form nicht vor¬geschrieben, es genügt die mündlich« Erklärung gegenüber der Be-
Hörde , die den Steuerbescheid erlassen hat . ( K 248 Abs . 2 Abgabenord -nnng ) . Die Ausnahme eines Protokolls darüber ist nicht vorgeschrie-den . Zwar wird sie aus Gründen verfahrensrechtlicher Ordnung undSicherheit die Regel sein . Doch wird mangels einer ausdrücklichengesetzlichen Mutzvorschrift dies nur insoweit gelten können , als imEinzelfall « Zweifel an der Klarheit und Eindeutigkeit der mündlichenErklärung bestehen. Fu einem vom Reichsfinan »hof in seinem Urteilvom 5. Dezember 1935 — III A 52/35 — entschiedenen Falle hatt « derSteuerpflichtige vor dem Finanzamt erklärt , er finde di« letzte Ber -anlaaung „ein bihchen arg "

, die vorangegangenen (bisher streitig ge-wesenen ) wolle er ja anerkennen , di« letzte Veranlagung erkenn« eraber nicht an . Damit hat der Pflichtige nach Auffassung des RFH .zum Ausdruck gebracht, datz er gegen die von ihm anerkannten Ver »anlagungen ein Rechtsmittel mit einlege » wolle.
*

aonfi «»atio »sla «er als Betriebsstätte . Aus dem Urteil desReichsfinanzhofs vom 15. November 1935 — IV B 25/35 — sind fol¬gende Ausführungen für die Rechtsmrtur ber Betriebstätte im steuer-lichen Sinne von Bedeutung : Wie di« Vorinftanz im Einklang mitdem Akt«ninhalt festgestellt hat . ist die Firma f) . bevollmächtigt , un¬mittelbar im Namen der von ihr vertretenen X .- <A. m . b . H . Ver -kaufe abzuschließen. Daraus ergibt sich aber , datz die Firma ?J . in E.nicht lediglich ihr eigenes Gewerbe betreibt , sondern daneben auch imGewerbebetrieb der G . m .b . H . tätig ist . Ist das der Fall , so istweiter zu prüfen , ob die übrigen Voraussetzungen für die Annahmeeiner Betriebsstätte der G . m . b . H . vorliegen . Diese Gesellschaft hatder Firma N . ei » Konsignationslager zur Verfügung gestellt, sie hatsich das Eigentum an den Lagerbestä »d« n vorbehalten : di« Firma A .bat das Lager zu venvalten und allmonatlich über de» Lag«rbesta»dzu berichten . Das Konsignationlager ist hiernach als eine auf Dauerberechnete Geschäftseinrichtung anzusehen . Sein Vorhandensein be-gründet die Annahm « einer Betriebsstätte der Firma X .
Einkommenfteuerhinterziehnng durch Verschweig«»« . Di « An -nahm « einer Einkommensteuerhiuterziehung durch Verschweig»«« , be¬gangen durw Nichtangabe des Mietwertes der dem steuerpflichtige »uberlassenen Wohnung , ist nach einem Urteil des Reichsgerichts vom25. November 1935 — SD 761/35 — nicht zu beanstanden . Datz derAngeklagte insoweit nicht nur die tatsächlichen Umstände , sondern auchseine Verpflichtung , den Nutzungswert der ihm uberlassenen Räumezur Verlteuerung anzugeben , gekannt , ein Irrtum mithin nicht vor -gelegen hat . ist von der Vorinstanz festgestellt.

Kosten der Zwa »gsverwalt »n« find leine Werbvnaskoften . DieKosten der Zwangsverwaltung eines später durch Zwangsversteigerungerworbene » Grundstücks find für de » erstehenden Sypothekengläubiger
rteil- -JP . _ .. Begründungheitzt es unter anderem : J -m vorliegenden Falle hat der Beschwerde-fuhrer . um den ihn als Snpothekengläubiger treffenden Kapitalverlustabzuwenden , das Grundstück in der Zwangsversteigernng erstanden .Die Kosten, die er vorher siir die Verwaltung aufgewendet bat , be¬zweckten , de» durch die Zwangsversteigerung eintretenden Kapital¬verlust nach Möglichkeit einzuschränken . Dies« Kosten können deshalbnicht als Werbungskosten beim Einkommen abgezogen werden , zumalda der Beschwerdeführer zur Zeit der Aufwendung der Kosten nurals Kapitalberechtigter in Betracht kam.

Kapitalkonto nnd offene Handelsgesellschaft . 3ft im Gesellschaft?-vertrag einer offenen Handelsgesellschaft vereinbart , datz im Ausschei-duugslalle eines Gesellschafters dieser oder seine Erben nur Anspruchauf Anzahlung des buchmäßigen Kapitalkontos haben , die offenenund stillen Reserven aber den verbleibenden Gesellschaftern zufallensollen , so entsteht ans dem Anfall der offenen und stillen Reservenfür die verbleibenden Gesellschattern kein steuerpflichtiger Gewinn(Erkenntnis des Reichsfinanzhofs vom 28. August 1935 — VI AyyV/öv J•

Spinnerei Deutschland , Gronau i . W . — Wieder S Pro -
zent Dividende . Das Unternehmen legt nunmehr den vonder oGV bereits genehmigten Abschluß für das am 30. Sep¬tember beendete Geschäftsjahr 1934/35 vor . In der Erfolgs -
rechnung wird ein verringerter Rohertrag von 1.11 ( 1.17)Mill . RM . ausgewiesen . Nach erhöhten Anlageabschreibungenvon 132 375 ( 123 825 ) RM . und 3239 (37 462 ) RM . anderen
Abschreibungen verbleibt einschließlich 23 704 (16110 ) RM .
Gewinnvortrag ein Reingewinn von 158195 ( 113 704 ) RM ,woraus , wie bereits kurz gemeldet wurde , die gleiche Divi -
dende wie im Vorjahr von 6 Prozent auf 1.5 Mill . RM . AK
ausgeschüttet wird , so daß noch ein Gewinnrest von 23 704RM . zum Vortrag verbleibt . — Den Wünschen auf Lieferungvon Garnen habe die Gesellschaft trotz aller Bemühungen
nicht immer nachkommen können . Auch sie mußte , wie dieanderen Spinnereien , sich auf Verarbeitung von allen mög -
lichen Sorten Baumwolle und Zellwolle umstellen . Hierdurch

sei eS ermöglicht worden , die Gefolgschaft , wenn auch ei « -
geschränkt , das ganze Jahr über zu beschäftigen . In der Bi¬
lanz erscheinen die gesamten Verbindlichkeiten erhöht mit
0.44 (0.33s Mill . RM . , andererseits gingen Forderungen ans
0 .31 (0.43 ) Mill . RM . zurück , darunter Fordernngen auf
Grund von Warenlieferungen auf 0.16 (0.23) , und sonstige
Forderungen auf 0. 11 (0.12) Mill . RM ., während die Wert »
papiere stark erhöht mit 0 .60 (0 .36 ) Mill . RM . zu Buche
stehen . Anlagen sind noch mit 2.21 (2.62 ) Mill . RM . und
Vorräte mit 0 .20 (0.29 ) Mill . RM . bewertet .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 28 . De ». <F » «ksvru» .> Am Geldmarkt blieb die La?«

»» verändert flüssig. Blankoiagesgeld erfordert « nach wie vor 3 bis
9Vi Prozent . Die Diskontkompagnie » ahm »« einen Teil der ihr
angebotenen Gelder mit ca. 1 Prozent auf . Di« leicht« Verfassungdes Marktes dürfte mit dem vorübergehenden Anfall für den Ultimo
bereit gestellter Gelder zusammenhängen , die erst unmittelbar vor
Bedarf absezogeu werden . In knrziriltigen A »lage » bliebe» die Um-
säve nur gering . Privatdiskonten waren in kleinen Beträgen ange»
boten . Der Satz wurde mit 3 Prozent unverändert belassen.An den iuternationalen Devisenmärkte » lag der französische Kran «
im kinblick ans die Ungewißheit über die weitere Entwicklung der p»-
litischen Loge unsicher und per Saldo eher nachgebend. Die Londoner
Notiz stellt sich auf 74.9« nach 74 .8«. di« Züricher auf 20.26-4 (20.29 ' 4 ).Die Pariser Dollarnotiz wurde zuletzt mit 15.1896 gemeldet : da der
obere Goldpunkt nahezu wieder erreicht ist . dürfte mit dem Einsetze»neuer französischer Goldverschiffungen nach USA . »u rechnen sein.Der Gulden und der Schweizer Franken stellten fich dem Pfund gegen»
über fester und zwar 7. 26% (7 -27% ) bzw . 15.17% (15.1994 ) . Die nor¬
dischen Valuten lagen den Frühmeldungeu zufolge etwas unter de»letzten geftrigen Kurfen .

Berliner Devisennotierungen :

ARTPte®
Argnrt .
Belgien
Brasilien
Baigarten
Omada
Dänemark
Danzig
England
Estlaad
Finnland
Frau kr.
Oriectienl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

27. Dezember
Oeld Briet

12 .56512 .69 *
0 .677 0 .679
41 .89 41 .97
0 .138 0 .140
3 .047 3 .0 * 3
2 .466 2 .470
54 .77 54 .87
46 .80 46 .9C

12 .26512 .29 ?
67 .93 68 .07

5 .40 5 .41
16 .37516 .415

2 .353 2 .357
168 .55168 .89

14 .24 14 .26
55 .00 55 .12
19 .98 20 .02
0 .716 0 .718
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .68 41 .76
61 .59 61 .71
48 .95 49 .06
46 .80 46 -90
11 .12 11 . 14
2 .488 2 .492
63 .24 63 . 36
80 . 71 80 .87
33 .97 34 .03
10 . 28 10 . 3(
1 . 979 1 . 983

1 .139 1 .141
2 .486 2 .490 1

28 Dezember
Oeld Brie«

12 .57512 -605
0 .673 0 .677
41 .90 41 .98
0 .137 0 .139
3 .047 3 .063
2 .468 2 .472
54 .82 54 .92
46 .PO 46 .90

12 .27512 .306
67 .93 68 .07
5 .405 5 .415

16 . 37516 .415
2 . 353 2 .357

168 .83169 .17
13 .24 13 . 26
55 .05 55 .17
19 .98 20 .02
0 .717 0 .719
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 . 68 41 .76
61 .64 61 . 76
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 13 11 .15
2 .488 2 .492
63 .29 63 .41
80 .82 80 .98
34 .00 34 .06
10 . 28 10 . 30
1 .978 1 .962

1 . 139 1 .141
2 .486 2 .490

Berliner Notenbörse ;

U .S.A . gi
do. klein

Argem.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gT .
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw .
üesterr .

.. klein
Polen
Rum. gr .
„ klein

Schweden
Schwz. gr

klein
Spanien
Tschech.gr

,, klein
Türkei
Ungarn

27. Dezember
Oekl Briet

2 .438 2 .458
2 .438 2.458
0 .647 0 .667
41 .76 41 .92
0 .114 0 .134

2 .408 2 .428
54 .56 54 .78
46 .76 46 .94
12 .23 12 . 27
12 .23 12 . 27

5 .355 5 .395
16 .32516 .38516 .32516 .3b5
168 .13168 .81

5
^
64 5 .68

41 .44 41 .60
61 .43 61 .67

46 .76 46 -9'

63 .07 63 .33
80 .53 80 .85
80 .53 80 .05
33J31 3375

10 .43 10 .47
1 .92 1 . 91

!8. Dezember
Oeld Brief

2 .438 2 .458
2 .438 2 .458
0 .645 0 .665
41 .76 41 .92
0 .113 0 . 133

2 .41 2743
54 .61 54 83
46 .76 46 .94
12 .24 12 .28
12^24 12 .28

5 .35 5 .40

168 .41169 .09

5 6̂4 5j68

41 .44 41 .60
61 .48 61 . 72

46 .76 46 .94

63 -12 63 .38
80 .64 80 . *6
80 .64 80 .96
3564 3378

10 .43 10 .47
1 .92 1.94

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt .
London :

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid

27 . 12. 28. 12.
4 .931V» 4 .93 ' /»
74 .91 74 .85
29 . 32 29 .30

7 .27 -!. 7 .27
61 .31 61 .37
3612 36 .13
22 .40 22 .40
19 .90 ' /s 19 .90 ' /!

Kabel Newjrork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

27. 12.
3 .083

1 .47V,

2 .491

Tigl . Oeld
Privatdiskool

3—3*/4%

28. 12.
3 .08

1.474

2 .488

3- 3 « ' l.
3 °l.

Oslo 19 !90 ' /2 19 .90 ' /- Reichsbankdiskonti 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 28. Dezember 1935 .

27 . 12. 28. 12 . 27 . 12 . 28 . 12.
Pari « 20 .29 -/- 20 .26 -/- Wien 57 .50 57 .40
London 15 .19 -/- 15,17 -1. Stockh . 78 .35 78 .25
New -Y. 308 .12 307 .75 Oslo 76 .35 76 .25

5b .90 51 .80 Kopenh . 67 .85 67 .75
24 .75

Spanien 42 .05 42 .00 Prag 12 .76 12 .74
Holland 208 .90 206 .87 -/- Warsdl . 58 .00 57 .95
Berlin 123 -85 123 . 75 Budap .

27 . 12. 28 . 12.
Belgrad 7 .01 7 .01
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2.50 2 .50
Heising ! 6 .69 -/» 6 .69 %
Buenos 83 .75 83 .25
Japan 88 .75 88 .75

Diskontherabsetzung in der Tschechoslowakei .
DNA . Prag , 28. Dez . In der letzten Sitzung öes Bank ,

rates wuriie die Leitung hex tschechoslowakischen Nationalbank
ermächtigt , mit Wirkung ab 1. Januar 1936 den Diskont - unö
Lombarösatz um je V* Proz . herabzusetzen . Das Noteninstitut
paßt sich damit bex von der Regierung mit Wirkung vom 1.
Januar durchgeführten allqemeinen Neuregelung öer Zinsen
an . Der Beschluß über die Diskontherabsetzung wird Anfang
nächster Woche gefaßt und bekanntgegeaeben . Der offizielle
Diskontsatz wird dann ab 1 . Januar 1936 3 v . H . betragen
gegen bisher 3Vt v . H >, der Satz für dreimonatige Lombard -
kredite 4^ — 4% v . H . gegen bisher 4 % —5^ v . H . und für
langfristige Lombardkredite 4 % —5 v . H . gegen bisher 5—5 ^
v . H . Der Satz für Aussuhrwechsel ermäßigt sich auf 3 )4
(bisher 4) v . H .

Der Diskontsatz von 3% v . H. war seit dem 25 . Januar
1933 in Kraft .

Kursberidif aus Berlin und Franhfurf28 . DezDr.
1935 .Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte ® ie Ziffer hinter dem Aktiennamenbedeutet die letzte Dirid

27 . 12. 28 . 12. 27. , 2. 28 . 12. 27 . 12 . 28. 12. 27 . 12.34 .37 34 62 Dt . Kabelw. 6 140 139 Hotelbetr . 0 81 81 75 RhtinJtahl 4 102y ? .75 79 Dt . Linoleum 8 137 .5 138 .5 Ilse Bergb. 6 - 153 '/. Rh .W .EIVtr. 6 130 "«118 1;« 118 Dt . Telefon 6 126 1'4 — do. Genuß 6 125 % 126 Rütgerswke . 6 112 %100 — " —
115
114 %

1134 %
104 %

' 19/ .5

27 . 12. 28 . 12 .
Alebesitz 109 -1« 1095 ,8
8 Hoesch RM 1041 » 104 -/8
ftFr.Krupp RM 1C4 5 « 105' Mittd . Stahl 102 % 103 -te
7 Stahl ? . B. 102 .5 102 5/s
5 do . RM .

do .RM 51
»% do . RM .47
4%%do .RM . 91 .62 92 .25

Bank t . Bran 6 115 114 -1.
Reichsbank 12 177V. IdO
AG .fVerkehr 0 85 .5 85 -37
AI lg. Lokalb . 6 117 -M118 .5
DtReichsbVTg7 123 -/8 123 -/8
Hapag 0 14 .5 14 .87
Hambg . -Söd 0 24 .75
Nordd .Lloyd 0 16 .25 16 .12

Accumulatorl2 _ 168 -/8
Aku 0 50 öl

A .E .G . 0
Asch.ZellstoffO
Bay . Motor 6

J .P .Bemberg 5
Berger Tiefb . 6
Ber !. Karlsr . 5
Bekula 8
Berl. Masch. 5
liraunk .Brik .10
Brem. Wolle 12
Buderas 4
CharlWasserS%
Chem .Heyden4
Chade Ü -C 16
Chade D 3 ' /i
ContiGummi8
do .Linoleum 8

DaimlBenz 0
Dt.Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt . Erdöl 4

9375
108
119 3/
283/s
275 .5
160

88
109 -,
118 %
104 %

28 . 12.
34 -62
79
118
98 -5
114 .5
114
134 %
105 -1.

93 .5
108 %
119
284 %
276 .5
159

90 .37

120
105 %

Dt . Kabelw. 6
Dt. Linoleum 8
Dt . Telefon 6
Dt .Eisenhdl . 4
Dtm .Union 12
Eintr .Brk. 10
Eisb. Verk. 6
EI . Liefere . 5
E.W . Schles. 6

El .LichtKr .6Mi
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ces . f . el .U .
Goldschm .
Hamb .El .W.
Harb .Gummi 7
' irpener B. 0

Hoesch 0
Holzinann 4

27 . 12. 28. 12.
140 139 Hotelbe tr . 0
137 .5 138 .5 Ilse Bergb . 6
126 -1. do . Genuß t
104V. 105 Gbr . lungh . 0
189 .5 189 Kali Chemie 5
183 .5 185 Kali Aschers 5

122 Klöckner 2%
112 112 .5 Kokswerke 6

Lachmeyer 7
126 .5 127V. Laurahütte 0
80 .5 80 .25 Leopoldgr . 0
148 -/8 148 " « Mannesm . 0
114 .5 114 -1. Mansfeld 5
109 % 110 Maschb . Ut . 0
124 '/. 124V. Max ' hütte 8
106 -/8106 Metallges . 4
130 .5 130 .5 Montecatinl S
119 .5 120 .5 Ndl . Kohle 10
108 108V. Orenscein 0
83 .37 84 .5 Rh .Braunk . 12
85 .5 85 .251 do Elektr . 6

27 . 12 . 28. 12.
81 8175

153V.
1 ? 5V. 126
80 79 5

123
121 119 *1.
80 .25 80/5
1141 . 115
119 -1. 119 -/8
1 9 .8 /
44 44
/ 8 75 / 8 .75
117 11
/ 0 .62 / 0 .62

110 -

18 ? 5 _
74 5 / 4 .2b
210 .5

129

Rheinstah ! 4
Rh .W .Elktr . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7%
Schi .Bg .Zink 0
do. Gas B 8
Schb. -Salz. 10
Schudsert 4
Schultheiß 4
Siem.Halske 7
StöhrKammg .6

Stoib . Zink 0
Midd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Ver Stahl 0
Vogel Draht 6
W .Gelsenk .8H
West .Kaufh . 0
We«tereeeln 5

ZclIWaldhof 5
Oravi Minen ?

140
132
119
100 %
163 %
9875

198 .5
122 .5
73 .62
125

24 .5
115
115 %
17 .62

28 . 12-
102 .5
130 %
112 >/4
173 .5
31 .12
140
131 .5
119 %
100
163 .5
99

200
123 .5
73 .25
125 %
146
25
114 .5
115 %
17 .5

Berliner Kassakurse
28. Dezember 1935

Steucrgutschein «
Gr .ICaKors 107 -3
dto . oh. 1934 j.09
dto . oh. 1935 109 .4
Gr . U tlL 1934 103 - 4
„ . . 1935 107 %
. » . . 1936 110 ' /.
■ . . 1937 109 %
» > . 1938 108 ' /8§

Festverzinsliche
5 Reick» 27 100 .5
4 R-eichs 1934 97
Yoanganieihc 103 %
6 Preutt. 28 107
6 M Scb«tz31 U 101 .3
6„ Scb «tt33,351 102 V*
4^ Baden 27 95 .8

Beyern 27 97 .4
4Vj Post 34i 99 .87

Pfandbriefe
Pr . Landpt . -Anst .

Re: he
«

. 22
Komm. 16
Dekosema 1

Pr.Ztr . -Stadcscii .
Heihe 5 m. I 96 .501

97
97
97 .50
94 .75
112 %

- 22 96 .37
>• 24 96 .50
. 25/27 96 .37
^ 28 96 .50
Berl. Hyp .-Bank

Reibe 15 95 .25
Liqui. 101 %
Komm 4+ 5 93 .25
Komm 3 93 .25

Nordd . Grundkt .
Reibe 14, 21 95 .5
R 8, 11. 13 +
K.omm 23 93

Pr. Zencraiboden
Reibe 24 95

, 26 Liq. 101
Komm. 26 28 93
ato . Liq. 29
Gold
. Komm.

Pr. Pfandbriefbank
Reihe 47 95

- 50 95
Komm . 20 93 .50

Rh . V .Bodenkredit
Reihe 4 a. w. 96

- 16 96
„ 7. % l7 96

Komm, 7. 94

99 .37
95 .75
93

Westd. Boden
Reibe 20 u. 2295 .50

„ 24—26 96
Komm. 21/33 93 .75

Obligationen
6 Daiml . Benz 105 Vi
6 Klöckner 102
5 RhMainDoa 97 .2
6 Siem. Schock .104 .5
6 Viag 101 .
6 Farbenbonds 123 1/*

Bankaktien
Bad. Bank 122 .5
Bayr.Veremsb59 6 .7 £
Berl .Handelsg .6H 3%
Commerzb b 83 .76
Dt .AsiatischO 465
DD- Bank U 83
DtCentrB 5
Golddisk 3i/2
DuHypB4i /2
„ UeberseeO

Dresdner 0
Luxb . ln t. 0
RhHypo 7
RbWBod 7
WestdBod 5 —
Verkehrs werte -

DEisenbB « 79 -75
HambHocb 5 87 .25
SadEisenb 3

92

88
~

79 .25^
83 .7L

575
132
118

Industrleaktlen
AlsenZem
Amm Pap 4
Anb.Kohle 0
AugsbNb . 4
Basalt 0
BascAG . 12
BayrSpieg 0
Bergm.El. 0
BIGubHut 8
BerthMess 0
BcrMonier 6
BrscbwAG
t .indost .6% 1211/4

BremBesig 5
BrownBoT 0
IGChem .T.7
^ 50% be*^

Ch .Grünau 5
Gelsenk 4Va

. Albert 4i/j
ConcBerg 0
DtBaumw 8 129 %

Spiegel 41/2 94
Steinz 7 —
Tafelgl 7 —
Tonstein 5 96

DorcmAkt . 10163
DürenMet . 6 -
Dyckerhoff 6125 .5
DynNobel 3%76 .5
ElektraDresd 5 —

134 .5
78
85
93 .25

975 |

41 ?5
96

162
135 %
110

103 %

BnzUmon 6101 %
EriBamberg 610j J/4
EschwBerg 14 —
FahlbUst 8142
Gebhard Co 894
GerreshGlas C84.5GladbWolle 10 —
Gritzn -Kays . 024 .3
GrünBilfing 15 —
3ruschwitz 6Mj1105/8
^üntherSohn 2 —
HackethaJ 6%119
Hageda 6107 %
HemmoZem 12 —
HiigersVerx 0 —
HirsdibLed 6 —
Hoch-aTiefb 6 —
HoftmStk 6% —
LHacschenr. 058 .25
Jacobson 261 .5
JohnErfurt 041 .5
^.eramag 3 —
t̂ eramWerte 5 _
CHKnorr 10 _
Kollmjoord OgQ
KölnerGas 875
KöcitzLeder 0IQ7
Küppersb
LindesEis
Buckau- V
MezA. -G.

7P '

6117 .5
' 128 .56112
0 —

Miag 082
Mimosa 10143 5/
MitteldStahl 3 —
MülhBerg 6 —
Nedtarw 5% -
PhönizBrk 4 —
Pittl Werkz 9 -
ongsZahnl4 179

RadebEzp 12 —
RasqFarbe 0 37 .5
RathWagg 0 56
ReicheltM 8
Reinecker 0 —.
K.h . -M .-Do.5 113 *
Rheinfeld 6 116
RheinMet 6

Spiegel 4
RbWKalk 6
RiebMon 99 .5
1DRiedel 0 / ^ •/5
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenwk 6
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 5 98
ScheringK 8
SdneßDefr 082
SchlBgBeuth 0 83 -25

Porti B Hb . ,.
Gehöft erhol 12166 .5

128 .5
92 .25

131 .5
92
113 »lJ

45
290

McgersdWerk 084
SiemensGlas 4 95 .5SinnerA.-G. 4 81 .5
SteatitMagn 10126
Stock&Co . 1 —
jebStollwerk 490 .87
TackSchub 7j[07 3l4TörlOel 5 —
ThürEIGlas7 % —
Triumphw . 0 —
TuchAachen 71095
Umonchem 5 —
VerSpielk 6 —
^ BöhlerSt 5 —
w Dt .Nickel6l28 1/4
„ Glanztoff 0 —

Harz Zern 6 —
„ MetHallerC26
SchimZem7^ 147
.. Ultramar 7123 .5Viktoria v 37 '2

Wanderer 5l40 1/4
W llSnerMet ^104
Z^iß- Ikon 090 .25
Kolonialwerte
DtOscatrika 095 .37
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 —
Schantung 098
AmnestieAnl 105 ^
KommUmsch 87 .9h

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

28. 12.
iReichs . nl . 27 100 3'8

27 95 .75
bH essen 29 97
Altbesi » 109 .6
4 Schutrg . 08 10 .30

dto . 09 10 .3C
dto . 10 10 .30
dto . II 10 .30
dto . 13 10 .30
dto . 14 10 .30

Sachnertanlelben
6BadenHolz 231 — I —
5Frkft .Gold 1 2 .72 2 .72
6Grkr .M 'hm .23 16 .85 16 .85
5Sfid . Feltwbk . j 2 .821 2 .82

Aaslandsrenten

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G. 26
6DresdenG. 26
iFraiikf .G . 26
6Hcidelb .G . 26
fcLudwisshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6PIorzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G. 26
Bad Kom . -Landesb
Pfdbr .G. 2» I 96 .5

dto . n 96 .5
dto . 30 III 96 .5

»Goldtiil . 30
dto . 26 A—D

95
_

89? 25
92

93
9175
92 76
92 .25

5Mex .inn .abe . 5 .20
6dto .GoldäuS . 12 .90
3dto .kons .inn . —
4%dto .Irrig . 7
5% Rumän . 03 5 .80
4^ (% Rumän . l3 8 . 60
4%Rumän . 4 .90
4BaedadSeriel 9 .5

dto . Seriell 9 .5
2 4̂Anatol . ln .2 38 .75
5Tehuantepec —
4V4 dto . —

Industrleaktlen

34 .25
94 .2b

Pfandbriefe
Pläuaypoth .- ßani
Gold R. 2—9
dt» . IL 13—17
dto . IL 21—22
dto . R. 11— 12
dto . IL 10
Liqoid. 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
100 " «

Ä.65

Ebel Bypoth .-Banli
Gold R

dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . IL

5— ,
11- 25
26—30
31—34
35—3»
10— 15
17
12- 13

96 .50
96 .50
96 .50
96 .50
9650
96 .50
96 .50
96 .50

Liqaidations
G .Komm . R . 4
Würt .H .B.l —2
Vurt .Kredit 1

dto . R. 3

27. 12.
100 ».
94 .5
98 .25
98
98

28 . 12.
101
94 .5
98 .25
98
98

5 .25

7
5 .70
862
4 .80
9 .5
9 .5

38 .75

Adt , Gebr . 0 39 .75 39 .25
\ .E .G . 0 34 .5 34 .25
Aschaff .Zellit .O 79 .84
BdMaschDurl .8 125 127
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig . 0 41? 5 42
Br .Kleinlein 4 84 84
Br .Besigh Ol 5 103 101
BrownBo *. 0 84 84
Bnderas 4 94 .37 93
Cem .Hdlbg . 6 117V. 117 -1.
Daiml . - Benz 0 88 89 .87
Dt . Erdöl 4 103 *1. 105V.

„ GoldSilb . 9 216 219
Linoleum s 137 .5

. Verlag 3
DurladiHof 0
DydcerhWidmfe
E.Ab .W Br . 5 93
El .Lieferung 5 111 .5 112V.
ElLichtKrlt6 % 126 »!.

Enz .Union » . 6 102 .5 1L2 .5
Esch « .Berg 14 283 283
EßlingMatch . 77 .5 77 .5
Fab . & Schi , ü 54 54
Fahr Gebr . IC 118 118
IG . Farben 7 148 -/8148V«
Feinm . lettes 0 77 77 .37
Pelt .ftGuiU 0 109V.
Frkf . Hol 0 46 .5 46 .25

27 . 12.

124 *J4

23?25

191 -5
99 .75

Gesfürel 5
Goiöschmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrönBilf . 15
Hafenmühl 5 ^ —
Haid& Neu 0 ;26
Hanf .Füssen 4 86
Harpen .Berg 0 |108 5/s
HilpertM . Ol ~
Hochtief AG. 6 107 .5
Holzmann 4j85 .75
IlfeBerg. 6 ! ^
Inag 0 51
Junghant 0 80 2̂5
KaliAschersI. 5
Klein,Scbanzl .0 80 .5
Klöcknerw .2% j79 .75
KnorrHeilb . 10 186
KolbSAül « 5 110 -5
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbrin
Ludw.AktBr . 4

Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges. 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot.Darmst , 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
Ost.Eiienb . 0
Pfälz.Mühle 7

„ Preßhefe6
Rh.Brannk . 12

EletktraSt 6
p9 99 Vorz6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMon« 4 î
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. Sie fmö ein tapferes Mädchen ! — Halten Sie noch kurzeZeit ans — ich sehe ein Fenster , aber es ist vergittert . Hier
müssen wir öurch !"

»Ich fürchte mich nicht mehr "
, antwortete Johanne leise.

»Vorhin erschrak ich so sehr , öah nun nichts mehr kommenkann , was mich noch mehr erschrecken könnte ."
- Sie sind fast so schneidig wie meine Mary !" Der Ser -

geant drückte anf den Knopf seiner Taschenlampe «nd ließden Schein auf das Fenster fallen . „Scheinen d/cke Stäb «
»u sein !"

Dann wanderte das Licht durch das Zimmer
-Wir müssen die Tür verbarrikadieren !" Er händigte

Johanne die Lampe aus und schob einen großen Kasten aus
einer Ecke vor die Tür , den er umlegte . Unter Benützunganderer Möbelstücke verlängerte er diesen Widerstand bis
zur gegenüberliegenden Wand , so baß dadurch eine starke
Hemmung entstand .

„Feine Sache !" lobte er sich selbst. „Jetzt wollen wir das
Gitter untersuchen . Löschen Sie das Licht ans . Fräuletn ,
ich verzichte gern auf den wohlverdienten Glorienschein . HS-
ren Sie nur , in der Halle wird schon wieder geschossen !"

Er kurbelte das Fenster auf und rüttelte an den Eisen -
stäben. Johanne , die vor ihm stand , hörte einen Aufruf der
Verwunderung . Ohne besondere Anstrengung war es dem
Sergeanten gelungen , zwei nebeneinanderliegende Stangen
so weit auseinanderzubiegen , daß einem Verlassen des Zim¬mers durch das Fenster nichts mehr im Wege war .

Gibbs trat zurück.
- Die Stäbe waren unten bereits durchgefeilt , Fräulein ,und zwar geschah dies vor gar nicht langer Zeit , da ich noch

Spuren frischen Oeles fühlte . Da hat irgendein freundlicherOnkel zur rechten Zeit geholfen . Ich werde nun hinaus -
steigen und Sie draußen empfangen !"

Er ließ diesen Worten sofort die Tat folgen und gelangte
unversehrt an die Außenseite des Gebäudes . Von dort aus
ruschte er , sich mit den Händen am Fenstersims festklammernd ,abwärts , bis feine Füße den Boden erreichten . Ehe er aber
dem Mädchen ein Zeichen geben konnte zu folgen , fielen eine
Anzahl Männer über ihn her . Der grelle Schein einer To >
fchenlampe stach ihm in die Augen . In diesem Augenblick
stieß der Sergeant einen ellenlangen Fluch aus .*

»

Für Gerson und RollinS verursachte das Pirschen an der
Sichtung nach der anderen Seite des Hauses einen Zeitverlust
von fünf Minuten , und so kam es , daß sie die nachfolgende
Truppe wieder berührten . Unbehelligt war das Kommando
bis an den freien Platz im Walde vorgedruugeu . Auspektvr
Hull wurde von Gerson über das Vorhabe » des Serge an -
ten und seine eigenen Absichten verständigt , der «lte Befahl ,demgemäß der Inspektor seine Leute auseinanderzog , um
das Haus zu umkreisen , blieb aufrechterhalte «. Der kleine «
Teil der Mannschaft wartete am Waldrand auf weitere An»
ordnungen .

Inzwischen hatte der Kommissar w Begleitung RoÄWS
die Ostseite des Gebäudes erreicht . Zeitraubende Feststelle »,
gen ergaben , daß an dieser Front vier starkvergitterte Fe » -
ster lagen nnd auch die der Wetterseite entgegengesetzte Holz -

»»and — sie war gut erhalten — ein Eindringen ohne Ver -
ursachnng eines besonderen Lärmes verhinderte . DaS Haus ,das in seiner Form mehr einer großen Scheune glich, bot,wie sich Gerson überzeugte , an der Vorderseite am besten Ge-
legenheit , unauffällig einzudringen , denn dort befand sich
neben einem großen Tor eine Art Pforte , und für geschulte
Polizeibeamte durste eine versperrte Tür kein Hindernis bil -
den. Gerson beschloß deshalb , dort den Versuch zu machen.

»Rollins , führen Sie die Truppe vor den großen Ein -
gang , und sagen Sie Hull , seine Leute sollen den Ring so
eng schließen, daß sie mit der Nase ans Haus anstoßen . Er
soll mitkommen !"

Während der Sergeant den Befehl übermittelte , schlich der
Kommissar zur Stirnseite des Gebäudes . Er vertraute auf
die Geschicklichkeit vön Gibbs und hoffte , daß es diesem be -
reits geglückt war , sein Vorhaben auszuführen .

Noch länger zu zögern , hielt er für unangemessen , er be-
absichtigte vielmehr , ohne weitere Zeiteinbuße vorzugehen .
Wenn ihn etwas abhielt , einfach die Tür einzuschlagen , oder
das Schloß abzusprengen , also mit Gewalt einzudringen , so
nur der Umstand , daß sich dadurch die Gefahr für das Leben
Johannes steigerte . Er kannte die Rücksichtslosigkeit der
Schwarzbärte und den brutalen Willen ihres Führers zur
Genüge , um nicht zu wissen, wie stark der Widerstand war ,den er zu erwarten hatte . Ueber die Möglichkeit , das Haus
leer zu finden und auf falscher Spur zu sein , zerbrach er sich
nicht mehr lange den Kopf . Der zum großen Tor führende
Weg zeigte bis kurz vor der Einfahrtstelle so prächtige Rei -
fenspuren , daß er sich über die Berechtigung seines Hierseins
bereits im klaren war . Durch vorsichtige Benützung seiner
Lampe hatte er das festgestellt.

Die von Rollins herbeigeholten Beamten , eS waren über
et» Dutzend , gruppierten sich schweigend um die Pforte . Einer
davon hantierte längere Zeit am Schloß der Türe herum, '
endlich schnappte es , der Zugang war frei . Als die Män -
ner geduckt in die Halle traten , machte sich sofort starker Ben -
zingeruch bemerkbar , und nach einigen Schritten stießen sie
auf ein Auto , welches Rollins , der es kurz beleuchtete , ein-
wandfrei identifizieren konnte . Gespenstig griff der helle
Arm des Scheinwerfers , den die Ueberfallmänner mitgebracht
hatten , in den rückwärtigen Teil der ehemaligen Sporthalle .
Sie glich jetzt mehr einem riesigen Schuppen , durch die Mitte
zog sich eine lange Reihe unordentlich aufgestapelter Kisten ,und weiter dahinter führte eine Tür , wie es schien , in die
durch eine Wand getrennten Wohnräume . Weitere Kisten ,die »um Teil mit Werkzeug gefüllt waren , standen in der
Nähe des Autos .

Die Beamten hatten sich mit schußbereite » Gewehren in
eine Linie gegliedert .

Gerson bemerkte , wie nicht weit entfernt von ihm i» ziem-
licher Höhe mehrmals ein rotes Licht aufflammte .

»Scheinwerfer aus !" befahl er .
Unmittelbar nach dieser Aufforderung blitzte es hinter de»

Kisten anf . Ein förmliches Saloenfeuer überschüttete die Ein -
dringlinge , dazwischen tönten das Bellen von Maschinen -
Pistolen und der peitschenartige Knall von Revolvern . Dieses
Höllenkonzert hielt eine Weile an , verstummte dann allmäh -
Kch und löste sich in vereinzelte Schüsse aus.

ES hatte keines besonderen Befehles bedurft . Die Pott -
j $ en Hebten bereits wie Schildkröte » am Bode » . Der größte
Teil hatte geistesgegenwärtig die Kiste» als Deckung benützt .
Sie erwiderten lebhaft das Feuer . Gerson lag hinter dem
Auto in Deckung und schoß unten durch. Nun glomm von
der Decke der Halle matt eine Lampe auf und erzeugte durch
ihre » trüben Schein eine Art Dämmerung . Blitzendes Glas
flog durch die Lust und brach mit schwachem Knall in der
Nähe der Beamten entzwei , et» fauliger widerlicher Geruch
stieg auf und verbreitete sich langsam .

„Wir müssen zurück bis zur Tür , geben Sie es weiter !"

rief Gerson dem ihm nächstliegende » Beamten zu. Der Man »
gab keine Antwort .

Der Kommissar wiederholte seinen Befehl etwas lauter
und kroch , als er auch diesmal keine Verständigung erzielt «,
auf den Mann zu.

Er fand einen Toten .
In seine Augen trat ein harter Glanz . Seine Weisung

drang diesmal bei dem nächsten Polizisten durch, die Leute
zogen sich zurück . Es wurde jetzt heller , der Schein von obe»
verstärkte sich zusehends . Gerson , der daS Gewehr des er»
schossenen Polizisten mitgenommen hatte , zielte bedächtig i»
die Höhe und brückte a &. Der Schuß zersplitterte die Lampe ,
es würbe augenblicklich finster .

In der schützenden Dunkelheit traf der Kommissar nu »
verschiedene Anordnungen .

Ein Vorgehen war bei dem heftigen Widerstand und de«
vorzüglichen Bewaffnung der Verbrecher mit großen Ver -
lüften verbunden . Er mußte deshalb versuchen, hinter den
Rücken der Bande zu kommen , und gedachte, dies durch ei»
Fenster von der Ostseite aus zu bewerkstelligen . Zu diesem
Zweck mußte das Gitter durchgesägt werde » , wozu das not -
wendige Werkzeug vorhanden war .

Gerson beauftragte einige Leute , ihm zu folgen . DaS
Kommando übergab er Inspektor Hull , dem er zugleich be-
fahl , sofort einen Motorradfahrer abzusenden , damit dieser
telephonisch nach Landon großen Alarm anzeige .

Bezüglich Gibbs schwebte er in völliger Ungewißheit . Die
Arbeit am Gitter ging durch reichliches Verwenden von Oel
fast geräuschlos vor sich , erforderte aber immerhin eine ge«
räume Zeit , bis die Eisenstäbe durchgefeilt waren . AuS dem
Haufe tönten plötzlich zwei aufeinanderfolgende mächtige De -
tonationen , etwas später blinkte in dem hinter dem Fenster
liegenden Zimmer mehrmals eine Taschenlampe auf . Der
Kommissar ließ sofort die Arbeit einstellen . Die Männer
schmiegten sich an die Hauswanb und warteten fröstelnd —
es war ziemlich kalt — das Weitere ab.

Wiederum wurde das Zimmer erhellt , jedoch war der
Schein begrenzt . An die Ohren der Lauscher drangen daS
Rücken und Schleifen von Möbeln und eine tiefe gedämpfte
Stimme . Nun kurbelte jemand das Fenster auf und griff
nach den Stangen . Die Gestalt verschwand wieder , kehrte
aber bald zurück und schob sich dann langsam aus dem Fenster .

Kaum hatte sie den Erdboden erreicht , so stürzten sich die
Polizisten dgraus und rissen den Mann — als solcher ent -
puppte er sich — zu Boden . Der Strahl einer Taschenlampe
blitzte in das Gesicht des Gefangenen .

„Donnerfirwetter ! — Habt ihr Hornknöpfe im Kopf statt
Augen !" erboste sich der Ueberwältigte .

„Gibbs !" rief Gerson erstaunt .
„Moment , Chef !" der Sergeant erhob sich schnell , „ich muß

noch jemand aus diesem Schurkenhotel herausholen ." Er
schwang sich auf daS Fenster und war Johanne behilflich , das
Freie zu gewinnen .

„Ich werde Sie nun ordnungsgemäß gegen Quittung ab-
Nefern , Fräulein . — Captain , ich hatte unverschämtes Glück,
hier ist das Mädchen !"

„Sind Sie heil durchgekommen , Fräulein Johanne ?"
Johanne hörte die besorgte Stimme Gersons .
„ES war schrecklich , Will "

, sagte sie sanft . »Ich biu so
» « be, bringe » Sie mich nach Hause !"

„Gibbs wird das tun , Johanne ! — Ich würde Sie Wtf
keinem andere » anvertrauen !"

Der Sergeant erstattete schnell Bericht über fein Abenteuer
und wies besonders auf den brutalen Angreifer Johannes
hin . Nachdem er »och die notwendigen Aufklärungen über
die Räumlichkeiten und die entsprechende Orientierung
geben hatte , fragte der Kommissar daS Mädchen , ob der Man »,ans dessen Händen eS dnrch Gibbs befreit wurde , ein Bekam »-
ter war . Vielleicht Best , wie er stark vermutete .
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Ba» . Stuttgart, <ller -
chenstr. 76. ( 29863a

Tücht. Schneiderin
s. a . dies . Wege ein .

gut . bebens-
hameraden

Vermögen Vorhand .
Witwer bevz . Zuschr.
u . 3)1200 an B . Pr .

MNiurlMii
v. Selbstgeber dch Sech , S « l0nrtrc ,
Hirfchstraßr 1 (Anfr . K &tftifftto) , (463 ; )

Gebr ., gut erhaltene

SchreitilnM.
»u laufen gesucht.

Angebote mit Preis
unier Sir. M2378S «
au die Bad . Presse.

20 000 .
sind aus 1. H»p«-
thek (Stadtoblekt )

auszuleihen .
Au»zahl . Ansang
Januar ssinan-
zierung durch!
3 «U»8 Zimmer ,

Karlsruhe ,
Lenzstraße >1.

Welch . Selbfigeber
leiht auf 3 Monate
gegen g. Sicherheit

RM . 150 .—
Ang . an Fr . Kahde-
mann , Bad .-Bade»,
Langefir . Nr . 17 .

( 23758a

Wüsteurot . 1» Off
Angeb . u . « 23762a
oti die Bad Presse

Kaufgesuche

Kl. Elk-
f . Biedermeierzim .
gesucht. Angeb . u .
P1S4 <nl d . Bd .Pr .

Nivellier -
instrument
j« taufen gelocht.

Saget . » . 823761 *

« Ile ( diu
auf

Hypotheken
z. Neuaufnahme ,

Ablösung , Um-
schuld . , sowie zur
Kapitalanlage
verrmtt . (« gfält .

AugusiSchmitt
Hypoih .-Geschäft,
Hirschstraße 43,
Xetefon 2117 ,

« -gründet 1879.

Immobilien

metzgerei
alte» , gut gehend
Äeschäst, in . mod.
Einrichtung , zum
Preise v »» MV.«
einschl. Inventar ,

zu verkaufen.
Anfragen » ern¬
sten Kaufliebhab
erbet an die Al-
leinbeauftragten
Wut,ii & Schmidt .

Immobilien ,
Kaiser« ? 136.

Einfamilien¬
haus

in nächster Umge¬
bung Karlsruhe »
zu »erkauf . Näh .
Nun » Sa Schmidt ,

Immobilien ,
Kaiserstrast, 136 .

Hotel
Restaurant

Wirtsc tiaftan
Gasthaus

mit 14 Fremden »,
zu verpachten .

Nachweis und Ver -
mittlg . tätigt Josef
Sei «, Karlsruhe ,
Baumeisterstrahe 10
Schön ., gut rentier .

3 MUolmliaus
(Doppelwohnungen ?
Weststadtl ., z» verk.
Anz . nur 15 OOOXM.
Näh . durch (4539 )
Herman » Steckinger
H» pot>>.,Immobilien

Bahnhofsplatz 14.
Kleine»

Einlaln .-Haiis
nt . «karten z» verk
.tu erfr , unt . ffl29f >
t» der » ad . Krege .

Wohnhaus
sehr »entab . , 3XZ
Aimm . . m . Bader ,
Wafchk u . Garten ,
bes Umstände halb ,
billig bei 2000 Mk
Anz . i . A . »n »er !.
Angeb . unt . Dl2 ?3
an die Bad . Presse .

A» verlausen

Gasthaus
mit großem Ta <il u .
Kino . Anz . 20 00V
b . 25000, « . NSh . d .

3 . « testier ,
Plottendorf ,

Kreis Konstanz .

verkehr »! ., Stadt '
mitte , f . Nerstchc
rnng »-Gcs - llschas -

ten , Verbände u
dergl . besoud. ge-
eignet , rentables
Arnndstück, zu ver-
kaufen. Näh . dch
Nunn & Schmiot ,

Immobilien ,
Kaiferstrahe 136.

Rente-Haus
auch Umgebung

Karlsruhe b . 10 000
Marl Anzahlung zu
taufen gesucht. An-
geböte nur d . Eigen -
tümer unter Nr .
Ol283 an die » tu
tische Presse ,

Schön angelegter
Obstgarten

mit Brunnen und
Hütte , zu verkaufen ,
Angebote u. P1284
an die Bad . Presse .

DirEigenheim
(innen Sie mit einigen Hundert Reichs-
mark , 3—4 Zimmer . Küche . Bad , Zubehör
u . größerem Garten mit tragb . Obstbllu-
men in S—10 Wochen beziehen Kein«
Bausparkasse , keine Wartezeit , sofortiger
Baubeginn , Vi Std . v , Karlsruhe , Garage
am Plave . Restsinanzierung wird besorgt .
Angebote a . Bl2Sl an die Bad . Preise .

Für die selbständige Bewirtschaftung
des Kegelsporthauses in Mainz , mit
gutem Bestand von Mitgliedern , wird
ein geeigneter

al»bald gesucht. Derselbe muß die ffäbig -
keit beliben . einen mittleren Betrieb zu
führen und auch größeren Veranstol -
tungen gewachsen sein Vorhanden sind '
Lokal. IS Kegelbahnen , kl u . gr Saal .
Nebenräume u . Wohng . m , 7 Limmer .
Au »führl . Angebote unter W . 6461 an
Anzeigenfrenz , Main ». (2378 !«»

Einfamil .-Haus
in Karlsruhe od nächster Umgebung
mi« mindestens S Zimmer nnd Zube-
hör , im Auftrag zu mieten , evtl zu
kaufen gesucht Angebote an

Juli »? Zimmer , Karlsruhe ,
Lenzstraße Nr . 11 . (454t)

unciert Drähte und ' mehr ! Kein Gewirr — in sinnvoller Oid

( mehr einem höheren Zweck . So ist es auchnunq dienen sie viel

mit dem versicherunqs - tl schütz der Deutschen Privatversicherung .

Hundert und mehr Ver • Sicherungsarten , die sich allen Ansprüchen

des Berufslebens und ;) der Familie anpassen . Der reibungs¬

lose Ablaut dieser viel¬ artigen Geschäfte wird durch das ge

ordnete Zusammenspiel aller Kräfte gesichert . Sinnvoll und

durchdacht aufgebaut gewährleisten unsere kaufmännisch ge¬

leiteten Betriebe rationel I le Arbeit und damit preiswertenundzuver

lassigen Versicherungs schütz für den einzelnen Volksgenossen .

DIE DEUTSCHE Ü PRIVATVERSICHERUNG
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Ein Eriehnts IUP jeden !

| Der neue - Ufa -Grofilm mit |

UIILLY BIRGEL
LIDA BAAROVA
niDr. schönhals

I Beginn : 4, 6.15 8.30 So . ab 2.30 I

Unifrn £ ichJt * pißJl £ ,

Sportplatz Mahlbarn
Sonn fag , 29 Dez . , V2 3 Uhr

SP.

u .

(ilaldhof
Mültlbur}
Sovfenblüte

das Famiiien -Cabaret
Sonntag 2 Vorstellungen
nachm , 4 Uhr , abends 8 Uhr.

aieMHK Jusl

Für Silvester
empfehle zu

Glühwein
meine bekannten

Spezial -Rotweine
Rum , Arrak , Liköre

offen und in Flaschen

uiinierhiifsuierk 1935136.
Ortsgruppe West .Eine weitere Ausgabe (*4 Pfundftettl findet im Ausgaberaum Les-

siugstrake 70 . statt und zwar am
Montag . 30. Dez . , für die Gruvve F
von 9— 11 Uhr , für die Gruppe E
von 15— 17 Uhr , am Dienstag . ZI .Dez ., für die Gruppen A , B , C undI ) von 9—11 Uhr . Die Zeiten sind
genau einzuhalten .

In neuzeitlich AuS-
führung . zweckmäßig
und sckön . liefert

Süvwestdeutsche
Druck, ii VerlagS -
gesellschaft m . b. H. .
Buch. n . Kunstdruck. .

Zu verkaufen

Herrenzimmer
zu verlaufen

billig aus Sßribaflj.
Ia Meisterarbeit .
Anzus. Karlsruhe,

Silcherstraße 29.
( 4336

Starke Couch
wie neu , 28 M. , u
berf. Westendstr . 34 ,
Tapez.-Wkst. ( 4549)

Büfett
mob . 85»« , Schleif,
lack . Schlafzimmer ,

weitz , « iicheumöbel,
Bett . ,Schränke,Eouch
Chaiselongue zu bkf .H. Rittershoser , So -
fienftr . 23, Hof. *

FMael
Piano

Karmonium
in grober Auswohl
neu » gebraucht ,daruut 1 Marken ,
verkauft zu äußerst
bill Preisen . auch
aus Teilzahlung .

Pianohans ,
Heinrich Müller ,
Schühenftrahe 8.

U/eihnachtsmärehen Tonfilme j
Fran Holle nnd Der verzauberte Prinz )

In 3 großen Märchenvorstellungen \
heute Samstag , nachmittag 2.15 Uhr \

morgen Sonntag , vormittags 11.00 Uhr 3und morgen , Sonntag , nachmittags 2.00 Uhr \
Zu diesem Programm besonders niedrig gestellteEintritts - Jugendliche : RM . -30 , - .50, - .75, 1.00
preise : Erwachsene : RM . -.50 , - .75, 1.00, 1.20

Kommt alle ! Frau Holle aus dem Märchenland er¬wartet Euch I ! — Gleichzeitig in den beiden TTieatern :

CAPITOL
(Konzerthaus ) / Telefon 7602

Erstaufführung

Eine
Seefdh

dielst
y/ÜST i

" \

*y

Anfangszeiten
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Heute
abend :

k jm Cafe
M useum
• VM MM ■ mm Orchester;

| II p | £ , W Ottomar Sdnimer
Der Meister deutscher Unterhaltungsmusik.

Caf6 Bauer
Samstag und Sonntag Ratskeller

im
Weindorf

itsKetler I

Bindorf I

Gelegenheitskauf !
GfliDliiimutr &
ffloMmttift SS, ".« Ä
fiÜÖS ?

c' ' entlcm lackiert, Büfett 1.60 m

Möbelschreineri r i tz Kraft .
Hagsfeld , Eggensteiner -Siratze 17.

sichert die Karls -
ruher Wach, unb

Schließgesellschaft
durch die treue Ar .
Seit ihrer Wachmän¬
ner zu . *
Rufen Sie 577 an ,
Sie werden es nicht
bereuen .

2 Singer . , 1 Pfaff .

Nähmaschine
Herd , Gasbackofen ,
vk. bill . Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

3» »erkauf . : Mob .
Schlafzimmer , neue
Jchlaraffia -MatraH .
1X2 , Woll - u . See .
gras .Matr ., Chaise ,
longue , Piano , eins.
Büfett , Vertiko » .
verschieb. Fröhlich ,
Uhlandstr . l2,Verkfst .

Schreibmaschinen
neu n . »ebr . , ab
8 M mon . zu Verl .
A . Ströble , K 'he.,

Dammerstock, Danzi
gerstr . 8, Tel . 7747

Fahrräder
weg . Geschästsverlg .

dillig zu verlausen .
Srbprinzcnftr . X .

Dam .-Falirral!
fast neu , billig zu
verkaufen . Brauer -
slraße 1, im Laden .

na
3 » »erkaufen gute
Nutz - und
Fahrkuh

36 Wochen trächtig ,
mi ! dem 2 . Kalb ,
fehlerfrei . Köhlingen
Weingarterftr . 324 .

( 23791a

Uüd (ff

mit Ihrem Glückwunsch in der lleujahrs -Ausgabe
der Badischen Presse, die durch ihre starke Der-
breitungeine durchgreifende Bekanntgabeverbürgt.

Anzeigen sür die Neujahrs - Ausgabe der
Sadischen Presse möglichst bald, spätestens
aber bis Dienstag oormMag 10 Uhr , erbeten .

Das Cabaret für
den verwöhnten
Geschmack .

konferiert das
Großstadtprogr .

der fprechende
Hund

VadischeS
StaatStbeal«

Heute
Samstag ,

den 28. Dez . 1S35.
Nachmittags :
Geschlossene

Borstellung für die
NSKG . «nd DAF .

Schnee¬
wittchen

Märchen bon Ulrich
von der Trenck.
Anfang 16 Uhr .

Ende 17 .45 Uhr .
Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Abends :
B 11 . Th .-Gem .

501—600 und
1501— 1550 .

'

Der Teufel
im Dorf

Ballett von
Lhotka-Mlalar .

Choreographie und
Inszenierung :

.Kratina .
Dirigent : Köhler .

Mitwirkende :
Die gesamte Tanz -
gruppe , der Sing >

chor des Bad .
Staatstheaters , die

Kinderballettsckmle
und die Akademie.

Ansang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise D
(0 .90— 5 .00 RM .)

Sonntag , 29 . Dez . :
Nachm. : Hanse ! und
Grete !. Hieraus : Die
Pupvensee . Abenbs :
Figaros Hochzeit.

Vadijchts
SlaatMealee
Morgen

Sonntag ,
den 29. Dez . >935.

Nachmittags :
Außer Miete

Hansel
und Gretel
Märchenspiel von

Humperbinck.
Dirig . : Sauerste !».

Regie : Putensen .
Mitwirkende :

Anfchütz , Haberkorn .
Hillengatz , Krüger ,

Roth , Römer ,
Löfer .

Hierauf :

Die
Puppenfee

Ballett bon Bayer .
Choreographie :

Kratina .
Dirigent : Kuntzsch .

Mitwirkenbe :
Das gesamte Ballett
Anfang 15 Uhr .

Ende gegen 18 Uhr .
Preise

0 .60— 3 .20 RM .

Odeon

Samstag
Sonntag

Tanz
Samstags verl .
Polizeistunde .

Besuchen Sie
unseren

Silvester -Ball
Leitung Ly und
Richard Allegri

aW üJyxwi -d

im, «im

f

Abends :
G 12 . Th .-Gem .

801—900 und
1401— 1500.

Figaros
Hochzeit

Komische Oper von
Mozart .

Neufassung :
Anheitzer.

Dirigent : Keilberth
Regie : Wildbagen .

Tanz : Kratina .
Mitwirkend « :

Anschütz , Blank ,
Haberkorn , Krüger ,

Römer , Roth ,
Etterer , Fazter .

Kalnbach . Kieser,
Schoevslin , Seiler .
Anfang 19 .30 Uhr .
Ende nach 22.30 u .

Preise D
( 0 .90— 5s.00 RM .)

Dienstag , 31 . Dez . :
Nachmitt . : Schtiee-
wittchen . Abends :
Die Fledermaus .

Colosseum
Nur noch bis

Silvester - Abend
haben Sie

Gelegenheit

Xaver Terofal
mit seinen 21
Schlierseern zu
sehen .

Kaufe <iegen £ asse
fort wahrend 9e & P8UCl ) te AUtO ,Maschinen aller Art zum Verschrotten

zu zeitgemäßen Preisen
Auto - und Maschinenverwertung
Fsr H . Grader jr.. Sä .

Amtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntm entn >

Bühl .
Bekanntmachung.

ZlnSwauderungsmesen .Die dem Kaufmann Oskar Holli -
zeck in Bühl unterm 22. Oktober1328 erteilte Erlaubnis , bei der Be -
förderuug von Auswanderern nach
autzerdeutschen Ländern als Agentder „ Holland - Amerika - Linie Rotter -
dam " durch Vorbereitung von Be -
förderungsverträgen gewerbsmäßig
mitzuwirken , ist erloschen .

Etwaige Ansprüche aus dessen
Geschäftsführung sind innerhalb 6
Monaten beim Bezirksamt anzumelden .

Bühl , den 17. Dezember 1935.
Bad . Bezirksamt .

Karlsruhe .
Der Plan über die Herstellung

nnterirdischer skerumeldelinieu und
von Kabelkanälen im südlichen
Stadtteil von Bruchsal liegt beim
Postamt in Bruchsal von beute ab
4 Wochen aus .

Karlsruhe lBaden ) , den 27. Dfc
zember 1935 .

In dem Entschulduugsverfahren
für den Landwirt August Hennin -
ger in Unteröwisheim und dessen
Ehefrau Wilhelmine geb . Gromer
wurde heute der von der Entschul -
dungsstelle aufgestellte Entschul -
dungsvlan vom 23 . November 1935
bestätigt und das Entschuldungsve »
fahren aufgehoben .

Karlsruhe , 19 . Dezember 1985 .
Entschnldnngsamt .

In dem Eutschulduuasverfahreufür den Landwirt Edmund Pfeiffer
alt in Odenheim und dessen Ehefrau
Rosa geb . Keßler wurde der von
dem Entschuldungsamt aufgestellte
Entschuldungsplan vom 18 . Novem
ber 1935 beute bestätigt und das
Entschuldungsversahren anfgehobcn .

Karlsruhe . 20. Dezember 1935 .
Snts chuldnngsamt .

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Bezirksverews
Karlsruhe des Deutschen Postver¬bandes in Karlsruhe wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins auf
gehoben .

Karlsruhe , AI. Dezember 1935 .
Amtsgericht A 1 .

In dem Entschulduagsverfahren
für den Landwirt Karl Effert in
Oeftringen und dessen Ehefrau
Anna geb . Dürr wurde der von der
Eutfchuldunasstelle aufgestellte Eut -
schuldunasplan vom 29. November
1935 beute bestätigt und das Ent -
schuldungsversahreu ausgehoben .

Karlsruhe . 19 . Dezember 1935 .
Entkchuldnngsamt .

HanSelsregistereinträge .
1 . Josef Burger . Karlsruhe . Die

Firma ist erloschen . 14 . 12. 35.2. Gebrüder Weil . Graben . Fritz
Honig , Fabrikant in Karlsruhe
ist am 1 . Januar 1935 als wei -
terer versönlich hastender Gesell -
schafter in das Geschäft einge -
treten . 14. 12. 35.
Heinrich Hock . Möbeltransport .Karlsruhe . Einzelkaufmann : Hein¬
rich Hock , Karlsruhe . IS . 12. 35.4 . Ludwig E . Kohu . Die Firma ist
geändert in : Ludwig E . Konrad .
Einzelkaufmann : Ludwig Erwin
Konrad , Kaufmann , Karlsruhe .

5. M . Meerapfel Sühne . Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft mit
Beginn am 1. « evtember 1812 .
Der Sitz wurde von Untergrom -
bach nach Karlsruhe verlegt . Die
Firma ist geändert in : M . Meer -
avsel Söhne I . & E . Meerapfel .
Persönlich hastende Gesellschafter :
Jakob Meerapfel , Kaufmann in
Karlsruhe , Ernst Meerapfel ,
Kaufmann in Amsterdam . Pro -
kura : Albert Sauter , Kaufmann ,
Karlsruhe . 18. 12. 35.

6 . Richard Pahr . Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit Beginn
am 1. April 1935 . Kaufmann Wil -
Helm Pahr , Karlsriche , ist als
persönlich hastender Gesellschafter
in das Geschäft eingetreten 19.
12. 35.

7. Edmund Eberhard . Nachs . . Karls -
ruhe . Einzelkausmann : Edmund
Eberhard , Kaufmann , Karlsruhe .
20 . 12. 35.

Amtsgericht Karlsrube .
Brennholz -Derstelgerung .

Das Forstamt Karlsruhe verfiel -
gert am Samstag , den 4 . ^ annar
193« . nachm . 2 Uhr . im Eichhorn in
Rüppurr , aus dem Stadtwald Riß -
nert , Abt . 12, 13 , 15 und 18 , etwa
Ivo Ster . aus dem Staatswald
Forstlach . Abt . 4 . etwa 50 Ster
Brennholz . Die Bürgschaftsleistung
für das Solz aus dem Staatswald
findet im Ankchluk! an die Verstei -
geruug statt .

nCCI Wald -
KCJI Straße 30 GLORIA am Ron - ^

dellplatz /

Oiobin gebt auf Abenteuer
Kammer -Lichtspiele
A n k a n g : 3 5, 7. 8 .45 Uhr .

¥ * *
Silvester .

zmrnml
vieler Art
billig bei

P .Kernards
Kaiserstrahe 73 .
nächst txrnMMt

*
Das wirksamste

Werbemittel
ist « e Anzeigt

Offene Stellen

Für die Leitung und Uebernahmeeines Treuhandbüros wird per so -
fort ein nicht zu junger

eiftiirener Kaufmann
ftrm in Bnchhaltungs - nnd Bilanz -
weien , sow . Kenntnissen in Steuer -
fachen , gesucht . Die Position ist sehr
aussichtsreich . Erfordert . Barkapital
Mk . 3000 .—. Angebote mit ausf .
Lebenslauf u . Lichtbild unter Nr .
U3967 an die Badische Presse .

für Baden , für altangesehene
schrift der Maschiueniubnstrie mit gro-
bem Anzeigenteil gesucht. (sstfsa )

Angebote unter C . St. 1796 an SSV ,
Berlin EW 19, An ber ?kerusakemer
Kirche Nr . 2.

Schuhbranche
Tüchtig « BerkSuferl »

im Alter von 20 k>I? 24 Jahren zum
Eintritt per 1. Februar 19.W gesucht.
Vorzustellen bei : (4547)

Schuh - Danger
» aiserstraße 161, Ecke Nitterstr - t «.

Heimarbeit »ergib «
P . Holfter ,

Breslau Hl .
Tüchtiges

AlleinmädAn
mit Zeugnissen , auf
1 . Januar gesucht.
Leovoldftr . 10, H .

( 4L12)
Tüchtiges

b . höh. Lohn n. gwt.
Behaudl . a. IS . 1.
od . 1 . 2. nach klein.
Stadt Mittelb . gef.
Näb .V»rholzst .31,IV

P e 11 0 n m
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badischen Presse .

Angenehme Generalvertretung
Jahrelang hohes ElnHommen !
Flottes Kassageschäft ! Ganz neuer , konkurrenz¬
loser Haushaltsapparat , Massenartikel mit gro¬ßen Umsätzen , an kapitalkräftigen , arischen
Herrn zu vergeben durch (23786a)

Firma H5hn , Augsburg C 4 — 14.

Ein Vertreter, wie wir ihn Sachen,
braucht nur über Neiß und Ausdauer zu verfügen .Alle sonstigen Voraussetzungen sür eine lohnende
Bertaufstängkei « mit unseren
führenden Fachwerken
gibt ihm der Berlag . Auf Wunsch ersolgt Einar¬
beitung durch erfahrene Fachkräfte . Herren , die
sich eine sichere Dauerextstenz gründen wollen ,richten ihre Bewerbung unter U. 539 an Annon -
cen -Leimn . Berlin -Schöneberg. (S3741«)

' Ein Beispiel :
5370 .se RM . bzw . 2767 Stück „Reflcx " -Lampen

fan Monat Oktober 1935 der Bezug eines Mitarbeiters' <•* s« nen Bezirk (*. Teil Notstandsgebiet ) . Pro » , beträgt S0%bei Eigenbezng 25—30 % Rabatt . Für diesen „ Massen -Standsrd -Artikel " , mit Garantie , welcher von keiner Branche «bbänpigist . Jeder kanft , werden
überall tüchtige Verkaufsvertreter m9gL aas der Branche resseht !
Viel « Knndenanerkemnmgw nnd BaekbesteBnageo . SohriTHicb «Angebote an : (23T8J)

SchneMer Sc Sachs , Frankfurt ». Ml , Beineckstrafi « Uta

Koch-
lehrfräuleiu
gesucht, 1?— 20 I .,
für Pensum , evtl .
Vergütung . Angeb .
unter Nr . B3970 au
die Badisch« Presse .

Junge Frau
od . junges Atädchen
f . tägl . einige Swn -
den z. Milcbaustra -
gen u . Hausarbeit
sofort gesucht. *
Werderstr . 85, I .

Alleinmädchen
selbständig in Küche
und sonstig . Haus -
arbeiten , für Haus -
halt mit 2 Kindern
(S u 14 Jahre ) b.
35 Ml . gefacht.
Kantftraße 8 , Part .

( 4548)
Zimmermädchen .

mit Kocbkenntnissen,
kann sof . eintreten .

Badischer Hof,
Marie -Alexandra -

ftrabe 3 . »

Mädchen
für Küche gesucht.

Zum Salmen ,
Waldstraße 55.

Versteigerungen

MtlAlts -MsteWrunz.

Bis muh
mnn Inn ?

Wenn man
Rat und Schutz in
alle » Lebenslagen
sucht

Wenn man
eine Stelle sucht od .
zu bergeben bat

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
lohnenden Nebener -
werb zu erlangen
wünscht

Wenn man
etwas lausen ober
verlaufen will

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Nllln muft

wpritwn

. . . unsere 1934er
aus eigenen , modern eingerichteten Kellereien

Rotwein 55
I offen vom Faß . . . Liter

I In Llter «Flasehen Inhalt
I Alsheimer rot (Rheinhessen) . *«60
DürKheimer rot . . -.65
Dürkheimer Feuerberg ^ -.80

[ ingelheimer rot . <«he !nhe-«n> . .
-.90

KOnigsbacher rot _ 7ctnhalt Ltr .-Flasche 1.- ^ Flasche ■■ W
I Deutscher Burgunder
uiaiporzheimer natur (Ahr,

rot Inhalt yx Fl . 1 . 15

paulscher Sekt
„Hausmarke " »/i Fl . 1 . 90

I Citronen saft »g ■ - ■ stück -°6 - -°5 <»■ -.04
1 Ceylon-Zimt ' » -.10

Rum , Arrak , Weinbrand , Liköre ,
Bowlen -Weine , Bowlen -Früchte

Im Ratbaus zu Weiler , Amt
Psorzheim . wird am 3. Jan . 1SZK, »ach»
mittags 3 Uhr , das nnmittelbar am
Bahnhos gelegene und zwar in der
Gasthaus zum „ Bahnhof "
ösfeuilich zwangsversteiger «. Interessen - mal . Zeiwng , mitten erhalt Auskunft auf Anfrage bei der stärkster VerbreitungTtidt . Sparkasse Hornberg ; in Karlsruhe und ,Schwar,Waldbahn. MAG in ganzen Lande. '

. Glühwein -Rezept .
Zwei Flaschen Rotwein werden mit ca . 150
Gramm Zucker , etwas ganzem Zimmt , ein bis
zwei Nelken und einer halben in Scheiben
geschnittenen Zitrone zum Kochen gebracht .

pfuhku
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5-> Ŝ" v>0 <3 •£
1 ®

g
sl w

^ |» C<3 <3 55
_ ^ «
w C8

iO> w <3

sOÖ cS
<3) ^ ^

| "S
.5 <3
- w

e S
Ä s w 3

-2 Ä £ « ^
S *5 2iZZ 3 ^^ ^ Sd v» v»
5 g g & -g■O « — W 3
, « 3 £
I " 2 u 2M « L 33 « 3 « ^
3 ® § " J»

■*» »3 « E^ s ei3 US ^* S o w „
« COrf® «
sss « §
n U W 41 gs 3 vovg> 5
: g ^ -o
1 -2 Ilf
- £ ZTZa ® O -o ®
H »! Ä 3 »
■iB
3> i

« - 3>~ O
»; v> « ■«>ü <U <u «
£ •* ** £s? « ^ s?
3 g Vgl
w S "° S- :e

1 «
g . ^ 9« S «o9S>-g -w ;q
Up
aft - % 5o> J3 so
k-> *£
X £ *© 5-O sO •»- o»£5 « ^ M3 H-, E
« 9 "S «
3 's *»
® 3 rs
? g « Ä
g £ " 9
S ® ^ =
jv OS) <3 so« « Ä-£
oj) «ft so .jäU 3 3 A
« | o »-
ja & ~ 5
K 9S R

o 5 ~

~ o 'S-« ' -" ^
3 3gV « S 3
. 9 ""
" g 3e £ £ vCPBS a
» Hg ®
§ ■£ _ ö

13. H W g
L II -S

gs .» SjjsS a>8 « „ «
«J w

E tS» o E
2 - £ £
<3 .§ <3 g

V* «j O-

sf ^ s
iE> <3 'S"sO«J £ 0 •*«
« ® a5

g £ 1e
Ig « 1f*
T 3
K g

3
5 c *

es S a

9*n>m
£ _ «o « Ü
Is ? Ztr . 3ß °"

Iä
■M ^ 3
»o i§ Ä
g » V
H 21 ^«e
8 ^ 8

5 c
3 ® ^
3 S Eo> c o>-3 ?? «
O Oft
SS -
s3 *
^ 33
« « w

3 "£ «S, 3" v R
+* "*
9 «B L'S =3 10

s e
>e ® *,
es ®
« I «

s s-° 3
g «
» L
B «t{ c

_3 «3

« f .
LK 1
S | w

•8 » Ä
<3

^ <3
-w ^

3 ^

IL
« t
H ^^ 33 «Ji

s ^3 O «~ ® E
g g 3
« gtr
g 3. E
9 £ ^*" *> 3» 'S 'S
3 -° --
3 ^ 95 « 13-
a 3 -a

>9 g 3
3
- 83

w ^ f«.
£ 5c
£ B ä
>° i3- _
<u Si B
£
80 »C 3
ff Ä s
ll §
£ S 'S« g =
8 ^
E £ S

— c3« •

gi |
■2» ^ §
o» "c

Ö̂ so «3O» 3
S ^? «>« X 98

| g
'
l3 >s 3

« 5 O

'S 3 [q

« ÖHsSft p wwo -o
V 3 •-

3
~
S 3 B
3 s-t £■g 3 «

,§a a s'3
00g ^
g £ ö 3
« g £ "S
>̂ - W 3 9
^ T3 3

w s5 ©'
£ c 3 2!« 3 Ii» 2:

sIiä
"S B » "g
S g « |

g
S £ l
L >©Ä o
3 55 ®

$-» sO
9 | £'»3 ? ^
ä .g ©

s | =

s | | | .l

v 3 +;3 w so
E .- 3
S 'S o« > 5

tf? 3 3

3 £3 SO
Ss

" so

E
!3"
g
s

. £ S
g » f
= a §
B | |
? « B
ZBg" >0 "S^
o 's w

ffi « •-
;5y J2
u JJ 3

2 m3- O3

3 w
.« Is 3 ^*

af <" 3 U

« S !3 ■«
ÄBw

p w" ® ^ saa H " «
■SSsCS

3 g
"S

"
9

9 _'5 g -®c 5 50

•9 .L
§ *=

'
!5r 2° 3 ^

- «
so ^> 25 " S . ,
•f wö3Cft
SS tj -M IM V -M«L> 3 >e a a> 3^ " ' 3 -3 O

« B 'C® JS 0
OJ o> 3« £ I S

•5J. S , 3

3 3
S 3 3B b £
3 Ot^ gÄ
« £ S

8 O Q
^ 3 —" uLS
8 "sO

"° sO wC ü

^ 3 «o O
f «3 ^•r £ >9*? er» o

H ^
B S^ u <.

f-* 5, ma> vo ,so o ,

-*-• 5-+
^> 3
55 *> 53 <33

2 — w
2 n « "g"
3 ♦«=>«_» 3<i> pZ

.§ ^ • 1
SO -So» . J-»t ; n _ o"S

ö? »
-» ^ jj•2 S W <3 S

lls & g
3 ® B 3 ^V» 3 Ä V 3O Ii S0 w
§ "§ 8l -® s w
3 S »9s
5* 9 w s 59 3 M 3 gSS g 53p B - «-♦3 35 ^ ^•» W «M V SP
M 3 & £ 3s £ 3 3 3"§ £ "

■g H ® " «
£ )§ Ä
« 5 >- st 3
E » u <9Jo
sS ^ « 25 3 M 3 oo» 3 o» ^ «

»

30T3
tÄCÖ
1cö

C/5

Ecö
"c

J3O

53
M
-3
•o
3 '
3 "

3 >e «> i w 3 3ß«u ^ -w ^ ,u. .in8 v» j" äg) ^ p j-O ^ 3 SO pgpi» w O -H r^ ^ ü *ö
^ -r so ^
3 °̂ .
g g s ^>•- p o fc ä> e»3 sP 3J J-» 5 w#'- P 4> p «J ^ W

(95E » § e "p p p.« • g E ^ £
g »r « «i >-* .

gscSisesc ' üC .HG
sS ^ S « E ö

_ 3
W J* 379 g -»

9
G

^ V*
SO a>*s s -
5 5Ä 2
*-» ^
«i>

up uo3 33 33'S ;

33 ^ ^,^ u sP sO V» .« 3 ^ 5* w"* 8 » "° g g
- » 3 S3

3 ü
3 o»
£ S

E "Ö
« w S1> .«->so . 2 .3 S7

J-f CS
^ 3

3 >gü •«- «

I8 sO

'» 'S
Ü ^ 35

O fcds
_ ^ v» ^

. SP

öögs 81 «>
öß
u -o ww S 3 «"" : « ga3 g «oS g 3 3

3

^ -t-T 3'S jjf ^
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